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Mörderifhhes Wettfahren. 
Kraftwagen macht 297Meilen in 290 Minu: 
ten. — Ein Toster und zwei Schwerver» 
* letzte.—Kongıet; der Kegler. 

Weftburn, 2. 3., 6. Oktober. Heute 
fand das dritte internationale Kraft: 
wagen-Wettfahren um den von Wm. 
KR. Vanderbilt jr. geftifteten Pofal über 
eine Bahn von 29.71 Meilen auf Long 
land ftatt. Siebzehn Wagen, welche 
Amerifa, Deutfchland, Frankreich und 
Stalien vertraten, nahmen daran Theil. 
Die Strecke mußte zehn Mal umfahren 
werden. Als Sieger gingen aus dem 
wahnwitzigen Raſen hervor: Als erſter 
Louis Wagner mit einem franzöſiſchen 
Wagen. Er legte die Strecke in 290 
Minuten und 10 2.5 Sekunden zurück. 
Lancia kam mit einem italieniſchen 
Wagen 3 Minuten und 18 Sekunden 
ſpäter ans Ziel; Duray und Clemment 
mit franzöſiſchen Wagen als dritter 
und vierter und Jenatzky mit einem 
deutſchen Wagen als fünfter. Keiner 
der anderen Wagen erreichte ſein Ziel. 

Bei „Krugs Corner“ fuhr ein ame— 
rikaniſcher Wagen in einen Zuſchauer, 
Albert Gruner von Paſſaic, N. J., hin⸗ 
ein und verletzte ihn ſo ſchwer, daß der 
Mann geſtorben iſt. Ein anderer ame— 
rikaniſcher Wagen wurde an einer Kur⸗ 
ve ſteuerlos und durchbrach den Zaun 
und ſauſte in einen Menſchenhaufen. 
Ein Junge, Herbert Baldwin von 
Norwalk, Konn. brach beide Beine und 
wurde obendrein innerlich ſchwer ver— 
letzt. Der Kraftwagenführer erlitt 
ebenfalls ſchwere Verletzungen. 

&t. Baul, Minn., 6. Oft. Die bie- 
figen Kegelflubs bemühen fin um das 
in zwei $ahren jtattfindende nationale 
Mettfegeln und haben $1000 für die 
vorläufigen Ausgaben aufgebradt. 


Zpppelmörder freigefproden. 


Newkirk, Okl, 6. DE MO. 
Morris wurde heute von der Anklage 
der Ermordung von W. PB. Eaffiby 
freigefprochen. Morriß wird jet wer 
gen Ermordung von GCafjivys Sohn 
prozeffirt werben. Am Streit mit den 
beiden Caffipys, feinen Farmpächtern, 
hatte der bejahrte und reiche Angeflag- 
te die That begangen, wie er fagt, in 
der Nothwehr. 


Zwei Neger „gelyncht““. 


Mobile, Ala., 6. DE. Zweihundert 
Mastirte nahmen heute auf einem Zus 
ge der Südbahn, unmeit”Hter, Sheriff 
Poiers zmei farbige Gefangene, wel» 
che fich an einer Frau vergangen ha= 
ben follen, ab und hängten fte auf. Die 
Schwarzen follten hier progeffirt mer= 
den. 


Oeffentliche Kohlenländereien. 


Wafhington,, 6. Oft. Präſident 
Roofevelt hat fich endgiltig entſchloſ⸗ 
fen, alle nicht bereit3 unter den Zand- 
gejegen in Privatbefig übergegangenen 
Kohlenländerein der Nation zu erhal- 
ten und den Kongreß um ber Erlaß 
eines diesbezüglichen Gejehed zu er= 
fuchen. 

Durch Shwindler ruinirt. 

Atlanta, Ga., 6. DM. Die hiefige 
„Stot and Cotton Exchange“ Hat 
heute ihre Zahlungen eingeftellt, meil 
ein Telegraphift in ihren Dieniten 
Ichmwindelhafter Weife große Poften 
Baummolle der Firma verkaufte; die 
Firma gerietb badurd in Werlegen- 
heit. Der Schmindler ift verhaftet. 
Die Schulden find nicht groß. 


Dentfchetatholiiher Miffionär todt 


Notre Dame, Ind., 6. DM. Pater 
Peter Paul Klein, Miffionar des 
Heil. Kreug-Orbens und früher Prä- 
fidvent der Orbens3-Seminare in New 
Drleans und Auftin, Ter., ift heute 
früh hier geftorben. Er murde 1862 
in Cincinnati geboren. 

Luftmord an einem Hinde. 

Monejfe, PBa., 6. OH. Die adhtjäh- 
rige Anna Kunpad wurde heute um» 
weit hier mit burchfchnittener Kehle 
in einem Felde gefunden. Ein Luft: 
mord liegt por. Man jah einen Ne- 
ger daponlaufen. 


Neuer Friedendtnüppel. 


Newport News, Ba., 6. Dit. Der 
neue Panzerkreuger NRorih Carolina 
mwurbe heute Miting auf ben hiefigen 
Shiffsbauhäfen von Stapel ge! fen. 

— — »— 
UHR. 
„Sotnahhridten.‘‘ 

Berlin, 6. Dit. Es verlautet, daß 
ber Großherzog von Helfen, * 
ſich 1001 von feiner erften Gattin, 
——*—— Viltoria von Sachſen⸗Ko⸗ 

urg, ſcheiden ließ und im Oktober 
1905 die Prinzeſſin Eleonore von 
Solms = Hohenjolms-Licht heirathete, 
abermals eine Scheibung plant. Seine 
zweite Gattin ift ruhigen, er aber ſehr 
lebhaften Temperamentd., Er tft 36, 
fie 35 Jahre alt. , 


(10 Eeiten,) 


Sohenlohes Dentwürdigtfeiten. 
Bismards Sturz. —Regiert das Baus Bis: 
ma d oder das Hars Hobenzollen? 
„Stuttgart, 6. Of. Die fon vor 
längerer Zeit angefünbigten „Dent- 
würdigkeiten des Reichskanzlers von 
Hohenlohe“, welche von einem Sohne 
des Verſtorbenen zuſammengeſtellt 
worden ſind und Aufzeichnungen in 
Tagebuchform enthalten, ſind jetzt hier 
im Druck erſchienen. Bedeutſam ſind 
die Mittheilungen über die Vorgänge, 
welche ſchließlich zu Bismarck's Sturz 
führten. Danach entſtand zwiſchen 
dem Kaiſer und dem „eiſernen Kanz⸗ 
ler“ die erſte Meinungsverſchiedenheit 


über Bismarck's Forderung der Erlaſ— 


ſung eines neuen Sozialiſtengedetzes, 
dem Kaiſer wurden auch abfällige Be— 
merkungen Bismarcks über ſeine Per— 
ſon hintertragen, der perſönliche Ver— 
kehr nahm eine unfreundliche Form 
an, und ſchließlich kam es zum Bruch. 
Am 28. April 1890 ſchilderte derKaiſer 
Hohenlohe, während er mit ihm vom 
Bahnhof Hagenau nach des Kanzlers 
Jagdſchloß fuhr, den ganzen Vorgang, 
und Hohenlohe hat dieſen drei Lage 
ſpäter in ſeinem Tagebuch niederge— 
ſchrieben. Im Auszuge lautete die 
Mittheilung folgendermaßen: „Sis⸗ 
marck verlangte ein neues Sozialiſten— 
geſetz und die Auflöſung des Reichs—⸗ 
tages, falls dieſer das Geſetz nicht ers 
laſſen wollte, ſowie ſtrammes Vorge— 
hen im Falle von Ausſtänden und Ru— 
heſtörungen. Der Kaiſer wollte von 
einer ſolchen Politik nichts wiſſen. Er 
antwortete, er wolle ſeine Regierung 
nicht damit beginnen, daß er auf ſeine 
Unterthanen ſchießen laſſe. Er ſei be— 
reit, gegen Ausſtändige vorzugehen, 
aber erſt, nachdem er deren Beſchwer⸗ 
den angehört und verſucht hätte, hre 
gerechten Forderungen zu befriedigen. 
Der Kaifer berief darauf (1890) die 
Urbeiterfonferen; gegen Bismards 
energifchen Protejt, und Bismard ver- 
weigerte feine Mitwirkung. Des 
Reichsfanzler3 Stimmung wurde noch 
erbitterter, ald der Kaifer ftatt durch 
ben Kanzler direft mit den Miniftern 
in Berathung trat. Schließlich fei e3, 
habe der SKaifer gejagt, eine Frage ge» 
worden, ob das Haus Bismard oder 
da3 Haus Hohenzollern regiere. 

Die „Denfwürbigkeiten“ find mit 
Zuftimmung des Kaifers als gefhicht- 
lihe Erinnerungen erjchienen. 

Die Lage auf Kuba. 

Wafhinten, 6. Dftober. Infolge 
ber ruhigen age auf Kuba ift Sefres 
tar Taft heute telegraphiih um Auss 
funft erfuht morben, ob die 900 
Mann Truppen, melde auf dem 
Transportdampfer „Sumner” abges 
fandt morben find und heute oder mor= 
gen in Havana eintreffen bürften, ge» 
nügen, oder ob das gefammte Aufgebot 
von 5500 Mann abgejandt werben foll, 
Die Antwort jteht noch aus. 

Havana, 6. DH. Zweihundert Auf: 
ftändifche ritten heute nach Cavidad, 
Vorftadt von Puerto Principe, be- 
drohten die Einwohner und wurden 
von zwanzig amerifanifchen GSeefol- 
daten zerjtreut. Dieje jtedten 39 ein. 
Später fam der Befehlähaber, Gene- 
ral Cabellero, mit dem Reft nach dem 
amerifanifchen Hauptquartier, um die 
Treilaffung der Gefangenen zu ver- 
langen, wurde aber jelbjt entwaffnet 
und verfprad, auch die Waffen feiner 
Getreuen abzuliefern. 

Havana, 6. Dft. Goup. Taft hat 
heute erklärt, er wiünfcde, daß das 
Iruppenaufgebot von 5500 Mann 
nah Kuba fomme, Vorfichtshalber. 
Die Auflöfung der Aufjtändifchen- 
Schaaren in Puerto Principe macht 
nur langfame Fortfähritte, und es tit 
deshalb heute bei Herrn Taft Be— 
ſchwerde geführt worden. 

Dampiernachrichten. 
Angekommen. 
New VYorh: Noordam von Rotterdam. 
Abgegangen. 
New Vorl: Umbria nach Queensſtown 
phia nah Plymouth; Columbia nach 


Pennſylvania nach Hamburg; Toronto nach 
Meſaba nach London. 


Eokalbericht. 


Unerhörte Behandlung. 


Dr. hB. A. Schußler machte ſeiner Frau an⸗ 
geblich das Leben zur Hölle. 

Die Aufzählung einer endloſen 
Reihe von Mißhandlungen und Be— 
ſchimpfungen, deren Dr. Hugh K. 
Schußler, 1358 Dakin Str. während 
der vierjährigen Ehe ſich angeblich ſei⸗ 
ner Frau gegenüber hat zu Schulden 
kommen laſſen, bewog heute Richter 
Chetlain, der Frau die verlangteSchei⸗ 
dung zu bewilligen. Zehn Monate 
bat bie Klägerin, eine vollendete Kla= 
bierfpielerin und ehemals Fräulein 
Georgic Kober, infolge der Mifhand- 
lungen ihren Arm nicht gebrauchen 
fönnen, wie fie bezeugte. Gie erhielt 
bie Erlaubnif, ihren Mädchennamen 
wieder anzunehmen. 

Dreimal, erklärte fie, drohte er, fie 
zu erwürgen, ihr die Augen auszuftes 
hen und ihr bie Tyinger und Obren 
abzufchneiven. Schon im erften Mo 
nat nad ber Hochzeit, fagte Frau 
Scäußler, fing ihr Mann an, fie zu 
„Ihubfen“ und ind Geficht zu fchla- 


; Vhtlabels 
Glasgow; 
ul; 


” | gen, fpäter nannte er fie,Närrin“ und 


Dummtopf“. 


ndpos 


Chicago, Samſtag, den 6. Oktober 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


— 


- Zuftändigfeitd-Streit. 


Badernde Bewerkichaften halten die Arbeit 
am Neubau von Field & Lo. auf. 


Die Bauthätigkett an dem Neubau 
bon Marfhall Field & Co. mag durch; 
einen Streit zum Stillſtand gebracht 
werden, denStreitigkeiten zwiſchen den 
Fachverbänden der Röhrenleger 
(Plumbers) und der Gasleitungsein⸗ 
richter zu verurſachen drohen. Die 
Bauunternehmer hatten die Einrich— 
tung einer pneumatiſchen Anlage für 
die Reinigung der Luft in dem Ge— 
bäude urſprünglich von Mitgliedern 
der Röbrenleger = Gewerkfchaft befor- 
gen laflen wollen. Als die Gaglei- 
tungseinrichter Ddieferhalb zu ftreifen 
drohten, übertrug man die Arbeit ih- 
nen. Nun gingen aber die Röhren» 
leger an den Streik, und die Vereini- 


Derderbendrohender Brand, 


Er wüthete in einem Lagerfchuppen der Chi- 
cago Honte Wreding Co. 


Die Anlage aefäßrdet. 


Teuer, welches heute Vormittag um 
halb zehn Uhr in dem Farben=Lager: 
fchuppen der Chicago Houfe Wreding 
Ev, ausbradh, drohte die ganze, zwei 
Straßengevierte einnehmende, an 35. 


und Iron Straße gelegene Anlage der‘ 


Fırma in Schutt und Afche zu legen. 
Das Teuer war muthmaßlich durch 
GSelbftentzündung von Chemitalien 
entſtanden. Als es entdeckt wurde, 
hatte es ſich über den weſtlichen Theil 
des Schuppens ausgebreitet, in dem 
Hunderte von Fäſſern Terpentin und 
ſonſtige, leichtenzündliche Materialien 
lagerten. 


brach heute früh Feuer aus, das wahr— 

ſcheinlich durch Kurzſchluß des eleftri- 

Then Leitungsftromes verurfacht wur= 
| de. Die Feuerwehr war pünktlich zur 
| Stelle und löfchte ohne Schmwierigfeit 

den Brand. Das Lager wurde um 

$300 bejchädigt. 

In fbl’mmer £age. 


Frau Kacob Hirfh, Nr. 818 Churd) 
Straße, Evanfton, murde geftern 
Nachmittag an Davis Straße und 
Benfon Ave. von einer Drofchle über 
ven Haufen gefahren, die der Kutfcher 
B. Lewis lenkte. Die Verunglüdte 
wurde nah ihrer Wohnung aejchafft 
und, nadhdem ein Arzt fie verbunden 
hatte, fich jelber überlaffen. Gegen 
Abend fah fie, wie Flammen fich dureh 
die Dielen einen Weg zu ihrem Zim- 
mer bahnten. Die Hilflofe Frau 


| Die Trägerin der Bivilifation, — Welches ift Die echte? | 
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Nur ein unmaßgeblicher Wink: Die Wiſſenſchaft (Prof. Dr. Alfred C. Haddon-von der 
Cambritge-Univerfität, England) erklärt das Brotbacten für die Quelle und das Zeichen 
der Zivilifation. — Reden Fönnen aud) „Wilde“, ' ' 


gung der Baugemwerkichaften hat ihnen 
Recht gegeben. Sie erklärt, daß fic 
alle an dem Bau bejchäftigten Mit- 
glieder von Verbänden, die ihr angehö- 
ren, zur Einitellung ber Arbeit ber- 
anlaffen mwerbe, fofern man bie ftrei- 
tige Arbeit nicht von Nöhrenlegern 
ausführen laffe. Die Ardhiteftenfirma 
Burnhbam & Co. mwird fich bemühen, 
diefe Wirren zu fchlichten. 

Die Zahl der Goldarbeiter, welche 
hier die Arbeit eingeftellt haben, um 
die Einführung des achıtftündigen Ar- 
beitätages zu erzwingen, ift jeßt auf 
etwa 350 angemadhfen, und der Streit 
erjtredt fi nun auf faft fämmtliche 
‘umelierfirmen der Stabi. 

Agenten des Bundesminifteriums 
für Handel und Gemwerbe unterfuchen 
Beichmwerden, melche darüber erhoben 
worden find, baf Unternehmer von 
Bauarbeiten in Fort Sheridan Sich 
nicht um die Verfügung fümmern, daß 
bei Arbeiten für die Bundesregierung 
der adtjtündige Arbeitstag einzuhal⸗ 
ten fei. 

en — — 


Faſt verblutet. 


Bernard J. Conway purzelt durch ein Kels 
lerfenfter. 


Auf dem Bürgerfteige vor bem 
Haufe Nr. 156 92. Str. ftolperte ges 
ftern Abend der in der Anlage der 
Slinois Steel Company beichäftigte 
Arbeiter Bernard %. Conway, purzelte 
durch das Kellerfeniter in das Erdge- 
fhoß des Gebäudes und durchſchnitt 
fih an einer Glasfcherbe das inte 
Handgelent. Er wurde faft verblutet 
aufgefunden und in einer Ambulanz 
nah dem Mercy-Hofpital gefhafft. 
Sein Zuftand wird für äußerft be- 
denklich gehalten. 


Tödtliber Unfall. 


Im Commercial National‘ Bant- 
Neubau ftürzte geftern Nachmittag der 
Baufhmied Edward Bellingham- aus 
ber Höhe bes 12. Stods ab, jhlug auf 
ben Yylur ded 7, Stod3 auf und murbe 
auf. der Stelle getöbtel. Eine Lauf: 
plante war ihm angeblich unter ben 
Füßen fortgerutfcht. Der BVerftorbene 
war 36 Jahre alt. 


Reingefallen! 


„Die Jofort alarmirte Feuerwehr war 
pünitlich zur Stelle. &3 murbe un 
verzüglih ein 2:11 Alarm erlaffen, 
dem zwölf Sprigen unb zwei Yeuer- 
löſchboote Folge leiſteten. 

Die Feuerwehr mußte ſich damit be— 
gnügen, aus angemeſſener Entfernung 
ungeheure Mengen Waſſers in das 
brennende, zweiſtöckige Gebäude zu 
ſchleudern. Jeden Augenblick konnten 
Exploſionen erfolgen, die das Leben 
der Feuerwehrleute gefährdet hätten. 
Große Menſchenhaufen ſammelien ſich 
auf der Brandſtätte an. Sie mußten 
aber, da die Hitze immer unerträglicher 
wurde, ſtetig zurückweichen. Ihr Rück— 
zug wurde von der Polizei nach Kräf— 
ten beſchleunigt. 

In Schutt und Aſche. 


Der Schuppen war nicht zu retien. 
Der verurſachte Schaden dürfte etma 
825,000 betragen. Ein hinter der An⸗ 
lage gelegenes zmweiftödiges Badflein- 
gebäude, das der California Liquor 
Company gehörte, ging gleichfalls in 
Ylammen auf. Der Schaben beziffert 
fih auf etwa $15,000. 

Sm Schuppen waren, als das Feuer 
ausbrad, etwa 200 Perfonen beichäf- 
tigt. Gie entlamen unverjehrt, bis 
auf den 22jährigen Michael Waift, Nr. 
3721 Armitage Ave, Er erlitt, ala 
eine Kanne Gafolin erplodirte, fehmere 
Brandiwunden, an denen er zur Zeit 
im Propident-Hofpital darniederlient. 
Die eigentliche Anlage mwurbe von 
ben Flammen verfchont. 

Präfident der Yyirma ift Abraham 
Harris, Nr. 4352 Ellis Are. Er ift 
zur Zeit bverreift. General:Betriebs: 
leiter ift 9. 9. Baum. 


Eirxenartiges Unternehmen. | 


Die Chicago Houfe Wreding Co. ift 


eine der eigenartigften hiefigen Unter= | 
L ın find 
Maaren und Materiulien aller erdent⸗ 


nehmen. In ihren Spei 
licher Art aufgeſpeichert. Die Firma 
befaßt fich bamit, Gebäude abzufragen, 
vieNeubauten weichen müffen, ui 
ger bon Yirmen, bie ihr Geſchäft auf⸗ 
geben, jowie durch Feuer oder 

beihädigte Waaren aufzutaufen, 
hatte auch den Abbruch eines großen 
Theils uten 


täumen befinbet jich ein Riefenfpeidher. 


Sr 


Jhrie aus Leibesfräften um Hilfe. Ein 
Straßengänger wurde auf ihre Notb- 
lage aufmerffam und alarmirte die 
Veuerwehr. Lehtere war in wenigen 
Minuten zur Stelle. Feuerwehrleute 
drangen dur Flammen und Rauch 


nad)-dem Schlafzimmer por und ret= | 


teten die Aermite, die einer Ohnmacht 
nahe war. Das euer tmurde - ges 
löfcht, ehe e3 einen erheblichen Schaden 
verurjacht hatte, 


Feuer im Keibftalle. 


In der im zweiten Stod des von Le- 
ron Eighme betriebenen Leibftalls, Nr. 


67 W. Monroe Straße, gelegenen Ge: | 
[Hire-Kammer brach heute fri’h Feuer 
aus. Die Feuerwehr verhinderte ein | 
Umficögreifen der Flammen und löfchte ' 


ben Brand, nachdem diefer faum $500 
Schaden verurfacht Hatte. Man muth- 
zündung verurfacht wurde . 

Opfer einer Gafolinofen»Erplofion. 


In der Wohnung von Mofes Ans 
dusty, Nr. 345 Marfhfield Abe,, er: 


plodirte heute der Gafolinofen. Frau 


Andustys Kleider geriethen in Brand. 
Die Hilferufe der Verunglüdten brad;- 
ten ihren Gatten zur Stelle, der fie in 
Deden einhülte und die Flammen er: 
ſtickte. Die Frau hatte aber ſchon le⸗ 
u — erlitten. 

ie liegt in bedenklichem Zuſtande im 
Counth Hofpital —— — 

Das Feuer in der Wohnung wurde 
gelöſcht, nachdem es etwa 8200 Scha⸗ 
den angerichtet hatte. 

* Hinter dem Virginia-Hotel war 
heute Nachmittag ein Pferd in eine in 
bie Gaffe befindliche Grube gefallen. 
E3 wurde biefgeuerwehr alarmirt. Alg 
biefe berantafjelte, bemächtigte fich der 
Gäfte des Hotels beträchtliche Aufreg- 
ung, bie fich. aber legte, fobald ber 
‚ Grund ihres Eintreffens befannt wur⸗ 
be. Der Gaul wurde berausgezogen. 
| Er’hatte feinen Schaden genommen. 
| »*.Der 23 Jahre alte Guftan Dup- 

fe, Nr. 3060 Lyman Str., ertrant 
‚heute im Chicago-Fluß an Afhland 
' Üpe. Er mar alö Arbeiter auf dem 
| Do befchäftigt und fiel ind Wafler. 
ı Seine Kameraden bargen mit Hilfe 
ber Polizei jeine Leiche. 


Das Wetter. 


im Bunbesfreisgericht 
ı Deutfcher Namens Karl Paul Weit- 


.— & 


| Die „Abendpost«| 


Veröffentliht Heute 


500. 


Stleine Anzeigen. 


— — 


18. Jahrgang. No. 239 


Fohnende Arbeit. 


Bedeutende Zunahme in den Stener- 
einfünften zu erwarten. 


Die’s gemaht wurde. 


Styafverfabren gegen den Soutb Shore 
Country Club eingeleitet. —Aut der Suche 
nach einer verdäcdtigen Bezugsquelle. — 
Anmeldung unabhängiger Kandidaten. 


Herr Marivell Edgar, der unter 
Korporationsanmwalt Lewis’ Führung 
bei der Steuerrepifiong = Vehörbe auf 


Erhöhung der Beträge hingearbeitet 


bat, zu denen zahlreiche Korporatios | 
nen, Hinterlafienfchaften und einzelne | 
Berfonen für Steuerzwede eingefhägt | 
waren, bat heute Herrn Lewis einen 


ausführlichen Bericht über die Ergeb- 
niffe diefer Bemühungen zugeftellt. € 
geht daraus hervor, daß allein diejeni- 
gen Sälle, in welchen die Einfhägung 
um $20,000 und mehr hat erhöht wer- 
den müffen, einen Gefammtbetrag bon 
$123,064,570 in der Summe der ein- 
gefhägten Werthe und demgemäß eine 
Mehrung de3 vorhandenen Steuer: 


find heute Vormittag Kandidaten für, 
den Countyrath und für die Mitalteb- ' 
Schaft in der Abmwafjer-Behörbe ange=. 
meldet worden. Die „PBrogrejfine Als, 
Itance“ meldete Hr. Auguit Arnold 
al8 Unterhaus-Randidaten im 6. Se- 
nat3bezirf an. Weitere Anmeldungen 
werden im Laufe bed Tages und des 
Abends vorausfichtlih folgen. Der 
Counipclert wird feine Kanzlei zur 
Entgegennahme bi3 um 12 Uhr offen 
halten. 


ö Die Reaiftrirnna. 

Die Regiftrirung ber Stimmgeber 
ift feit Heute früh um 8 Uhr flott im 
Gange und mirb big Abends um 9 
Uhr fortgefegt. Mitglieder der Wahl- 
fommiffton fhäßen nad) den eingelau= 
fenen Berichten, daf fich indgefammt 
heute von 175,000—200,000 Wähler 
in die Liften werben einjchreiben laf- 
fen. — Da bei der Novembermahl 
Auffihtsräthe für die Staat? » Unt- 
verfität zu mählen find, jo bürfen aud; 
Frauen jih in die Wählerliften ein- 
fchreiben laffen, aber eö maden nur 
wenige von diefem Rechte Gebraud). 

Pit. sr are 


Ausitelung auf Rädern. 


Weizen aus dem füdweftlihen Kanfas in 
Chicago. 


Ein Zug mit 20 Wagen voll Weizen 


' aus dem fübmeftlichen Kanfas und ei- 


ı nem Wagen, 


mwerthes um $24,618,894 ergeben. Das 


Steuereinfommen jteigert fi; daburd) 
um $1,622,907, wovon der Stabt 85 


Proz. oder $1,379,485 zufallen mwers 


den. Herr Lewis veranfchlagt, daB 
durch die bei diefer Aufftellung nicht in 
Betracht gezogenen kleineren Poſten 
der Mehreinihäßung der Zumads an 
‚Einkünften, den die Stadt zu erwarten 
bat, auf rund $1,500,000 gebracht 
werben wird. 

Als Veifpiel für die Art ber erziel- 
ten Erfolge werden in Hern Edgars 
Bericht die Nachlafjenichaften von El— 
bridge ©. Keith und von Marfhall 
spield jr. aufgeführt. Won den Afjei- 
foren war die an erfter Stelle erwähnte 
Nachlaffenihaft zu $60,000, die zmei- 
te nur zu $20,000 eingefhägt morben. 
Auf Betreiben des Korporationdan- 
waltes ift nun die Keith’iche Nachlaf- 
fenfchaft fowohl wie die bes jungen 
Field mit $350,000 in die Lifte einge- 
tragen worden. Dem Antragen, daß 
von der Nachlaſſenſchaftsverwaltung 
noch nachträglich verlangt werden ſolle, 
die betreffenden Vermögensbeſtände 
auch für frühere Jahre entſprechend zu 
verſteuern, hat die Reriſionsbehörde 
nicht nachkommen wollen. Herr Edgar 
empfiehlt, daß ſie auf dem Wege des 
gerichtlichen Mandamusverfahrens da⸗ 
zu gezwungen werden möge. Das glei— 
che Verfahren würde ſich nach Herrn 
Edgars Anſicht noch mehr in 
auf die Nachlaſſenſchaft von A. M. 
Billings empfehlen, welche zwar in 
dieſem Jahre zu nahezu $4,000,000 
eingefchägt ift, aber vorher überhaupt 
taum bat verfteuert zu werben brau= 
cheı.. 


Der South Shore Elnb. 


Auf einen vom Poliziften Reilly ges 
ftellten Strafantrag bin, mußte heute 
Walter MeNally, der Verwalter des 
South Shore Country Club, ſich-im 
Polizeigericht an der Harriſon Str. 
einfinden. Er ſoll ſich wegen unli— 
zenſirten Getränkeausſchanks verant— 
worten. Herr George P. Merrick, der 
von dem Klub als Anwalt für Me— 
Nally gewonnen worden iſt, erwirkte 
einen Aufſchub der Verhandlung bis 
zum 16. Oktober. MeNally hat bis 
dahin 8500 Bürgſchaft geſtellt, doch 
mag dieſe zurückgezogen werden, falls 


ſcheidung des Falles auf dem Wege 
des Habeas Korpus-Verfahrens her— 
beizuführen, das bekanntlich die ra— 
ſcheſte Gangart unſerer ſaumſeligen 
Frau Juſtitia iſt. 


Verdorbene Leckereien. 


Inſpektor Maſon von der Abthei— 
lung für Nahrungsmittel-Inſpektion 
legte heute in der Obſthandlung des 
Griechen Debatenos an der Evanſton 
Ave. nahe der Endſtation der North⸗ 
weſtern Hochbahn auf größere Par— 
tien Zuckerzeug und Nüſſe Beſchlag, 
die vollig verdorben waren. Dieſe 
Waaren, über deren Herkunft Deva— 
tenos jede Auskunft verweigert, ſind 
dieſem in Kiſten zugeſchickt worden. 
welche leinen Fabrikſtempel haben, 
ſondern nur mit dem Worte „Elec—⸗ 
tric“ markirt ſind. Chef Murrah hegt 
den Verdacht, daß irgend eine Firma, 
die er noch zu ermitieln hofft, aus dem 


in welchem Erzeugniſſe 
mehrerer Counties von Kanſas ausge— 
ſtellt ſind, iſt in Chicago eingetroffen. 
Der Zug, von der Spitze bis zum Ende 
mit Bannern geſchmückt, ging am 18. 
September von Dodge Ciih, Kas., ab, 
iſt nur bei Tage us: bat unter- 
mea3 an faft allen Orten gehalten und 
überall zahlreiche Bejucher biefer rol- 
lenden Ausſtellung angelockt. Ihre 


Aufgabe iſt, dem Publikum die großen 
| Hilfgquellen von Sübmeft-anfas bor 


‘ 
| 


' 
} 


| 
| 
| 
| 


! 


| 


Augen zu führen und bie Einwande- 
rung in jenes Gebiet zu Ienlen. Der 
Ausftelungswagen ift auf dem La- 
Salle Str.:Bahnhof heute und morgen 
zu fehen, Montag geht diefyahrt weiter 
nad den Jahrmarktäorten in Jllinois 
und oma. Die 20 Wagenladbungen 
Weizen merben in Chicago verfauft 
werden. Spl. Diron hat die Aufficht 
über den Zug. 


=——— —— 
Mußte Blut laſſen. 


Arthur Anderſon vermeſſerte einen von vier 
Raͤubern. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
heute früh der 2Ojährige Arthur An- 
derjon, Nr. 83 Alice Lourf, ui 
North Ave. und Peabitt Straße von 
vier Wegelagerern‘ überfallen. Einen 
der Burfchen, der ihn gepadt halte, 
flug er nieder. Da ftürzten fid) die 
Kumpane des Gezüchtigten auf ihn, 
preßten ihn gegen die Mauer eines Ge- 
bäudez und nahmen ihm feine goldene 
Uhr und $22 ab, Sobald fie fi zur 
Flucht wandten, zog der Ausgeplün- 
derte fein Meffer und brachte dem ihm 
zunächft ftehenden Raubgefellen meh- 
rere Wunden an Hal und Arm bei. 
Der VBerwundete und feine Spießaejel- 
len bewerfjtelliaten ihre Flucht. Detef- 
des der Bezirkämace an Weit North 
Ave. haben den Auftrag erhalten, fich 
in Hofpitälern und bei Yerzten zu er- 
fundigen, ob der Vertmundete um ärzt- 
liche Behandlung nadhaefucht hat. 


Aus Flammen gerettet. 
Sn der Wohnung von Guftan Erid- 


fon, Nr. 1130 School Straße, bradı 


maßt, daß das Feuer durdh Eelbftent- , man fic) nämlich entjälieht, eine Gnt- 


Handel mit derartigen verborbenen ' 


Waaren eine Spezialität madt. E3 


find Waaren der gleichen anftößigen | 


Art Schon bei verfchiedenen griechifchen 
und italienifchen Händlern entvedt 
worden. Gegen Devatenos hat Chef 
Murray einen Strafantrag geftellt. 


Un:er dem nenen Kurs. 


Als erfter unter dem neuen Kurs, 
ber gemäß dbe3 am 27. September in 
Kraft getreienen Naturalifationsges 
fegeö gejegelt werden muß, hat heute 
ein junger 


’ 


i 


! 
! 


heute Nachmittag Teuer aus. Die 
fehsjährige Violet Eridfon märe in 
ben Flammen umgelommm, menn 
nicht zwei Straßengäinger rechtzeitig 
ihre Nothlage bemerkt und fie gerettet 
hätten. Die Kleider der Kleinen und 
ihr Haar brannten lichterloh. Die 
Flammen murben erjtidt, doch Hat das 
Mädchen fhwere Brandiwunden erlit- 
ten. — * 


—— — —— — — 
Bein zermalmt. 


— 


Beim Kohlenſammeln gerieth heute 
früh die Z4jährige Frau Annie Kapen, 
Nr. 660 Jefferſon Straße, auf den 
Geleiſen der Chicago Terminal Trans 
fer Railway Co. an der Weit 12. Str. . 
unter die Räder eines eben bon der Lo- 
fomotive abgeftohenen Gütermwagens. 
Ihr Iintes Bein murbe zermalmt. Es 
wird wahrfcheinlich amputirt mexden 
müffen. Die Berunglüdte fand Auf: 
nahme im Couniy-Hofpital. 


Gerfon 3. Leni, der neue Rabbiner 
der Tempel Yefaia-Gemeinde, murde 
geftern Abend in fein Amt eingeführt. 

rt ift ein Schüler des Dr, Emil ©. 
Hirfh, deffen Nachfolger ee murbe, 
und ber bemnädhft fein —— 
werden wird. Dr. Hirſch führte ihn 
in ſein Amt ein und ertheille ihm be= 
herzigenswerthe Rathſchläge. 


— Ahnungsvoller Engel —Mutier 
(im Eiſenbahn⸗Coups): Wir kommen 
jetzt durch einen Tunnel, ſetz' Dich 
deshalb dicht zu mir, Elfa.— Badfifch: 
Eelt, Mama, Du befürchteft wohl, daß 


ber Herr Leutnan! gegenüber Dich füf- 


fen fönnte? 


* 
3 
v5 


* 


— —t ——— — 
Die „Abendpat 
veröffentlicht Heute 
500090 
Kleine Uinzeigen, 


niedrige Gebäude, in dem fehmere. 
Stüde untergebracht find, während. auf. 
fe Balten, Säulen, | 


St. Petersburg, 6. Oft. Großfürft |” 
Michael, Bruder ded Zaren, hat fich 
auf einer Reife nad) Kopenhagen und 
Söottland, von welcher er foeben zu> | 


rücgetehrt tft, mit der Brinzeffin Ba- 

. trigia, von Eonnaught, Nichte des Kö- 
nigs Edward, verlobt, - 
Ist h — > i 


mann das Bürgerrecht erwirkt. Weitz⸗ 
mann ift 27 Jahre alt und au Sad: 
fen gebürtig. Vorſteher MeGillan 
vom Bundes⸗Diſtriktsgericht kündigt 
an, daß von Montag an auch er zur 


Wie berichtet, kaufte A.J. Valentine 
am letzten Dienſtag drei Millionen 
Buſhels Weizen an der örfe, 

e. Inzwi⸗ 


ſchen fiel der Preis täglich, und, au⸗ 
genſcheinlich um größeren Verluſten zu 
entgehen, flug Herr Valentine” 


Yrau Beulah Smith, eine Schwefter 
ber Klägerin, in deren Haus das Paar 
eine Zeit lang gewohnt hat, und Jofe- 
pie 5 —— im —— 

uſe wohnte, ſowie Frau Ka⸗ 
tharine Schmidt bezeugten gleichfalls 
bak Dr. Schußler feine Frau Kü: 
"ielöimpft, Sebrabt un „Küchen 


„1 ‚Shteago und Umgegend: Schön und Fühler heute | 


ö eiheinih leihter Froft, 
» — riſcher an Side idee 


Träger und fo weitwin. i | 
geapelt find, a ee Ren on au er zur | 

RR. A * *J me bon . — 1* u I » . 
— 2* — —* RL, Rörge Em ehligen % (6on berke gefuchen bereit fein wird. r Arbeit fucht, mer Bau fen; | 
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An diefen grenzt ein Se 


dem großen 


— a tele # 
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2 
rore Freyeiſen. 


Roman von Margarethe von Deren. 


(2. Yortfegung.) 

„Warum rennen Sie nit an’3 Fen⸗ 
fer, wie alle yrauenzimmer?“ Tlang 
e3 fnurrend von ber Sopha-Ede her. 

Sie wandte jih um. 

„Sie haben vet, Herr Profeflor; 
ih wollte feine Ausnahme von ber 
Regel maden — ed fam nur zus 


fällig jo.“ 

Damit blidie fie feheinbar mit 
größten Snterefie auf Die Giraße 
hinab, mit Spannung das Weitere er= 
wartend. 

„Echt. — Alle gleich — hm — he. 
Fräulein — wenn Sie da die Parade 
abgenommen haben — und gütigſt 
Zeit für einen alten Mann hätten, der 
nie einen bunten Rock am Leibe ge— 
habt hat — Gott ſei Dank — hm —“ 


„Womit kann ich dienen?“ rragle | 


Lore janft und trat dicht por ihn hin. 
Er ftieß ungeduldig mit dem Regen- 

Iehtrm auf den Boden. 
„Sie fommen wohl bireft 


ihr peinlich, diefe intimen Toiletien- 
fragen in Gegenwart des Bräutigams 
mit angehört zu haben. Der drehte 
bald verlegen, halb verjtimmt jeinen 
Schnurrbart und grüßte dann fehr 
böflie), mohl um die junge Empfang 
dame für das hochmüthig kurze Niden 

| feiner Braut zu entfchädigen. 

| „Kit Herr Beiert nicht jelbft Hier“ 

| fpracd) diefe in erregtem Tome. „Er 

| hat mich beitellt,” 

| „Bitte, oben“, fagte Lore laut und 

dachte: Der Himmel Iehre mid) Ges 


duld. 
„Na, dann helfen Sie mir doch den 
Shawl abnehmen — aber kommen Sie 
nicht an meine Friſur.“ 

Der Offizier beeilte ſich, Lore bei⸗ 
zuſtehen. Eine höhere Färbung ließ 
ſein Geſicht ſonderbar fieberhaft er— 
ſcheinen; feine Finger zitterten und 

verfingen ſich in dem langen Spitzen⸗ 
ärmel ſeiner Braut. 

„Ach, Benno — ich ſehe ohnehin 
ſchon ſo unvortheilhaft aus heute — 
gerade immer, wenn ich mich photogra⸗ 
phiren laſſe. Mama nöthigte mir noch 


aus dem ein Glas Portwein auf, und das hat 


Abendpoſt, Chieago, Samſtaa, den 6. Oktober 1906. 


blieben war, und das Ende war 


ohrenbetäubendes Gekreiſch. 

„Fräulein Lore, verſteden Sie ſich 
mal hinter dem Vorhang“, befahl Herr 
Beiert, „und im entſcheidenden Augen⸗ 
blid ſieden Sie den Kopf heraus und 
fagen: Buu—mu—uh! Das Kind muß 
geiftig abgelenft werben — end — 
zimei” — 

„Bu—u—uh!” 

Das jühe Baby verjtummie 

„Ausgezeichnet“, rief Herr Beiert, 
„ich bante,“ * 

Aber die junge Mutter wurde plötz⸗ 
lich ſehr roth, ergriff ihr Kind ſo zu 
ſagen mit ſpitzen Fingern und trug es 
ſchnell hexqus. 

„Fräulein Lore“, ſagte Herr Beiert 
milde, „Sie können gehen, es iſt je 
mand unten, die Klingel hat ſich ge⸗ 
rührt.“ 

Diefer Jemand war ein junger, cou- 
leurtragender Student. Ungenirt in 
ben Albums blätternd, richtete er ber- 
—5* Fragen an das Fräulein. 

ie viel ein Dutzend Viſites koſte, wie 
viel ein halbes Dutzend Kabinett. Da— 
bei ſchien er etwas zu ſuchen, das er 


Eine erientriihe Ballonreife. 
Gine Bhantafie von 8. Daminit. 


Mifter Zofuah Hefetiel Smith, ber 
langjährige VBeherrfcher bes Bananens 
truft3 und Befiger einer runden Mil⸗ 
liarde Dollar Vak ein wenig berfiimmt 
mit feinem Sekretär zufammen, 

„&3 muß etwas von unferer Seite 
aus gejchehen,“ fagte er. „Millionen 
berpflichten! Aber was fol man thun? 
Riefenfternmwarten haben wir dant Lid 
und Perfes zur Genüge Auch Unis 
berfitäten und Bibliothefen leben 
dant den Stiftungen von Carnegie 
und Rodefeller bereit im Weberfluß, 
und für Kirchen und Schulen hat ber 
Frleifchtruft nad bem legten Roman 
von Ginclair jo viel geihan, daß und 
zu thun nichtsinehr übrigbleibt." 

„Wie wäre e8 mit etwas Luftfhiff- 
artigem?” fragte der Sekretär. „Das 
ift nad) den Leiftungen von Santos 
Dumont und Wellman ein berechtigter 
Sport für reihe Leute geworben.“ 

„Del! Meine, da ließe fih mas 
maden,“ marf 
„Machen Sie Vorjhläge mit Koften» 


| 
| 


mit dem Quadrat des Vallondurch⸗ 


meſſers, der Auftrieb des Gaſes da⸗ 
gegen mit dem Kubus wächſt. Geben 
iotr einem 
großen Durchmeffer wie einem ande- 
ten, jo wird das Gewicht feiner Hülle 
neunmal fp groß, aber der Auftrieb 
des eingefchloffenen Gafes wird fieben- 
unbzwanzigmal fo groß. Theoretiſch 
müffen wir bei ganz großen Ballons 
fogar [chließlich einmal dahin fom- 
men, daß das Gewicht des ganzen 
Ballons dem bes eingeichloflenen Ga- 
ſes, des Waſſerſtoffes, unendlich nahe⸗ 
fommt, und wir müßten bamit bis an 
die Grenzen der Wimofphäre fahren 
fünnen. 

Wenn wir uns entjchließen, einen 
ganz erirem großen Ballon zu bauen, 
fo werden tir jebenfalls meiter fom- 
men ald alle bisherigen Quftfchiffe, 
ioir werben Höhen erreichen, in denen 
bißher noch niemals ein Menjch ver: 
weilte. Freilich werben mir unjere 
Zuftfchiffer gegen die Kälte und den 
Sauerftoffmangel in biefen Höhen 


ofuch Smith ein. | gang gründlich fehligen müflen, An 


Stelle der Gondel erben wir eine 


— — — — —— 


Taubheit kurirt. 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubhelt und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entbeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub warep, in etlichen Minuten Das Tiden einer Uhr hören. 


Schidt tein Geld, — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Yal unb IM 
fhide Eudy umgehend per Pojt abielnt frei eine ualle Beidhreibung 
einer jegensreihen Entdedung, welde Tanbheit heilt. 


Meine geheilten Patienten find meine beiten Empfehlungen. 


jabı langen S5or en und grü n wi en[deftligen Etubien in Umerila inte 
FR m Europa entbedie rg > Urja une Zi * Zaubbeit und Obrenfaufen, und biefe 
—*33 Keuntniß und Kraft jept mic in den Stand, vielen unglücki leide: 
erjonen & Jjeies Gehör ** eben, und ic jage allen denen, bie ibr Gela für b ige 
pyarate, Salben, Luftpumpen, Walymitteln, Douhen und unzüblige andere ES chhundartifel, 
we dem Bublilum in zündenden Anzeigen o ſerirt werden, ſorigeworſen haben, ich lang 
heilen, umd mar, nagdgil u üi babe, fann ih auf 
2 i 


BGans aleich Mittel fehliblugen — aanz «leid. 
als Boffnungstos erflärt haben, die A Neue, e a a ? ale ode 
gi Eurer vollen Zufriedenbeit,che Ihr einen Gent dafi 
t e Euch dolle Austunft abjolyt frei, umgehend ver Wollt, 
Guy Elifford Romel, 1333 Banf_ Building, Beoria, JU. Beactet, ichiet Tein Ge 
Euren Namen und Ndrefje. Ihr erhaltet foiort Antwort und volle Auslunft umgehend per 


mometer auf 140 Grad Kälte an« 
fommt. Dann muß der Sauerftoff 


ich twieber in meinem Bart bin, n⸗ 
terher mögen die Wiſſenſchaftler mit 


höhe.” Nach diefen Worten widelle ex luftdichte und vorzüglich gegen Köälte 
bie unendlich langen Beine langſam ——* anzubringen haben, und 
von den Stuhlbeinen ab und verlieh | bemluft werben wir in Form bon 


nicht fand, und endlich Happte er das 
legt: Album zu und trat mit ber 
Miene eined guten Jungen, ſchelmiſch 
mit ben Augen zwinfernd, neben Lore. 


Serpichteih? Gie fennen mich moHf | mich gräßlich echauffirt.“ 

—— Mich kennt hier En Das Paar jtieg die Wenbdeltreppe 
Kind ! Seit zehn Kahren erjcheine ich | zum Atelier hinauf, und eine ‚Weile 
. 7 ſpäter ertönte Herrn Beierts Stimme: 


dem Ballon machen, was ſie wollen.“ 
Das Heruntergehen war nun nicht 
ſo leicht wie das Herauflommen. Man 


ja doch allmählich flüſſig werden und 
in der Atmoſphäre ein Ende nehmen.“ 


das Gemach. „Nicht unbedingt,“ warf der Aero— 


* * > ce — = 
TUT EEE UELI nee 


Lore gegen ihren Willen. 


wöchentlich an bemjelden Tage und zu | 
derfelben Stunde. — Wenn id ein | 


Leutnant wäre, würden Sie mid Ien- 
nen! Ich ruhe hier aus vom Spazie- 
engehen und befehe mir bie neuelten 
Bilder — Seit zehn Jahren, mein 
Sräulein, feit zehn Jahren!“ 


„Ich bin ganz neu hier“, entſchul⸗ | 


digte jich Lore jcheinheilig, „von nun 


an weiß ich's ja und kenne Sie auch, | 


Here Profeffor. Hier ift eine nagel⸗ 
neue Aufnahme von dem hieſigen Re— 
gimentskommandeur, dort das Bruſt⸗ 


bild des heurigen Rector magnificus | 
an ber hiefigen Univerfität, Gruppen= | 


bild des Korps Pranconia...." 
„Der Teufel hole alle! Wa3 fim- 
mern mich jämmtlihe Kommanbdeure 


der Welt? Ich — ac mas, ich gehe. | 


— Sie müffen noch jehr viel lernen, 
mein Fräulein.” 

Der Profeffor machte Miene, fich zu 
erheben, da reichte Lore ihm mit fchel= 


mifchem Lächeln einen Rahmen. | 


„Hier — Fräulein von Steumann 
in Balltoilette.” — 

Der Profeffor zögerte, Huftete und 
ftredite die Hand aus. 

„Na, endlich“, fugte er aufathmend, 
„da ift Doch endlich mal mas Bernünf- 
tiges. Hm, hm.“ 

Er drehte und imenbete das Bild 
nad) allen Seiten, mit der Zunge 
fehnalzend, als habe er einen Leder- 
biffen vor fi. 

„Samos, ganz famos, obmohl’3 ein 
Frauenzimmer ij. Wie jagt Homer 
— ja, ja, die Schönheit — und fo im | 
Bilde, das verpflichtet zu nichts, fteht 
feine Mutter dahinter, um gleich den 
Bewunderer als Schwiegerſohn zu 
kapern — und dann — ſo'n Bild 
macht den Mund nicht auf — kann 
feinen Unſinn ſchwahen. | 

„Aber auch nicht füffen“, entfuhr e3 
Sie murbe 
feuerrotd. Das mar nicht ihres 
Amtes, bier zu reden, ihr Geflecht in | 
Schuß zu nehmen. Gie war vormwigig | 
geiwefen, 

„Sp, fo“, fagte der Profeffor, in- 
dem er den Rahmen mit dem Bilde ber | 
Balldame langſam ſinken ließ und | 
einen [eharfen Molerblid auf Lore rich 
tete, die blutübergoffen vor ihm ftand. | 
„Halten Sie das für durchaus nothe | 
wendig, dag — das — Küffen? Sehen 
Sie mich an, ich bin bi3 jegt durch's 
Leben gegangen, ohne — zu — ohne 
— 

Er ſchwieg, als ſcheue er ſich, auch 
nur das Wort auszuſprechen. 

Lore ſah ihn an voll aufrichtigen 
Staunens. Derartiges hätte ſie aller⸗ 
dings nie für möglich gehalten. 

„Sie bedauern mich wohl deshalb?“ 
rief der Profeſſor erboſt aus. „Sie 
ſchauen mich ja an, als hätte ich ein 
Bein gebrochen oder ein Auge zu wenig! 
Ich kann Ihnen verſichern, daß ich 
mich vollkommen wohl dabei befinde 
— ſogar unverſchämt wohl!“ 

Der feuchte, rothe Mund der neuen 
Empfangsdame gab einen ſo leben⸗ 
digen Ton in dieſe Galerie papierener 
Geſichter — ſo viel Beweglichkeit in⸗ 
mitten dieſer feſtgebannten Lächeln 
und Blicke. 

„Hier find noch amei junge Da» 
men”, ſprach Lore arglos. „Herr 
Beiert ſagt, ſie gelten für ſchön — ſie 
laſſen ſich ſehr gut photographiren.“ 

Ich danke“, wehrte der Profeſſor in 
dumpfem Ton ab. „SH habe völlig 
genug für heute. Ich mag heute nichts 
mehr ſehen. Adieu. Blech — lauter 
Blech.“ 

Lores Herz begann zu klopfen. Jetzt 
hatte fie ihn vertrieben, ihn, der ſeit 
zehn Jahren hierherkam, ihn, den Herr 
Beiert ihr noch beſonders auf die Seele 
gebunden hatte. Das war ihr Anfang, 
ihr Meiſterſtück, geweſen! 

Der humpelnde Schritt des alten 
Herrn, der dröhnende Stoß ſeines 

rauen Schirmes auf dem Trottoir 
ockte ſie an's Fenſter, und ſie ſah ihm 
nach mit u Geriffen. Da 
— jet blieb er ftehen, hob den Kopf 
und blicte herauf. Dann ging er weis 
ter, ohne zu grüßen. 

„Meriwürbig”, dachte Lore und 
fubr fort, gedanfenvoll bie Bilberrah- 
men abzujtäuben und zu ordnen. Sie 
war doc trotz ihrer zweiundzwanzig 
Jahre noch immer das naive Kind, 
das Morgens um fünf Uhr fremde 
Leutnants weckte. 


Ein Wagen hielt vor der Hausthür. 


Deuit das Brautpaar Altendorf, Ein 

Offizier in Gala-Uniform fprang au> 

erit berauß, bann * eine lichte 

Spitzenwolke, roſa Tüll. 
Schon auf der Treppe bernahm Lore 

bie Stimme der Braut. 

. „Stednabeln bat mohl das Fräu⸗ 


-Iein. Daß ih mir nur immer und 
immer 
—* 


Bee 


den Bolant abfteden muß. 


bie 
ei gu 
dog 


magazin mitgewandert. 


Fräulein Lore, bitte — einen Augen⸗ 
blick.“ 
Sie ging. Da ſaß die Braut mit 


| einem jühen Lächeln, hinter ihr ſtand 
| 


in martialifeher Haltung ber Bräuti» 
m 


gm. 
s „Sräulein Lore, Sie fünnen das 
bejfer, wollen Sie dem gnädigen Fräu—⸗ 
lein die Schleife am rechten Schuh bin- 
den — nicht zu groß — man fieht ben 


u 
| "Eine Heiße Welle [hof Lore zum 


Herzen. Und mährend fie fniete, 
dachte fie: Wenn Jeder am rechten 
Platz wär'“ — war e3 nicht ein Mär- 
hen von Anderfen, mo der König in 
den Schafital und ber Hirte in’ 
Schloß flog, jeder an feinen rechten 
Platzꝰ 

„Au, Sie thun mir weh“, wiſperte 
die Braut wüthend, ohne ihr Lächeln 
aufzugeben, „und nun ſchnell, tr 
Beiert, ich fann nicht mehr.“ 

Ahr Lächeln war bereit? zur Ber: 
zerrung geworben, und ber Photos 
graph ließ den Heinen Gummiballon 
ſinken. 

„Erholen Sie ſich zunächſt, mein 
gnädiges Fräulein. So kann ich Sie 
unömglich aufnehmen. Nur nicht ge⸗ 
zwungen“ — 

Und die junge Braut bemühte ſich, 
nicht „gezwungen“ zu ſein — ihre 
Schultern bewegten ſich, die ſtieren 
Augen blinzelten heftig, ſie hielt den 
Athem an und dachte krampfhaft an 
angenehme Dinge — an die Erflä- 
rung „Benngs” — Gedichte von Lilien» 
cron — ihren Verlobungäring. 

Lore fonnte e& nicht mehr mit an» 
fehen und ergriff die Flucht. Alles 
das erihien ihr fraßenhaft, beinahe 
unmürbig. Was mochte der Bräuti- 
gam denken? 

Erſt nach einer vollen Stunde ver⸗ 
ließen die Beiden das Atelier. Sie 
zerzauſt, erregt, wie aufgelöſt, fremd⸗ 
artige Linie nim Geſicht; er ab—⸗ 
geſpannt und gelangweilt, ernüchtert. 

Herr Beiert rieb ſich die Hände. 

„Ja, ja, mein Kind. Reiche Partie. 
Dafür kann man ſich ſchon 'ne Stunde 
vom Photographen malträtiren laf- 
fen.” — 

Die nächfte Nummer war das „Jüße 
Baby." Um es bei guter Zaune zu er» 
halten, war ein ganzes Spielwaaren« 
Die junge 
Mutter erzählte ihm unaufhörlich, daß 
Papa zum Geburtätag überrafcht wer- 
ven folle, und daß es nachher Chofo- 
lade gebe mit Schlaafahne — aber 
Baby verlangte burdauß nad ber 
alten Qappenpuppe, die zu Haufe ges 


Schuppiges Erzemn 
am ganzen Jörper 


— — 


Hautausſchlag auf der Bruft, und Beficht 
und Hals braden aus — Schuppen 
unb Keruften bildeten ji — Iowa De: 
me hatte große Vertrauen in die Gu- 
ticara Heilmittel für Hautkrankheiten. 

une 


Eine weitere wunderbare 
Heilung Durdy Euticura 
— 


«Ih hatte einen Ausichlag auf meinen 
Bruft und dem Körper, der fi nach oben 
und unten qusbrsiiete, jo dab mein Hals 
und Gefiht ausbraden; aud) meine Arme 
und Beine bis zu den Knieen. Zuerft glaubte 
ih, e& fei Higausichlag. Aber bald bildeten 
ih Sa .ppen aber Akuften, wo der Aus: 
ruh war, Wnftatt einen Urzt gu holen, 
faufte ich eine nolftändige Behandlung der 
EusieurasHeilmittel, in melden ich grohet 
Vertrauen fehte, und alles ging gut. (in 
Sahr oder zwei fpäter trat ber Ausſchlag 
wieder ein, nur ein wenig mehr nach unten 
aber ehe er na ausbreiten Tonnte, Taufte ih 
wieder Die € —— und ge⸗ 
brauchte ſie bis die g ung vellftändig war, 

Es find jegt fünf Jahre Her, feit dem lekten 
Unfall und dag Veiden ift nicht mwiebergefehrt. 
Ich nahın ungefähr drei Ürlajchen des Eutis 
—— weiß aber nicht, wie viel von 
der Seife oder Salbe, da ich fie immer an 
—— habe; vielleicht ein halbes Dutzend von 
edem. 

3 beichlog einen Deriucd mit den Cuti⸗ 
urasHeilmitteln zu marhen, als ich Ir? mels 
che wen Ihre Behandlung von Eezems 
auf einen Säugling einer Nachbarin aufs 
übte. Die Mutter nahm das Kind zu bem 
nädhften Doktor, aber feine Behandlung hal 
nit. So kaufte fie dad Euticure » Mitte 
und heilte e8 damit. ie bie € 


fit —R 

ſie wurde voll 
Kind als es fün —* alt war und bie 
Murter erzählte, hab das un io nie 
ı iwieber eingeflellt hat. % ie mehr Ber 
tequen in die uticura » Mittel für Haute 
| teanfgeiten, alß in allen anberen, 

voll E. Wilfon, Liscomb, Yowe. 1, 
Oktober 


— — — — — — — — — —— —— ——— — — 
ö— — — — — —— — — — —— — — — — — 
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„Ra — feien wir offen — Sie ſind 
jung — Sie werben fein Zerberus jein 
— ſchließlich iſt da ja nichts dabei — 
ein El weiter nicht3 — ift in fei- 
nem biefer Albums hier dad Bild eines 
Fräulein Mariehen Müller? Ich 
weiß, fie ließ Hier Bilder machen — 
was? Aa“ 

„Doch“, erimiberte Lore, auf einen | 
Fächer deutend, der gang mit Bildchen | 
im Hleinftengormat bebedt war, „hier.“ | 

Das Geficht des Jünglings leuchtete | 
auf. Mit einem rafhen Griff Hatte | 
er die Photographie ftibigt und hielt | 
fie mit brofiger Gebärbe an fein Herz 
gepreßt. 

„Zaufend Dank, Träulein! Gie 
find fein Yrofd, Schwamm brüber, 
bin Ihnen riejig dankbar”.... 

„Was fällt Ihnen ein?“ rief Lore 
in ehrlicher Empörung. "30 babe dar- 
über nicht zu verfügen. Menben Sie 
fi an meinen Chef! Ich“ — 

„Alſo doch ein Froſch“, Tagte der 
Student, indem er das BVild in ſei⸗ 
ner Rocktaſche verſchwinden ließ. Nun 
machen Sie Skandal, ſagen Sie's 
Papa und Mama und trommeln Sie 
das ganze Atelier zuſmmen. Ich ſitze 
bier. Ein großer Diebftahl tft ge 
ſchehen! Das Bild pon Mariechen 
Müller . ftibigt! Die Stumpfnafe 
des Backfiſches in ruchloſer Studenten⸗ 
band — na? Wollen Sie nicht Alarm 
ſchlagen ?“ 

Lore zögerte. Eigentlich war er zu 
nett, der freche Dachs — ſie hatte nun 
mal eine Vorliebe für Frechdachſe — 

Er gewahrte ſeinen Vortheil. 

„Sie brauchen es ja nicht geſehen zu 
haben. In Ihnen ſteckt noch die Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit der blutigen Anfän⸗ 
gerin. Ihr Chef wird es Ihnen nicht 
danken, wenn Sie ihn um jede Kleinig⸗ 
keit inkommodiren. Sie müſſen ihm 
die Möglichkeit laſſen, Sie und Ihr 
Thun zu verleugnen, Ihnen die 
Schuld in die Schuhe zu ſchieben, ſeine 
Hände in Unſchuld zu waſchen. Sonſt 
ſchaden Sie ihm mehr, als Sie ihm 
nützen.“ 

Lore machte große Augen und, ihre 
Poſition gänzlich vergeſſend, nahm ſie 
auf dem d— Platz. 

„Was ſtubiren Sie eigentlich, da 
Sie fo weile find? Ych tarire Sie auf 
Jur. et cam,“ 

„Srrathen!“ rief der Stubent und 
Tagte, die Abfähe aneinanderflappend; 
„Sri Pfunbft, Jur. et eam., piertes 
Gernefter, Franconiae, Spigname — 
ber Briefkaſten.“ 

Lore lachte hell auf, 

„Ich kann mit dem beiten Millen 
feine Aehnlichkeit entdeden.“ 

„Nichts ift einfacher, Wenn Sie 
mir Verfchwiegenheit bis in’ Grab ge> 
loben, milf ich’3 Yhnen anvertrauen,“ 

„Ich ſchwöre.“ 

„Na alſo. Nach langer Sitzung, ſo 
— ſagen wir — gegen Morgen — war 
ich auf dem ——* begriffen. Denn 
einmal muß der Menſch doch nach 
Hauſe gehen. Taſtend ſuchte ich im 
Nebel meinen Weg, immer die Haus⸗ 
wände entlang, immer bie Hausmänbe 
entlang! And mo einer jener jchönen, 
blauen Kaften ber Reichöpoft verwigig 
in bie Straße bineinlugte, rannte ic 
mit ber Stifn dagegen — bum — und 
bum — ber Weg mar weit — bier 
Straßeneden und im ganzen fünf 
Briefläften. Beim —* blieb ic 
figen, iS eine mitleidige Seele in 
Stephan Rod, die ben Kaften um 
ohlb fünf Uhr früh leeren wollte, mic 
unter Rreugbanb geivifiermaßen bes 
förderte.“ 

...Was iſt denn das, mer lacht 
denn ſo“ — dachte Herr Beiert unb 
öffnete die Thür zum Empfangs⸗ 
ſalon. Da ſah er ſeine Empfangs⸗ 
dame auf dem Sopha ſihtzen, ihr 
gegenüber auf dem Fauteuil ein jun⸗ 
ger Student, und Beide tobien bar 
Vergnligen wie die flinber, 

Herr Beiert ftanb mie nerfteinert, 

„Uber Fräulein“, fagte er dann leiſe. 
„ Zore Iprang auf ihre Füße, mähren | 
ihr bie Kachihränen noch Über bie Mans 
gen liefen. 

“AG Gott, Herr Weiert, feien Sie 
nur nicht höfel Ei mar nur wegen 
beö Brieflaftend,“ 

„Wohl = Belannier non Ahnen?“ 


frage ihr Chef Hübl, 
- i Herrn 
ai vonder“ * * —R 
Nun tunzelte Hert Belett metklich 
die Stirn. 
Der junge Mann ergriff das Wort. 
(Bortfeung folgt.) 
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Die 


Der Sekretär erfüllte ſeinen Auf⸗ 
trag und bereits nach vierzehn Tagen 
hielt er Mr. Smith Vortrag in der 
Angelegenheit. „Wir Haben, Mr, 


Smith,“ jo begann er, „verfchiebene : 


Möglichkeiten, ung zu bethätigen. 
Mir könnten una an der Erfindung 
des lenkbaren Luftſchiffes betheiligen, 
an der ſie jetzt in allen Ländern ar⸗ 
beiten. Wir könnten aber auch mit 
dem gewöhnlichen Ballon ohne jegliche 
Lenkbarkeit einiges ganz Erfreuliche 
erreichen. Theils aus techniſchen 
Schwierigkeiten, hauptſächlich aber 
aus Gelbmangel hat man bis jeßt bie 
Möglichkeit, die der gemöhnliche un 
Ienfbare Ballon aemährt, au noch 
nit einmal annähernd ausgenußt, 


fomprimittem Sauerftoff mitgeben 
müffen. Wenn wir uns fo Ser 
fönnen unfere Quftfchiffer aber des 
Sntereffanten viel erleben. Sie kön— 
nen vielleicht bi3 an bie eheimnißvolle 
Grenze unſerer Armofphäre gelangen, 


: an ber die Gefehe non Mariotte und 


Gay Luflac erfeüttert zu fein fehei- 
nen, biö an jene Grenze, vo fich zwei 


‚ wiberftrebende Kräfte das Gleichge— 


Die neuere Technik hat zur Konftruf- 


tion von fehr leichten Ballonhülfen ge 


führt, die dag Ga3 mochen-, ja mos | 


natelang ficher feithalten. m meite- 
ren läßt fich bei genügend großer Ab 
mefjung des Ballons beflen Auftrieb 
fehr groß machen, &3 tft ja belannt, 
daß das Gewicht ber Ballonhülfe nur 


Holzkohle befeitigt 
üblen Athem. 


Webler Geruch von Unverdaulicjfeit, Rau: 
Sen, Zrinten oder Efien kann au- 
genblidlic, befeitigt werben. 


Brobe-Radet frei verſchickt. 


Andere Leute bemerken Euren üblen 
Athem, wo Ihr ihn nicht bemerkt. Es 
ekelt andere Leute an vor Euch zu ſie⸗ 
hen und im Laufe des Geſprächs Gu⸗ 
ren üblen Athem aufjufangen, Ge— 
wöhnlich rührt er von Speiſe her, die 
im Magen in Gährung gerathen iſt. 
Manchmal habt Ihr ihn Morgens — 
den ſchlechten, ſauren, biliöſen üblen 
Athem. Ihr könnt dies ſogleich beſei— 
tigen, wenn Ihr ein oder zwei von 
Stuarts Charcoal Lozenges, die wirk— 
ſamſten Gas- und Geruch-Abſorbirer, 


einnehmt. 


Manchmal verräth Euer Athem an— 
dexen Leuten, mit denen Ihr ſprecht, 
was Ihr gegeſſen habt. „Sie haben 

iiebeln gegejfen,“ 

ohl ge een“ und plöglich ftoht Ihr 
Safe auf, direkt in das Gefiht Eures 
Freundes. Holzkohle ift ein munber- 
barer Abforbirer von Gerüchen, mie 
ein Jeder meiß. Debhalb befeitigen 
Stuarts Eharcoal Rogenges fo fchnell 
alle Safe und Gerüche von ſtark rie— 
chenden Speiſen oder Gaſe von Unver⸗ 
daulichkeit. 

Gebraudt feine Athem-PBarfüme. 
Sie befeitigen micht den Gerud und 
abforbiren nicht das ®a8, welches ben 
Geruch hervorruft. Außerdem meiß 
ein Yeber den Grund, meßbalb Ahr fie 
anmendet. Stuart Charcoal Lozen⸗ 
ges befeitigen erftens faures Aufſtoßen 
und Aufftoßen von Gafen und maden 
Euren Athem rein, friſch und ſüß 
gleich nach dem Eſſen. Dann wird ſich 
Niemand von Euch abwenden, wenn 
Ir athmet oder ſprecht, Euer Athem 
iſt rein und —*— und außerdem 
ſchmedt Euch das Eſſen bei Eurer 
nächſten Mahlzeit beſſer. Verſucht es 


ur, 

Holzkohle bewirkt no mehr mun« 
derbare Sachen. Sie ſcheidet aus 
Eurem Magen und Eingeweiden alle 
dort angeſammelten Unreinigkeiten 
aus, die den üblen Athem — * 
Holzlohle iſt ein —— unb 
auch ein Abforbirungsmittel. 

Holzkohle ift jegt bei weitem bas be- 
fanntefte, hefte, feichtefte unb milbefte 
Abführmittel. Eine genge Schachtel 
ball würde nicht ſchaden; Thatſache iſt, 
je mehr Ihr nehmi, deſto beſſer iſt es. 
Stuarts Charcoal Lozenges ſind aus 
reiner Weidenkohle gemacht mit ein 
wenig Honig vermiſchi, um ſie ſchmad⸗ 
haft zu machen, ſind aber nicht zu füß. 
Ihr kaut ſie wie Candy. Sie ſind ab⸗ 
ſolut harmlos. 

Erhaliet einen neuen, reinen, ſüßen 
Athem, erfriſcht GEuren Magen für 
Eure nächſte Mahlzeit und haltet Eure 
Eingeweide in ge Ordnung. Dieſe 
zivei Dinge ſind das Gebeimniß guter 
Gefundheit und Iangen Leben. Ihr 
findet alle zur Verrichtung dieſer 
wunderbaren aber einfachen Sachen 
nöthige Holzkohle in Stuart? Char- 
coal —3 — Mir wünſchen, daß 
Ihr dieſe Kleinen Mundermirker felbit 

ht, ehe hr fie Fauft, 
na Euren vollen Namen und Unreffe 
megen einer freiem Probe non Siuarts 
Charcdal Lozenged, Dann menn hr 
bie Probe verfucht habt und —X 
ſeid geht gu Eurem Npotbeler un 
fauft ne Sc tel berjelben, 

x befinbet Euch im Bel: 
er, angenehmer. und „r 

Shidt uns heute Euren Namen 


wicht in mechfelndem Spiel halten, bi3 
an jene Grenze, ivo die Atmofphäre 
unter dem Einfluß ber eigenen Gas— 
fpannung in ben Weltraum ver— 
Tprigen möchte, aber, burch bie abfo- 
lute Kälte eben deſſelben Weltraumes 
flüſſig geworden, immer twieber auf 
bie Erbe zurüdfäßt, ch glaube, daß 
fol Riefenballon, fo unmiffenfchaft- 
lich und erzentrifc die Idee auch zuerit 
erſcheinen mag, uns doch eine Fülle 
werihvoller wiſſenſchaftlicher Erkennt⸗ 


niſſe bringen würde.“ 


„Geplante Größe des Ballons?“ 
murmelte Joſuah Smith. 500 Me- 
ter Durchmeſſer!“ ſagte der Sekretär. 
Koſtenpunkt?“ fragle Smith, „Rund 


‚zehn Millionen Dollar“, ſagie der Se— 


oder „Sie haben | 


fretür, „Etwas reihlih!” brummte 
Smith und fehrieb einen Sched aus. 
„Dal Morgen anfangen!” fchloß er 
und gab den Sched aus ber Hand. 

Ein halbes Yahı fpäter — ein fchö- 
ner Herbſtiag: Dunkelblau mölbte 
ic ber Himmel über Illinois während 
das Baumlaub in den herrlichen Far⸗ 
ben des Indianerſommers ſchimmerte. 
Ueber der Ebene, die ſich bis zum Mi⸗ 
damen eritredt, erhob fi eine rie- 
ge, hellgelbe Kuppel — ein Gebirge 
Dr fih. Ein halbes Kilometer in die 
änge, ein halbes in bie Breite und 
ebenfpbiel in -die Höhe maß ber ae- 
mwaltige, unerhört große Ballon, ben 
bie yreigebigfeit bes fehr ehrenierihen 
Joſuah Smith berthin geitellt Hatte. 
Die Stelle der Gonbel vertrat ein böl- 
lig geſchloſſener, kaſtenartiger Bau, 
deſſen Wände innen und außen ſtarke 
Filzplatten trugen. Dazwiſchen be— 
fanden ſich glaͤſerne Hohlkorper, bie 
luftleer gemacht und verfilbert waren. 
Bekanntlich kann Wärme nur durch 
förperliche Dinge fortgeleitef merben, 
und fo mußten bieje Iuftleeren Räume 
borgügliche Wärme = Jfolatoren fein, 
Die Berfilberung fhühte gegen ein 
Forttragen der Innenwärme, und die 
Filzplalten ſollien ein übriges thun. 

Um 12 Uhr Mittags ertönte ein 
Kanonenſchuß und unmittelbar dar⸗ 
nach ſtieg der Ballon in die Höhe. In 
feiner Gondel befand fi Joſuah 
Smith ſelber mit einem tüchtigen 
Aerpnauten und mit feinem getreuen 
Sekretär, 


‚Schnell ftieg der Ballon in die Höhe, 
während Barometer und Thermometer 
mit großer Gefchiwinhigfeit fielen, Bes 
reits nad einer halben Stunde war 
eine Höhe vom zehntaufenb Meter er- 
reicht, und im befchleunigtem Jempo 
ging ber Ballon meiter nach oben, 
Wan hatte bei feiner Erbauung bon 
der —— eines inneren, mit 
Luft gefüllten kleineren Ballons, der 
fogenannten Ballonette, abgefehen und 
nur für ein großes, borzliglich arbei- 
tendes BVentil geforgt, das dem über- 
fhüffigen Wafferftoff aus dem An: 
nern audftrömen ließ, fobald infelge 
des abnehmenden äußeren Luftdrudes 
im Ballon ein gefährlicher Ueberbrud 
au berrjchen begann. Im weiteren 
Batte man eine gewaltige Ballaftmenge 
zur Verfügung und athembare Luft 
fowie Proviant für mehrere Monate 
mit fi, Der Ballon felbft follte we⸗ 
wigfend zwei Monate lang bad Gas 
halten. 

Als man aufftieg mgren eima 20 
Grad Wärme geinefen, Us man bad 
—— Kilomeier Höhe paſſirte, zeigte 
as Thermometer bereits 50 Grad 
Kälte, und beim 20. Kilometer war 
eö auf 70 tab heruntergegangen. 

„Bis jegt find mir gerabe fo flug 
mie bie Leute por uns“, Brummte 
Smith. „Daß e3 hier oben falt und 
ungemüthlich wird, haben fie bis zu 
10 Km. am eigenen Leibe genofjen 
unb biö zu 20 Am. durch Regiſtrir⸗ 
hallons erfahren.” — „Dafür mirb +8 
jest unterhallfom und neuartig“, 
meinte der Gefretär, alä fie das 50 
Kilometer ducchfegelten, unb ala bas 
regifteitende Thermometer eine Tem⸗ 
peratur von 120 Grab Aälte angab. 
Wir befinben uns jept in einer recht 
erbaulihen Höhe, aber unfer Baro« 
meter zeigt, Daß mir nad) eine gehöriae 
Quftmenge über ung on müffen. 
Bis jeht zeigen bie Zuftproben, die 
ih von draußen bereingebolt habe, 


immer noch diefelße Bufammenfegung 
ipie auf ber Erbe ri — 
iſt immer noch reichlich Sauerſtoff 


AR bie € 


‚ arbeiten, 


naut bazwifhen. „Bei 140 Grad 


| wird er nur unter Atmofphärendrud 


flüfftg, während er hier oben mohl er- 
heblih mehr verträgt.” n bdiefem 
Augenblid regiftrirte das Thermome- 
ter 150 Grad Kälte, Nach den Anga> 
ben des Barpmeters hatte man bereit3 
hundert Kilometer Höhe Überfchritten, 
aber man mußte wohl, daß die Höhen- 
angaben des Barometer hier micht 
mehr zuberläffig fein konnten. Zeigt 
boch died Inftrument zunächft nur den 
reinen Luftbrud, aus dem man nur 
auf die Höhe fchließen Kann, folange | 
ber Quftbrud proportional der Höhe 
abnimmt. Sicher fannte man nur bie 
Temperatur, unb fiber mußte man, 
daß der Ballon immer no Auftrieb 
hatte, denn hinaugaemorfene Seiden- 
papierftüdchen berjchwanden neben | 


‚ihm im fchnellem Sturz in der Tiefe. | 


In biefem Fritifhen Augenblid ges 
ftattete die Atmofphäre aber einen vol⸗ 
len Ausblif nah unten. &8 murbe 
möglich, eine Winfelmeflung vorzuneh⸗ 
men und die Winkeldiſtanz zwiſchen 
den Thürmen von Chicago und Mil⸗ 
waukee zu meſſen. Einige Minuten 
Rechnens folgten, und dann gab der 
Aeronaut das Reſultat bekannt. Mit 
einer Genauigkeit von 10 v. H. lautete 
es 130 Kilometer Höhe. Zur gleichen 
Zeit nüherte fi das Thermometer be= 
benflih dem 200, Kältegrabe, unb 
gleichzeitig begann da8 Barometer in. 
eigenthümlicher Weife irre zu werben. 
&3 zeigte feinen konſtanten Luftdruck 
mehr, fonbern vibrirte und zitterte in 
eigenartiger Weife, biämellen um 
mebrere Zoll bin und her ſchlagend. 


„Jetzt wird bie Gegend intereffant,* 
meinte der Sefretär. Habt ihr einmal 
beobachtet, wie Hlibfch ein Haufen Kies 
oder Steine fliegt, ben ein Mann mit 
der Schaufel liber die Straße wirft? 
Habt ihr gefehen, wie fhön das zu: 
fammenbleibt und eine jeharfe Grenze | 
gegen bie Luft bildet? Habt ihr auch 
beobachtet, wie elend eine Portion 
Mafler zerreift unb auseinanber- 
fliegt, die ihr von berfelben Schaufel 
abmerfi? Glaubt ihr, die Atmofphäre 
würde fich in Form einer fchönen, fe: 
ften Kugel um bie Erbe aufammenhal- 
ten, auf dem rafenden Ritt durch ben 
Weltraum, wenn fie bis an die Örens 
zen jo weih.und mollig bliebe, wie fie 
unten ift? Hier fommen wir in bie 
Gesend, wo Sauerftoff und Stidftoff . 
bereitö aufhören, wie zufammenhäns | 
gende elaftifche Gafe zu mirfen, und. 
unter dem Einfluß ber enormen Kälte | 
wie ein Gefüge feintörnigen Pulvers | 

Nur Mafferftoff und He: | 
Ttum find hier noch volffommene Gafe, : 
aber bei 250 Grad Kälte türften auch 


‚ bie ausgelitten haben und bei dem ab= | 
' foluten Nullpunkt, 


bei 273 Grad 


Kälte, der größten Kälte, die über: 


i haupt eriftiren fann, über bie hinaus 


e3 fein größeres Kältemak mehr aibt, 
meil bereits jegliche Atombewegung 
db, b. jealiche Wärme aufgehört hat, be 
273 Grad Kälte werben alle Gafe ber 
Atmofphäre fi verhalten mie bie 
Steine, mweldhe wir von der Schaufel 
werfen. Sie werden an der Grenze 
der Atmofphäre um bie Erbe fliegen 
fo fharf und gefchloflen wie die Ge- 
öll- und Staubmengen, inelche bie 
Ringe des Saturn bilden, unb fo 
Tharf, mie fi biefe Ringe gegen ben 
leeren Weltraum abgrenzen, muß fich 
auch die Erbatmofphäre, muß fich die- 
fer legte Schwall gefrorener Stiditoff- 
und Gauerftoffatome vom Weltraum ' 
ſcheiden.“ 
„Jetzt ſcheint es mit dem Waſſer⸗ 
foff auch zu Ende zu gehen“, warf ber 
eronaut ein, „Der Ballon jteigt 
nicht mehr, und bad Thermometer näs 


| bert fi dem Minus 250 rad in er- 


ſchredender Weiſe.“ 

„Wir wollen heruntergehen, hevor 
es Nacht wird,“ fagte Jofuah Heſekiel 
Smith, „und ich will 


oh fein, wenn | 


vr Hand-Se 
* polio, Sein fie, 
tiger Gebraud hält die 
Hände irgend einer ge 
Ihäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 


Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 


mußte ja den Reft des Balaftes forg- 
fältig fiir den legten Theil bes Abftie- 
ges aufbewahren, und e8 bauerte volle 
drei Tage, bevor Kofuch Smith mie: 
ber in feinem Barte ſaß. 

Am nähften Morgen übergab er 
da3 Luftfchiff der Wiffenfchaft, und 
auf dem undermeiblichen Feitmable 
animirten fie ihn, ben Ballon für den 
nächſten Aufſtieg mit reinem Helium 
füllen zu laſſen. Das koſtete zwar di⸗— 
verſe Millionen extra — aber Joſua 
Smith hatte e3 ja bazul 


——— es —— 
a Erkältung in einem Tag zu Heilen. 
Nehmt Larative Bromo Quini ds 
lets, (Selb prüg. ‚wenn fie berfagen, | an 
Grobe's Unierihrift am jeder Schachtel, 25c, 
2ol,difa,6mo 


Das verlorene Kalb, 


Eine rührende & fpielte ſich 
fürzlich, tie der „D. * aus Lithauen 
geſchrieben wird, auf der Weide des 
Gutsbeſitzers Vongehn in Heinrichs⸗ 
walde ab. Der alte Hirt, welcher die 
Viehheerde weidete, war eingeſchlafen. 
Plötzlich wurde er durch das ängſtliche 
Brüllen einer Kuh geweckt. Das Thier 
ſtand vor ihm und aus ſeinem ganzen 
Gebahren ging —— tbor, 
daß ihm irgend eine Gefahr brohe, 
Diefe glaubte der Hirt bald erfannt 
zu haben, denn das die junge Mutter 
jtetö begleitende Kälbchen mar nicht bei 
ihr, e8 mußte fich ameifelloä irgendwo 
in ber Nothlage befinden. Als der 
Hirt aufgeftanden, ging ihm die Kuh 
jofort im Lauffcritt veran, forigefegt 
brüflend, jich ängftlich umfehend, ob 
er auch folge, und führte ihn zu einem 
tiefen, morajtigen Graben, Hier war 
das Kälbhen hineingerathen und be: 
reits bis über das Kreuz eingeſunken. 
Die Mutter lief an der Unglüdäftelle 
hin und her, immer flagend brülfend; 
fie verfuchte in den Moraft hineinzu- 
treten, mußie aber zurüd, ba fie jelbit 
fofort einfanft, Almählig Hatte fich 
bie ganze Heerbe an der Unglüdsftelle 
berfammelt, alle Kühe blidten ftil und 
traurig auf das immer mehr vers 
fintende Kälbchen, nur der Bulle ftand 
meiter im Felde und fehaute der Szene 


: zubig zu. Schämte er fich, ala Gebie- 


ter und Vejchüßer feines Harems gleich- 
falld ohne Rath und That fein zu 
müſſen? Als nur noch das Köpfchen 
ihreß Erftgeborenen aus dem Moraft 
herborftedte, verjuchte die Mutter einen 
Anfag zum Sprunge in ben Graben zu 
nehmen. Der Hirt hinberte fie daran, 
warf nun dem Kälbchen eine Schlinge 
um ben Kopf und hatte eö bald nad) 
Ihmwerer Arbeit jeiner Mutter mieber- 
gegeben. Uber merfmwürbig, dieſe 
zeigte Jich nicht im mindejten darüber 
erfreut, ſie beroch das Thierchen, Iedte 
auch ſeinen Kopf, ſtand dann aber 
mißtrauiſch ihm gegenüber. Ebenfo 
zeigien fich bie Übrigen Kühe. Da er- 
jhien der Hirt mit einem Eimer Waf- 
jer und begann das liber und über mit 
Moraft bebedte Kälbchen zu reinigen, 
und als nun fein jchimarzeweihes 
Naturgewand immer deutlicher herbor- 
teat, begann die Mutter ihr Kind und 
die ganze Heerbe ihr jüngftes Mitglied 
wieder zu erfennen. Die Mutter in- 
ſzenirte einen ausgelaſſenen Freuden⸗ 
tanz um das Kälbchen. 


O Heilige Einfaut! 


Die ungefunde PBreiöfteigerung ber 
landwirthſchaftlichen Gru in 
Weſtpreußen wird durch den ſoeben 
veröffentlichten Jahres bericht der weſt⸗ 
* Landwirthſchafts lammer 
in grelle Beleuchtung gerüdt, Darnad) 
bat bie Generallemmifjion burd- 
Ihnittlic für das Heltgr reinen Ader- 
landes gezahlt: 1901: 343 Mart, 
1902: 4285 


Alfe in fünf Sakrın die Sl 
e in ten eine erun 
ar Klier Waiokikt ve 

n ti ⸗ 
gründung, Be die Landwirth⸗ 
ſchaftslammer hierfür ausgetiftelt hat. 
Die Steigerung fol! — ſo ſteht in dem 
Bericht zu leſen — in der ſchlechten 
Lage der Landwirthſchaft zu ſuchen 
ſein. Da die meiſt ber> 
T&ulbet find, fo müfjen Te, wenn fie 
verlaufen" wollen, einen möglift hos 


ben Prei aus zuſchl 
Und Fe Rau ee 


f- eine Balla SL 
BT Eat or „Srwund gartr | 





Tefegrapfiihe Depefäen. 
» &eliefert bon Der Associated Press”. 


Inland. 


Immer rieſengrößer. 
Stahltruſt erwirbt das Ausbentungsrecht 
auf das: allein noch freie Eifenerzland. 


Nem York, 6. DH. Die United 
Stated Steel Co. ober ber Stahltruft 
hat fi auf alle Zeiten in der Eifen- 
und Stahl-Induftrie be Landes zum 
unumfchräntten Herrfcher gemacht, in⸗ 
dem er jebt auch die dem Präfiventen 
James X. Hill von der Great Nors 
thern-Bahn gehörigen gemaltigen Eis 
fenerzgebiete in ber „Mejabi Iron 
Range“ auf ſo lange Zeit gepachtet 
hat, bis ihr Erzreihthum erſchöpft 
worden iſt. Einen Mitbewerb hat der 
Stahltruſt nicht mehr zu befürchten, 
denn er fontrolirt jegt 1675 Millio⸗ 
nen Tonnen Eifenerz, und dagegen 
Schrumpft das Befigthum feiner Mit⸗ 
bewerber im Süden auf ein Winziges 
zuſammen. Der an Hill zu zahlende 
Pachtzins richtet ſich nach der Ausbeu- 
te und beziffert fich in den nächften 
zehn Jahren auf minbeftens $1,237,- 
000 das Jahr, banadı auf $14,230, 
000. Der Reichthum jenes Gebirgs⸗ 
zuges an Eiſenerzen wird auf vier⸗ 
hundert Millionen Tonnen geſchätzt, 
genügend, um den Bedarf im nächſten 
halben Jahrhundert zu decken. An 
Pacht wird der Stahltruſt an Hill und 
Konſorten mindeſtens 8750 Millionen 
Dollars bezahlen. Da die gewonnene 
Maſſe unter dem Vertrag auch nur 
über die Great Northern-Bahn beför⸗ 
dert werden darf, ſo werden ren 
Mehreinnahmen an Fracht alljährlich 
pieleMillionen Dollars betragen, denn 
der Stahltruft muß im nächften Jahre 
750,000 Tonnen Erz aus dem gepadh- 
teten Erzgebirge fördern, im barauf- 
folgenden Jahre bie doppelte Menge 
und jährlich 750,000 Tonnen mehr, 
pis er fehließlich eine Gefammtmenge 
von 8,250,000 Tonnen Erz förbert. 
Der Stahltruft gewinnt zur Zeit aus 
feinen Gruben in dem Marquetie-, 
Menominee-, ogebic-, Vermillton= 
und Mefabi-Gebirgazug jährlich fünf- 
zehn bis fechzehn Millionen Tonnen 
Eifenerz; diefe Menge mird fünftig 
um die Hälfte vermehrt werben. 

Zwei Lagerhänfer eingeäldhert-. 

Louispilfe, Ky., 6. Dit. Im Las 
gerhaufe der Manfield Woolen Mills 
Co. richtete Feuer heute $200,000 
Schaden an; 400 Arbeiter find da⸗ 
durch Zee Pr Die 

irma iſt verſichert. 

— —— Pa., 6. Okt. $100,000 
Schaden verurfachte heute Feuer im 
Zagerhaufe der Pidett Harbivar. En. 
Drei Feuerwehrleute murben beim 
Abfturz einer Leiter jchmer verleht. 
Ein Blihftrahl mar die Feuerurface. 


Muthmafliher Steunenberg- 
Mörder. 
Bisher, Ariz., 6. Oktober, Ein 
Mann, vermuthlid Stimpkins, Mit- 
lied bes Weftlichen Grubenarbeiter- 
erbanbes, ift in Gananea, Meriko, 
unter dem Verdacht der Bethetligung 
an der Ermordung von Ex⸗Gouver⸗ 
neur Steunenberg von Idaho behufs 
Seftftellung feiner Perfon und etmani- 
ger Auslieferung verhaftet morben. 
Sarımlofe Robbenjäger. 
Victoria, B. C., 6. Olt. Nachrich⸗ 
ien aus Japan zufolge find bie beiben 
japanifchen Robbenjäger, melche bon 
den Rufen im Hafen von Peteropas 
lost wegen Raubfangs beſchlagnahmt 
wurden, freigegeben worden und wie— 
der in der Heimath angekommen. Die 
Kapitäne und Steuerleute der beiden 
Schiffe waren in ruffifher Gefangen- 
ſchafl. Sie behaupten, fie Hätten bort 
nur vor Sturm Schuß gefucht, mollen 
aud in ber Gefangenfhaft mißhan- 
belt morben fein. 
„Zarameter‘‘ in New Hork. 
New York, 6. DM. Eine große 
Droſchken⸗Firma wird 160 eleltriſche 
Taxameterwagen, wie I in Berlin 
ſchon längft eingeführt find, Hier in 
Betrieb ftellen. Die Tarameter zeigen 
dem Gaft, mie viele Meilen er gefah- 
en ift und wie viel er bezahlen * 
Die Apparate ermöglichen gleichzeit 
der Geſellſchaft die Kontrole über ihre 
Kuiſcher. 


Ausland. 


Dürdige Vertretung. 

Deutfhe Kriegsfhiffe zur Slottenihau in 

Tamestown, Pa. — Antiquar Bad zu 

zwei Jahren Zuchthaus verurteilt, — 

Kaifer $ranz Jofeph fährt nad Budapeft. 
(Spesiallabeldepefhe der -R. 9. Gtantsgeltung”.) 

Berlin, 6. Dt. Eine mwürbige Vers 
tretung ded Deutfchen Reiches auf ber 
internationalen Ylottenfhau, melde 
anläßlich der Jubiläums-Ausſtellung 
in Jamestown, Va., ſtattfinden wird, 
war an maßgebender Stelle bekannt⸗ 
lich längſt beſchloſſen. Aber der Plan, 
daß die deutſchen Kriegsſchiffe der 
amerikaniſchen Station das Reich bei 
der feſtlichen Gelegenheit repräſentiren 
ſollten, iſt in Wiedererwägung gezogen 
und ſchließlich doch nicht für angemeſ⸗ 
ſen befunden worden. Der Kaiſer hat 
fich die Beſtimmung über die Wahl 


der Schiffe ausdrücklich vorbehalten. 


In einem Anfall von Geiſtesſtörung 
hat Kapitän z. S. Karl v. Levetzow, 
Kommandant des Linienſchiffes Kur⸗ 
fürft Friedrich Wilhelm“, Selbftmorb 


begangen. Levekom gehörte ber beut- 


fen Marine feit 1879 an. s 
Der Progeb gegen. ben Untiquar 
Bach in Weimar hat mit der Verur- 
teilung de8 Angeklagten zu zwei Jab- 
ren Zuchthaus geendei. Die Runft- 
biebftähle, melde feinerzeit im groß- 
berzoglichen Schloß zu. Weimar began- 
gen wurben, ertegten in allen gebilbe- 
ten Kreifen das größte Auffehen. 
Kalſer Franz Joſeph wird rıehr- 
wöchigen Aufenthalt in 
men, und ſeine diesbezügliche 
wird natürlich in direlten Zuſammen⸗ 
dena mit, ber ‚innerlichen Entmidelung 
arn va 


ne Bud 


es 


Sturm auf dem Erie⸗Eee. 


Eleveland, D,, 6. Dit. Ein Sturm, 
melcher eine Geſchwindigkeit non faft 
bierzig Meilen die Stunde erreichte 
und von ftarfem Regenfall begleitet 
war, braufte heute über den Erie-See. 
Diele Schiffe mußten eiltaft den nädhit- 
gelegenen Hafen aufjuchen. Heute 
Nachmittag ließ der Sturm nad). 


Gelegrapfifche Holizen. 


man. 


— Bei Point Conception, Süd-Fas 
IHfornien, ift der Dampfer „Shufta” 
gejcheitert. 

— In Naples bei St. Paul, Minn,, 
hat eine rau BVierlinge, Knaben, ges 
boren. 

— nn der Kohlengrube Dutchman 
bei Raton, N. M., murben gejtern 
durch hlagende Wetter fünfzehn Berg- 
leute getöbtet. 

— Ein Schäferhund wurde inSüd— 
Normalt, Konn., geftern toll und Bik 
mehrere Perfonen und zahlreiche 
Hunde, ehe er aetöbtet werben fonnte. 

— Die venezolanifche Geſandtſchaft 
in Wafhington erhielt Nachricht. daß 
Präf. Eaftro fich wieder vollitänbig er- 
holt hat. 

— Der Ermordung des Countypo- 
Hiziften Heard in Bromnöpille bei At- 
lanta, Ga., mährend der jüngiten Raf- 
fentämpfe find jeßt fechzig Nege. an- 
geflagt worden. 

— Goud. Pennypader von Penn⸗ 
foloania murbe durch bie Poft eine 
Höllenmafchine zugefandt; feinen 
Schreibern fam das Paket verdächtig 
por, und fie warfen e& ins Waffer. 

— Am Hochgebirge, 25 bis 45 Mei- 
Ien von 203 Angeles, Kal., find 200 
GeviertmeilenWaldbeftand durch Feuer 
vermwüftet worden. Auch amei Bahn- 
hofsbaulichfeiten wurben zerftört. 


— Für die Bay State Corbage Eo., 
Nemburgport, Maff., ift ein Mafjever- 
malter bejtelt worden. Die "trma 
fchuldet einer verfrahten Banf in 
Chelfea, Mafl., $300,000. 


— Sechzig Kerle fuhren heute früh 
von Mobile, Aa, Sheriff Powers 
entgegen, um ihm zmei de3 unfittlichen 
Angriffs angellagte Neger abzuneh- 
men. Meiteres murde nicht befannt. 


Geftrige Bafeba.Tfpiele: 
„American Leaque”— Chicago 9, 
Gleveland 5; Bolton 4, New York 6. 
„Rational League—Nem York 1, 
Boiton 7. 


— Der demofratifche Gouverneurs: 
fandidat von Nem York, Hearft, bat 
fih mit dem TammanyführerMurphy 
über das New Yorker Countyticket ge⸗ 
einigt, und ein Bruch iſt vermieden 
worden. 

— Ein den Fiſchern in Glouceſter, 
Maff., angeblich angenehmes Ablom- 
men über ihre Tyifchereirechte an ber 
neufunbländifchen Kiüfte ift in Wafb- 
ington mit ber englifchen Yegierung 
vereinbart worden. 

— Beim Brand eines Haufes famen 
in Portland, Dre, geftern drei Kinder 
der Eheleute Kofjeph Vanier im Alter 
von 6, 8 und 14 Jahren um. Drei an- 
dere Kinder murben mit Mühe geret= 
tet. 

— In Laporte, Ynd., tft, 93 Jahre 
alt, Frau Jane Newkirk, Schweſter 
des früheren Bundesſenators Cathcart 
und Verfaſſerin von Geſchichten aus 
Algerien und Tunis, wo ihr Vater 
Konſul war, geſtorben. 

— Die Geſellſchaftsdame Roſe Hill 
in Denver hat den Makler Frant W. 
Hil auf Scheidung und die Bantiers- 


 gattin Anna Bent auf $50,000 Scha⸗ 


benerfah megen angeblicher Entfrem⸗ 
bung des Gatten verklagt. 


Bann nit aufhören zu reden. 


Farmer fpricht zu feinen fümmtlicher 
Freunden über Orape Nuts. 


Der Durhfchnittästgarmer ift Nies 
manbend Narr. E3 bebarf eines tüd)- 
tigen Kopfes eine Yarın zu führen 
und je forgfältiger er im Denten ift, 
befto größer ift fein Erfolg, Ein Mo. 
armer fchreibt: 

„ah möchte etwas über Grape: 
Nuts ald eine Nahrung fagen, aber 
ba ich nur ein gewöhnlicher, alter Far 
mer bin, vermag ich mich nicht fo tref- 
fend auszubrüden mie ich möchte. 

„Aber ich wollte die ganze Welt 
müßte (menn fie e8 noch nicht meiß) 
die Vorzüge von Grape-Nut3 Food zu 
mwürbigens E83 bat mir unb meiner 
Yamilte mehr Gutes gehan, indem e3 
unfere Gefundheit förderte, den Kör- 
per requlirte, dad Blut reinigte und 
und unferen Magen in gute Orbnung 
verfeßte al alle Mebizinen, die mir 
je genommen baben. 

„Mein Lleiner Junge war blaß und 
blinn, hatte nicht viel Appetit bis mir 
mit Grape-Nut3 begannen vor etwa 
einem Jahre. ebt ift er ftarf und 
träfttg, ift täglich Grape-Nuts und 
erfreut fich befter Gefundheit. 

ji be meinen Nachbarn überre- 
det Grape-Nut3 zu verfuchen und bie 
Wirkung ift erftaunlid. Ach möchte 
nicht ohne e3 fein und wenn das Pas 
det $1.00 toftete. 

„Bor einem Xahr las ich Davon und 
veranlaßte meinen Grocer e8 fommen 
zu laffen. Ych Taufte das Meifte da- 
bon und fah balb ben Nuten ein und 
dann fing ih an zu ebermann über 
Grape⸗Nuts zu ſprechen. Ich weiß 
nicht, wie viele Packete der Grocer je⸗— 
den Monat verkauft, aber er verſorgt 
faſt alle in der Nachbarſchaft damit. 

„Sie können dies veröffentlichen, 
wenn Sie wollen oder thun was Ih— 
nen beliebt, aber Sie fünnen mich nicht 
vom Reben über Grape-Nuts abhal- 
ten, benn €8 hat nicht feines Gleichen 
irgendivo.” Namen erfährt man von 
ber Poftum Eo., Battle Ereef, Mic. 
s a Meg nad 
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136 Zahlungseinftellungen. diefe 
Woche, 189 in der gleichen Woche bes 
Vorjahres. 

— Etwa 175 Ungeftellte des Zolle 
amtes in San Franzisto find um Er⸗ 
ne ihres Gehaltes non $840 auf 

1200 dag Yahr eingefommen.. 

— In ben brei Wirbelftürmen, wel» 
che geftern, twie berichtet, Nem Drleans 
und Umgegend heimfuchten, find fechs 
Perfonen aetöbtet und neun töbtlich 
verlegt worden. 

— mNorwegifchen freilutherifchen 
tbeologifchen Augsburg-Seminar bei 
Minneapolis ift die Noofenelt’fche 
Buchftabier- „Reform“ der enaltfchen 
Sprache eingeführt worden. 

— An der Kanzlei der Lake Shore- 
Bahn im vierten Stodwerf bes 
Bahngebäubes in Cleveland rangen 
bie berfeindeten Schreiber Bunt&, 30, 
und Wilfteb, 17%ahre alt, geftern mit- 
einander, jtürzten auß einem Yrfter 
und murben getöbtet. 

—Eha3. W. Sherivood verlor vor 
zehn Yahren ein Erbe von $300,000 in 
Spekulationen, war feither Gehilfe auf | 
einem New Morker Schleppdumpfer, | 
heute hat er noch $200,000 geerbt und 
jebt feinen Poften niedergelat. 


— Die 5Yjährige Frau Chriftine 


— 


Unſichere Gegend. 


Nänber hatten e3 auf John Kane 
abgejehen u. erreichten ihren Zwed, 


Treiben e8 arg. 


Raubanfälle mehren fi in erfchrediender 
Weife.—Die Polizet fieht dem Aäuberges 
lichter ohnmädhtig gegenüber. — Deritrung 
einer Mutter. —AUusgebentelt. 


Zum ziweiten Male innerhalb went« 
ger Tage murde gejtern Ubend gegen 
10 Uhr der Hausmeifter Yohn Kane, 


| Nr. 135 Desplaines Straße, von drei 
| Räubern auf der Weitfeite überfallen. 


Kane ift 62 Jahre alt und im Ge- 
ſchäftsviertel beſchäftigt. Am Don⸗ 
nerſtag Abend fielen drei Wegelagerer 
an Monroe und Halſted Straße über 
ihn her. Er ſetzte ſich aber ſo energiſch 
zur Wehr, daß die Buſchklepper mit 
blutigen Nafen und ohne Beute abzie- 
hen mußten. Geftern murbe er auf 
berjelbenStelle, muthmaßlich von den= 
felben Banditen, hinterrücd3 niederges 


Baumann murbe geftern Abeno in | jchlagen und mindelmeich gejhlagen. 


Springfield, $U., von einem Neger in | 
eine Gaffe gezerrt und gemwürgt, ber ' 
Verbrecher aber verfcheucht, ehe er feine 
Abfichten ausführen konnte, und ſpä— 
ter verhaftet. 

— Zu Rihmond Fall, W. Va., 
turbe ein burchgebranntes Liebespaar 
bon 19 und 17 Jahren, als e3 fich ge- 
tabe vom PBaftor hatte trauen loffen, 
geftern bon einem Stier aufgefpießt 
und getödtet. Die Frau trug zur Zeit 
ein rothes Kleid. 

— Bei der geftrigen bereit3 gemel- 
beten Leuchtgaserplofion in ber Un 
tergrundbahn an Market und 6. Str. 
in Philadelphia find acht Perfonen 
umgelommen. Der Eigenthumzjcha- 
ben in der Nahbarfchaft wird auf 
390,000 veranschlagt. 

— 1500 italienifche Frauen ftürm- 
ten in Brooklyn, N. 9., geitern eine 


Schule, da die dort ftattfindende ärzt- | 
liche Prüfung der Kinder von ihnen | 
für einen Verfuch ‚gehalten wurte, al= | 
len Kindern den Hal abzufchneiden! 


Mehrere Poliziften murben in bem 
Aufruhr verlegt. 

— in 208 Angeles, Kal., ift die 
19jährige Aurelia Schredt, welche ge= 
Ständig ift, zufammen mit ihrem Ge- 
liebten Ernit Stodpole ihren Gatten 
ermordet zu haben, des Meineidb8 an- 
geklagt worden. Das Weib ließ Stod- 
pole Nacht3 in ihr Haus ein; fie hielt 
fich die Ohren zu, als er ihren Gatten 
erſchoß. 

— Die Feuerverlufte in de: erften 

neun Monaten diefes Jahres in Ka- 
nada und den Ber. Staaten waren 
$400,587,750, in ber gleichen Zeit ber 
Sahre 1903 und 1904 $131,436,000 
und $200,560,500. 
— Die 19jährige Lithauerin Hamel 
Woſchner zog ſich auf der Ueberfahrt, 
als ſie ſich armer ruſſiſcher Einwande— 
rer annahm, ein Augenleiden zu, pur⸗ 
de bei der Landung in New York daher 
ausgefperrt, und das ift heute gericht- 
lich beftätigt worden. Das Mädchen 
mar auf der Tyahrt zu drei mohlhaben- 
den Brübern in Pittsburg. 

— Den Farmer Wil Hite, einen 
Trohibitioniften, zwangen angeblich 
bier Nachbarn im Jowa'er County 
Buchanan, Schnaps zu trinken, 8 er 
befinnungslos an der Landftraße Iie- 
gen blieb. Ernüchtert, hat er ich er- 
hängt, nachdem er obige Beſchuldigung 
niebergefchrieben hatte. Der Vorfall 
mwird unterfucht. 


— Howard Gould, der ziveitältefte 
Sohn von Jay Gould, und feine Gat- 
tin, die frühere Schaufpielerin Elem- 
mons, haben fi auf ber Heimfahrt 
bon Europa auf ihrer Yacht „Nia= 
gara” entzweit und leben jet in Nem 
York getrennt. Eine Schmweiter der 
Yrau Gould heirathete diefer Tage in 
San Franzisto einen gebildeten Chi- 
neſen. 

— Zu Oconto Falls, Wis., ſtürzte 
geſtern eine alte Holzbrücke unter der 
Laſt von 25 botaniſirenden Hochſchü— 
lern ein. Dieſe fielen 30 Fuß tief auf 
das Felsbett des Fluſſes; John Be— 
ſtenlehr wurde zerſchmeitert, Mary 
Fencil erlag ſeither den ſchweren Ver— 
letzungen, Sadie Ingram iſt für Le— 
benszeit verkrüppelt, und zwölf andere 
wurden ſchwer verletzt. 


— Die fünfzehnjährige Tochter des 
im Sturm auf der Rüdtehr von Ber- 
muba nad) New York vor zehn Jahren 
ſpurlos verſchwundenen beutichen Nem 
Yorker Bankiers Adolph Tadenburg ıft 
geftern Abend während eines Spezier- 
ritt3 unmeit dem Landfit der Mutter 
auf Long Yaland von einem Manne 
in räuberifcher Abficht, vermuthlich be- 
huf3 Erpreffung eines Löfegeldes, an- 
gefallen, der®erbrecher aber verfcheucht 
morben. 


— Der reihe Holzhändler Jas. 2. 
Gate in Milmaufee bHeirathete in 
Winnetka, Ill. por einem Xahre bie 
Witte Gertrude Ruhl. Sie hat ihn 
jest auf Scheidung verklagt unt ift 
nad Winnetka zurückgekehrt; Gates 
aber bezichtigt feine Gattin, fich mit ei- 
nem gewifen Harry Mills von Chi- 
cago im Aubitorium-Anner und ande: 
ren hocheleganten Ehicagoer Hotels in 
unftatthafter Meife amüfirt zu haben; 
auch fol fie ihn durch Mills verleitet 
haben, fie zu beirathen, 
— Einer einzigen Firma, der Rich» 
mond Roller Mills Eo. in New Rich» 
mond, Wiß,, hat die Chicago, Mil- 
waulee, St.Baul & Omaha-Bahn al- 
lein $90,000 an Frachtrabatt bezahlt, 
und bie Wiggins Ferry Co. hat dem 
St. Louifer Gürtelbahn- und Bahn- 
bof8 = Monopol Terminal Railroad 
a1 Pr Denen a a um 17 
rozent :geringere Frachtpreife berech- 
net al anderen Verfendern. Das find 


Die Räuber nahmen ihm feine Baar- 
Schaft im Betrage von 25 Cents ab 
und fuchten das Weite. E38 gelang ih- 
nen, fi in Sicherheit zu bringen. 
Kane wurde von einem Straßengänger 
gefunden. Lebterer benachrichtigte bie 
Polizei, 
dem County-Hoſpital und ſpäter, 
nachdem er verbunden worden war, 
nach ſeiner Wohnung ſchaffte. 
ſeiner Rippen ſind gebrochen. Außer⸗ 
dem hat er ſchwere Wunden undBrau⸗ 
ſchen erlitten. 
Erboben Wegezoll. 


Der 47jährige Arbeiter Barney Urs 


nuſieſe, Nr.4849 Loomis Str., meldete 
geſtern Abend in der Bezirkswache an 


Desplaines Straße, daß er an Weſt 
Lake, nahe Curtis Straße, von drei 
Schnapphähnen angehalten, gegen ei— 
nen Zaun gepreßt und um feine Baar» 
Ichaft im Betrage von $22 erleichtert 
wurde. Die mit Revolvern bemaffne- 
ten Raubgefellen bemerfftelligten ihre 
Flucht. 
Die Voth ihr Erbe. 
Frau Elizabeth Hickey, die Wittwe 
des Oberſten Michael Hidey aus Ken- 
tudy, und ihre 5Ojährige, taubftumme 
Tochter Katherine fanden gejtern 
Abend einen Unterfchlupf für die Nacht 
in der Bezirfömahe an der Desplai= 
nes Straße. Sie hatten fonft feinen 
Pla auf dem meiten Erdenrund, mo 
fie ihr Haupt zur Ruhe nieberlegen 
fonnten. „Sch habe einst befjere Tage 
gejehen,“ jagte Frau Hidey. „Mein 
Gatte befehligte ein Kentudyer Regi- 
ment. Der Krieg machte ung zu armen 
Leuten. Mein Nann ftarb im Yahre 
1865, Seitdem habe ih und dur 
MWafchen und Verrichten von Haudar- 
beit ernährt. Meine feit ihrer Geburt 
taubftumme Tochter hat mitgeholfen, 
fonnte aber jelbftändig feine Arbeit 
übernehmen. Zur Zeit fällt es mir 
fchmwer, Arbeit zu befommen. Niemand 
will mid) und die Tochter aufnehmen, 
und allein fann ich fie doch nicht Laf- 
fen.“ Den Frauen murde eine leere 
Zelle angeiiefen. 


Hat nicht follen fein. 


Am Samftag trat der Schuhmacher 
Paul Kototed, Nr. 134 19. Ape., Mel: 
roje Park, von feinem Hund begleitet, 
eine Reife nah Defterreih an, um 
Frau und Kind, die er jeit drei Yah- 
ren nicht gefehen hatte, zu holen. Als 
borfihtiger Mann nähte er $240 in 
fein Hemd ein. nn Bofton ftieg er in 
einer Herberge ab. Nachts murbe er 
duch das müthende Gefläff feines 
Hundes gemwedt, Er jprang aus dem 
Bette, wurde aber durch einen muchti- 
gen Hieb auf den Kopf bemußtlos zu 
Boden geftredt. Als er aus feiner Be- 
täubung erwachte, vermißte er die 
$240. Der Einbrecher hatte fich und 
bie Beute in Sicherheit gebradht. Ko- 
totedt hatte noch $14 in feinen Schu- 
ben verftedt. Diefe Summe ermög- 
lichte e8 ihm, nah Meltofe zurüdzus 
fehren. rau und Kind merben mei- 
tere Jahre des Gatten und Vaters 
barren müffen. 


Obendrein mißhandelt. 


Un W. 21. Straße wurde geftern 
Abend William H. Barton, Nr. 920 
Spaulding Ave, von zwei Wegelage- 
rern überfallen und um $38 und feine 
Uhr beraubt. Obgleich er feinen Mi- 
beritand geleiftet Hatte, jchlugen ihn die 
Räuber nieder, jtießen ihn mit Füßen, 
bi ihm bie Sinne [hwanden, und zerr- 
ten ihn in eine Gafje. Als er wieder 
zu ſich fam, fehleppte er fich nach der 
nädjften Wache und meldete fein Er- 
lebniß. Die Polizei fahndet auf die 
Ihäter. 

Aäctlibes Abenteuer. 


In „Ihe Highlands“, der neuen, 
füblih vom Jadjon Park -»gelegenen 
Vorftadt, wurde zu früher Morgen: 
ftunde der erfte Raubüberfall verübt. 
Dr. Rihard ©. Patillo, Nr. 6726 
Euclid Une, jhlief den Schlaf des 
Gerechten, ala zwei Räuber, bie mit 
Revolvern bewaffnet waren und Ge- 
ficht3masten trugen, in jein Zimmer 
drangen. Ein Spießgefelle a bor 
ber Thür Schmiere. Der Arzt er- 
machte, ala der Schein einer Blenbla- 
terne auf fein Geficht fiel. Er ftellte 
fih jeboh fchlafend. Der Räuber, 
ber ihm beleuchtet hatte, Tief fich nicht 
täufhen. Er bradite fein Schießeiſen 
auf ihn in Anfälag und fagte dro- 
bend: „Ich jage Yhnen eine Kugel in 
den Kopf, jomwie Sie einen Laut äu- 
Bern“. Frl. 2. Jones, eine Kranten- 
pflegerin, die mit einer Genoffin ber 
——— —* —* wartete, 
örte dieſe Aeußerung, ſprang au 
= 2 F — „ner * 

äuber packte fie, jch: im⸗ 
mez, zurlid und atag De Zr Her 
ihr zu. Der anderen Krantenpflegerii 


die den Mißhandelten nah 


Zinei | 


Abendpolt, Ehicano, Samftag, den 6. DOftober 1906. 


bleiben. Frl. Jones ſchrie, ſobald die 
Thür hinter ihr in's Schloß gefallen 
war, Zeter und Mordio. Ein Milch⸗ 
mann hörte den Lärm und benachrich—⸗ 
tigte die Polizei. Als dieſe eintraf, 
hatten die Räuber ſich aus dem 
Staube gemacht. Sie haben 860 er⸗ 
beutet. 
Pivologtiches Räthfel. 

Im Wocenbeit fahte Frau Amos 
Hamader, Nr. 7712 Wafhington 
Ae., eine unübermwindliche Abneigung 
gegen ihr brei Tage altes Zöchterchen. 
Sie erflärte, eö nicht ausftehen zu 
fönnen, und fann auf Mittel und We- 
ge, fich der Kleinen zu entlebigen. hr 
Gatte willigte ſchließlich, wenn auch 
widerſtrebend, ein, daß das arme 
Würmchen von einer Nachbarin, Frau 
Margaret Sill, an Kindesftatt ange- 
nommen mürde. Das feltfame Ber- 
halten der jungen Mutter erregte Be- 
fremden in der Nahbarfchaft. E3 
wurden fchon Vorbereitungen zur Ab— 
haltung einer Mafjenverfammlung ge- 
troffen, al3 die Polizei zu Grand 
Croffing die Sache unterfuchte, den 
Zhatbeftand befannt machte und bie 
erreaten Gemüther befchmichtigte. 

Yrau Hamadher gab an, daß fie fi 
darauf gefreut hatte, Mutter zu mer- 
den. Als aber das Kind geboren 
wurde, babe fie einen unübermindli- 
hen Widermillen gegen die Kleine ge- 
faßt. Ein Arzt, der die rau unter- 
er bezeichnete fie al3 geiftig ge- 
und. 


Freche Diebe. 


Zwei Einbrecher drangen in H. W. 
Butlers, der Bezirkswache an Chicago 
Ave. gegenüber gelegene, Barbierſtube 
und plünderten ſie nach allen Regeln 
der Kunſt aus. Es gelang ihnen, un— 


behelligt zu entkommen und ſich bisher 


* 


ihrer Verhaftung zu entziehen. 
— ——— — — 


Ser Fall Lavin. 


Anwalt Roſenthal in Sorge um ſeinen 
Klienten. 

Die Verhandlungen in dem Dizipli— 
narverfahren gegen Polizeiinſpektor 
Lavin wurden geſtern Nachmittag bis 
Montag vertagt. Kurz zuvor hatte es 
dabei einen ziemlich lebhaften Auftritt 
gegeben. Klageanwalt Comerford hat— 


te die Erlaubniß verlangt, eine ſchrift⸗ 


liche, unter Eid abgegebene Erklärung 
zu verleſen, welche der Schankwirth 
Wymag abgegeben hat, der merfwürbi- 
germeije jeit Beginn der Verhandlung 
nirgends zu finden tft. Vertheidiger 
Rojenthal legte gegen die Zulafjung 
diejes Zeugnijfes Verwahrung ein; es 
würde das allem gerichtlichen Braud) 
zumiderlaufen, jagte er, und jeinen 
Klienten um fein Recht auf unparteii- 
Ihe Progefjirung bringen. Präjident 
Prentiß von der Zivildienit = Kommif- 
ion hielt dafür, daß diefem Protejt 
ftattgegeben werben müßte. Die Kom= 
mifjäre Bomell und Wenter aber dach- 
ten anders über die Sadhe. Kommij- 
für. Pomell fagte, daß Lapin vor ber 
Kommiffion keineswegs Triminalrecht- 
lich progeffirt werde, fondern daß die 
Kommiffion ich vergewifjern folle, ob 
es wünfchensmerth ijt oder nicht, daß 
der Angeklagte jeine Stellung im Po= 
lizeibienjt auch fernerhin befleide. Die 
Kommiffäre müßten deshalb fammtli- 
che3 Material prüfen, das den Sad)- 
erhalt Klar zu ftellen geeignet jei. 
Herr Rofenthal wollte daraufhin ſchon 
das Lofal verlaffen, nahm auch feinen 
Hut und ging zur Thür, fam aber 
wieder zurüd, nachdem Herr Comer: 


fen hatte. Sin diefer heißt e3, daß ei- 
ne3 Tages der an dem Einbruch bei 
Hagamann betheiligt gewejene Eurran 
zu Woman gefommen fei und diefem 
Schmudgegenjtände, welche von jenem 
Einbruch herrührten, billig zum Kauf 
angeboten hätte mit dem Bemerfen, e3 


meil ein Polizeibeamter bei dem Un- 
ternehmen mitgethan hätte. 


Anwalt Rojenthal fam nah der 
Verlefung wieder in das nnere 
Situngszimmers zurüd, ging bis dicht 
an den Kommiffär Powell heran und 
wiederholte in heftiger Weife feine 
fhon vorher geäußerte Beſchwerde, 
daß die Zulaffung derartigen Beweis 
materials eine Rechtöverfürzung für 
feinen Klienten beväng. ALS Herr 
Bomell dann dem Aooofaten die Ver- 
fiherung gab, daß er nad) Recht und 


der Unparteilichteit der Kommiffäre, 
fagte er, aber er beanjtande die Unres 
gelmäßigfeit des Verfahrens. 

Vor der Verlefung des Wyman’- 
Then „Affidvapit“ waren in der Nach— 
mittagsfigung einige Herren, darunter 
Kreisrichter Walker, vernommen mor- 
den, welche dem Anmwalt %003, der ala 
Belaftungszeuge gegen Lavin aufgetre- 
ten ift, einen guten Leumund gaben. 
Die Vertheidigung hatte befanntlich 


bingeftellt. 


Große Regatta. 


Sie findet heute Macmittaa ftatt. — Heun= 
zig biefige Jatten anseme'det. 


Um 23 Uhr heute Nacpmittag gab 
ein Piftolenfhuß das Zeichen zum 
Start der Nachten, die fih an dem 
Rennen des hieſigen Jachtklubs be— 
theiligen. Nicht weniger als 90 bie- 
ſige Jachten ſind angemeldet worden, 
und man hofft zuverſichtlich darauf, 
daß die erſten Preiſe von Chicagoern 
gewonnen werden. Start und End» 
ziel der Fahrt ift bie Einbuchtung an 
ber Ban Buren Str., der Kurs führt 
um bie „Vier Meilen“- und die „Ear= 
ter Harrifon*-Einlapftelle herum. Sir 
Thomas Lipton mohnt dem Rennen 
an Bord des Schulfchiffes „Dorothy“ 
bei. Geftern Abend gab ih . zu Ehren 
ber Chicago Athletic Klub ein Bankett, 
heute Abend mirb er Ehrengaft bei 
dem Bantett fein, meldhes der Com- 
mercial Club im Auditorium gibt. 


®: 


d „Bei 


ford die Wyman’fche Erklärung verles | 


fei. gar feine Gefahr bei der Sadıe, | 


des 


Billigkeit urtheilen würde, Ienfte Herr | 
Rosenthal ein. Er zweifle nihdt an 


biefen Herren al3 nit glaubwürdig | 


Rah Danvilie verlegt. 


Jtroqnoisbrand » Prozeh gegen wi 7. 
Davis. — £aft 200 Zeugen. 

Der auß bem Brande des Iroquois⸗ 
Theaters entjtandene Prozeß gegen 
Will $. Davis, unter Todtihlags-An- 
lage, wurde heute von Richter Ben 
M. Smith nad Danpille, Vermilion 
County, U, verlegt, nachdem die 
Staatsanwaltfhaft fi mit Davis’ 
Vertheidiger Levy Mayer auf biefen 
Drt geeinigt hatte. E3 fanden fich fait 
200 ala Zeugen Vorgeladene vor Ridh- 
ter Smith ein und erhielten von die= 
fem die Weifung, fih nah Danpille zu 
begeben. Der Staatsanwalt in Dans 
pille, 3. W. Keedlar, ift ein perfönli- 
er Freund bes Hilfs-Staatsanmalts 
Dlfon und gilt für einen der tüchtig- 
ftenStaatsanmälte ron Jllinois. Sein 
Name wurde vor vier Jahren bei dem 
Prozeh gegen die Cyncher viel genannt, 
die einen Neger Namens Metcalf aus 
dem Gefängniß geholt und lebendigen 
Leibes verbrannt hatten. Dreizehn 
bon ihnen wurden in? Zuchthaus ge= 
ſchickt. 

Sheriff von Vermilion County if 
Harry Whitloc, der fich bei der Ver— 
theidigung des Gefänaniffes gegen bie 

| Eynchbolbe. ebenfalls einen Namen ge= 
mat bat. Erft als fie ihn bemußtlos 
gemacht hatten, konnten fie eindringen. 

Der Tag des Beainns des Prozefles 
tt noch nicht feitaefegt. Der Ange: 
Haate hatte vor einiger Zeit, alser 
Richter Smith im Kriminalgericht 
vorgeführt wurde, eine Verlegung bes 

Prozeſſes beantragt, weil er glaubt, 
|daß in Chicago die öffentliche Mei- 
nung zu jehr gegen ihn eingenommen 
'ift. Er mar befanntlich ber Direktor 
‘jene? Unglüdstheater®. Die Anklage 
| wird durh Staatdanmwalt Healy und 
feinen Gehilfen Olfon vertreten mer 
den. Vermilion County liegt im 5. 
Kreisgerichtäbezirt, dem außerdem 
noch die@&ountieg Edaar, Clark, Cum- 
berland und Cole angehören. Die 
Kreisrichter find James W. Praig in 
Mattoon, M. W. Ihompfon in Dans 
pille und E.R. E. Kimbrougb in Dan= 
pille. Vor einem von ihnen wird ber 
Tall verhandelt werden, wahrfcheinlich 
‚bor Richter Kimbrough. 


Das Beite gegen Rheumatismus3 — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen thatfählidhen Heilungen. 

— — —ñ—— —— 


Aus dem Keriminalgericht. 


Charles A. Mead als Geſchworener im 
Shea-Prozeß abaelehnt. 


Unter Anderem wurde heute auch 
Charles A. Mead, Nr. 1462 Michigan 
Ave., Geſchäftsführer des Chicago Au— 
tomobil⸗Klubs, auf ſeine Brauchbar— 
keit geprüft, als Geſchworener über 
Cornelius P. Shea und Konſorten 
zu Gericht zu ſitzen. Er gab an, ſich 
eine feſte Meinung über die Schuld— 
frage gebildet zu haben. Das rechtfer— 
tigte ſeine Ablehnung. Mead war der 
53. der heute von den Anwälten ge— 
prüften Kandidaten. Zwei der Ge— 
prüften wurden von der Staatsan— 
waltſchaft als Geſchworene in Erwäg— 


ung gezogen. Es ſind das John Hand⸗ 


ſome, Nr. 745 Grand Ave., ein 
Schreibmaterialienhändler, und W. J. 
Kolonialwaarenhändler. Sie werden 
vielleicht 
werden. 

Nachdem Mead abgelehnt worden 
war, wurde die Verhandlung auf 
Montag verſchoben. 

Bisher ſind als Geſchworene verei— 
digt worden: 

John A. Roberts, Clerk, Nr. 268 
Cheſtnut Straße. 

Fred L. Bauman, Clerk, Nr. 819 
W. 55. Place. 

Milton B. Fauſt, Barbier, Nr. 635 
43. Straße. 

George H. Hewitt, Verſicherungs— 
agent, Nr. 226 Naslund Place. 


Ernält e nen neuen P:o:ef. 


Richter Smith gewährte heute den 
fürzlih der Ermordung bes Neger 
Kohn Powers fchuldig befundenen und 
zu Zuchthaus verurtheilten Fred Me- 
Duan einen neuen Prozeß, nachdem 
ber Vertheidiger Wm. Blaf ihn bar- 
auf aufmerffam gemacht hatte, daß er 
ſich eines Rechtsitrrthums jchuldig 
machte, als er den Geſchworenen ge— 
ſtattete, ſich nach ihrer Vereidigung 
nach Hauſe zu begeben. 

MeQuan wird bezichtigt, während 
eines Streits an Armour Ave. und 22. 
Straße ſeinem Gegner John Powers 
einen Meſſerſtich beigebracht zu haben, 
dem der Verwundete wenige Tage ſpä— 
ter, am 28. Dezember 1905, erlag. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.68 
Defterreidh: 100 Kronen.... 20.20 
Schweiz: 100 Frand...... 19.25 
Holland: 100 Gufden 40.02 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.64 
Rufland: 100 Rubel....... 51.20 


Zaifune, 


Sn den Berichten über den furdt- 
baren Wirbelfturm, der am 18. Sep 
‚tember Hongfong verheerte, Taufende 
von Menfchenleben, zahlreiche Schiffe 
und Werthe im Betrage von vielen 
Millionen vernichtete, ift die Thatjache 
noch nicht flargelegt, warum vor die- 
fem Sturm die Schiffe nicht gewarnt 
worden find, denn in Ditafien gibt es 
Sturmwarnungsftelen, und das 
MWichtigfte, was wir über die Taifune 
willen, entftammt den Unterfuchungen 
bon Doberd, der lange Jahre hindurch 
‚ Direktor des Meteorologiſchen Obſer⸗ 
vatoriums zu Hongkong war. Die 
wiſſenſchaftliche Prüfung wird hierü⸗ 
ber jedenfalls Licht verbreiten. Inzwi⸗ 
ſchen möge einiges aus Doberds Er⸗ 
mittlungen über die Taifune hier eine 
Stelle finden. 

Die erſten Anzeichen eines Taifuns 
bilden Cirruswollen, die in öſtlicher 

kommen und gegen Norden 


a 


N 


am Montag angenommen | 


Honglong bi3 27 Grab hu im 

Tagesmittel. Die Eirrus zie⸗ 

hen gewöhnlich aus der Himmelsge⸗ 
gend, in der das Zentrum des Tai⸗ 
funs liegt. Nähert ſich das Zentrum 
bis auf 500 Seemeilen, fo bemöltt 
ſich der Himmel und das Barometer 
beginnt zu fallen, jedoch ſelten um 
mehr al3 25mm in 24 Stunden. ° 
Die Luft ift bdrüdenb, beſonders 
Nachts, und viele Thiere, wie Spins 
nen, Käfer, Tsliegen, Schlangen find 
fortgejegt in Ihätigteit. Jft das Sen- 
trum bis 250 oder 200 GSeemeilen 
nahe gelommen, fo fintt die Xempe- 
ratur erheblih und der Wind mirb 
lebhaft. E3 beginnt jeßt zu regnen, 
und wenn da8 Zentrum ded Wirbel 
nur 60 5Bi3 150 Seemeilen entfernt 
ift, gießt der Reaen in Strömen. Das 
Herannahen de3 Zentrumß beurtheilt 
fih nad dem Fallen des Barometers 
und der zunehmenden Stärke bes 
Windes. In 100 Seemeilen Entfer- 
nung bat der Wind gewöhnlich jchon 
Sturmesftärfe erreicht, in 35 Meilen 
Entfernung meht er burdfchnittlich 
mit der Gewalt eines vernichtenben 


ı Orfand. In 2 bis 15 Seemeilen Ent- 


fernung vom Zentrum flaut dagegen 
der Wind bis zu völliger Stille ab, 
und im Zenith Elärt fich der Himmel 
auf. Den Schiffen auf offenem Meere 
wird in diefer Lage mehr Schaden 
durch die furdhtbare See al8 dur den 
Mind zugefügt, do madt man ge- 
genmärtig mit Erfolg ausgiebigen Ge- 
braud) von Del zur Beruhigung der 
Wellen. Der Wind bläft von vallen 
Seiten in das Zentrum bes Taifuns 
hinein und hebt dort den Wafferfpie- 
gel. Nähert fi nun eine vderartige 
Sturmmoge der Küfte zur Zeit bes 
Hohmaflers, fo fteigt da8 Meer an 
feihten Küften bi3 zu 18 Meter Über 
den normalen Stand und verurfacht 
zerjtörende Ueberfhmemmungen. Beim 
Zaifun muß am Lande Sorge getra= 
gen werben, daß alle Fenfter und Thü— 
ten feit gejchloffen find, denn menn 
der Wind einbricht, verurfacht er bie 
größten Vermwüftungen. Alle Zaifune 
bewegen fich fort und zwar fo, daß ber 
allgemein hohe Luftbrud zur Rechten 
bleibt. Viele, die öftlich von den Phi- 
Iippinen entftehen, laufen zunächſt 
nach Weiten, biegen aber bann nad) 
Nordieit, hierauf nad Nord und ge- 
gen Nordoft um. Nachdem ein Taifun 
das Feſtland erreicht hat, beginnt er 
zu erlahmen. Für die Gegend bon 
Hongkong gilt die Regel, daß, wenn 
auf dem Obfervatorium der Wind 
aus Dit fommt, da3 Zentrum des 
Zaifung im Süden liegt, fommt ber 
Wind anfangs aus Nord, fo liegt das 
Zentrum im Djften, meht er aus Meft, 
To liegt es im Norden und bei fübli- 
chem Winde im Weften. Die meiften 
Zaifune fallen dort auf die Herbftmo- 
nate, die menigjten auf den Winter, 
im Sommer find fie etwa um ein 
Drittel meniger zahlreih als im 
Herbft. 
— 1) +10 — — 
Ein amerifanıfher General über 
die dDeutfhe Armee. 


„Gelegentlich der Antefenheit fremb- 
ländifcher Offiziere Hat einer der Df- 
figtere der amerifanifchen Armee bei 


3. | dem für diefe Gäfte in Breslau veran- 
Ihomas, Nr. 752 Oft 55. Straße, ein | 


ftalteten Abfchiedadiner eine bemer- 
fensmwerthe Rede gehalten. General 
Dupvall ergriff, nachdem er einen Toaft 
auf Kaifer Wilhelm ausgebracht hatte, 
nohmal3 das Wort zu folgenden Aus- 
führungen: 

Meine Herren! E3 ift für mich eine 
ganz außerordentliche Freude, im Na= 
men der Offiziere, melche die Armee 
der Vereinigten Staaten repräfenti- 
ren, einige Worte fprechen zu dürfen; 
denn ich hege perfönlih für Deutfch- 
land und feine Gefchichte eine folche 
Begeilterung, die mit der größten Er- 
gebenheit gepaart ift. 

Obgleich dies unfer erfter militäri- 
cher Befuch in Deutfchland ift, Haben 
toir doch immer gewußt, daß Bier bie 
Quelle foldatifcher Jdeale und dieVer- 
wirklichung höchſter militäriſcher Tüch— 
tigkeit zu finden ſind; in dieſe ſetzen 
wir unſeren Glauben, ſie ſind unfere 
Glaubensartikel, und ſo ſind wir denn 
hierhergekommen wie der Pilger zu ei⸗ 
ner heiligen Stätte, und was wir ge— 
ſehen haben, hat nur dieſen Glauben 
geſtärkt und geheiligt. 

Unſere hohe Werthſchätzung der kai— 
ſerlichen Gaſtfreundſchaft, des Entge— 
genkommens und der Liebenswürdig— 
keit ſeiner Offiziere kann nicht in ein— 
fachen Worten des Dankes ausgedrückt 
werden; aber in unſerem Herzen wird 
ein immer maches Gefühl zurüdhlei- 
ben, das in aufrichtiger, durch fo viel 
Güte genährter Bewunderung feinen 
Ausdrud findet, in einer Bermunde- 
rung für den beutfchen Geift in allen 
feinen Erfcheinungen, für jene bvor- 
mwärt3 treibende Kraft des Patriotiz- 
mus, Durch melden Deutjchland fo 
große Fortichritte macht, fei e8, daß es 
diefe Kraft der Entwidlung des Wohl- 
ftande3 und der Fünfte des Tyriebens, 
fei eg, daß es fie der Verpolllomm- 
nung jenes unentbehrlichen Beſchützers 
biefer hohen Ziele, feiner nationalen 
MWehrkraft zumendet, in einer Be- 
munderung für den Geredhtigfeits- 
finn, der e3 jo meife zumege gebracht, 
daß in biefem jo jtarf bepölterten 
Lande jedmwebes nterefje feine richtige 
rung für den Geift der Treue und Ge- 
mifjenhaftigteit, der in jeber Lebens- 
lage ven Deutjchen ernft bei ber Arbeit 
hält, für den Geift der Gemüthlichkeit, 
der das Ganze mit Zufriebenheit und 
Behaglichkeit erfüllt, vor Allem aber in 
eirier Bewunderung für ben folbati» 
chen Geift, der die Lenden bed Volles 
umgürtet und ihm feine Macht ver» 
leiht. 


Bandwurmmilſtopf 


vertrieben! 


Burmd Bandwurm-Mittel if ein fiddereö Mil 
tel für Kinder und Ermadiens, 
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Berderbliche Kämpfe. 


An dem Prozeß um den ſchmalen 
Feldrain, der die ihn führenden rei— 
chen Bauern nach und nach zugrunde 
richtete, erinnern die „Jurisdiktions“⸗ 
Streitigkeiten mehrerer hieſiger Ge— 
werkſchaften. Jurisdiktion oder Recht⸗ 
ſprechungsgewalt können eigentlich 


nur Gerichtshöfe beſitzen. Im Sprach-⸗ 


gebrauche der „Unions“ aber bedeutet 
das Wort den Anſpruch einer Gemerf- 
ſchaft auf die Herrſchaft über alle Ar— 
beiter, die eine gewiſſe Art von Arbeit 
verrichten. Trotzdem nun die 


Ar⸗ 


beitstheilung gerade in den Ver. Staa⸗ 


ten bis in's Kleinſte durchgeführt iſt, 
gibt es immer noch Gewerbe, die nicht 
allgemein als „Spezialität“ betrachtet 
werden. Beiſpielsweiſe iſt noch nicht 
endgiltig entſchieden, ob Jemand, der 
Dacpappe legt, fi) al3 Dachdeder an= 
zufehen bat ober zu einer bejonderen 
Klaffe gehört. Wenn aljo bie Dad: 
pappeleger eine „Union“ gründen, jo 
mag die jehon beitehende Union ber 
Dachdeder fich gefräntt fühlen und ge- 
gen die Schmälerung ihrer eigenen | 


Macht Verwahrung einlegen. Sn bies | 


ſem mie in jedem anderen ähnlichen | 
Vale jollte jedoch) ber Streit nicht in 
einen wüthenden gegenfeitigen Ver—⸗ 
nihtungsfampf ausarten, fondern nach 
vernünftiger Erörterung von einer uns 
befangenen Behörde ober einem 
Schiedsgerihte gefchlichtet erden. 
Denn im Grunde genommen ilt «3 
doch gleichailtia, zu melder „Union“ 
ein Arbeiter gehört, wenn er jich nur 
überhaupt der Gemerfichaftsbewegung 
anfhtießt und ihre Ziele fördern Hilft. 


| 


So würde die Sache auch angefehen 


ivenn nicht einige „Führer“ 
oder rich⸗ 


werden, 
von dem Ehrgeize beſeelt, 
tiger, verblendet wären, 
möglichſt große —E zu gebie⸗ 
ten. 
dazu geführt, 


[ragt für wenigftens zehn Jahre aus 
er Welt fchaffen wird. Er ift auf den 
Gedanten gefommen, die Sträfling3- 
arbeit, da fie unter feinen Umftänden 
mit ber freien Arbeit in Wettbewerb 
treten foll, in vem Bau eines neuen Ge= 
fängniffes zu beſchäftigen. Er ſchlägt 
vor, ein ganz neues Zuchthaus zu 
bauen, aus Bauſteinen, die von Sträf⸗ 
lingen aus dem zum Yuchthausgebiet 
in Yoliet und —* Staate gehörenden 
Gteinbruh zu brechen wären, fo daß 
meber der Stein noch die Arbeit dem 
Staate etwas Zoften würde. Die neuen 
Gebäude jollen inmitten einer großen 
Farm in der Nähe Zoliets errichtet 
werben, und das Land fol angefauft 
werben mit einem Theile des Gelbes, 
das der Staat aus dem Verkauf feines 
jebigen — in Joliet lö⸗ 
ſen würde. Auch das Land würde 
ſo eigentlich „nichts koſten“. Wie das 
Brechen der Steine, ſo würde auch das 
Behauen und die ganze Steinmauerer⸗ 
arbeit von Sträflingen zu thun, das 
ganze Gebäude, vom Keller bis zum 
Dach, von Sträflingsarbeit aufzufüh— 
ren ſein. Auch das Holzwerk. Denn 
es ſitzen genug Holzarbeiter in Joliet 
— nur das Holz ſelbſt würde ge— 
kauft werden müſſen. In der Gie— 
ßerei des Zuchthauſes ruht jetzt 
die Arbeit faſt vollſtändig, hier 
könnten aber all' das Baueiſen, 
das für einen ſo großen Bau nöthig 
iſt, und all' das Eiſenſtangen- und 
⸗Gitterwerk, das zu ſolch' einem 
Bau gehört, gegoſſen, gezogen und ge— 
ſchmiedet werden — wieder von Sträf⸗ 
lingen, ſo daß nur das Roheiſen et⸗ 
mas koſten würde. Die Ausgaben 
wären ganz gering — am meiſten wür⸗ 
de noch der Zement, der zum Verbin— 
den der Steine nöthig iſt, koſten — 
und würden wahrſcheinlich gedeckt wer⸗ 
den können aus dem Erlös für den 
jetzigen Zuchthausbeſitz. Die Hauptſa— 
che iſt aber die: Die Arbeit der Sträf⸗ 
linge könnte fo feinen Schaden axrid)= | 
ten. Die Leute würden lange Jahre | 
hindurd) Befhäftigung haben, aber 
das Probuft ihrer Arbeit miürde mit 
bem ber freien Arbeit nicht in MWettbes 
werb treten. 

Der Plan muthet mirklic) recht 
freundlich an. Auf foldhe Weife zu ei= 
nem funfelnagelneuen Zuchthaus fom= 
men und dabei noch eine fehr fatale 
und fchwierige Frage auf lange Zeit 
aus dem Wege räumen, das ift ja noch 
viel beffer als etwas für nichts fries 


ı gen; e3 tft, als jchenkte ung jemand ei= 


uber eine | 


Lediglich ihre Herrfchfucht bat 
daß befonders hier in! 


Chicago viele Gemwerffhhaften einander | 
ebenfo heftig befämpfen, wie fie früher | 
ben „gemeinfamen Yeind” befehdet ha= | 


ben. Die Fuhrleute haben fich in zwei 


„Unions“ gefpalten, die ihren Kampf | 
auf die Straße getragen haben und | 


einander blutige Gefechte liefern. Zii- 
fchen den Zimmerleuten und den Holz- 
arbeitern, die beide zur „Federation of 
Labor” gehören und folglich „regulär“ 
find, wird deffenungeacdhtet ein Krieg | 
bis auf’3 Meffer geführt. Die Nöb: | 
tenleger ftreiten fich mit den Dampf» 


einrichtern, and in mehreren anderen | 
Baugemerken find die Zmiftigfeiten fo | 


meit gediehen, daß bie gefammte Bau- 
thätigfeit lahmgelegt au werben brodt. 


nen großen echten Goldflumpen und ei- 
nen Ebelftein al3 Zugabe, damit wir 
ihn nur ja mit nad Haufe nehmen. 
Dabei ift mit dem Gefagten die Grof- 
artigkeit des Gedankens noch lange 
nicht erſchöpft. Herr Murphy ſelbſt 
hat gemeint, daß auch nach Fertigſtel⸗ 
lung des Neubaus die Sträflingsar⸗ 
beit-Frage nicht wieder ſo akut wer— 
den würde, wie ſie's in den letzten 
Jahren leider war, da ein großer Theil 
der Sträflinge in der Bewirthſchaf— 
tung der Farm beſchäftigt werden 
könnten, und das iſt ja wohl richtig, 


aber wenn er darin ſozuſagen die letzte 


zu erwartende ſchöne Frucht ſeines 


ſchönen Gedankens ſieht, ſo iſt er zu 


beſcheiden. Noch viel ſchönere Mög—⸗ 
lichkeiten ſieht der weiter in die Zu— 
kunft tauchende Blick: Wenn durch der 
Sträflinge Arbeit und Fleiß das neue 


Haus errichtet und das Feid gedüngt 


E85 ift unter diefen Umftänden vor= | 
auszufehen, bat mit der fortfchreiten= | 
ben „Spezialifirung”“ der Gewerbe die | 
„Kompetenztonflitte” immer mehr zu= | 


nehmen, und die Gewerkjchaften an ih- 
nen zugrunde gehen werben. 

Denn fiherlih merben die Unter» 
nehmer die Uniong nicht mehr aner- 
fennen und mit ihnen Verträge jchlies 
ten wollen, wenn fie fi damit nicht 
den Frieden fichern, Jondern erjt recht 
in Kriege vermwidelt werden. Ebenſo 
menig merben die Arbeiter felbjt auf 
die Dauer einem Fachverbande bei— 
treten wollen, wenn ſie trohdem oder 
gerade deswegen am Arbeiten und 
Brotverdienen verhindert werden. Aus 
bloßer Begeiſterung für die Herren 
Führer zahlen neun Zehntel der orga— 
niſirten Arbeiter ſchwerlich ihre Bei— 
träge. Sie ſchließen ſich einer Ge⸗ 
werkſchaft an, weil ſie ſtetige Arbeit 
bei guten Löhnen begehren, und die 
„Union“ ihnen beides in Ausſicht 
ſtellt. Wenn aber z. B. ein Zimmer⸗ 
mann, der Jahre lang in einer Thür⸗ 
und Fenſterrahmenfabrik gearbeitet 
hat, aus ſeiner Stellung vertrieben 
wird, weil die Union der Holzarbeiter 
die ‚Jurisdiktion“ beanſprucht und 
durchgeſetzt hat, ſo ſagt er ſich, daß er 
als „Scab“ auch nicht ſchlechter hätie 
fahren können. Nothgedrungen wird 
er zuletzt wirklich zum „Scab“, und 
ſein früherer Arbeitgeber kann auf ihn 
zählen, wenn er ſich früher oder ſpäter 
mit der ſiegreichen Union überwirft. 

Zunãchſt entſcheiden ſich die Unter⸗ 
nehmer in den Jurisdiltionskämpfen 
ſelbſtverſtändiich immer für diejenige 
Union, die ihnen die ſtärkſte zu ſein 
ſcheint — oder ihnen die beſten Bedin⸗ 

ungen ftellt. Nah und nach merben 
ie ich angeblich neutral verhalten und 
in Wahrheit bie eine Union gegen bie 
anbere auäfpielen. Sie müßten ja 
Narren fein, wenn fie ihren Vortheil 
nicht ausnübten. Wa3 alfo bie Ar» 
heiter durch ihre Gemerkfchaften in 
Nahrzehnten errungen haben, werben 
fie durch ihre lücherlichen Jurisdik⸗ 
irnaftreitiafeiten in wmentgen Jahren 


mieber verlieren. Wollen fie da3 ver> | 
daß der Neubau eigentlich gar nicht 


hindern, fo werden fie die „Führer“ 
wieder au dem machen müffen, ma3 fie 
urfprünalich waren, nämlih zu ein» 

achen Nrllsiehunatbeamten, die nur 

m Milfen ber — Geltung zu 
verſchaffen haben 

— 
Ein gm Gerante. 


ı nöthig if 


und beitellt, auf einen recht hohenKul- 
turftand gebracht fein wird, dann — 
es wird ja wohl ziemlich lange währen 
bi3 dahin — dann wird doch auch Yo=- 
liet au3 feinem jeßigen Gebiet heraugs 
gewachien fein, und mas ftünde dann 
einer Wiederholung des fo profit⸗ und 
ſegensreichen Unternehmens im Wege? 
Wieder verkaufen, wieder etwas weiter 
draußen eine neue Farm kaufen und 
wieder bauen — das müßte doch die 
ganz natürliche Folge ſein, und es wä— 
re doch ſonderbar, wenn fich auf dieſe 
Weiſe die Sträflingsarbeitfrage nicht 
ein ganzes Menſchenalter lang todt 
halten und noch nußbringend aus» 


fchlachten ließe! 

Der Gedanke ift mirklich Thon. 
Wenn das Alles fo koftenlo3 gemacht 
werben ann, wie Herr Murphy bors 
rechnet, fteht der Annahme des Planes 
ſeitens der Geſetzgebung wohl nichts 
im Wege, und daß er den Beifall der 
organiſirten Arbeit hat, das wird ja 
behauptet. Es wird ſogar erklärt, daß 
die Federation of Labor von Illinois 
auf feine Annahme ſeitens der Geſetz⸗ 
gebung dringen werde. Dazu kann 
man nur ſagen: hoffentlich, * 
lich! und wünſchen, daß die Ange-⸗ 
legenheit gleich bei Beginn der nächſten | 
Geſetzgebungstagung vorgebracht und 
möglichſt ſchnell und debatielos durch⸗ 
gepeitſcht werde; auch daß man bis da⸗ 
hin gar nicht mehr davon rebe ober 
Tchreibe, fih jegliher Erörterung und 
Grmägung bes Planes enthalte. Denn 
fonft könnte man boch nod) die Ent- 
dedung maden, baf das „Gold“ doch 
stemlich teuer fommt und ber „Dias 
mant” ein „Simili“, ein auf ben erften 
Blick ſchön außfehendes, aber werih⸗ 
loſes Stück Glas iſt. Man mag die 
Entdeckung machen, daß durch den 
Bau des neuen Zuchthauſes durch | 
Sträflingdarbeit bie „freie Xirbeit” boch 
{ter gefdjäbigt wird, benn, wären | 
jene nicht ba, fo würben biefe doch die ' 
Arbeit unb mehr ober weniger bedürf⸗ | 
tige Bauunternehmer gute Kontrafte 
befommen. in biefem Falle könnte. 
man dem Plane vielleicht nur zum 
Erfolg verhelfen durch den Nachweis, 


und man innerhalb be | 
näcdften Menfchenalter8 gar nit das 
ran benten mürbe, aufz 

wenn nicht bie Sträflingsar 

wäre. 


———— a. 
imerb“ mit ber 
* dann iefen bie Shäffhee 


ende? male ie und wirth⸗ 
= wenn en ee. nafen nn fo 
bauen, tie Us 
— — vw. 
— nur zum MWiebereinreifen. Das 


Abendyoft, Chicago, Samitad, den 6. Oktober 1906. 


Mayorse. „ofegung. 


Nach einem abſehbaren Mayor wird 
von einem unſerer engliſchen Blätter 
verlangt. Es beklagt jich, daß in ben 
Entwürfen und®Borjchlägen zum neuen 
Stabteharter diefem Verlangen nicht 
Rechnung getragen ift. „Ein großes 
Bedürfniß Liegt vor,“—ſchreibt es — 

„daß auf irgend eine Weiſe der Mayor 
wegen Nichtvollſtreckung der Geſetze 
und Verordnungen in Anklagezuſtand 
verſetzt und aus ſeinem Amte entfernt 
werden könne. Jeder andere Staat 
ſcheint in dieſer Sin bejjer als Il⸗ 
linoi3 daran zu fein. In Chicago ſetzt 
der Mayor nicht bloß Verordnungen 
außer Kraft und verweigert deren 
Vollſtreckung, ſondern bewerkſtelligt 
ſeine Erwählung durch das in ſeinen 
Wahlreden abgelegte Gelöbniß, daß er, 
wenn erwählt, gewiſſe Geſetze und Ber 
orbnungen nicht durchführen merbe. 
Dem Uebel follte abgeholfen werden.“ 

Morauf dag gefpitt ijt, braudt 
nicht erft gefagt zu werden. Wer bie 
legte Mayorswahl noch nicht vergel= 
fen bat, wird fich erinnern, daß vor 
biefer Wahl jomohl der republifantiiche 
wie der demofratijche Kandidat Das 
Berfprechen abgab, im alle feiner Er= 
mählung nicht den freien Sonntag zu 
ſtören, deſſen die Stadt jeit fat einem 
Menfchenalter jich ununterbrochen zu 
erfreuen gehabt hat. Weder den ſonn— 
täglichen Getränfeausichant, noch die 
Abhaltung von anjtändigen und harm- 
loſen Vergnügungen, Pikniks, Konzer— 
ten, Theater u. dgl. wollten ſie unter— 
drücken, trotzdem beides verſtößt gegen 
das ſtaatliche Sonntagsgeſetz. Friſch 
in der Erinnerung iſt auch noch, wie 
ob dieſes, als Zugeſtändniß an die 
ſündhaften „Foreigners“ verſchrieenen 
Verſprechens Lärm geſchlagen wurde 
von gewiſſen frommen Leuten, die als 
die allein echten Amerikaner betrachtet 
ſein wollen und ſich einbilden, daß ſie 
allein alle Moral gepachtet hätten. 

Es war die beſagte Erklärung die 
einzige offene Weigerung einer Geſetz— 
vollſtreckung. Und ſelbſt hier wurde 
nicht die Geſetzvollſtreckung an ſich ver— 
weigert, ſondern. nur eine gewiſſe Art 
der Vollſtreckung. Die Polizei war 
ſtets bereit, die Uebertreter des Sonn— 
tagsgeſetzes zu verhaften und vor Ge— 
richt zu bringen, wenn Jemand kam, 
der in gehöriger Weiſe Anklage gegen 
ſie erhob. Der Mayor hält dieſe Art 
der Vollſtreckung für eine genügende 
Vollſtreckung. Er hält ſich nicht für 
verpflichtet, die Polizei auszuſchicken, 
damit ſie ſelbſt nachſpüre den Ueber— 
tretungen und damit andere und wich— 
tigere Arbeit verfäume, Wobei freilich 
nicht geleugnet werden fann, daß biefe 
Erklärung jhon mehr den Eindrud 
einer nicht eben ehr würdigen Aus 
fludt und Ausrede madt. Denn bie 
Uebertretungen liegen fo offen zu Ta- 
ge, daß e3 gar nicht nöthig tft, ihnen 
nachzuſpüren. 

Und wenn das auch bei verſuchter 
Vollſtreckung des Geſetzes bald anders 
werden würde, ſoweit der Wirth— 
ſchaftsbetrieb in Betracht kommt, wo 
dann die heimlichen Hinter- und Sei— 
tenthüren wieder zu Ehren kommen 
würden, ſo blieben immer noch Ueber— 
tretungen genug, die fich nicht geheim 
halten laffen. Auch gibt e8 noch eine 
Menge anderer Gefege und DVerord- 
nungen, bie nicht jo verjchroben und 
unfinnig find, wie das in mittelalter- 
lihem Fanatismus gezeugte, zeitwidri— 
ge Sonntagsgeſetz: —Geſetze und Ver— 
ordnungen, deren gewiſſenhafte, ſtrenge 
Durchführung im Intereſſe der öffent— 
lichen Geſundheit, Sicherheit und 
Ordnung dringend zu wünſchen iſt, de— 
ren Durchführung aber trotzdem oft 
ſträflicher Weiſe vernachläſſigt wird. 

* * * 


Angenommen jedoch, daß das 
Begehren, den Mayor wegen Nicht— 
vollſtreckung der Geſetze und Ver— 
ordnungen abſetzen zu laſſen, 
wirklich nur der Geſetzvollſtreckung 
im Allgemeinen undVernünftigen, und 
nicht einer Vollſtreckung im Beſondern 
und Unvernünftigen gälte, ſo bliebe die 
Frage: Wer ſoll ihn abſetzen? Viel— 
leicht wie in Kanſas das Staatsober— 
gericht? Wohin das führt, hat das 


neulich bemeldete Beiſpiel des Mayors | 


bon Kanfas Eitn aezeiat, den der Ge- 
richtshof eigenmächtig abgeſetzt Bat, 
weil er das in jener Stadt thatfächlich 
undurhführbare Prohibitiona = Gefeh 
nicht vollftredte; und den dann die Be- 
völferung ber Stadt, meil fie dag Ge- 


| ſetz nicht vollſtreckt haben will, ſchleu⸗ 


nigſt wiedergewählt hat. Oder ſoll, 
wie in New York, der Gouverneur die 
Abſetzungsgewalt haben? Wozu das 
führen kann, zeigt das Bündniß Tam—⸗ 
manys mit dem derzeitigen demokrati— 
ſchen Gouverneurskandidaten. Der 
jetzige Mayor der Stadt New York hat 
als anſtändiger, ehrenhafter und ge— 
mwiffenhafter Mann es mit Tammany 
berborben. Er hat den Tammaeny- 
Räubern die begehrten ftädtifchen Yen 
ter und die begehrten Grabſchae— 
legenheiten nicht gegeben. Woraufhin 
nun ber Tammanpyhäuptling dem be> 
treffenden Gouverneursfandidaten die 
StimmenTammanyz zugefagt bat, wos 
geaen ber lehtere fich verpflichtet haben 
foll, im alle feiner Ermählune den 
Tammany⸗feindlichen Mayor abzus 
ı fegen. 

Hier in Illinois wäre ſolche Gou— 
verneursgewalt nicht minder gefähr⸗ 
lich. Der Staat iſt republikaniſch, die 
Stabt pflegt demofratifch zu mählen: 
So daß, menn der Gouverneur die 
Ubfegungsgewalt hätte, die hier in der 


Allgemeine Schwäche. 


Far ein Tag aus ift das Gefühl der Schwa⸗ 
den, twelches zu einer Vürde wird, 


= erde * 
— 

nos Dr Fun 

Hood’s Sarsaparilla 


ee 


aber bad; ben Gteuerzalern |< 


ſchwer zu er · 
araft Ttlien fich in den Händen ber Drei 


Stadtwahl geſchlagenen republitami 


ſchen Politiker ſtets die Gelegenheit 
hätten und verfucht wären, mit auf- 
getrumpften Anfchuldigungen nad 
Springfield zu laufen, und der Lemo- 
fratifhe Mayor, um nicht abgefegt zu 
werben, nach republitanifcher Pfeife 
tanzen müßte. Und follte die Abjeh- 
ungägemwalt dem Stabtrath übertragen 
werben, fo wäre das nur infofern an= 
ber3, al3 dann der Mayor nad, der 
Pfeife der Aldermen tanzen müßte. 
In jedem Falle wäre der Mayor um 
feine Unabhängigteit gebradht, Statt 
nur dem Wolfe verantwortlich zu Jein, 
wäre er Leuten verantiwortlich, bie ge= 
leitet jein mögen bon Parteis oder 
fonftigen Sonderintereffen. 

Verhält der Mayor fich ſo, daß das 
Bolt feine Abfegung wünfcht, fo fann 
er auch jebt jchon abgejegt werben. 
Das Staatsgefeg enthält eine Beftim- 
mung, ber zufolge jeder öffentliche Be= 
amte meoen irgend melcher offenbaren 
Pflihtverfäumniß oder ſonſtigen Miß⸗ 
verhaltens vor Gericht geſtellt und mit 
Geldbuße ſowie mit Abſehung geſiraft 
werden kann. Iſt des Mayhors Pflicht⸗ 
verſäumniß derart, daß ſie dem Volke 
ſeine Entfernung aus dem Amte wün⸗ 


ſchenswerth macht, ſo kann eine Grand⸗ 


in Anklagezuſtand verſetzen 
Prozeß-Jury, ausgewählt 
Reihen ſeiner Mitbürger, 
Schuldig über ihn ſprechen. 
das iſt nicht nöthig, die öf— 
fentlichen Intereſſen zu ſchützen, und 
was darüber iſt, iſt vom Uebel. 
Schließlich hat jede Stadt den Mayor, 
den ſie verdient. Und es iſt ſehr viel 
beſſer, daß die Bürgerſchaft ſich daran 
gewöhne, bei der Auswahl des oberſten 
Vollzugsbeamten mit gebührender Vor⸗ 
ſicht zu verfahren, als ſich darauf zu 
verlaſſen, daß er, wenn er nichts taugt, 
wieder abgeſetzt werden könne, 


jury ihn 
und eine 
aus den 
kann das 
Mehr als 


Lotalbericht. 


„Security Bant of Chicago.“ 


Tritt an die Stelle des verkrachten Stens⸗ 
land'ſchen Inſtituts. 


Am 15. Oktober wird im Ge— 
ſchäftslokale der Milwaukee Avenue— 
Staatsbank und an deren Stelle, un—⸗ 
ter dem Namen „Security Bank of 
Chicago“ ein neues Bankgeſchäft er— 
öffnet werden. Geſtern iſt dieſe Bank 
organiſirt worden durch die Erwäh— 
lung der nachgenannten Beamten und 
Direktoren: E. A. Erickſon, bisher 
Chef des Kreditkontors der Erſten 
dationalbank, Präſident; J. C. Han⸗ 
ſen, bisher ebenfalls bei der erſten 
Nationalbank beſchäftigt, Kaſſirer; 
Direktoren — J. B. Forgan, Vor—⸗ 
ſitzer; A. A. Carpenter jr. H. H. Por⸗ 
ter jr, J. A. Spoor, E. A. Erickſon, 
Edward Morris, Otto Schulz, Ed— 
ward Schieß, W. J. Watſon, T. 
Johnſon und Louis Boiſot. Die neue 
Bank hat ein Betriebskapital von 
8300,000, wozu ein Reſervekapital 
von 860,000 kommt. $190,000 von 
dem Kapital ſollen Direktoren der Er⸗ 
ſten Nationalbank gezeichnet haben, 
den Reſt haben Geſchäftsleute von der 
Milwaukee Ave. in das Unternehmen 
geſteckt. 

Erfreulich klingt die Kunde, daß es 
Bundesbeamten angeblich gelungen iſt, 
in einer Bank zu Tanger weitere 
$75,000 vom Raube Stenslands auf⸗ 
zuſpüren. Bekanntlich hieß es an— 
fänglich, daß der Finanzmann von 
der Milwaukee Ave. nur 812,000 auf 
die Reiſe mitgenommen habe. Das 
ſchien kaum glaublich, und die Bun— 
desbeamten haben es deshalb auch 
nicht gealaubt, fondern meiter ge= 
forfcht, und nicht umfonf. Man ift 
bi3 jegt noch nicht im Tlaren darüber, 
woher die entdedte Summe gelommen 
fein mag, und e3 mwirb der Vermus 
thung Raum gegeben, daß Stensland 
ſich im vollen Einverſtändniß mit He⸗ 
ring geflüchtet und einen Theil von 
den Gewinnſten in's Ausland „geret⸗ 
tet“ hat, welche dieſer mit Rennwetten 
erzielt hatte. 

— —— — 


Peter Schuettlers Nachlaß. 


Das Teſtament des verſtorbenen 
Wagenfabrikanten Peter Schuettler 
wurde geſtern von Ladner, Bub & 
Miller, ven Anwälten der Erben, dem 
Nachlakrichter zur Betätigung unters 
breitet. Der Nachlaß befteht zumeift 
aus Aktien der Peter Schuettler Coms 
pany und hat einen Gefammtmerth von 
etwa $500,000. Das Wohnhaus Nr. 
66 Lafe Shore Drive war nicht Eigen» 
thum des Herrn Scueitler; er hatte 
eö nur gemiethet. 

Der lettwilligen Verfügung gemäß 
fol das Erbe zu gleichen Theilen an 
die fünf Kinder, Peter, Karl, Walter, 
Adolph und Lilian fallen. MWohlthä- 
tigfeit3- oder öffentliche Anftalten hat 
der nunmehr Verftorbene nicht bedacht. 
Zu Nachlaßvermaltern, ohne Bürg- 
Tchaftsftellung, hat er bie brei älteften 
Söhne Beter, Karl und Walter ers 


nannt. 
— — — —— — z 


Seiner Schulden ledig. 


Das gegen den früheren Poſtmeiſter 
Frederick E. Coyne, den Führer der 
Deneen'ſchen Partei in der 13. Ward, 
anhängig gemachte Bankerottverfahren 
fand geſtern in Richter Landis' Ge— 
richtshof damit ſeinen Abſchluß, daß 
Herr Coyne ſeiner Schulden ledig ge⸗ 


prochen wurde, nachdem er den Gläu⸗ 


bigern, getroffenem Uebereinkommen 
gemäß, 50 Prozent ihrer Forderungen 
gezahlt und den Betrieb ſeiner Bäcke⸗ 
rei und der damit verbundenen Frilh⸗ 
ſtückslokale unter der Leitung der drei 
herdorragendſten Gläubiger wieder 


aufgenommen hatte. Es wurde unter | 


. &. Eoyne Company ein 
en g fen 


borragenditen Gläubiger befinden. 


| 
But. mit ANutiden nad 
bof 
3, er 
Den Beam 
a 
Eee 
u5 
richt 
a 
| 


Nnerträglide Bürde. 


Albert Drinfmann durch lawgwieriges Leis 
den zum Selbitmord getrieben. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
verurfaht durch eine langmwierige 
Krankheit, erichoß fich geitern Nach- 
mittag der 3Ojährige Meafchinift Al- 
bert Drinfmann in feinem Schlafzim- 
mer in ber elterlihen Wohnung Rr. 
524 Union Straße. Er hatte öfters <-- 
droht, jich das Leben zu nehmen. 

Nach zmweijährigem Leiden machte 
auch geftern Nachmittag der S2jährige 
Theodor Klinger in feiner Wohnung 
Nr. 177 24. Place mit einer. Kugel 
feinem Dafein ein Ende. Der Ber: 
ftorbene ſtand früher als Verkäufer in 
Dienſten einer Kleiderfirma, hatie ſich 
aber vor Jahren zur Ruhe geſetzt.. 


— — — — 
Begründete die Klage. 


Im Kreisgericht reichte geſtern Da— 
niel Damski die Begründung der ge— 
gen den Pfarrer Yrancis X. Lange 
von der St. Joſaphat-Kirche anhän— 
gig gemachten Klage auf Schabenerfah 
in Höhe: von $25,000 ein. Er behaup- 
tet in der Klagefchrift, daß feine Frau 
pom 1. November 1900 bis zum 26. 
Mai 1905 ein ehebrecherifches Ver- 
bältnig mit dem Priefter unterhalten 
habe und daß letterer der Water ihres 
am 4. Auguft 1901 geborenen Kinbes 


fei. 5 

Wie geftern berichtet, hat Pfarrer 
Lange einen Haftbefehl wegen angeb- 
licher Verſchwörung zwecks Erpreſſung 
gegen Damski und den Schankwirth 
S. J. Rokosz erwirkt. Die Ange— 
klagten wurden verhaftet, aber bis zur 
Verhandlung gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt. 


Todes - Anzeige 


ga en und Belannten die traurige Nade 
richt, daß — gellebter Gatte. Vater, Sohn, 
ager 


Bruder und © 
Carl Schilling 

im Alter von 80 Jahren, 8 
Tagen nach kurzem 
tober geſtorben iſt. Beerdiaung findet 
Sonntag, den 7. ber, 12 Uhr 
bom Trauerhaufe, 853_ George Str., nah dem 
Eden Friedhof. Um itille Ibeilnahme Bitten 
die betrübten Sinterbliebenen: 

Margaretha Schilling ach. Ben ‚Settin. 

Mar a und * 


Monaten und 
chwerem Leiden am 5. 01 


Adele, Glare, Johanna Hs, Schweſtern. 
Louis Brown, Emil Haufch. 2 Frl Krant« 
framer, Ebward Kemb twäger 
Glorentine und —— —S —X 

gerinnen. 


Todes» Anzeige 
gesunken und Belannten die traurige Nadh- 
n u] mein geliebter Gatte unb unfer lies 
er 
Karl on En 
m Alter 4 62 Jah 6 Monaten und 13 
nu fanft {m YHerr a tauiialen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am "eonnin Nadmittag m 
u 3 Arauerbaufe, 11 19. Ste., nad 
der Ep. Bionsliche, Ede 19. Str. und 
bon bart nah dem Concordia 
file Sbeilnapme bitten bie be+ 
trübten Ai liebenen: 
guet Nöpfe, Gattin. 
Franz, Söhne. 
Ha Wien, Tochter. 
Minnie Nöpfe, Gamienertoder. 
Seinrih Wilten, Schiwiegerfohn, 
Berivandten. 


obnfon 
Friedbof. 


nebit 
fıfa 


Todes Anzeig:. 
u und Belannten bie traurige Nadjs 
t, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
un en Kurt 
2 ab ven und zehn Monaten 
jan en mlgalaten. if * Beerdigung findet 
tat am —— den 7 — u t —— 
mittags, erheufe 3218 ulina 
Str. — Jofchul ie hiefbeiräbten Ointers 


bliebene 
— Loniſe v. Stiernbera. Fred Kur, 
rau Anna v. Raſcher, % zanlein Rizste 


rg, Kinder 
Louis v. — Schwiegerſohn. 


Lena Kurtz,. Schwiegertochter. frfa 


Todes - Anzeige 


Jonaen und Belannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutt 
Ida Emilie 3 
am 4. Oktober um 1355 Nachm, im Alter von 
70 Zu und 5 Dionaten aeitorben ift. Be 
erdig m Sonntag, ben 7. Oltober, bom 
Sranerbaufe, 1688 Re "North Ave., um 1 Ubr 
dem Rofehill Fried- 
. Um "ine Sheilnahmte bitten die trauerts 
den Hinterbliebenen: 
Ronis, Otto, Charled, Fred und Meta 
Kabe, frau mes Chedler, gs 
und Frau Av. 
verhen, Kinder. 


Sobe8 - Anzeige 
— Frauen ⸗Berein. 
ten und Mitaliedern obigen Ver— 
eins die traurige Masrict, dab Echiwelter 
Anna Müller 


m 5. Oltober te ift. — ai, Ai 


eim. Die Beamten verfammeln fig um Halb 
in ber ®ereindhalle, um der verfiorbenen 
Ehmwelter dad legte Geleite u geben 
Caroline Kranie, Präfidentin, 
Dora Wied, Eefretärin. 


Todes »- Anzeige 
Berwandten und Belannten die traurige Na 
it, Daß meine aeliebte Gattin und lie 
utter und Schwiegermutter 
Anna Müller geb. Meinerd 
abren am 5. Dltober geitor 
2. * Die —*— ss —** ftatt Sonntag, 
. Oltober, —— bom Trauer» 
Baufe "618 ®. eur nad dem Wald» 
eim Sriedbof. um hilfe Fhellnabme bitten: 


Hen Gatte, 

Ma Hottat, Toter 

Names N. Hottat Cöiwiegerfohn. 
Hottat, Entel. 


im Alter bon 56 


Anna und Jame 


Todes: Anzeige 
Fidella Damen-Berein. 
und — die traurige Nach⸗ 
richt. rg Schwe 
ns Miller 
eftorben tft. Die Beerdiauna findet ftatt am 
ones 20 — 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 
618 Etr., nad Denke En. = 
—— Fin —— — halb 1 
ereinshalle au eriheinen, um Er ie 
nen Schmwefter die legte Ehre au ermweifen. 
Marnaretba 2* RE. 
— Lange. 


Todes . Anzeige. 
teunden und Belannten die — Nach · 
richt, daB meine geliebte Gatt'n und Mutter 
Dorothea Reimerd * VBrüſſing 
im Alter von 82 Jahren, 7, Monaten ee 11 
Zogen jet felia im Herten enit@lafen ift. 3 Des 
t am n% ber 


£, nad 
unt Greenwood. Um itille Sinn Si. m bits 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
shann Hreinrim Yeimerd, Gatte 
ones Braband, Aulins Neimers "Ga 
— Fiſher, Auguſt 


— 


Todes Anzeige. 


nu. — — ne traurige N 
— Dab mein lieder Sohn Ben 
or C. — 


vista Zuge u R 82 S 
—— 


ne 


7 one» Mania 


Reimers, i 
na 


\ Blue Island Abe. und 12. ira 


— - Anzeige. 
n. und Belannten Sie traurige Nach⸗ 
rie t, 7— —— — Bater 
Nicho as Hoffmann 
im Alter bon 60 
Beerdi * ——* 
Bueling F 3 
urling Str. na — 
von Be nad dem_ ©i. Bonifasıns Gottesader. 
Um Itille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Kinder, neblt Verwandten und Belannten. 


Bitte Leine Blumen. 


Todes - Attzeige. 
Auburn Park Loge Nr. 1705, 8. & 2. af 9. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Br. 
Sofeph Hattinger 
am 4. Oftober 1906 aeitorben tft. Dad Bes 
räbniß findet ftatt am Sonntag, den Ot · 
—* er dom Haufe Nr. 3530 Binceniic Road, per 
Straßenbahn nah Mi. Olive 
Karl 2 Proteltor. 
Bun. Dreesbach, Sekretär. 


Geftorben: Frank Krenael, 74 Yahre alt, ges 
Tiebter Gatte von Heirieita — Vater von 
Frau Abbing Birtholz von St. Vaul und Ida, 
Raul, Ftanf und Hermann Krengel. Beerbignng 
vom Trauerbaufe, 106 Cleveland Ave., Montag, 
den 8. Dftober 1906, um 2 Uhr Kadın., 
dem Graceland Sriedhbof. 


—— red Leuchtenberaer ſtarb am 5. 
Oltober im — ter von 39 Jahren und 11 Mo— 
sn Geliebter Bruder don Anıa „Segenbei- 

Beerdigung am Sonntag, den 7. Oftober 
1908, um 1 Uhr Nadm., von NYuerd Leichendes 
ftattung®-Parlor, 288 Blue Island Ave., nach 
dem KConcordia Sriedhof. 


RZ ETRE EBEEIOET 
Dankfſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwand⸗ 
ten, Freunden und Betannten” für die 
berzlie Xheilnabme und die reichen 
Plumenfpenden beim Bearäbrik unferer 
lieben Tochter und Schweſter 

Iſabel Moenke 
unſeren inniaſten Dank ans: —— 
dem VPaſtor Weiße fur die troſtreichen 
Worte am Sarge und am Grabe. 


Leo und Emma Moenfe, Eltern. 
Eimer und Roy Vioente. Brüder, 


Dankſagung. 
für die vielen Beweiſe berzlicher Theilnahme 
beim Hinſcheiden und dem Be eqräbnik meines 
geliebten Gatten und uniere3 Vater 
William GC. Biederitadt 
omwte fir die bielen berrliden Blumenfpenden 
agen mir Allen unferen tiefgefüblteiten Dant. 
eionder3 auch Hexen Baltor John für feine 


Die trauernden Hinterblies 
benen: 
e abeth Biederitadt, 


Gattin, 
illiam Biederſtadt. Sohn 
nebft "Germanbten. 


troftreien Worte, 


Dantfagung. 
Allen Freunden und Belannten, bie fi fo 
aahlreich Begräbniß unieres lieben Sohnes 


und Brubde 
Fred Garde 


betbeiligt haben, und für die ISören Blumen⸗ 
ivenden, insbefondere den Sirnelellten bon 
Sears, Roebud & Co. für da8 fböne Blumen» 
ftüf ibreden wir unferen beriihen Danf aus. 


Ichn und Bertha — nebit Samilie, 
6 %. Hohne Abe. 


—— —— — — —— | 
m — — 


Deutſche Bucher fur Geſchentzwecke: Klaſſiker, 
Gedichte und Romane in arößler Auswabl und 
g allen Breifen. Katalog auf Verlangen gras 
i3 zugeſandt. 

KOELLING & KLAPPENFANNM, 
106 Kandolyb tr. — Teleybon: Gentraf 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von alen Xbeilen der Etadt prompt 

beforgt. Tiep,didoja® 


a 


Zinsen: 5** ————— rieddo db 
Dur h 9 Metropolitan⸗HOoch bot. en 


Fr ba» 
Se 


Sawas, Sayı, 


Bart—T Le ebbon 2 5“ 
—— * eo . Ghicago Abe, Tel. 751 


Bhiliyp Maas, GSelr. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
PR, * — Fare don irgend einem 
Tele phoue dumbolde 1512. 
13n0&* 


26. 
FSliſtungsſeſt u. Ball 


arrangirt vom 


Verein Saxonia. 


Sonntag, den 7. Dftober 1906, 


in Wondorid Halle, Ede North Ave. ır. Halſted 
Str. — Eintritt 25. — Anfang 4 Uhr Nam. 
29fp6of 


Sozialer Turn-Verein, 


Belmont Ave. und Paulina Str. 


— dd 
„Kirmeß.“. 
Heute, 8 Uhr Abends: 
Große Unterhaltung 


mit darauffolgendem Ball, veranſtaltet vom 


Bentral= &omite deutiher Lo,en, 
A. O. U. W. 
am Sonntag, den 7. Ottober 


Nordieite Turnhalle, 237 N. C 
fana — ⸗ 8 Uhr. 


1906, in der 
lart Str. Ans 
bofa 


Neu rtes Stiite aäfeit, 


verbunden mit Konzert und Balt, 
beranfialtet vom 


Shwäßilnes sranen: lerein. 


Conntag, den 14. Cltuber 1906 rt Rorb- 
feite Turnhalle, 257 R. Clart Che "infeltt 28 
die ser Anfang 3 Uye Nagın. 012,8,13 


_ Grosser BAZAR 


beranitaltet dom 


Isolde Deut cnaer Frauenvarein 
dom Wiittwodh, den 10. Oktober, bi3 Samftag, 
den 13. Dftober 1906, in der sroben e 


— Große 
am Samita — die we 5 


end. 
Boreriauf. an der nr 


Grohes Koner um und Ball 


beranitaltet bom 


Pretoria Verein 


Eonntan. den 28. Etober, in ver Apollo Halle, 
. Anfang 
erſon. 


3 Uhr. Eintritt 2de de 
016,27 


Nachm. 


—11 Winzerfes'! ! 
Bu zucheden diesjährigen Wingerfeit, abgehaiten 


S:mfitay und Sornntag, 


den 13. unb 14. Oftober, 
e: Aebere Zum und Griang etn 1 


ji uns annte ber 
DR eingeladen: A ür borzüäglihe Speifen 


— Gebele, 
12. &tr. u. Dedplained Ase., Harlem. 


Wilhelmine Frauen » Berein 
ER an na — En: 


Er 


Deutfcyes 
Cheater in 


. POWERS’ 


Sonntag, den 7. en —J 
8. Ubonnements-Borftellung, 
Erfte3 Anftreten von Lizzie Foriter, 


== Sinferörlfu.kig 


Schwank in 8 Alten bon Mildelm Yacoby 
und Friedmann Frederich. 
Site: 25c, 50c, 7öc, $1, $1.50 jegt au „Baben. 
dofafon 
er Damenvcrein ber chemaligenSofbaten der 
deutihen Armee und Marine von Chicago 
feiert am Sonntag, ben 7. Tftober 1906, fein 
an eited Stiftungs-Feit, verbunden mit Bau ur 
— Inſtallirung der Beamten, in Sch 
3 Heiner Halle, Milmaufee und edland 
—— Anfang 3 Ubrt Nacm. Zidet3 25e die Ber 
fon. Ramer: Wen mit Bereins⸗Abzeichen 
freien Eintritt. 29i 


Schites Stiftungsfeit 
beranitaltet dom 
Bayern Srauen- Derein 
von Town o 
Sonntag, den 7. Cftober 1906. 

in der Teutonia Turnhalle, 53. Str, und ad» 
land Me. —— 3 Uhr Nachm Eintritt 2de 

die PBerfon 


Mordwellfeite Turnerſchaft 


Eröffnungsfeier, berbunden mit Schauturnen 
und Ganiangsvorträgen. Samitag, den 6. Dt. 
in der terobirten Halle, Ede Dipifion Etr. ır. 
Ealifornia Abenue, Eintritigprei3 25 Cents. 
fep30,016 


— D 


Das ganze Jahr geöffnet. 


Konzert jeden Abend 


vi 
Sonntag Nadmittag. 
Sonntags: Table d’Hole mit Wein $1.00. 


RKIN 
heißen Cud willtommen an ihrem großen 
RA 


VAL 
Kommt und amüjirt End. — Eintritt 108. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
"egenüber dem Lincoln Park 
Erfriihungs - Lokal und eriter Klajis 
Familien⸗RMeſort. 
ihes Konzert ichen Ubenb nu) Garn 
Achtunasdoll 


Vortrefft 
tag Nachmittaas. 
m46,didofa® Sohn Weis, Eigenthümer, 


Volks - Garten, 


198—200 €. North Ave. Henrh Biidher, Mer. 
Konzert jeden Abend! 

Großes Abichieds-Programm fiir Theten und 

Willow mird Samltag und Sonntag da3 Bırs 

blifum — unter Mitwirklung des Ko— 


miflerd3? Gottich Frl. Sophie Prubit, can 
Burt Zum Schluß 


Albert unee ah Frl. rton 
die tomiſche PoſſeAn die Luft te — * 
30 Nachm. 


Samſtag 7 Uhr. Sonntag 2 


Eintritt frei, 


— — 


Eröffnung der Winterſaiſon 
— im — 
Exrcelfſior Park Vavillion Theater. 
767—91 Irving Vark Blyvd., nahe Elſton Ave. 


Samſtag Abend, d. 6. Okltober 1900. 8wei Vor⸗ 
ſtellungen Sonntag, Matinee und AWends, und 
eden Donneritag und Samftaa, Anfang 8 Ube 
bends. Feine Muiil, Vandeville, bewegliche 
Bilder. — Eintrit 10 Gent3. 


THE BARRY 


Elegant eingerichfeles Familien-Refort 
1606— 1612 Barry Uve., Ede N. Clark Sir. 

ern Sonntag Nachmittag von 

Zonert . an und ieden Abend bon 
8 br, ausge sübet > nambaften Künitlern. 


Em. Hloempien, U. Richemann, Eigenthümer, 
6ot,fadido* 


— — — — — 
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Speziel für Montag, S m 
Comforter3, mit weißer Baum⸗ 
wolle gefüllt, 1.25 mwertb, für.. -89€ 
fannelletie Damen = 

en, 59c mwertb, für i 
Damen-Orford3, Tip oder einfache Zehen, 
feines Bicistid, ganz folid, 1.50 
werth, für 
Mädchen⸗Schulſchuhe, ſchweres Kidleder, 
Patentleder⸗ Tips, innere u. * Soh⸗ 
len, ‚aus folidem Leder, Gr. 12 00 
bi3 2, 1.50 mwerth, für > 
Schuhe für fleine naben, Kalbleder, — 
fchwere Sohlen, Gr. 9 bis 13%, 79€ 
1.00 mwertb, für 
10 Mo. ſchwerer u —— 
lin, merth, Hard fi aa I 
(Nedodh nur mit Bea merth and. Waaren.) 
Rıcnard A. Koch, 
Deutiher Anwait, 

Erhet Floor 

95 Washington Str. 
Praltizirt in allen Geriäten; belorgt biefige 
und ausländifhe Koilettionen und Erbidaite 
angelegenheiten; bringt Klagen aller Art und 
fungirt al3 Bertheidiger in irzed welder Ge- 
ristsjahe; Abftrakte unterfucht, Rontralte, Te 
ffamente, Rorporationäpapiere und fonftige De» 
tfumınte ausgefertigs: Spredhitunden täglich von 
9 bi 5. Sonniags don. 10 bis 12. — 
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Sie wurde geitern 


Adendpoft, Eyicago, Sammad, den 6, Dftober 1906. 


in Chicago. 


Abend in erhebender Weile durch 


ein Bankett im Auditorium begangen. 


Wiürdiger Anfang gemaht zu den Feiern in kommenden Jahren. 


Etwa 500: Bälte, darunter etır veicher Damenflor, hießen fih an. der Seittafel nieder. Die Begrü- 
hungstwede hielt der Dorfiter, Richter Alar Eberhardt, des Spruchmeifter- Amtes waltete Kerr 
Harıy Rubens. — Die deuffch-amerifaniiche National-Hymne zum: erfter Male gefungen. — 
Die: Ausführungen der Redner, unter denen fich auch zwei amerifanijche Univertätsprofei- 
forest befanden, die: ihre Crinkiprüche in deutjcher Sprache ausbrachten. 


Gine feitlächer' geftimmte, eine begei- 
ftertere : oder‘ eimem-erhabenrswen Zived 
dienende Feſto erſammlung, Als bie bes 
geſtrigen Abemos, hat die 7 nletthalle 
des Muditoriuns ficher! noch nicht ge⸗ 
jehen. lngefüpt 500. Verfixeter und 
Vertreterinnen Wed Deutjthähums hat- 
ten ſich auf den Ruf Hes hieſigen 
Zweigberbandes des Deutſſch⸗Amerika⸗ 
nifchen Rationalbundes eingefunden, 
um zum erſten Male in Chicago den 
Deuiſchen Tag zu feiern. Wegen der 
furz bemeffenen Vorbrkeitungsfrift 
Hatte mart die Feier: am !Borabend des 
Tages, an demi vor 228 Jahren die 
erften beutjchen Einwanderer an ben 
Geſtaden Nordamerikas landeten, in 
Geſtalt eines Fektmahles gewählt, in 
der Abſicht, im nächſten Jahre das 
Feſt in großartigem und vorksthüm⸗ 
chen Maßftabe zu vetanitalten. Der 
herrliche Verlauf D:8 geſtrigen Abends 
hat einen verheiß ungsvollen Anfang 
gebildet und die ſchönſten Ausſichten 
auf die Chicagoer VDeutſchen Tage 
kommender Jahre eröffnet. 

Als der Präſident des hieſigen 
Zweigberbandes des Deutſch⸗Amerika⸗ 
niſchen Nationalbu ndes Herr Dr. jur. 
Max Eberhardt, das Wort zur Be⸗ 
grüßung der Theihirehmer ergriff, mar 
die mit deutſchen und amerilanifchen 
Fahnen, Blumen und farbigen Kande⸗ 
labern rei und geſchmadvoll ge— 
ſchmückte Halle mit, wie geſagt, etwa 
500 Gäſten gefülll, die an den reich ge⸗ 
deckten Tiſchen Platz genommen hat⸗ 
ten, darunter auch ein reicher Damen⸗ 


lor. 
Am Rebnertifch folgen als Ehrengä- 
fte die Herren Dr. C. 5. Heramter, 
Präfident des Deutfth-Ameritanijchen 
Nationalbundes, Dr Werner, Konjul 
des deutfchen Reiches; Arnold Ho⸗ 
linger, Konſul der Adolph 
Timm, Setretär des Ventjch-Amerifa- 
nifchen Nationalbundeß; die Profeifo: 
ren Dr. Start M.Eutting und Dr. 
bon No& von der Uniperjität von Chi⸗ 
cago, und Dr. James Taft Hatfielb 
von der Norithweſtern Univerſität; 
Herr Dr. Joh. X. Enänver, bie Herteit ı 
E. %. 2. Gauß und Geo, Giegold als 
Dichter des Abends, und bie Redner. 
Herr Dr. Eberhardt Fagte: 
Die Begrüßungsrede. 


„Unſern geehrten Gäſten, unſern Mit⸗ 
gliedern und Ihnen Allen, meine Damen 
und Herren, ſage ich in Namen des Chi⸗ 
cagoer Zweigverbandes des Deutſch⸗Ame⸗ 
ri — Nationalbundes unſern Dank 
für Ihre zahlreiche Betheiligung an unſe⸗ 
rem Keite und ein herzliches Willtommen! 

„Mit einem Gefibl gerechten Stolges 
betraten wir dieſe feſig geſchmückten 
Räume, und das Auge weilt nun mit in— 
niger Genugthuung und Freude auf dieſer 
ſtrahlenden Menge — den Vertretern des 

eſammten Deutſchthums von Chicago/ die 
ich hier eingefunden, um mit uns die 
Feier des deutichen Tages feitlich Zu bes 
gehen. 

„Es far vor mehr als zweihundert 
Sahren, als die erſten weisbaren 
deutſchen Einwanderer an der iſte Ame⸗ 
rikas landeten und am 6. Oktober 16086 
in Philadelphia ankamen. 

„Ir dei Nähe ber Stadt äriinbeten 
ſie die erſte Rieberlaſſung, der fie zur Er⸗ 
imnerung an die alte Heimäth, den Namen 
Germaniown —* Wie die Pilgerbäs 
ter, die auf Plyinsuth Mod gelandet mas 
ren, waren auch ſie, dem Zuge der freien 
religiöſen Ueberzeugung folgend, aus dem 
alter Vaterlande ausgewandert, um in 
die ſem Lande ihrem Gott auf eıgenenBeife 
dienen zu fönneii. WIE Franz Baniel Pa⸗ 
ſtorius der einige Monate dor Ihe in 
Amerika einigettorfen, die Vochut Ber 
deutichen Einwinderung bei ihrer An⸗ 
tunft begrüßte, ließ er ſich es nicht träu⸗ 
men, daß das erſte ſchwa eis Der 
deutſchen Anfiedlung, das er in den friſch 
gegrabenen Fubchen des amerikaniſchen 
Bodens yerſeulle tm Laufe von zwei 
Jahrhunderten zu einem großen ſtattli⸗ 
Hhen Baume erhehen wurde deſſen Zweſge 

im atlantiſchen bis zum Stillen Meere 
eritroden. Von den mördiichen Wä 
Wis konſins bis 

n des judlihen Golffiroms er» 


n zu den trapiiehen Pflatıs. 
og 
— töie bie 


önt da 4-3 Rep! 
Geſchichte des Deutichihums tn Amer ka 
von ſeinen erſten 


Zap — 53 ein veichez Bild der —8 
wi a A fs unferm Wuge dar! 
DH Gründung böh Kirchengemeinden, 
unzählie ten des in deutſcher Spra⸗ 

Gottesdienſtes und der 


des Einfluſſes 


iſt, nebſt der Freiheit des Gedankens, edle 


Geſittung und Bildung über die gange 
Erde zu verbreiten. 
ſprung uns erinuernd, gedenken wir wie⸗ 
der der Vorhut der deutſchen Einwande⸗ 


An unſeren Ur— 


rung Amerikas, der kleinen Schaar glau⸗ 
benstrener Landsleute, die am 6. Lftos 
ber 1683 den‘ feiten Fuß auf die Hüfte der 
neuen Heimath ſetzt. 

Zie öffentlichen Ereigniſſe der letzten 
Zeit — die Ausdehnung der Macht und 
unferes amerilkaniſchen 


Großſtaates auf fremde Gebiete und die 
danut verbundene vermehrte Verantwort⸗ 


lichkeit unſerer Regierungagerbirit — has 
ben alle Siräfte unferes Volkes heraus- 
efordert und auf’3 Neuferite angelpannt. 
Jedes geſonderte Element, das fi font 
im eigenen Kreife frei und nach; Veltebeu 
bethätigte, ging auf im großen Ganzen. 
Und fo ging e3 aud, mit uns Deuticden. 
Wir konuten den großen geſchichtlichen Er⸗ 
eigniſſen, die unſere Republik wie mit ei— 
nem Schlage zur Weltmacht erhoben, nicht 
remd bleiben. Auch von uns forderte un⸗ 
Dre neue Heintath neue Pflichten; DaB 
pie diefe Pflichten beveittoillig übernomz 
men und getreulich erfüllt haben, wird 
Niemand in Diefent Lande leugnen wollen. 


„Aber gerade Tee iſt von deut⸗ 


ſcher Seite manchmal die Klage laut ge> 
worden, daß das deutſche Element in den 
letzten Jahrzehnten, anſtatt ſich 
einheitliche Macht zu zeigeit, „be: 
trädhtlihe Einbuße erlitten habe. E3 ift 
die Klage Taut geivorden, daß dent deut- 
ichen Elemente das Bewuhtfein feiner ei= 
gentlichen Aufgabe, als Kulturträger in 
die ſem Lande zu dienen, abhandengekom⸗ 
men ſei; daß es feine Kraft in ungähli⸗ 
gen Heinen Verbänden zerfplittere, an⸗ 
ſtatt den anderen Bevölkerungselementen 
mit ſeinem Einfluß auf die ſittliche und 
geiſtige Entwickelung des Landes als ge⸗ 
ſchloſſene Macht entgegenzutreten. 

„Nicht zum kleinen Theil iſt es biejen 
Hagen und dem, Vewuptfein don Der 
Nothiwendigkeit einer Abhilfe gu verdan⸗ 
ken, daß der Deutſch⸗ Amertkaniſche Na⸗ 
tionafbund gegründet worden iſt. Unſer 
Bund iſt beſtrebt, das Gefühl der Ein— 
heit in der Bevölkerung deutſchen Ur— 
ee in Amerifa zu fweden und zu 
örderni zu nüßlicher, gefunder Entwides 
Iumg der 2 innetwohrienden Macht zum 
Schuße jolcher berechtigter Wirriche und 
Antereffen, die dem Gemeintohl des 
Landes und den Rechten ımd Pflichten 
uter Bitrger nicht zufvider find. . Was 
ferne die dentfche Ginivanderung zur 
Förderung der geiſtigen und wirthſchaft⸗ 
lichen Entwickelung dieſes Landes beige⸗ 
traͤgen hat und ferner beigutragen beru⸗ 
fen iſt, wie ſie allezeit in Freud und 
Leid zu Ihm ſtand, das beweiſt und lehrt 
ſeine Geſchichte. Der Bund fordert des⸗ 
halb volle, ehrliche her diefer 
Berbdienfte imd befampft jeden Verfuc zu 
deren — Alle zeit treu dem 
neuen Vaterlande, ſtets bereit, das Höchſte 
einzuſetzen für deſſen Wohlfahrt, aufrich⸗ 
tig und ſelbſtlos in der Ausübung der 
Buͤrgerpflichten, den Geſetzen unterthan 
bleibt auch ferner die Loſung! 

„Ueberall regt ſich wieder unter den 
Dentfchen das Gefühl des gemeinſamen 
Nriprungs, das Bewußtſein, daß wir im⸗ 
mer noch eine gemeinſame Anfnabe zu er 
füllen hahen. Und, das Unbeſchadet der 
Treue und der tuichtigen — ⸗ 
ten, die wir unſerem neuen Vaterlande 
ſchuldig ſind. Wir huldigen der Anſicht 
unſeres großen Landsmannes Catl 
Sun dab Man um jo mehr das Recht 
* e, ſich einen guten amerikaniſchen 

ürger zu nennen, als man ein guter 
Deulſcher iſt. Und wir geben dem Dich— 
ter Recht, wenn er uns mahnend ſagt: 

Die deutſche Treue zu erneuern, 
Erinn're ſich, wer Deuticher ſei. 
Dem datriol iſch ernſten Mahner 
Reigt heute Euer deutſches Ohr: 
Kein Deuiicher Wird Amerifdner, 
Wein er nicht Denticher If zuvoer. 

„und fo feiern wir mit unſerem 
das Wiedererwachen des deutſchen 
ſtes in dieſem Lande, 

„Hand in Hand mit dieſem Wiederer⸗ 
wachen des deutſchen Geiſtes und ſeinem 
auf die Zukunft gerichteten Blick geht das 
—— in unſere Ver — —— — die 
Aufgabe und der Zweck der aller Orten 
erſtehenden und thaͤtigen deutſch-⸗amerika⸗ 
niſchen hiſtoriſchen Geſellſchaften. Was 
von Einzelnen, wie Kapp, Seidenſticker,. 
Rattermann und anderen verſucht, wird 
jetzt von vielen Kräften ausgeführt, und 
wir geben uns der Hoffnung hin, 
nicht nur das Andenken an unſere Vor⸗ 
gönger und ihre genteinmüßiges Wirken 
n bieſem Bande zur En 
Tommt, jondern dab dadurd der Wert 
und bie hohe Dede des deutſchen 
era und fein Antheil äh der Ges 

te diefes Ranbes den anderen Bes 
völferüngselementen, beſonders unferen 
Mitblirgern englifäger Abtunft, Zum Bes 
wußtſein —— wird. D eine Reis 

fi 


<D, u 

ngen eriviebt jich der Men) die Ans 

ER i — tung Fine Mitmen⸗ 

Gen; nur durch ſein irten, ſeinen 
niheil an der Förderung und Pflege der 
geutei Hum berdient er ſich 
⸗ le 


& chts. 
die erneute Regſamkeit 
—* 


— —— poll 
den, merifi et Di . 
* ſelſchaftlichen Zuſtände IR bie far 
bc verürjäßten Kampfe tuahrnehinen, 
vo Werben ivte its der llebergeugung 
ieken Tönen, baß Iitt an ei- 
* I I kind, 
e nd. 
fe unfere Act mit 
ir dent neuen ⸗ 


eſte 
ei⸗ 


hr ER “ - 
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als jtarte } 
eine bet 
' geifterten Worten folgte, verflungen 


uns als unſichtbarer Theilnehmer an 


unſerem Feſte, und wielder lebendig unter 


uns werde das Work, das du am Abend 
deines Lebens in daB Grundbuch deiner 
rteuen' Heimath eingeiinagen: 

„Sei gegrüßt, Nach kommenſchaft! Nach⸗ 
kommenſchaft in Ger — * Und er—⸗ 
fahre zuvörderſt auß dem Inhalt Der 
folgenden Seite, Daiz deine Eltern und 
Vorfahren Deutjchlaird, da3 holde Land, 
da3 fie geborem und genährt, in freimil- 
iger. Verbannung ve rlafjen haben (oh! 
ihre beimifchen Herdel), um in diejem 
waldreichen. Bennfylunnien, in der üden 


" Einjamkeit, minder forrgenvoll in den Reit 


ihre Lebens in denticher Weile, d. b. 
wie Brüder, zuzubrin gen. 

„Erfahre: aud) ferner, ivie mühſelig es 
war, nad; Heberichiffiung des atlamtifchen 


' Meeres in Diejen Striche Nord-Amexikas 


den dentihen Stamm gu gründen. 

„And du, geliebte Meihe der Enfel, 
wo wir ein Mujter ins Rechten waren, 
ahme unfer VBeifpiel nah. Wo wir aber, 
wie reumüthig anerka int wird, von dem 
ſo ſchweren Pfad abgewichen ſind, ver— 


gib ung, und mögen die Gefahren, die 


Andere liefen, dich dor fichtig machen. 


Heil dir, deutſche Nechkommenſchaft! 
Heil dir, deutſches Bruderwolk! 
Heil dir auf immer!“ 


Nachdem der Beifall, der diejen be- 


mat, widmete man fich zunächft den 


 Yreuden des trefflichen Mahles, das 
durch Vorträge des Mi. Ballmann’fchen 
 Oxchefters gewürzt wurde. Herr Ball: 


mann hatte ein ausgezeichnetes mufi- 


: fafifches Programm zutfammengefteltt, 
: beffen Ausführung ün Verlaufe des 


Abends wegen ihrer Worzüglichkeit all- 
gemeine Anerfennumg fand. Ute 
Speife und Trant ihre Beftimmung 
erfüllt hatten und der Duft der 2i- 
garren den Raum direchfchmebte, trat 
Herr Eberhardt den Vorfig an Herrn 
Harry Rubens ab. Diefer gemahnte 
die Anmwefenden in humorpoller Weife 
bes Mortes jenes preußifchen Mint- 
fters, daß Ruhe die erite Bürger: 
pflict fei, und drüdte die Hoffnung 
aus, daß die Redner die Zuhörer nicht 
der langen Rede kurzen Sinn errathen 
laffen, jondern ihnen der kurzen Rede 
tiefen Sinn verftändlich machen tmür- 
ben. Er theilte mit, daß Mayor Dun- 
ne und Herr Wilhelm Rapp, die als 
Ehrengäſte geladen worden inaren, 
Entſchuldigungsſchreiben geſchickt hät— 
ten, erſterer, weil er ſchon vorher die 
Einladung zum Lipton-Bankett ange— 
nommen, letzterer aus Geſundheils— 
rückſichten. Herr Rubens ſtellte ſodann 
Herrn E. F. L. Gauß vor, der den 
folgenden, von ihm ſelbſt verfaßten 
Prolog unter rauſchendem Beifall mit 
Schwung und Nachdruck deklamirie: 
iſt nicht nur ein Gedächtnißtag, 

Der uns zuſammen führet; 
'S iſt nicht nur dieſes Feſtgelag, 

Dem dieſer Tag gebühret. 
Wohl ſei der Zeit mit Ruhm gedacht, 
Die dieſem Lande einſt gebracht 

Die deutſchen Pioniere. 
Doch ſie ſind todt. An uns ergeht 

Die Mahnung dieſes Tages: 
Sorgt, daß der alte Geiſt erſteht, 

Ihr Maänner deutſchen Schlages! 
Und auch Ihr edlen deutſchen Frau'n, 
Laßt wieder deutſche Eintracht ſchaun, 

Ihr Deutſchen werdet einig! 
Jed' Volk hat ſeine Miſſion; 

Shr habt fie hier vor allen. 
Die Chwachheit erntet Spott und Hohn, 

Selbftahtung Wohlgefallen, 
Bejonders hier, two alle gleich, 
Mit gleichem Necht, ob arm ob reich; 

Drum macht Euch wieder geltend! 
Man ihägt Euch hier, wenn Ihr Euch jchätt; 

Denn Euer Gut ijt echtes. 
Glaubt Euch d'rum nicht herabgeſetzt: 

Dies Volk iſt ein gerechtes. 
Seht, wie es öffnet Thür und Thor, 
Wie nie ein and'res Nolt zuvor, 

Ten ungerecht Bedrickten. 
Gebt hin das Gute, das Ihr habt, 
„ Die Redlichkeit, die Treue, 
Dag Tied, das manches Serz gelabt, 

Den Fröhfinn, dak jich freue 
Das ganze Volk, das ganze Land: 
So —* endlich Ihr erkannt 

In Eurem ganzen Werthe. 

überhebt Euch nicht! Nehmt hin 
8 Ihr hier Gutes findet. 

Weit jei daS Herz und meit der Sinn! 

Das iſt's was Völtker bindet, 
Das reißt ſie von dem Irrthum los; 
Das macht die freien Voller groß. 

Tragt dazu bei das Eure! 
Doch nur die Einigkeit macht ſtark; 

Das müßt Ihr wohl erwaͤgen: 
Der Herzen Muth, der Knochen Mart 

Veteint, bringt un den Segen— 

n diefem inne wollen ioir 

infort Im freien Qande hier 

Den „Deutjchen Tag« fteis feiern! . 


Die Muftt fpielte dann das „Star 
Tpangleb Banner“, das von ber Ver: 
fammlung ftehend unb mit Begeifte- 
rung mitgefungen murbe. Die Sän- 
ger brachten hierauf den Chrengäften 
eine muftfalifhe Begrüßung unter 
ber Leitung von Heren Prof, Gabriel 
Kahenberger dat, und batn ergriff, 
don ge Rubens vörgeftellt, Herr 
Dr. E, %. Heramer das Wort zur 
—* über den deutſchen Tag und den 

ch⸗Amerikaniſchen Nationalbund. 
Es Set hier bemerkt, daß Spruchmeiſter 
Rubens die Vorftellung eines je 
Redners poetiſch mit mobfgefepten und 
finnigen Berfen einleitete. 

De. Heramer fagte: 
Nede von Dr. Beramer. 
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Leichtſinn beginnt und mit einem rieſi⸗ 
sattiien Kater endet, der Engli> 
de Tag, an dem Alles Gmu in Grau 
berihtvinunt. Dann aber haben wir den 
Deutihen Tag mit feiner Lebensfreude 
na — Axbeit. Der iſt bon größ⸗ 
ter eutung für ntein Vaterland. Die 
eriten deutjchen Einwanderer in Bern: 
ylommien waren arm und elend und wur⸗ 
en zuerſt von den Eingeſeſſenen verſpot⸗ 
tet, aber ſie brachten deutſche Sitten und 
den deutſchen Drang nach Freiheit mit. 
AS in Neuengland noch Heren verbrannt 
wurden, tvaren e3 die Deutichen Bern: 
foldaniens, die zuerjt Brotejt erhoben ges 
en die Sflaverei. Was fönnte ich nicht 
Alles aufzählen, wenn ich ausführlich be> 
richten follte von Dem, was mein Vater» 
land den Deutjchen verdankttl Das ruhm: 
reihe „Royal Umerican Regiment“ war 
deutich. Zur Zeit der Indianerfriege var 
e3 em Deuticer, Friedrich Poft, der bei 
dent jech® Stämmen im Dienite de3 Frie- 
den3 und der VBerfühnung wirkte. Und wer 
gedenft nicht jenes Sitegfrieds des Nevo- 
lutionskrieges, Peter Mühlenbergs, der 
auf der * ſeinen Talar abwarf, un—⸗ 
ter dem er die amerikaniſche Uniform 
trug, und ſeine Gemeinde mit Begeiſte— 
rung zum Kampfe für die Unabhängigkeit 
aufforderte? Dreimal deckte er Wa —J 
tons Rückzug und jener Angriff bei York⸗ 
town bleibt ewig unvergeßlich. Bei Val⸗ 
ley Forge ff ten 1500 Deutſche aus 
Pennſylvanien/ unſer Baron Steuben 
ſchuf eine Armee zur Hilfe fur die vom 
Elend ſchwer bedrohten Schaaren Waih: 
ingtons, und die Deutſchen Pennſylva⸗ 
nien brachten 8100,000 auf und nährten 
und kleideten das Heer, während im Sü— 
den Amerikaner mit engliſchen Offizie— 
ren verkehrten u. dieſe mit ihren Töchtern 
tanzten. Im zweiten Kriege mit Eng— 
land waren es zwei Deutſche, Johann 
Stricker und Arnſtedt, die dem Sehnen 
des Dichters des „Star ſpangledBanner“, 
Francis Scott Key, das Siernenbanner 
am Morgen wiederzuſehen, bei Baltimore 
die Erfüllung brachten. Im mexikaniſchen 
Kriege und vor Allem im Bürgerkriege 
waren die Deutſchen bereit, Gut undBlut 
für diejes Land zu opfern, 200,000 Mann 
ftart ftrömten fie zu den Fahnen der 
Union. Neberall find die Deutihen die 
Pioniere gewvefen. Ein Hauptfaktor aber 
ihres Einflujjes auf die Emtwidelung 
meine? Vaterlandes ijt die deutiche Mutter: 
Ipradje gewejen. Wir wollen die deutjche 
Sprade heilig halten und fie unjern Sin 
dern bererben. ch glaube, meinem Ba 
terlande, feinen größeren Dienjt eriveis 
fen zu können, alö nad) Kräften dazu bei— 
autragen, alles das Gute, Grobe, Edle 
und Schöne, da3 in der deutichen Sprache 
und deutjchem Wejen liegt, den Ameritas 
nern einzuimpfen. Laht uns einig jein 
und bor Allem umnjere Geichichte erfor: 
fchen. Den Kindern in der Schule wurde 
eine gefälichte Gejchichte gelehrt, imd das 
mus aufhören, der Turnunterricht muß 
überall eingeführt werden. Zu diefen 
Aufgaben des  Deutjch-Amerifanifchen 
Nationalbundes fommt aud; der Kampf 
für die perjönliche Freiheit, — nicht des 
Zrinfens wegen, jondern weil die Pro— 
hibition Trunk und Laiter fördert und 
weil wir das deutſche Rechtsgefühl be— 
ſitzen und uns ſagen, daß Jeder thun und 
laſſen können muß, was er will, ſo lange 
er dasſelbe Recht Anderer nicht, ſchmaͤ—⸗ 
lert. Die Einführung des * deutſchen 
Sprachunterrichts im ganzen Lande iſt 
von höchſter Wichtigkeit. Laßt uns einig 
ſein und keine anderen Reibereien mehr 
unter uns dulden, als die Salamander— 
Reiberei. Die kleinliche Neidhammelei 
muß aufhören, das Prinzip tjt dieYaupt> 
ache. Lat uns fein ein einig Volk von 
rüdern, zum Segen meined Vaterlaudes, 
danı wird der Spruch des Brätorius in 
Erfüllung gehen: „Heil dir, deutiche Nadı: 
tommenjchaft, heil Dir, deutjches Volt, heil 
dir auf immer!“ 


Die Begeifterung und Kraft, mit 
der der Nebner gefprochen, mwedte ein 
lautes Echo bei den Zuhörern, die ihm 
freudig zujubelten. E& folgte dann 
eine Rebe von Hertn Otto E. Schnei— 
der über die Deutfchen als Urbarma- 
her und Pioniere in Handwerk, Kunit, 
MWilfenfhaft und Technit. Die Aus: 
führungen des Herrn Schneider folgen, 


Rede des Heren Schneider. 


„Der befannte Schriftiteller, Albrecht 
Wirth, behauptet in feinem Bud: 
„Boltsthunm und Weltmacht in der Ge- 
Iichte”: Ziviliſation kann als äußeres 
Gewand Jedem angehängt werden, aber 
Kultur iſt ohne Blutmiſchung völlig un— 
übertragbar." Wenn dieſe —* richtig 
iſt, und wir haben feinen Grund daran 
zu zweifeln, dann kann der Tag nicht 
— genug gefeiert werden, an dem 
ich zuerſt eine größere Angahl Deutſcher 
hier niederließ, um ihr Glück und ihre 
—* Heimath hier zu finden. Dann 
önnen wir ſtets auf dieſen Tag zurück— 
blicken als den Geburtstag des Volkes 
in Amerika, das ſeit Jahrhunderten beru⸗ 
fen mar, in der alten Welt die Kämpfe 
um Gewiffens» und Getjtesfreiheit aus: 
aufechten, das ber Welt Line Neforma= 
tion gab, die e3 mit feinem Herzblut be- 
fiegelte und das heute maßgebend, fieg- 
reid) und immer weiter erobernd über 
anderen Völker da jteht al3 der Träger 
der deutihen Kultur. Preilich iit nicht 
———— daß die wenigen armen Fa⸗ 
milien, die ſich hier einfanden, alle Sit— 
ten und Gepflogenheiten auf einmal um⸗ 
krempelten und alles mit ſich riſſen. Aber 
ie hatten den individuellen Gehalt, den 

oethe jo treffend bezeichnet als „aus 
Herlich begrenzt und innerlich grengen⸗ 
108“. Wo ſie ſich niederließen, hielten 
ſie feſt an ihren Charaktereigenheiten 
und übertrugen das Beſte dabon langſam 
und ſicher auf ihre Umgebung, ohne es 
zu verſäumen, auch das Beſte des ame⸗ 
rikaniſchen Charakters anzunehmen. Je 
mehr Anſiedler im Laufe der Jahre 
herüberkamen, deſto mehr machten fie ih⸗ 
ren Einfluß geltend auf alle, die mit 
ihnen in Berührung lamen, und es iſt 


eine erwieſene Thatſache, daß der echte 


Yankeethpus, der uns aus früheren 
v im Bilde rn nun — 
che wird. uf die 9 5 
„Schauen wir a te Vergangenheit 
und auf die Gegenden zurüd, mo die 
Deutſchen ihre Wohnfige aufjchlugen! 
lleberall wo jie jich einfanden, da 309 
aud) die Lebensfreude mit ihnen ein, ivo= 
gegen ber „innerlich begrenzte“ Purita- 
ner ich jedes Rebendgenufies enthielt 
und bis zum Nabre 1795 nicht einmal das 
Theater duldete. In Benniylvanien, Nero 
Porf und den Mitteljtaaten, imo der 
Schwerpunkt der Bebölferung Tiegt, 
fi der_ Einfluß der deutſchen — ⸗ 
zung bejonders geltend gemacht. Nicht al⸗ 
lein auf die geiffigen Bedürfnijfe hat ji 
im Laufe der Zeit eine Neuerung der 
Kultur erftredt, jondern auch auf die 
leiblichen, denn Niemand wird heute noch 
bezweifeln, daß der —— ebil⸗ 
dete Amerikaner mit Vorliebe ißt 
und deutſch trinkt Als Chitago vor zwel 


den dhunderite Jahres 
abren RL nn t nk 
& — — 


und als im 


ans 
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dann ſtehen wir dor einer, 
a ten Kampfes um 
ößten Noth, 

enskraft und des ee leißes. 

In den frůheſten Anfängen der hol⸗ 
Dan Re Riederlaſſuungen am Hudſon, 
in 1597, begegnen 14 Deutf 
An 1626 Iamdete der utende Be 
ter Minnetvit aus Weiel, als Oberhaupt 
der gg Weit India Companh, 
taufte für 60 Gulden die Manbattan Jn= 
fel, Br nun New York fteht, und 
gründete Neu Amjterdam. Aus holländis 
Ihen Dienjten 1632 entlaffen, febrte er 
nadı Europa zurüd, fiellte fi in den 
Dienit der Schweden und landete in dem» 
ſelben Jahre al Gouverneur der Kolonie 
Nen-Schiweden, die er am Delatvareflufie 
gründete. Eine Anzahl Deutider Tam 
mit ihm zur Zeit. Nach jeinem Tod, 
1638, folgte ihm als Gouverneur ein an- 
derer Deutjcher, Kohannes Bring Edler 
von Buſchau aus Holitein. Mit ihm lan⸗ 
deten 54 Familien, wovon die gehen 
aus Bommern famen. Die erften Schiffs- 
fiiten, die man in Rotterdam aus den 
Jahren 1657— 1664 fand, enthalten Ra- 
men bon Auswanderern aus allen Ges 
Denen Deutſchlands, von Diethmarſchen 
is Thüringen und Heſſen. Auch der be⸗ 
rühmte Frankfurter Jacob Zeisler, der 
als Opfer eines großen Unrechtes eine 
eben ſo hervorragende als traurige Rolle 
ſpielte, landete 1660 als Soldat in hol⸗ 
ländiſchen Dienſten. 

„Aber es war Daniel Be vor⸗ 
behalten, die erſte rein-deutſche Kolonie 
in Germantown zu gründen, die durch 
ihren feſten Beſtand und den unermüdli— 
chen Fleiß bald einen tiefgehenden Ein— 
fluß auf die Entwickelung ennſylvaniens 
ausüben konnte. Dieſen Tag, an dem 
die Anſiedler am 6. Oftober 1683 im 
Schiff „Concord“ landeten, begehen wir 
heute feſtlich. Aus den kleinſten Anfän— 
gen entwickelte ſich ihre Landwirthſchaft 
und der Weinbau; ſie woben Leinwand, 
ſtrickten Strumpfwaaren und betrieben 
ſogar eine Papierfabrik. Das Motto: 
„Mein Lein und Webeſchrein“, das Pa⸗ 
ſtorius als Deviſe des Rathſiegels wähl⸗ 
te, entſprach vollkommen der erfolgrei— 
chen Thätigkeit des fleißigen Völkchens. 
Doch höhere Geſinnungen trugen dieſe 
biederen Männer in ihrem deutſchen Her- 
zen Denn die herrlichſteKundgebung ihres 
IgrenzenloſenInnern“ beſtand in dem be— 
rühmten Proteſt gegen die Sklaverei, den 
ſie im Jahre 1688 an die Vorgeſetzten in 
Pennſylvanien richteten. Es war der erſte 
Vroteſt, der in dieſem Lande gegen die 
Sklaverei verfaßt wurde, und wenn die 
Nachwelt ſonſt nichts Gutes über die An— 
ſiedler in Germantown zu verzeichnen 
hätte, dann müßte diefer Einſpruch auf 
immer tvie die FHare Eonne am Firma= 
ment. der amerifaniiden Kulturgejchichte 
ſtehen. 

„Sporadiſch und gering blieb die Ein= 
manderung bis zum Nahre 1705, als eine 
Anzahl reformirtsevangelijcher Familien 
aus der Gegend bon Wolfenbüttel und 
Halberitadt ihre Heimath verließ, um jich 
in German Valley, Morris Countn, New 
Serjey, niederztilaffen. Eine größere 
Kolonie von, 21 Familien mit 54 Per 
jonen betrat den amerifaniihen Boden 
1708 unter Führung des Predigers Jo— 
—— ertha und gründete Newburg, 

a3 wir heute als Newburgh, die Haupt— 

ſtadt von Orange County, New Jerſey, 
kennen. Die erſte Maſſeneinwanderung 
begann 1709, als ungefähr 16,000, mei— 
ſtens Pfälzer, ihr verarmtes Land ver— 
ließen, um über London nach Amerika 
u gelangen. Sie ſiedelten ſich zuerſt im 
Shoharythale und ſpäter am Tulpeho— 
ken an. 

„Abenteurer und überſpannte Unter— 
nehmer brachten es fertig, eine Anzahl 
Leute zur Auswanderung zu überreden, 
um neue Länderſtriche zu beſiedeln. Zu 
dieſen gehörte auch John Law, der 
1716 —17 durch ſeine Miſſiſſippi Bub⸗ 
ble“ ſo berühmt wurde. Nicht weniger 
als 17,000 Pfälzer und Elſäſſer folg⸗ 
ten den Verlockungen dieſes Erzſchwind— 
lers und gründeten 80 Meilen nördlich 
von New Orleans eine Anſiedelung, die 
noch heute unter dem Namen German 
Coaſt· bekannt iſt. Eine Anzahl der her⸗ 
vorragendſten Bürger von New Orleans, 
mit frangöfirten Namen, kann ihre Her⸗ 
kunft von dort ableiten. Wir finden zus 
nächſt eine deutſche Anſiedelung am Raͤp⸗ 
pohonot, die 1720 von dem Gouberneur 
Spotswood gegründet wurde. Aus ihrer 
Mitte nahm Ye der Gouberneur eine 
Ihöne Hannoderanerin Namens Thele zur 
Gattin. 

Schweiger Protejtanten, unter Füh- 
rung Johann Peter Purrys gründeten 
1731 eine Kolonie am linken Ufer des 
Savannahfluffes in Eüb-Rarolina, wel⸗ 
che im Jahre 1773 durch 300 deutiche Fa- 
milien verjtärft wurbe, die ft “ag 
zu Broad Bat am Kennebecfluſſe in 
Maine niebergelajjen hatten. Die Iekte 
deutiche Anftedelung im Gebiete der drei- 
gehn Kolonien vor dem Inabhängigteits- 

riege war die Kolonie der vertriebenen 

Salzburger Brotejtanten, die filh um das 
Jahr 1734 am rechten Ufer des Sa= 
vannahfluſſes niederliegen und die blü> 
benden Orte Ebenezer, Mbercorn und 
New Ebenezer gründeten. 


„Stellen wir uns bor, iva3 e3 zu jener 
Zeit für die armen Auswanderer bedeu- 
tete, Diejes Land gu erreichen und urbar 
zu machen, dann jehen mir ein mübeja- 
mes Leben, das gefabrboller und entbeh- 
rungsreicher nicht gedacht werden fann. 

„Wir jehen im Geijte Konrad Weijen, 
der jahrelang, nur bon feinem getreuen 
Knete Stoffel Stump begleitet, die ge= 
fährlichiten Expeditionen unternahm, um 
als Agent und Dolmeticher mit den In⸗ 
dianern ber jech3 Stationen Friedenäper> 
träge und Landverfäufe zu bermiiteln. 
Er leitete Dane, den beiden 
Karolinad, Maryland und Virginten die 
wertibvolliten Dienfte. Wir folgen mit 
Belvunderung dem > er 
Mönches Yo 8 XLederer, der 1668 
das Wllegbeny-Gebirg durchförfchte. Wir 
lejen mit dem größten Intereſſe von dem 
— Euſebius Kühn, wie er Utah, 
Arizona, Neu» Merito und Stalifors 
nien der Welt erjchlog, und gebenten 
der deutihen Sejuiten und Serten- 
huter » Mifionäre, von denen über 
avangig Namen zu nernen wären, deren 

:äger fich den qualbolliten Mühen und 
töten Gefahren unterzogen, um Bivili- 
Sation und das Chriftenthum in die uns 
wirthlicgften Gegenden zu tragen. 

„Dody dad Voll, dad Jahrhunderte 
lang unter den Kämpfen um D Ge⸗ 
wiſſens⸗und Geiſtesfreiheit zu leiden 
und dabei fait feine Nationalität 

1 wenige 

bringen, » berufen 

— thatkräftig in die Politik dieſes 
andes einzugreifen. Es ſcheint faſt, als 
wären ſie überdrüſſig geworden des 
ewigen Haders unter ſich im alten Va⸗ 
terlande und begrüßten mit — 
ie Gele it, den Lohn ihrer Arbeit in 
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dem Reiche 


Die je entdeckt, 


Bunter, hi 
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Er-Mitglied 
der 
Segislatur 
von 


Nord 
Karolina. 
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| ‚Die beite Haus» Medizin, 


iſt Pe⸗ru⸗ na“ 


„Durch Erfahrung u. Beobachtung kam ich zu der Anſicht, daß Perunga die größte 
Kansmedizin iit, die je entdedt wurde. Das hänfigite Leiden der Menjchheit if 
eine jchlimme Crlältung. RPeruna vertreibt fie, hält Katarrh ab, ftärkt und gibt 


Geiit und Körper Kraft. 


„Sch empfehle Peruna auf’3 Würmite. 


D 


Gebäude, Waſhington, D. K. 


Der ſchöne Oktober. 


Trotz der kühlen Abende und kalten 
Nächte im Oktober iſt dieſer Monat 
doch der geſündeſte der ganzen Jahres— 
zeit. 

Der Monat Oktober bringt jedoch 
eine Gefahr mit ſich, die Gefahr, daß 
man ſich des Nachts erkältet. 


Kleidung zu dünn. 


Leute haben fih an die marmen 
Nächte des Sommers gemöhnt. Sie 
gehen Abends zu leicht gefleivet aus. 
Wenn ſie zurückkehren, find fie biß auf 
die Knochen durchgefroren. 

Manchmal gehen Leute jchlafen oh- 
ne fich genügend zuzudeden, wenn fie 
des Morgens erwachen, haben fie ji 
erfältet. 


Erfältung im Oftober. | 


Es iſt wirklich ſchädlich ſich im Mo— 
nat Oktober zu erkälten. 


Stadt und im ganzen Lande? Das alte 
Vaterland ſteht einig und ſtark da in Ki 
nem politiihen Veitand und groß in jei- 
ner Kultur. Die leßtere reicht von einem 
Ende der Welt bi! zum anderen — bon 
Japan bis nach Amerifa. Die Kinder, 
die e3 in die Welt fchiete, haben ihr Be- 
fte3 dazu beigetragen, fie zu_ verbreiten 
und wenn — noc eine Be- 
dingung fein I fie ficher zu über- 
tragen, dann find unjere Vereinigten 
Staaten auf dem beiten Wege, ein deut- 
{ches Kulturland gu werben.“ 


Als nächfter Nebner wurde Profel- 
for Dr. Starr W. Eutting von der 
Univerfität Chicago, mit dem Thema. 
„Die beutfche Sprache” vorgeftellt. Jr 
fließender, vollftändig afgentfreier Re- 
de fagte Prof, Eutting: 


Die deutfhe Sprache. 


„Ich liebe und beivundere die deutiche 
Sprache. Nede Spracde ijt der Spiegel 
des Volfägerites, der fie erzeugt, jede Ges 
neration drüdt ihr einen neuen Stem- 
bel auf, jie verändert fich fortwährend. 
So ift die deutjche Sprache ein getreues 
Abbild des deutihen Volksgeijtes. Sie tit 
voller Ausdrudsfähigkeit, jie Tann gir⸗ 
ren, tie die Tauben, und auch wüthen. 
ie Ein Orkan. Ibre Inriiche Poeſie iſt 
von beijpiellojer Kraft und Schönheit, 
Goethe und Heine jtehen als Lyriker ım= 
erreicht in der Weltliteratur da. Aber 
die deutiche Sprache ijt gleichfalld Aus 
drudsmittel der tiefiten Denker, eines 
Kant, Fichte, Hegel, Schopenhauer. Der 
Aufihtwung der Naturwifjenichaften und 
der Philologie im 19. Jahrhundert iſt 
um großen Theil das Werf deuticher 

eiltesarbeit, Namen mie Ofen, Liebig 
und vieler Anderer jind untrennbar mit 
ige verknüpft. Die deutihe-Sprade iit 
ewiljermaßen die Weltipradhe der mo- 
ernen Wiflenichaft, fait alle neuen Er- 
fahrungen und zu löjenden "Mufnaben 
prägen fich ihr ein. ch liebe fie wegen 
ihrer Stärke, ihres treffenden Ausdruds 
ald Sprache eines Luther, VBismard, Lei- 
ing. Sie iit eine gewaltige Waffe in 

t ontroverje. NK liebe fie megen 
ihrer großen Neubildungsfäbigteit und 
wegen ihrer ne Babrhaftig- 
keit. Sie ift der Lüge abholo und jagt 
immer ungiveibentig, tvad fie meint, fie 
iſt manchmal etwas grob, immer. aber 
treu. Sie ift bolltönig, mie fenton 
in Gedichten wie Goethes „Filcher“, feit, 
fräftig und dauerhaft wie ein volles Or- 
heiter in Werfen von Treitichte oder 

. ‚or hödhiter Werth in der 
Igriichen Poejie, im Drama, in der Phi⸗ 
Iofophie und in der Wilfenidaft mird 
—— immer > erfannt, bie 
5 * —— 5 gr biel. . 
öge fie abren, zu blühen, zu imadh- 
jen und zu iben, und den Geittesaus- 
’ ie ä gung und. Berbrü: 
derung zwiiden büben unb drüben 
Be Die deutiche Sprache, jie lebe 


Hell tlangen bie Gläfer zufammen, 
und Braborufe durdbrauften den 
Saal. Einer Aufforderung des Bor- 
figers, ein Hoch auf den Rebner aus- 
zubringen, wurde De een 
und dann erhielt Herr Wilhelm Bode 
das Wort zu einer Rede über die Deut- 
Ihhen als amerifanifche Patrioten. 


Rebe des Bern Dode. 


“ — Bm. ©. Hunter, Zenfus Office» 


Kede Erkältung untergräbt dem 
Körper mehr oder weniger und fehr 
piele Erkältungen legen den Grund 
ftein für chronifchen Katarırh, Lungen» 
entzündung und anderen Krankheiten 
des Winters. 

E3 ift nothmwendig, fih im Oktober 
gegen Erfältungen zu jchügen, um 
ih an diefem jchönen, gefunden Mo 
nat zu erfreuen. 

Be:ru:na ein bequemes Mittel. 


Peruna im Haufe gehalten, ift ein 
bequemes Mittel gegen Erkältungen. 
Beim Auftreten bes erften Symptom 
einer Erfältung befeitigen etlihe Do: 
fen von Peruna oft den Anfall voll- 
ſtändig. e; 

Peruna ift eine anerfannte Haus- 
medizin in über einer Million Yyami- 
lien und fein Werth fann nicht über- 
Thägt werden, wenn es richtig anger 
wanbt wird. 


en dat Neder, der nicht la 
en und jchreiben Tann, nit Bürger 
werden darf. Das ijt eine Yurüdjegung 
der Deutjchen gegenüber den Einivande- 
rern von den britiichen Infeln. Vielen 
tüchtigen und intelligentenDeutjchen 

die — *355 zu lernen, und 
doch eignen ſie ſich mindeſtens ebenſo gut 
zu amerikaniſchen Bürgern, wie bie Jr- 
länder. Auch mit ihrer deutichen Spra- 
che allein können die Deutfhen gute Bir- 
er dieje3 Landes fein. r ch⸗ 
Amerilkaniſche Nationalbund ſollte 
ſorgen, daß dieſe Beſtimmung aus dem 
Geſetz entfernt wird, womöglich ſchon in 
Daß viele Ame⸗ 


ebildele Menſch 


der nächſten Seſſion. 
rikaner glauben, jeder F 

müſſe Englifch fprechen können, tit fxaf- 
fer Uberglaube. Allerdings waren geobe 
Mikbräude bei der Naturalijation zu 
bejeitigen, aber der Kungreh tft zu weit 
gegangen, und mir müffer Eorge tragen, 
e3 zu ändern.“ 


Der nächte Rebner war —** 
Dr. James Taft Hatfield von der 
Northweſtern er eg Er ſprach, 
wie ſein Kollege Cutting, in fließenden 
Deutſch, über die Pflege des Deuiſchen 
an ben amerikaniſchen Univerſitäten. 
Tr. Batflelds Rede. I 

„Der mich jehr ehrenden Einladung, 


im Namen meiner Kollegen an den ame» 
rifanischen Univerjitäten das Wort zu er- 
greifen, leiite ich gern Kolge, obwohl id) 
die Schwierigfeit empfinde, meinem Ge- 
genitande gerecht zu werden. 


Es frägt die Welt nad lauten Thaten 
Und ftille ichafft des Lehrers Biliht— 


und doch — mit aller Anertenn der 
Verdienite derjenigen, die durch — 
dene Organijationen die Aufmerfiamtfei 
der Welt auf die Ichönen Verdienfte des 
Deutſchthums lenken — iit unfere Auf- 
abe die allerdankbarite, da wir die Blüthe- 

t Nugend in den fhönften Jahren ihrer 
Entiwidelung befommen, da wir diefe auf 
dem leichten Pfade des friichen Enthu- 
jiasmu3 zu den Hteratiichen ä 
Teutihlands führen dürfen, Wenn bi 
Literatur der \nbegriff des Tiefen und 
arindlih Wirfiamen, des wahrhaft Aird- 
bildenden und Fördernden bei einemBolte 
it, jo haben mır mit Werthbii erſten 
Ranges zu thun. Zuweilen beklagt man 
die amerikaniſche Jugend fei feicht, glei 
giltig gegenüber geiſtigen —— 

er Vergangenheit — ich glaube, es 
nicht Pol Der junge Amerilaner iſt ein 
unerbittlicher Feind alles gemachten En⸗ 
⏑— —— 
Schärfe wiſchen dem Echten und is 


aus tiefen 
ameritantkhen Chubenter ei 
n © en 
ig, dankbar 


* —— — Univerſitã ⸗ 

„Seit Jahren fi e i 

ten tie nie zubor mit Studenten. des 
n überfüllt, e8 wird 


— t * . 


weijen hätte. Alla are har: 8* 
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oSamurrhoiden, 
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nd gefährlich, 


Fifteln, indende Hä- 
möorrhoiben, Verftopfung, Magen-, Le⸗ 
ber: und Eingeweibe-Krankheiten füh- 
ren zu Nerbengerrättung und vft zu 
Shwindiudt und Krebs. 

Sie Behandlung von After- unb Ginges 

" weibe » Strankheiten erforbert bie Auf- 
merkſamkeit eines geſchickten Spezia⸗ 


liſten, 


Keine Bezahlung bis geheilt. 


KM. Auld, M. D,, Chicagos berühm« 
ter Epezialtit in After» und Einges 
weide⸗ Leiden. 


Mehr als zwanzig Jahre Erfahrung. 


In diejer jahrelangen PBrari3 verboll- 
foinmnete ich Behandlungdmethoden fir 
After⸗ und Eingeweide-Krankheiten, wel⸗ 
che abſolut ſicher in ihrer Heilkraft ſind. 
Der ganze Verdauungd-Traft, vom Ma- 
gen bi3 zum After, tit meine Spezialität 
und eine Heilung wird allen Batienten 
zugefichert, die in Behandlung genom> 
men werden. 

Meine Behandiungsmethoben find 
ichmerzlos und bejeitigen die Urfache der 
Stranfheit. Der Hausarzt, der Diefen 
Stranfheiten nicht die volle Aufmerffam- 
fett jchenten fann, ijt faum tm Stande, 
Dieje Krankheiten nachhaltig zu heilen. 


Wonewoc. Wis., 17. Sept. 1906. 
KM. Auld, M. D., Chicago, X. 

Werther Herr! — Heute vor neun Wochen fprah 
ih) bei Ahnen wegen Wchandlung auf Hämorrhoiden 
vor. Ah nehme an, tab Sie etwas über meinen 
Fall erfahren wollen, Nun, ich befinde mich gut, in 
der That, mein Pefinben war nie ein beiferes und 
nie woqn ich jo viel als jeht. Nicht für den ganzen 
Staat Wisconjin möchte ip wieder in meinen fri- 
beren Zuftand verfegt fein. Ah glaube, wenn alle 
Sämorrboidenfeidende mehr von hrere Behandlung 
toühten,. Sıe mehr Nerzte und Raum brauchten, um 
die Maffen, die Sich ſicher einſtellen würden, bedie— 
nen zu können. hre Behandlung ift einfach „groß— 
artig". Sie Lünen meinen Nanen veröffentlichen 
oder. Vente an mich beriweiien, amd ich werde ihnen 
e:zählen, was ih von Ahrer Behandlung derfe, 

Ihnen file Miles herzlich Dantend verhleibe ı$ 

Achtungs voll She 
1.5 Mattejon, Kaufmann. 


Ic Heile nachhaltig und abfolnt Fi- 
ſteln, Hämorrhoiden (Piles), juckendeHä⸗ 
morrhoiden, Fiſſures, Verſtopfung, Diar—⸗ 
rhoe, Proctitis, Dyspepſie und alle ande—⸗ 
ren After- und Eingeweideleiden ohne 
Meſſer oder Abhaltung vom Geſchäft. 


Ich habe in meiner Office Hunderte von Brie⸗ 
ſen von Patienten, die ich geheilt habe. Dies 
iit der .beite Beweis von meiner Fähigkeit. 

SH.babe ein Departement für Damen mit Da: 
menbedienung. 

IH bereiine nichts 
Konfultation. 

Spredhitunden: 9 Borm. bis 5 Abends; Sonn. 
ingsd von 9—11 - Borım. 

Wenn -möglih, fommi wegen Unterfuhung. 
Kenn nicht, Ichreibt heute wegen meinem neue» 


JM-AULD,M.D 


80 Deärborn Str., Chicago, Ill. 


Uur für Herren! 


für Unterfuhung und 
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BWenn in Chicago, befuhen Sie die 


Gsallerie der Wiſſeenſchaſlen 


344 8. STATE STR., CHICAGO, ILL. 


„Eintritt frei! 
@ehen Eie die Wunder des Knoddenbaueß! 
— — bie Wunder des rienſchlichen Oraa⸗ 
nismus! 
Sehen Sie die Wunder des en 
= Sie die Wunder der ınenfhlihen Ge 
echen! 


Lernen Sie die Gefchtchte des Menfhen von ber 
Wiege bis zum Grabe! 


Angeheierlichletten u. MtiEbilbungen der Natur. 
ı Geöffnet täalihd don 9 Ufer Morgen bis 12 


r Nadis. 
Nr. 344 E&. State Str., Chic u. 
Berlangen Sie an der Thür ein las Buch. 


Alles frei 


Kommen Sie heute! 
24ſepe 
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de Duotität Domet Planıll — PT 
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ee Dual. Zahnftocher, per Boz......1o 
- Gira Harte Roplenigaufeln, per Etid..1o 
"Bette Glanz-Stärke, 3 Pfund. ......... 70 


fie SeifensChips, 3 Pfund.........10e 
em Sighthoufe Setfe, 5 Stüde..18o 
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OSeutſche Tag⸗Feier. 
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(Fortſfetzung von der 8. Seiten) 


der Führer dieſer Studien auf den ame⸗ 
xit n Univerſitäten vereinigt hat. 
Dieſe Geſellſchaft hat das Selbſtbewußt⸗ 
ſein unſerer Fachleute bedeutend erhöht 
und das Fach ſelbſt ſehr veredelt, indem 
man ſich jetzt als Theil einer großen wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Republik, in 
Verbindung mit den erſten Geiſtern in 
jedem Lande fühlt. Die wiſſenſchaftli—⸗ 
chen Zeitſchriften, die von den Univerſi⸗ 
täten herausgegeben werden, haben Un⸗ 
endliches zur Vertiefung und Bereiches 
rung der germantichen Studien beige- 
tragen und dienen jtet3 als Unipor zu 
neuer Arbeit: ic) ermähne bie Veröffent- 
lihungen der „Modern Language Aloe 
ctation“, ferner die „Americana-Germas 
nica“, „Ihe — of Engliſh and Ger⸗ 
manic Philology“ und: „Modern ei 
logy”. Der Seit, der in Dielen Beitre- 
bungen lebt, it ein ununterbrochener Pro- 
teft gegen den Materialimus, und in 
diefem Geifte, glauben Sie meinem Wor- 
te, haben die amerifanijchen Uniberfitä= 
ten ihre Aufgabe aufgefapt. Nicht das 
nabeliegende Braftiiche, jondern dad Er- 
babenite und Tiefite bleibt das deal; 
Goethes Wort, „den Geſchmack kann man 
nit am Mittelgut bilden, jondern nur 
am Allerborzüglichiten“, fteht in golde- 
nen Buchjtaben iiber der Thür zur Deuts 
ichen Abteilung jeder amerifanifchenilnte 
verjität gejchrieben. 

„Was haben nun die Univerjitäten zum 
beſſeren Verſtändniß zwiſchen Deutſchen 
und Amerikanern beigetragen? Ich glau—⸗ 
be, recht viel — 

Langſam reifen dieſe Saaten, 
Der Säer ſchmeckt die Früchte nicht. 

„Die anglo⸗-amerikaniſchen und deut⸗ 
ſchen Elemente, die ſich ſo ſchwer verſtehen 
und verſtändigen, bringt die Univerſität 
gu edelſtem gemeinſamem Streben zuſam⸗ 
men, und fie lernen — was das Wichtigſte 
und Nöthigite zu gegenfeitiger Verftändis 
gung ift — einander fennen. Un Stelle 
gegenfeitiger Herabjeßung treten Neipekt, 
Bewunderung, Liebe. Statt feindicher 
Veichränitheit —— ein gutes Ber» 
ftändnig. Glaube ich Doc, daß der eins 
geborene puritaniiche Rdenlismus, der 
zumeilen zimar recht ſonderbare Blüthen 
treibt, im Grunde urbertvandt ijt mit der 
berühmten deutihen Marfe. Am engeren 
Einne aber erfämpft fi) die amertfant- 
fche Gelehrijamkfeit immer mehr \lchtung 
und Anerkennung auf deutihem Boden. 
Nicht unerwähnt jollen hier die —2 — 
haften Ausgaben der deutſchen Klaſſiker 
bleiben, die auf amerikaniſchen Univerſi— 
täten erſcheinen. Mit gerechtem Stolz 
habe ich Profeſſor Erich Schmidt in ſeinem 
überfüllten Hörſaal in der Univerſität 
Berlin, wie auch Profeſſor Witkowski in 
Leipzig, Prof. Calvin Thomas' Ausgabe 
des „Fauſt“ die höchſte Stellung unter 
allen gelehrten Werfen auf diefem Ges 
biete in der englifchen Sprache — ja, ei- 
nen Bla unter den beften in allen Spra= 
ben — einräumen gehört. Man braucht 
nur nod) an feinen „Tafio“, an Hewetts 
„Hermann und Dorothea“, an Profejfor 
Euttings „Minna von Barnhelm“ 
an eine große Anzahl anderer Leiltungen 
zu denfen. 

„Der amerifanifcheGeit greift auch im 
Gebiete der Willenichaft wader um fid). 
Dat unfer Motlen die bolländifche Ge: 
fhichte für die Holländer  gejchrieben, 
George Tielnor die befte jpaniiche Litera- 
turgetdichte für Die Spanter, Whitneh die 
bervorragendfte Gansjkrit = Gramatif, 
Thayer die maßgebende Lebensbeſchrei— 
bung Beethovens für die Deutſchen ver— 
faßt, Child die ein- für allemal erſchö— 
pfende Ausgabe der engliſchen und ſchot⸗ 
tiſchen Balladen für Engländer, Schotten 
und was ſich ſonſt auf der Erdrunde für 
dieſe Dinge intereſſirt, herausgegeben hat, 
— das deutet auf Verbindungen, die ſtär— 
ker ſind, als die der Politik und der 
Konvenienz. Much in der internationa= 
len Diplomatie denfen wir gerne an die 
Verdienfte der amerifanifhen Univerſi— 
tät3präfidenten Gilman, Angell und An 
dreiv D. White, die auf ähnlidhe Weile ei- 
nen neuen Rejpeft vor dem amerikaniſchen 
Namen eingeflößt haben. Möchten un- 
fere Univerjttäten nur einen direften Ein 
flug auf den öffentlichen Dienit, na= 
mentlich auf die Vorbereitung für den 
auswärtigen Dientt, ausüben! 

„Bir Brofefloren, die wir beauftragt 
ink unjere Schüßlinge zum mabhrenMen= 
chenihum :heranzubilden, find nicht? me- 
niger al3 auf Rofen gebettet. Im höch— 
jten Grad follten mir die Tugend befiten, 
nie zu ermüden. Oft bringt der Student 
recht Sinn für da3 deutiche Ge— 
mith mit, jebr oft hat er einen redit mans 
elhaften Begriff von Tüchtigfeit in ge- 
Ber Leiftungen, das müffen mir ihin 
alles — Sprache, Geſchichte, Weltanſchau⸗ 
ung, Dreingreifen, Packen, Meiſterſchaft 
— beizubringen verſuchen. Ich darf be— 
haupten, daß wir gewiſſenhaft mit den 
uns zur Verfügung geſtellten Mitteln 
—— werden nicht nur -im 

ienite fleißig gebraucht, jondern ver 
und zerbraudt, — mas auf Menjchen 
PR. als auf Bücher und Karten zu 
ezieben iit. Wir nehmen unfere Haupt⸗ 
aufgabe, die PBölfer Deutichlands und 
Amerikas näher an einander zu bringen, 
nicht leicht und ermuthigen uns felbit,: da 
wir öfter al3 verlorener Bolten in die- 
fem Kriege treulich auszuhalten verfit- 
Ken, durdy hre Theilnabme, ihre freund- 
liche Rücdticht bei tief empfundener Yn- 
pollfommenheit der Leiftung, und borzüg- 
lich durch Ahr herzliches „Slüd auf!” zu 
unjeren Beltrebungen.“ 


&3 folgte ein junger Deutich-Ame- 
tifaner, Herr M. %. Girten, mit dem 
Ihema: „Das alte und das neue Ba- 
terland“, 


Rede von Beren Girten. 


„Wenn ich über das alte deutiche Vas 
terland hier heute Abend fprechen follte, 
fo wie e3 fich gebithrt, jo mürkten mir an- 
fiatt der 5 Minuten ebenfoptele Stunden 
— werden. Und ſchön, auch würdig 
und recht wäre es, dies zu thun, da die 
Errungenſchaften des alten Vaterlandes 
nicht nur des Redners Zeit und Talent zu 
—* Zeit werth, ſondern auch in ßem 

aße dagsu berechtigt ſind. Audj wäre 
es eine Inſpiration für uns alle, ſie nur 
theilweiſe zu nennen. Beginnend mit der 
Mark Brandenburg oder ſogar mit den 
alten Teutonen, herunter zu den Tagen, 
wo das —5 blühende Reich unter * 

arken Willen des Mannes von Blut und 

iſen ſeine Stellung als Weltmacht ein⸗ 
nahm, die es jetzt unter der Zeitung des 
aroßen Staatsmannes Kaiſer Wilhelm II. 
als — t glänzend weiterführt, 
wahrlich, erhebend wäre es. 
„Doch nein, ich erlaube mir blos, auf 
etliche der germaniihen Eigenihaften, 
die fo fegensreih für das alte Vaterland 
taren, hingumetjen, tweldje mir die Vors 
fehung in der Wahl meiner Eltern zu 
eigen gab, — meine Eltern, fo wie viele 
dont Euch, gehören zu jener großen Mehr: 
eit, die in Ausleſe der — 
Kon die Aufnahmeprüfung in’ diefem 
neuen Baterland, (dem Land der Selbft- 


beitimmung), beftanden haben durch den | Telber 


Muth, der jie fühn die fremden Wege ger 
ben hieß, um da Glüd zu Juden; durch 
ea a 
ei ⸗ o r —— 1e 

und Ausdauer, mit der fie Die Bien efuns 
denen en fe überwunden n. 
Diefe endeten find fo bedeutend, dak 
man dreiit behaupten Zönnte, dak ohn 
das, wa8 die Deutichen dem 

en unferes neuen Baterlandes 

n laffen, mir 


"unfere Sonder 


organifcher 


und |. 


nn nn — nen 


o.redöt eigene Grünblichfeit. Sagt 
er 10 far in einen „Sbdealen 
unb treffend paßt 3 der Grünblichkeit: 
Saft * “ 7 attet, 
Die gu dem ee Eiwintelten 
ar Sanblorn nur an -Sanblorn + 
Dh bon der großen Schuld der Zeiten 
nuten, Zage, Jahre —— 8 
„Deutſche Gediegenheit, iriſche Zuver⸗ 
le und amerifanijche Energie ber» 
&hmolzen, muß in diefem großen, freien 
nde ein unbeftegbar. Volt machen, ba$ 
berufen it, in der Gechichte der Völker 
eine herrliche Rolle zu fpielen. Diejem 
tommenden Volle des neuen Vaterlandes 
bringen wir deutfches Erbe und Deutiche 
Verpflichtung. Deutiches Erbe! Dem 
Bolte entitamınt, dad man „dad Volt der 
Denker und Dichter“ nennt. deifen Ruhm 
das hohe Niveau jeines Geifteslebens und 
der Getjtesarbeit - iit, muß auch, der 
Deutfchamerifaner jeinBeites daranjegen, 
um deutjche Jdeale und beutiche Begeiſte⸗ 
rung für wiſſenſchaftliche Berufe zu pfle⸗ 
en und zu unterſtützen. Ja, deutſches 
Erbe bleibe uns: der Yamilienjinn; die 
abfolute Neinheit des Familienlebens, 
und der hohe, Ernit, der auf Ehrfurcht 
und Autorität begründeten deutfchen Er- 
giebung: bleibe ‚die. Tiefe des Gemüths- 
eben, Deutjches Lieb und deutfche Mufit. 
Deutſches Erbe jei uns die Verpflichtung, 
dad —— der traditionellen beut- 
ihhen Ehrlichteit umd deutihen Treue im- 
merbar mafellos rein zu halten. 
k „Ich Ichliege mit Goethes jhönen Wor- 
en: 


Was Du ererbt bon Deinen Vätern Baft, 
Erivieb e8, um e8 zu beiigen,“ 

und erlaube mir hinzuzufügen: 
‚Doch balt e8 nit für Di allein, 
Ba dem neuen Waterlanb zum Gegen fein 
Des alten VBaterlanded Zierden drei — 
Den Bieberfinn, bie Tugendlied, bie Zreu. 


Unter DOrchefter-Begleitung murbe 
dann zur Melodie „My Country“ bie 
bon Hertn Ge. —* gedichtete 
deutſch⸗amerikaniſche National⸗Hymne 
„Heil freie Heimath Dir“ von den An⸗ 
weſenden ſtehend mit Begeiſterung ge⸗ 
ſungen. Sie lautet: 


Heil freie Heimath dir! 
Dein bin ich für und für 
Im Herzen mein, 

Will dir bis in den Tod, 
Wenn dich ein Feind bedroht, 
Ergeben ſein! 

Heil freie Heimath dir! 
Eines nur laſſe mir: 
„Mein deutiches Sein“. 
Wer jeine Herkunft ehrt 
Iſt einer Stätte merth 
Im Land der Frei’n! 
Heil freie Heimath dir! 
Dein Abler für und für 
Schweb' himmelwärts. 
Es liebt dich inniglich, 
Lobet und preiſet dich 
Mein deutſches Herz. 


Herr Arnold Holinger, Konſul der 
Schweiz, ſprach ſodann in folgenden 
Morten über das beuifche Lied: 


Das deutfche Kied. 


„An feinem Lied follit Du das 
Bolf erlennen! 2 

Was tief die Menfhenbruit ber» 
borgen bält, 

Ob s Freude wir. ob Lieb', ob 
Sorg' es nennen, 

Des Liedes Zauber gibt's im 

Flug der Weirn⸗ 

„Seit Jahrtauſenden wogt der Kampf 
um die Oberherrſchaft der Völker des 
Erdballs. Der Mächtige zermalmt den 
Schwachen, der morſche Koloß wird von 
kleiner, tapferer Heldenſchaar überwäl⸗ 
tigt. Blut, und Moder, Noth und Schre⸗ 
den —— au, allen Zeiten "die 
Schlachtfelder der Völfer. Doch. mit je- 
dem einzelnen der, Milltonen,.deren Blut 
die Wahlftatt tränft, bat. ein. fühlendes 
Denichenderz aufgehört zu ſchlagen; Hes 
iſt erlöſt von ſchweren Qualen der Seele 
und des Leibes, aber ſchwereres Leid 
trifft die, die es zurückläßt. 

„Der Forſcher, der Seher, der Dich— 
ter, der Sänger, der ſein ganzes Wiſſen 
und Können, ſein tiefſtes dem 
Wohle ſeines Volkes weiht, deſſen Geiſt 
das Seelenleben ſeines Volkes kennt und 
durchglüht, er iſt dazu berufen, deſſen 
Waffenthaten zu beſingen, die Liebe zum 
Vaterlande, die Reige der Heimath zu 
preiſen, er iſt dazu berufen, Freud und 
Leid, Kummer und Sorgen, Tugend und 
Untugend, Glück und Unglück ſeiner Mit⸗ 
menſchen von der Wiege bis zum Grabe 
uns in-berflärter Yorm im göttlichen 
Liede "zu, verfimden ; 3 

„ALS offenes Buch Tiegen die Lieder der 
Völker, b13 zurüd in’ graue AWlterthiun, 
bor uns. Ein gewaltiger, reicher Schatz 
entrollt ſich. Wie ein mit großen und 
kleinen, mit mehr oder weniger ſtrahlen⸗ 
den Sternen beſäeter Himmel muthen 
uns dieſe Schöpfungen aller Zeiten und 
aller Böllerr an. Ein Siern, einem 
glängenden Meteor vergleichbar, ftrahlt 
ums al3 Tieblichiter der Sterne jo unend- 
lich freundlich —— € ſcheint aus 
lauter Perlen und Edelſteinen zuſammen⸗ 

efügt, und die ihn umgebenden Sterne 
reuen ſich neidlos ſeines Glanzes. Die— 
ſer Stern iſt dasdeutſche Lied. 

„An ſeinem Lied ſollſt Du das Volk 
erkennenl“ 

Aus dem gewaltigen Völkerchaos hat 
ſich der deutſche Rieſe als eigenartiger, 
mit Vorzügen des Geiſtes und des Her⸗— 
zens ausgeſtatteter, herrlicher Guß her⸗ 
ausgeichält. Dem Deutichen aller Stäm- 
me bat der Schöpfer ein eigenes, tmunder- 
bares Kleinod in die Wiege gelegt, es ift 
dies ein tiefes, moraliihes Empfinden 
für feine Mitmenjchen, für alles Schöne, 
gobe und Edle: iwir nennen’s Gemith! 
Keine andere Sprache bejigt "in ihrem 
Wortihab ein Wort mit der Bedeutung 
von Gemüt. Der Menid mit reinem 
Gemüith ijt der glüdlichite der Menichen; 
er- erirägt Ungemad) mit. leichinuth, er 
kennt nicht Hab und Neid, er iſt zuver⸗ 
ai, genügſam und zufrieden. 

„Welch' eine reiche Quelle des 
ſchens fließzt dem deuiſchen Sänger, dem 
deutſchen Dichter, und welch' Erhabenes, 
welch' Großes hat er geſchaffen. 

„Weber den ganzen Erdball ertönt das 
deutſche Lied, und ich behaupte, daß es 
in unſerer neuen Heimath Bherzinniger 
und feuriger unſerer Bruſt entquillt, als 
im alten lieben Vaterland! 

„Unter deutiches Lied auf eiwig hoch!“ 


Der Rebe folgte der Vortrag des 
„Deutfchen Liedes” Durch die Anmefen- 
ben unter Prof. Kapenberger, worauf 
Herr Frik Glogauer dad Wort über 
die deutfcheamerifanifche Preffe er: 
griff. Herr Glogauer fagte: 


Beren Glosauers Aniprache. 


„Der Herr ,BVorfiker. hat joeben Io- 
bende Worte über bie. ch⸗ amerika⸗ 
niſche Preſſe und mich ſelber geaußert. 
Wenn ich nun die deu er Honiiie 

eſſe kritiſiren wollte, ſo würden 
aoen: „Er meint feine Konkurrenten”, 
wollte ich fie über den —— lo⸗ 
ben. ſo würde int ſich 
elber.“ u entge- 

6 

ni 
Fauſt⸗ 

Be⸗ 

nack⸗ 


or⸗ 


Die lehle Rede des Abends hielt 

Herr Emil Hoechſter über die deutſchen 

rauen und das deutſche Vereinswe⸗ 
en. — „id s } 
Anſprache des Herrn Höchſter. 

„Das Schönſte iſt zum Schluß aufge⸗ 
hoben worden. Ich Ein ein ſo ſchbner 
Kerl, ı und ich habe von Jugend auf mei⸗ 
nen Schiller ſtudirt und in ihm die ſchön⸗ 
ſte Verherrlichung des Weibes gefunden. 
Ich bin beſtrebt geweſen, dieſem Ideal 
nachzuleben. Die deutſche Frau iſt vor 
Allem Mutter, das Wort Mutter umfaßt 
fo Großes, Erhabenes ımd Schönes, dab 
uns Allen das Herz dabei gerührt wird. 
Die Mutter bat und mit Treue „gepflegt 
und Nadts an unferem Kranlenbett ge- 
macht, 'fie Hat uns. gu dem oemadıit, mas 
ipir find, uns zu: guten Menfchen - ergo- 
gen. umd „die: Siebe flir alles Gute und 
Cchöne ums eingepflangt. Die deutfche 
Drutter diefes Yandes denkt an-die Stät- 
te, wo fie geboren mard, wo jie geliebt 
bat. und Gattin und Mutter mınde, an 
Deutihlgid. Sie Flökt ihren Kindern die 
Liebe zum theuren Mutterlande ein. Wir 
haben auf allen Gebieten des Lebens ge- 
zeigt, dab mir gute- Umerifaner find, 
aber fir jhämen uns unferer- Abitam-> 
mung nicht und nennen. uns mit Stol 
Deutich-Amerifmer. Wir find ftolz ah 
das Land, deſſen ſchöne Sprache wir 
ſyrechen. Sollten wir es nicht für unſere 
Fb Balten, ne a nee deut⸗ 
che Sprache und die Sch ihrer Lite⸗ 
xatur zu lehren? An den Müttern liegt 
es, gute Amerikaner aus den Kindern zu 
machen und darüber die Liebe zuDeutſch⸗ 
land nicht zu vergeſſen. Neulich fagten 
mir ein paar junge Mädchen, die fein 
Deutid) Hatten lernen wollen und vier 
Monate in Deutichland gemwejen Maren, 
eö jet ein herrliches Land, jie bedauer- 
ten, dad Deutiche vernadjläjiiat zır. ha= 
ben, und mollten num das Verjäumte 
nahholen. Wir hoffen, dab nad) diejem 
ae Seite bie deutichen Frauen um 
9 mehr auf die Pflege ber deutichen 
Eprade und Literatur im Haufe achten 
werden. 

„Unſere Vereine. namentlich die 
Turner und Sänger, haben durch die 
A des deutſchen Turnens und des 
deutſchen Liedes viel zur Kultur in die⸗ 
ſem Lande beigetragen. Wir müflen da- 
rauf jehen, dap die deutiche Sprache und 
das deutſche Turnen in den Schulen er- 
halten werden und immer größere er- 
breitung finden. Wenn ir innig zus 
fammen halten, tird untere  nachitjah- 
rige Feier des bdeutidhen Tages ein- Mu- 
jter für alle anderen Städte werden.“ 


Herr Hoechfter [hloß mit einem Hoch 
auf den Deutfh-Amerifanifchen Na- 
tionalbund, morauf die Verfammlung 


Tih unter den Klängen der Mufif auf- 
löſte. 


AUnklares Berhältuiß, 


Die Waſſerverſorgung der Bewoh⸗ 
nerſchaft bon Rogers Part. 


Fortgeworfenes Geld. 


Röhren, die mit grogem Koftenaufwand an- 
‚geichafft ‚worden,  müfjen - verfhlendert 
werden. — Charter Angelegenheiten. — 

‚ Schulrathsmehrheit tür’ Tanzen. 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
hat geſtern die Frage, was in Bezug 
auf die Anlagen der Rogers Part 
Waſſetwerks-Geſellſchaft geſchehen 
joll,; einem Unterausfhuß zur Eriä- 
gung überiiefen,:der fi) aus ben Alb. 
Williſton, Reinberg und Sullivan zu— 
ſammenſetzt. Mahor Dunne hat be— 
kanntlich auf Drängen des Geſund— 
heitsamtes der Geſellſchaft den meite- 
ren Betrieb der Anlagen unterſagt 
und läßt jetzt Waſſer aus den ſtädti— 
ſchen Werken nach Rogers Park lie— 
fern, allerdings unter Benutzung der 
alten Röhren, welche der Rogers Park 
Waterworks Co. gehören. Diefe Ge- 
ſellſchaft fährt indefſen fort, von den 
Hausbeſitzern in Rogers Park Bezah⸗ 
lung für das Waſſer einzutreiben, und 
es ſcheint, als ob ſie hieran nicht ver⸗ 
hindert werden kann. Präſident Keeler 
von. der Waſſerwerts-Geſellſchaft 
Iprad) geftern in Begleitung des An- 
waltes N. A. Partridge beim Finanz⸗ 
Ausſchuß vor, um dieſem Plane fuͤr 
neue Filteranlagen zu unierbreiten, 
welche die Geſellſchaft angeblich ein⸗ 
richten laffen will, um dann: ihr Ge- 
haft unbeanftandet meiterführen: zu 
fönnen. 


Man verwies die Herren an den 
Korporationsanmwalt, der fich mit bem 
Ober-Baufommiffär, dem Stadt⸗ In⸗ 
genieur und dem Geſundheits⸗Kom⸗ 
miſſär in Verbindung ſetzen ſoll, ehe 
er den Fall erledigt. — Vor einigen 
Jahren kaufte die Stadt für 8246000 
gußeiſerne Leitungsröhren, die zur 
Einrichtung der geplanten Anlage für 
Waſſerhochdruck verwendet werden 
ſollien. Man hat auch einen Theil der 
Röhren gelegt, dann aber wurden die 
urfprünglichen Pläne für die Anlage 
verworfen, neue find noch nicht ge- 
macht, oder doch noch nicht angenom- 
men worden, und ber weitaus größere 
Theil ber Röhren it nun auf jtädti- 
fchen Lagerhöfen dem Verroften preis- 
gegeben. Es wurde befchloffen, fie zu 
beräußern. — Chef Hebrid don ber 
Sanitär-Abtheilung des Gefundheits- 
amies hatte auf Bewilligung bon 
$5000 für die Außbefferung der Ab- 
zugsröhren im Ratbhaufe gedrungen. 
Fachleute, mit denen Mitglieder des 
Finanz-Ausfhuffes Rückſprache ge⸗ 
nommen haben, ſind der Anſicht, daß 
die Arbeit ſchon für 82000 gethan 
werden kann, es wird deshalb nur die⸗ 
ſer Betrag dafür angewieſen werden. 

Koſtſpieliae Anlaae. 


Ober-Baulommiffär O’Connell hat 
heute ven Kontrakt für die Bohrung 
des Tunnels zur Vergebung ausge 
ſchrieben, welcher in Verbindung mit 
ben neuen Waſſerwerks⸗Einrichtungen 
für bie Sübmeftfeite von der’ 73. Str. 


und Yated' Abe. aus nach ber alten 
Smugkatin ‘gegenüber :bem: Fuße ber 


straße gebohrt werben -foll. Die- 
fer Sant „wird einen Durchmeffer 
—— Fuß erhalten und damit der 


I 


feiner ‚Axt, aber auch entſpre⸗ 


bendpon Shieaao, Samitaa, den 6. Ottober 13800. 


— — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — ——————— — — — 


‚mußt, 


— —— 
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die beſagten Geleiſe ſo Tegen zu laſſen, 
daß ſie den Vertehr nicht mehr behin⸗ 
dern werden. “ 
"Der Mayor:hat dem Alb. Young ja- 
den Iaffen,:er- Dachte, *3.fei nachgerade 
an ber Zeit, : daß" der! Ausfhuß für 
„Del; Gas’und:elefteifähes Licht“ mie 
der einmal’ in. Sigung! trete und an 
fange,: die Glefttizitätßpreife zu regeln 
und die Vorbereitungen zur Löfung 
der Telephonfrage zu treffen. Der 
Ausſchuß für Lizensweſen war geſtern 
in Sitzung. 
Der Antrag auf Abgrenzung eines 
weiteren Prohibitionsgebietes auf der 


Nordſeite wurde wiederum auf eine 


Woche zurückgelegt, und zwar auf Be⸗ 
treiben bes Ald. Dailey, dem e3 angeb- 
lich darum zu thun tft, dem Schank⸗ 
wirth G. U. Nagel an ber Ede von 
Rufh und Dat. Straße für mmbeftens 
noch eine Tizensperiode den Yyortbetrieb 
feines Geichäftes:an  deffen jegigem 
Plaß zu ermöglichen. — Mit der Er- 
mägung der vom Manor eingereichten 


"Vorlage - zur Kontrolitung bes Gaft- 


hausmwefens wurde ein lnterfchuß, 
beitehend’ aus den Alb. Bringle, Scul- 
ly und Harkin, betraut. Diefer wird 
nächſten Mittwoch zuſammentreten. 
Vertreter des Vereins der Gaſtwirthe 
werden dann Einwendungen vorbrin⸗ 
gen, die ſie gegen einzelne Beſtimmun—⸗ 
gen“der Vorlage zu machen haben..- 


für den ıtenen Charter. 


Der ° Eharterfonvents - Ausfhuß 
für öffentliche Nußbarkeiten hat ge— 
ftern Abend auf Empfehlung der Her- 
ren Walter 2. Fifher und Raymond 
Robbind befchloffen, dem Konvent die 
Annahme eines Charterparagraphen 
zu empfehlen, .dver. die Stabt ermäd)- 
tigen würbe, „öffentliche Nubbarfeiten 
jeder Art” zu erwerben, einzurichten, 
felber zu betreiben, ober für Xermine 
von zwanzig Jahren zu berpachten. 
Die jeweilige : VBeraußgabung von 
Pfandbriefen zur Erwerbung ober zur 
Eintihtung folder Nugbarkeiten fol 
bon ber Zuftimmung einer Zmeibrit- 
telmehrheit: ber Stimmgeber abhängig 
gemtcht werben, melche an ber beiref- 
fenden Abftimmung theilnehmen. In 
ber zu unterbreitenden. Vorlage muß 
genau angegeben werben, was mit bem 
aufzunehmenden Gelbe ‚gethan merben 
fol. Daniel Eruice hielt die Zuftim- 
mung einer. einfachen Mehrheit ber 
Wähler für: genügend, Herr YFihher 
aber war-anderer Meinung und fehte 
diefe dur. — Auch der „Unteraus- 
ſchuß für ftädtifche Wahlen“ mar ge- 
ftern in Sigung. Er.hat zu empfeh- 
len beichloffen, daß auch die Amtäter- 
mine der Stabtrathgmitglieder — mie 
e3 in: Bezug :auf die Amtsdauer des 
Mayors ſchon geſchehen iſt — von zwei 
auf vier Jahre verlängert werden ſol⸗ 
len. Es würden dann nur alle zwei 
Jahre Stadtwahlen vorgenommen zu 
werden brauchen. Außer dem Mayor 
und den Stadtvätern ſollte von den 
Bürgern nur noch der Stadt⸗Schatz⸗ 
meifter gewählt werben. Das Amt 
des .Stadtanmaltes .ift befanntlich ab- 
geihafft, und der. Stabtfchreiber foll 
fünftig. vom Mayor ernannt werben. 
An Bezug auf die bei der Ernennung 
von ‚Schulrathsmitgliedern zu beob- 
achtenden Regeln hat der Ausfhuß 
noch feine Empfehlungen angenommen. 

Nicht gegen das Tanjen. 

‚Der Schulraths-Ausfhuß für Un- 
terrichtämefen befaßte fich geftern mit 
einem, Proteft, ber von Meihodiften- 
geiftlichen dagegen eingereicht worden 
ilt,.vaß bei Schulfeftlichkeiten gele- 
gentlich auch das Tanzen gebuldet 
mwird.. Die Ausſchuß-Mitglieder 
O' Ryan und. Mills waren gemiltt, 
dem Proteft Rechnung zu tragen, die 
Mehrheit. dves'Ausfhuffes aber theilte 
diefen Ständpuntt nicht, erflärte den 
Tanz an fich für eine höchft hHarmlofe 
Beluftigung und fertigte den Proteft. 
ab mit der Bemerkung, baß Eltern, 
melche nicht Haben wollten, daß ihre 
Kinder.tangen, e8 biefen nur zu verbie- 
ten. brauchen. — Die..Vorfigerin bes 
Ausfchuffes, Frl: Addams, theilte mit, 
daß die Yyinanzkage der Schulvermäl- 
tung feine fehr glänzende fei, und daß 
deshalb ‚alle nicht unbedingt nothiwen= 
digen ‚Ausgaben vermieden iwerben 
follten. Es würde ſich deshalb viel⸗ 
leicht empfehlen, einen Betrag "bon 
815,000, welcher dem Superintenden⸗ 
ten für die Anſchaffung von Leſebü— 
chern angewieſen worden iſt, in die 
allgemeine ‚Kaffe zurüdguleiten. Die 
Mehrheit des Ausfchuffes mar der An 
fit, daß bie Summe für den Zimed 
verwendet werben follte, für den man 
fie beftimmt hat. Es wurde ſo be— 
ſchloſſen. ¶ Am kommenden Mittwoch 
wird der Ausſchuß ſich mit Vorſchlä— 
gen befaſſen, welche in Bezug auf 
forgfältigere ärztliche Unterſuchung 
der Schuͤlkinder und auf beſſere Sa— 
nirung und Ventilirung der Schulge— 
bäude und Klaſſenzimmer gemacht 
worden ſind. 

Er ſeht allein. 

Präſident Prueſſing von der „Ci⸗ 
tizend’ Aff’n.“ hat: ben Appellationz- 
rihtern Smith, Freeman und Vater 
die ſchriftliche Verſicherung gegeben, 
daß die genannie Vereinigung als 
ſolche die heftigen Angriffe nicht gut⸗ 
heiße, welche der —— ihres Voll⸗ 
ziehungs⸗Ausſchuſſes Herr Cole, auf 
den Appellhof gemacht, weil dieſer in 
Sachen des früheren Kreisgerichts⸗ 
Vorſtehers Coole einen Aufſchub der 
Strafvollſtredung angeordnet hat. 
Coote befindet ſich jezt gegen Bürg⸗ 
ſchaft auf freiem Fußz. Es wird etwa 
ein Jahr. dauern, "Dis der Appellhof 
fi. mit ber Reyiſion des Prozeſſes 
bejhäftigen wird... und nachher Tann 
Coote, falls.der Appelfhof feine Beru- 
fung abipeifen follte, ſich noch an das 
Staat3-Obergericht. menden, ino bie 
ae — 
länger ‚liegen "bleiben, würbe. — Herr 
Eole fagt,ser habe Thon ungefähr ge- 

mas kommen würde als er er⸗ 
‚Coofe in Begleitung 


libo 
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EIVERSON&CO. 
1000 bis I008 Milwaukee Ave. 


_ Bargains von Waaren, die wün- 
ihenswerth find und in Diefer Zah: 
reszeit verlangt werden, offeriren 


wir am Montag. 


- Rleiderftoffe-Refter. 


Wir. bringen am Montag Morgen 3500 Yards von fhwarzen nnd far- 


higen NKleiberftoffe-Reftern sum Verlauf, in 
Waiſts, Skirts Suits und Kinder⸗Kleider — Reſter 
Serges, Venetians, Broadeloths, Fanch Plaids, Caſhmeres, 


patiend für 
bon Cheviats, 
feinen 


Längen 


Cheds, Brilfiantines, Yancy Suitings. nfw. — 35 bis 54 “oll Breit— 
alles neue und hodjmoderne Stoffe— 4 Tiihe gefüllt mit Reftern, 


marfirt zur 


Hälite des regulären Berlanjs-Breijes, 


für Männer, Damen und Rinder — 


Winter Anterzeug — friſche, neue Partien, auf Tifchen für 


den Montag-Verlauf ausgelegt — Weshalb jpart Ahr nicht die Hälfte? 
Muiter-Bartie von natürl. mwollenem und Kameelöbtar-intergeun für Män- 


die wirklich bi3 zu $1.50 mwerth find — am Montag, die Auswahl 
ZU NUR. .oo0-onsereenne nenn rennen nenne ee a 


ließgefütterte Leibihen undPBants für 
Kinder, beite Waare, die je für 17c 
35c berfauft wurde, Montag... # 


| 
| 


ner — einiges etina3 leicht befhmukt — Iinterhemden ımd Hufen 5 0 c 


Serien geriprite Leihen u. Bants für 
Damen, regal. und Crira- 
Größen, 3 Firben, ——— 


Schweres baumwollenes, ſanitär Fließ geripptes Unüerzeug für Männer, in 


blau, roſa, braun, Ecru und grau, die Sorte, die in der ganzen Stadt 37cC 


file 506 und Tde verfauft wird, Hemden und Unterhofen, Auswahl... . 


Domeftics. 
Baumwolle Twilled Handtuchzeug. Vd 
15e Sorte farb. Pigie Flanell, Vd 
Schwarzes merceriged Sateen, 15: Werth, Yp Se 
Feines Camdric Muslin, 124c-Wertb, Yp..Tie 
Dımteliarbige Kleider: fylannelettes, Pp.....TIe 
Gemuſtertes farbiges Eiderdown Flanell, 19e 
per Yard 
Ungebleichtes Shater Flanell, Te-Wa 
* per Vard zu 
Partie von jchlihttarkigem 
tofa, lau, rotb, weiß — mertb Ic 
die Yard, zu 
9e Sorte gebleichtes Muslin, per Yard....6ie 
iße hohlgeſäumte Tiſchtücher, 2 Vds 
u * 1.50, zi Bon 3 98c 
Turkiſchrothe Tiſchtücher, 2 Vards lang....4Be 
Baſement. 
Sadirte Koblenfhaufeln, das Stück 
14 Quart Gefhirrfbitiieln, innen meiß.... 
1% Sort Gas-Mantle2, 
6. MW fenröhre, glattes Elfen, ZYointed..Tie 
Seifen⸗Chips — Stüden-Stärke, 83 Pid....10e 
10 Stüde Santa Claus Seife für 


Shaler Flanell in 
c 


Anſere 


ven ausbezahlt wird. 


Sauttadle Verfiherungs-Gefelfäaft. 


Eine 
izgenbiwelde 
Berbinstil- 
keit. 


nichts. < Die Appellationsrichter neh- 
men übrigens den Angriff des Herrn 
Eole nicht tragifh; fie jagen, daß 
fein Grimd "vorgelegen hätte, Cooke 
nicht die gleichen Recdhtsmwohlthaten zu— 
theil werden zu lafien, welche in glei- 
cher Lage.ein Jeder zu beanfpruchen 
bat. Herrn. Eoles Urtheil fei offen- 
bar durch zu großen Eifer getrübt. 


Der lehte Tag. 


Unmeldefrift für Kandidaten läuft heute 
Abend um 12 Uhr ab. 


Ein dunkler republitaniicher Verdacht. 


Heute Abend um 12 Uhr läuft bie 
Frift fr die Anmeldung von Kanbi- 
daten ab. Die Republitaner nehmen 
befonderes Yntereffe daran, daß die 
„unabhängigen Stabtrichter = Kandi- 
daten“ auch wirklich angemeldet wer⸗ 
den. Sie nehmen an, daß durch diefe 
unabhängigen Kandidaturen ihnen die 
Erwählung ihrer Kandidaten mefent- 
fich erleichtert werben wird. — Deim 
tepublifanifhen Eountyfomite hat ge- 
ftern‘ der. Anwalt Ihoebore F. Long 
angezeigt, daß er die ihm übertragene 
Unterhausfandidatur, im 5. Senat3- 
bezirk, ablehnen müffe. Der Ausſchuß 
wird einen Erſatzmann ernennen. Fer⸗ 
ner hat er dafür ſorgen müſſen, daß 
die bisher unterbliebene Anmeldung 
der republikaniſchen Legislatur⸗Kan⸗ 
didaten im 18. Bezirk beim Staats⸗ 
Sefretär noch rechtzeitig. nachgeholt 
wurde. 

Die Republikaner behaupten, es ſei 
verdächtig“, daß geſtern endlich die 
Poliziſten zurückgezogen worben ſind, 
welche bis dahin die Eingänge zu zwei⸗ 
felhaften Hotels überwacht hatten. Sie 
deuten an, daß dieſe Maßnahme viel⸗ 
feicht mit-einem Verfuche. in Zuſam⸗ 
menhang ftehe, eine große Anzahl von 
demotratifchen „Wählern“ zu koloniſi⸗ 
ren. Der Mayor und ber Polizeichef 
daß dieſe Muthmaßung durch⸗ 

ündet ſei. Die 


Männer- ımd Knahen-Traditen. 
Blaue MäünnersDtieral3 mitt Bip,. beite » 
Onalität — Montag 35e 
Rnaben:Rniehofen, alle Grüken 
Partie don wollen Knaben: Smweaters, 48c 
Mufter von $1.W-Borten— Autwaphl.... 
Männer: Smeaters, ſehlicht u. fancy- Far- 
ben, mwertb Bi zu 1.50. Aus wabl 


Comforters' u. f. w. 

Mir verfaufen eine PBartle bon ten großen 

Comforter3, alle mt* ganz imeiker 1 39 

Watte gefüllt, wib. 2.00--iper ® 
Schivere twollene Blanfets, hoppelte Gröke, wertb 

2.50 da3 Roar, einige atwmas be» 

{hmugt,. per PBaar..... devssrietesnd ® 
Unjere T5c-Sorte rein weile Federn von 

fedenden Gänien, ver Band 


Flannelette- Trixchten niw. 
Flannelette Damen⸗Gowns, extra weite 
Großen — zu—......... J 39e 
Gebätelte mwollene Shaivlq, fhinary oder 15€ 
teiß, ſpeziell zu 
Winter-Kappen und Bonners für KinderEAne 
große Bartie von: fernen feidenen Kopf- 223€ 
bededungen, twtb. b. #1, „u 39e, 20e 


Beifer twie je! | 
Garantie 420 Willionen Dollars. 

Selider oder fpäter Tommi der Tag, an dem Sie Yhre liede Iamilte veriniTen 
müfler; nach dem Xode Hat der Meni Leine Pebüirfniffe mehr) Die tägliden Be 
dürfniffe Eurer \ieben Hinterbliebenen find jedoeh biefelben, 
jeden Tag geibart Lünnt Ihr Eu) das fdhöne, exhabene Merddtl verfäuflen, nad 
beftem Wiften und Willen für Eure Familte geforgt au babeh. 

S1000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren Toet Eu 911.78 per Jahr. 

81000 VBerfigierung Im Nlter von SO Jahren Toftet Guc $12.66 per Datr. 

s1000 Berlierung im Alter von O Jahren Loftet Eu $i4.11 per Jahr. 

$1000 Berfaherung im Miter vow 50 Jahren Teftet Euch 520.67 yer Jahr. 

Diefe Berfiherungen werben fofort beim ode ausbegadlt; au Tünnen Sie 
Diefe Verfiderung in eine Sparberfierung umändern, bie nah 15 ober 20:.Yahe 


einigen Cents 


Wegen näherer Information wenden Sie fih an den General-Agenten der 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firſt National Vauk Bidg., Chicago, IE. 
Sitte, ſchicen Sie mir genaue Information über Verſicherung. 
Ich bin geboren am..... 


Mein: Name M—— 


85 wohne. -.............000000009 00 Denn n220700 


Säiden Sie ben Konvon baldigſt! 


agll,jafomi* 


Grund darin, daß heute fait fämmtli- 
che verfügbaren Mannfchaften nad) den 
Stimmplägen hätten gefhicdt merben 
müffen. 

Gouverneur Deneen Hat angeblich 
zum Borfiger der Eifenbahn- und La— 
gerhaus - Kommiffion den Anwalt 
W. H. Boy3 auserfehen, der früher 
Affiftent des General - Staatdanmwalt3 
gemwefen ift und fich jeither im Auftra- 
ge des Gouverneurs mit Erhebungen 
über die Hinterziehung von Abgaben 
befaßt hat, deren die JU. Zentral-Ei- 
ſenbahngeſellſchaft ſich ſchuldig ge— 
macht haben ſoll. — Bemerlkenswerth 
iſt, daß der Staat ſeit dem Ableben 
des Kommiſſärs James Neville über- 
haupt feine Eifenbahn - Kommiffion 
mehr hat. Kommiflär Trend; &«.: fein 
Amt fchon vor Jahr und Tag nieder- 
gelegt, und Kommiffär Ellmood Hat 
feine Ernennung zum Kommiffär nie- 
mal3 angenommen, oder wenigſtens 
niemals ald Kommiffär amtirt, 

In der 25. Ward hat fich nun eben- 
falls ein „Bürgerflub“ organifirt, wels 
cher darauf hinarbeiten will, daß i: 
fommenden Frühjahr von ben Repu- 
blifanern Herr Alerander Revell als 
Mayors-KRaı:didat aufgeftellt wird. 

Präfident Ylanagan vom demofra> 


tifhen Wahlverein der 2. Warb bat 


fein Amt niebergelegt, und eö heikt, 
daf Trank Solon und feine Leute ver- 
fuchen würben, einen Gegner von Ro= 
ger Sullivan zu Flanagans Nadifol- 
ger zu mählen. 

Heute ift. der erfte Regiftrirungdtag. 
Wer bei ber Wahl im November ftim- 
men will, m u ß ſich vorher neu regi= 
fttiren laffen. Die Stimmpläße find 
heute für diefen Zmed bis 9 Uhr 
Abend3 geöffnet. 


— Der Peſſimiſt fieht jeben Tag bie 
Welt in Stüde geb’n, der Optimift je- 
doch fie täglich neu erfteh'n. 





Anzeigen: Annafmefleien 


An den’ rahfolaenvden Etelien inerden Fleine 
Binaeio gen für die „AUbendpoft“ und „Sonntag 
doft“ au beifelben "reifen entgegengenommen 
wie in der Haubt-Office des Platies. Wenn die- 
jeiben bi 10 Uhr: Vormittags aufgegeben wer. 
wäh erf&einen jie no am nämliden Tage, 
äbrend für die „Conntaapoft“ bi um 10 Uhr 
Coming Udend Anzeigen — — 


Nordleit 
Ge Broß, © Apotheler, 284 Zincoin Übe., Ede 
ward & ö 
Su Sninnig, Apotbeler,. 156. Center Str. 
de Biljell Str. 
BER geemag, © 8 J. Sa. Propr., Ede 
ullerion ııt ourn : 
Dieden, Yrant.X., dbatbeter 371 Giebelanbibe, 
Zieben, ‚tank %., Unotbeler, 31: North Abe, 
Eagle Pharmach, Dr. Otto, Propr., 115 Cliyr 
bouen be,, (de Rarrabee gr Er. 
ans — vipoibetet. 1100 N . Salfteb ” 
e 


ed Abotdefer, 354 ©. Nortb Tide, 


m N. Gen., 
satt Se EM N poibster: TET.N. Halfte dr 
Gran a ee Lane 
Betiingir, Join ©, Wozibete: 224 Lincoln 
Rurg, Öcaie, Anothefer, 161 E. Norib Abe, 


— Avpotheter. 276 CElybourn 


e ſted Str. 
e—*. €. €, 

,‚ Freberid G., RE: os5 Ruſb Str. 
e Pu a ac 


Sen 8% Apotdeter, 632 Larrabee Str., 
— 122 Seminary Ave., 
Ede Garfier, 
Rente, T. X., Adotheler, 50 or 89 o Ave. 
Rinditrom & Eomp., Chas. ©., Apct Deter, 98 
Wels Etr. 
Melone, ®. &., Apsthetfer 146 N. Clark en. | 
Mertens, N., Anothefer, 136 Genter Str., Ede 
Cheifield pe. 
— — — Apotheler, bos Wells Str., Ecke 
er 
Mei Men Dana, Apotbeter, 117 Mells Eir, 
e to Eir. 
Bader, ron Bherme, ach, 93 Cheiftelb be, 
de bhourn Md 
ar Sohn U, Arotheler, 411 Eedateid 
Biomano, N., Apothefer, 187 N. spalten &tr. 
— "Werften N potbeter, Ede N , Hnlited Str. 
un ehtier e 
Gtulze, E., Anotbeter. SR3 N. Halfteb Er, 
Bois. nrkabine. Abotbeier, 395 MelsEtr., 
Dibifion Etr. 
Rodeliangn. Nubert, Apotbefer. R5 Sremont Eir., 
Ede Elah Str. 
Binkt, — Sibetbeler, 277 Zärrahee Etr, 
e Elbhourn Ade 
Bindt. 2.%.. Nlhnineter, 557 Gebamit Etr., Ede 
Dienomi nee Etr. 
Sake Biew. 
— ms. — 1202 Vryn Mawr 
de Evaniton A 
einderjoii, © Q., — 1147 Oſt Belmont 
Ave., Ecke Racine Abe. 
Bartling, Ei Apotheler, 1603 N: Elart Str. 
Banpert, € ‚ Upotbeier, 405 It Radendsmwood 
art, Er Mei roſe. 
*. „ Abotbefer, 1974 Evanſton Ave., 
Ede Leland Abe 


8, M. 8, Spotbeer, 158 Belmont NAbe., 


u Leabitt € 

8: ®. 8%, Arsineter. 930 Eoxtbport Abe., 

ie Roscoe —— * d. 

Brown, M. 2., Mdorhefer, 2324 Evanfton Abe, 
Ede Fofter Abe. 

Gabler Pharmach, 1659 Rincalir Abe 

Banden, R. WU, von, Apotheter, Ge N. Llart 
unb Debon Abe 

— R. S. ———— 1402 Wriahtwood 


Abe DE Cheffield e. 
Ehlers. 203 E. Belmont Abe., 


Sipotbeter, 

Ede 2 ne 

Gifter, ©_#., Absiteter, 1248 - Bruhn Mar 

ee inothefer. 18KB M, Salfted 
—— otherer, a 

Etr.. Ede Siberfeh Bonlebard. r 


Genmers, D., Apotbeler, Ede Elor? unb Grace 


Gorges, Albert, Apotbeler, 701. Aelmont pe, 
anorer Tharmach, 15.4 Linsoln. Abe. 
ante, M. 5.. Unothefer. 1373 N. Clark * 
ber, Beter, Apotheker, ‘1680 N. Clark & 
RR 
u otheker. 52 Lincoln e, 
Ede Ehoo! Etr. 
— — Apothefer, 2520 Lincoln Ave. 
wenn, EB —— 1881 °. Halſted Str. 
cke ussiton a 
Bietet. ei. Sipotuster, 801 Otto Gtr., Ede 
sam Dpatheler, 886 Lincoln be, 
®., Abaothefer, 702 Lincoln Abe, 
Sant. Alhen N, Sioothefer, 1985 N, MBt 
hert J. Avotheler, n 
‚ Ede, Abbilon Eir. — 
REN, 359 Nodcoe Blbb., 


F.. Abotheter, 1127 NR. Elart Str, 

Ede Arlinaton Place. 

— — Lonis. Anntheter. “80 Mebfter 

Ede Soutbhort Abe 
en, — ne Aineikrter. 1102 ®. Monteofe 
—5 e 4 

Beireter. %.. an PBharmach. nase Ras 
benäteönb Varf Abe. una Foſter Ab 

Zobel, E. C., Apotheker. 1373 Cheffiels‘ Abe. 


Deitiette, 
Bacdlan, Um. vr, »ipotheler,. 1118 Armitage 


e 
Bebmer, Fi Npoiheier, 305 Augufte Str, 


Behrens, €, Anothefer, 807 ©. Salfted Str., 
de Canalvport Ave. 
Bernard, Ed, ‚Unotbefer, 882 W. Tahlor Str., 


Ede NRobeh € 
die. 2132—86 Elfton 


Bertram, Ad 
Üde., Efe Alba 1 b ei Kenne 
e 2afe vw. Campbel Ave. 
Anotbefer, Wright 
ai ‚Montieetto Abe. abtiwood und 


Bibbn’? Bharmach, 
Bierke, Kohn ©. 
®. %., Apotbeler, 949 W di 
Brod, Sonn: Ghemical_Co., 349 8 u Une 
— Varr Avenne Pharmach, — ——— — 
Ehtuntelt, I., Apotheker. 32, Etr. und Cali« 
fornt a‘ be. 
hr 1600 ®. Edicago Abe,, Ete 
ouis 
Gramer, Bm. 9., —— 200 W. Randolph 
Etr . Ede Salfteb 
Demit, Theo. O. —E 2404 Milmantee 


Deeftet A MM Mhnihofir. 825 ® Meftern be, 


(An Grmuitan de 


Ede | 


; 


| 
B 


| 


| 


' 
| 
| 


1 


Vackard, J 


Ion | Sur, 6 8. Apotheter, 10611068 Wilwan · 
ũ. Ba 62 Canalbort “ne, 


E., 
d effe 
KR 


S 
— 418 W. *8 en. 


uu Ade 
Upot efer, Randuzen gi. 
& wo } —S BR 12. Str, 
Gene. & Gun Apotheter, 748 W. Ehicage 
Seinten, © Zayib, Ubotdeter, 14 trade, de 
in — ‚lbotögter, 1184 ®. Nortd be. 
Spauldin 
* SENT Bpötheer, A74 W. Rortb Ave. 
auklee e 
2% ‚Ge Ye &potheter, 1570 milmantee 
eſtern J 
FR Su Snotnete, 476 Milwaubkee 
Sein Go., Sohn S13 8 Madifon Etr., Ede 
Desplaines Str 
Heine, Heinrich, Abotdeter, 952 Armitage Abe. 
2 ..ebale u be. 2 
en ‚Swoibeter, 7 736 2. Dwiſion Etr, 
apie 
elfer, Robert, "iborneter, 361 Blues Bland be. 
—— d Apotheler, 1071, NR: oben © Kr. 
yerstite, 3. Apotheter, 418 ©. Californ 
Suct, 9, 2,G;, ootbeter, 058 DB. Moetd 
9 e e t 
*3 — Sipsihefen 1901 Miltvaufeeie. 
Sa s 
Saralid Drag, "Reiben, ea — lan. eo Abe. 
‚ Nic., Apotheker, 471 N 
nn Gen, üipotbefer 182 WR 1 Str, 
beldon 
Bange, & zen. „Ubotbeler, 074 W. Late Str, Ede 
See. Sat ® „Albofbeter. 202 @ @. Halfted Str. 
Sciab, 2. 0 Milmautee 
Sihienderger, 3.1, Soieter 833 Mi Eimautee 
e.; e bilion 
ent, yo. Stoiber. 619 im. 21. Er. Cie 
PBaulina ger 
a 
Sanare, armach, 
Sub , D. ©, Anotbefer, 455 DB. Belmont 


me, Cha3., Npotdel:r, 626 m.Chlensoge 
—— — Aerweier. 890 W. Str 
de Sohne | 
iahentchner Sum. G., Avpotheler, 1754 Welt 
Nortb Ave : 
u Bros, Apotheker, Madiſon und Throo 


u; — —V— Sgachter, Inhaber, 


— 7 
ae * „O, Avotbe er, 616 ®. 12. Str. 
Rergöte Tigrmac, 1788 2. Ehicago be, Ede 
ivard, 3. &., Apothefer, 062 2. 12. Bit Ede 
Mobin, KR. wenden. 465 ©. Pauline Cr. 
Ruder, ©. Minoiheler, 296 20. Dibifion Elr, 
Cats, 8. Mnomeler, 915 W. Nortb Ave. Ede 
Se De 


Abe... Edfe Mood_Etr. 

— — ——— 268 S. Loomis 

Etaiaer, m * Apotbeter, 457 Centre Ave. 

e Str. 

Ciozien, ae 8. ewere⸗. Ecke Weſtern Abe. 
vu t 

Etrarker, Sigm, % Sipotbeter, 1083 Mittwanfee 

ullertor 
Etubentann, Oro, — 477 W. Divſton 
e Sohne 

rief, Chn2., Mnotherer. 1620 Daben Abe, 

— *. m, —8* 908 Grand Abe, 
de arbenter tr. 

Nptnn NMharmneh, T4RR Milmanfee Mbe 

Zelomämy, %. ©. Ihnthoter, 709 Miitmaufee 
Ave. Ete Nanle tr. 
Auftin, II 

G. 5811 Ebicano un 

Mogers Bart, TIL 

Zetvel, 3. 2., Ede sreenlenf:uno Eat Nabende 
wood Part Abe. 

Güdfelte. 

Bacjelie, R., Apoiyeıer, 43. Etr., Ede ENIS Abe. 

* gen : 3., Upotheler, 43 und ©t, Late 
rence 

Burger, Abert, Apotheter, 5100 Avigne Ave. 

Card, Thomas E., a. eter, 85. Str. und 
Cottage Grobe Abe. und Bim’ennes_ be, 

a 2. und, {moißeter, 1410 = 35. Ste, 

e Paulina 

Deweh £ Se. u ur . ®., Apstbeler, 53. Str. und 

Zirglefide 
tes, Kohn, A otheter, 4446 Ctate Str, 
Guns, Aldert, Svotbefer, 67. Eir, und Aſhlasad 


Baul, Apotbeler, 420 €. Ste. 
Stan," ©. $., Apotbeler, 41. Eir. = es 
Avenue. 


zund, G.. Apotbeler, 3511 Archer 
—— ee, €. von, 22. ve. und 
m 
Se We ⁊ Aboiheker, 2100 Wentworth We. 
Kot, A G., Anotbeter, 29. und Canal Str. 
Knight, € ‚ Anntbefer, 2601 Wentivorth Abe, 
ar wi tam 8. Avotheter. 6053 S. Halſted 


G., Ahotdefer, BOSL State Ste. 
reife, ©, „ Anothefer, 6501 ©. Halfteb_Ste, 
—8 E. B., Aboth⸗ter. 2839 Coltage Gzobe 


zen es., Nnotbeter, und Halſted Str. 

BEE EEE 
nn, Eoren, 223 

Matbiton, Kohn, Apotheler,. 26. ir. und 


fr. 
Drehen Sm. Apotteter, ‘a7. Er. und 
or Unotbeter, 4259 Wentworth Ab. 


Cottage er ad 
9 Ifted_Etr. 
Hatte Oko, $., 8659 ©. Salfte "Salfteb Str. 


Nomer, ©. 


Sunninger,, 


©, 

Mpotheter, 5458 ©. 

eh Wi, Apothefler, 7118 South Chicaga 
Abe 


Eihrorser. ® Sn, Mpotheter. 2517 3. 51. —F 
— m en ano {hefer. 1256 

er, G. 0 
as Herm., Anotbeler. 48 She 98 49. SE 
Schmidi. S., Apntbeler, +468 u 


. Steernanel, Dr., Apntbeler, 958. 31 


Etrauf, Eimon, 799 €. 47. Str. Ede Indiana 


Geibert. @ B., Mvofheker. 1259 Ben Garftels 
Boulevard, Ede Centre Abe. und 55. 
tams, N. G., Mvotbeler 17U0 W. 68. te.. 
Ede Arhland Nve., und 63. und Salfted 
Eir.. Fralomnnda Nharmach. 


— — — — — ——— ———ee,e ¿ó r —â— — — — 


Zuküunftircer Präſident Brafiltens 
über die „„Deutih: Gefahr‘, 


Gelegentlich feiner Reife durd) ganz 
Brafilien berüheie der künftige brafi= 
Itanifhe Präfident, Herr Dr. Alfonjo 
Penna, auch den Staat Santa Catha= 
rina, einen ber Gübftaaten ber Ne- 
publik, und bie 'n demfelben gelegene 
zum größten Theil von Deutjchen bes 
wohnte. Kolonie Yoinville. In einer 
längeren Unterrsvung, bie von ber 
Monroe = Doktrin ihren Ausgang 
nahm, äußerte fich Herr Dr. Penna 
etiva in folgender Weife: 

Brafilien fünne auf feinen Fall eis 
ner Ausleaung der Monroe = Doltrin 
in dem Sinne zuftimmen, daß daruns 
ter eine Bepormundung aller Tatinos 
amerikaniſchen Republiken durch die 
Vereinigten Staaten zu verſtehen ſei. 
Ein Volk, wie das braſilianiſche, das 
20 Millionen Menjchen fein eigen nen» 
ne, müfje in der Zage fein, feine Anges 
Iegenpeiten jelbft zu regeln. Daß aber 
ein an Yusdehnung jo gemaliiges 
Reich wie Braftlien jede Unterftügung 
in feiner wirthidhaftlihen Erjchlies 
hung mwilllommen heißen merde — 
einerlei ob biele!be von Nordamerika 
oder von Europs komme -—, das fei 
gan). feldftverftändlih. Im übrigen 
fei die-Annahme — damit fam Dr. 
Denna auf die „Deutiche Gefahr” zu 
fprechen — als asfur und haltlos zu 
bezeichnen, daß irgend eine fremde 
Macht an andere als eine wirthſchaft⸗ 
lihe Eroberung in Brafilien bente, 
Sollte fich aber bodh ein Staat auf 
eine territoriale Eroberung in sh 
lien Hoffnung maden und bieje Hoffe 
nung in Mirklichkeit umfegen tollen, 
fo mürbe er bamit nicht nur fein Glüd 
haben, fonbern eitch fich und feinen ei- 
genen ntereffen cm meiften jchaben. 
Gefegt den Fall, daß ed eine Macht bei 
unferer außgebehnten Küfte und bei 
unferen immerbir. noch zu geringen 
Vertheidigungsn itteln vr ſollte, 
irgend einen Hafen zu bejegen, fo 
mürbe diefelbe _- auch wenn ſie n 
fo fiark waͤre — nicht in der Lage ein, 
fi auf bie Dauer zu Halten. Die 
zum. in denen man fich frembes 

and einfach mi: Waffengemalt un« 
terihänig gemacht hat, find längft bor- 
—— & feien auch, die angeblichen 

Gelüſte Deutſchlands auf den Süden 
des bta —— —— eine Chi⸗ 
märe; —— ra ahr beſtehe 

Ihm Me es 'vollfommen ‚trete 

 verftänblich. daß bie ei ) 


1 gen ur 


5 


Sprache und ihre vaterländifchen Git- 
ten beibehielten und auch auf ihre Kin 
ber -vererbten;. harin eine Gefahr für 
Brafilien erbliden zu wollen, heiße bie 
Lächerlichfeit auf Die Spike treiben, 
Nothiwendig und nubbringend im höch» 
ften Grade jei e& allerdings für die 
Söhne der Eingerranderten, daß fie bie 
Landeziprache erlernten, um durch bie 
Kenntniß derjelben in nähere Bezies 
hungen zu ihren Iufo=brafilianiichen 
Zandsleuten triien zu fünnen. Die 
Sorge dafür, daf dies gefchehe, Liege 
in eriter Linie den Regierungen ob, bie 
in biefer Hinficht bisher gar viel ges 
fehlt und vernadhläffigt Hätten, Nicht 
die Abfunft madıe den Brafilianer, 
und aleichgiltig jei e8, welcher Natio» 
nalität die Vorfahren angehört hät— 
ten. Sein Vater fe? zum Beifpiel Bors 
tugiefe und er habe ftet3 bie höchſte 
Ehrerbietung vor dem Lande gehegt, in 
dem ſeines Vaters Wiege geſtanden 
habe, ohne daß dieſe Ehrerbietung aber 
der Liebe zu ſeinem eigenen Vaterlan⸗ 
de Braſilien Abbruch hätte thun kön⸗ 
nen oder dieſelbe gar zu überwiegen 
vermocht hätte. In derſelben Lage 
befänden ſich auch die Nachkommen der 
bier eingemanderien Deutfchen, Defters 
reicher ujw., bon benen er überzeugt 
fei, daß fie genau fo fühlten und dädh« 
ten, wie er und aleich. ihm. ficher jebers 
geit bereit fein mürben, wie ein Mann 
zu den Waffen zu greifen, um jebe 
fremde Invafion — von welcher Eeite 
fie.auch fomme — abzumehren. Das 
waren die Worte-be3.fünftigen Leiters 
der Republit, —Morte, die- jeber, bes 
ſonders aber jeder. ‚Brafilianer bebers 
zigen möge, damit enblich dies Hirn» 
gejpinft der. beutfchen Gefahr vers 
ſchwinde. 


— Wohlfeiler. — Herr (zum Frem⸗ 
den, der den verloren gegangenen 
Ueberzieher bringt): „Was, fünf Mark 
Finderlohn möchten Sie un den 
Ueberzieber haben....Da mp’ ich | mie 
mir doch lieber bet meinem Sepneider 


einen neuen!“ 

— Im Reſtaurant. — Ach, Fräu⸗ 
lein, das Leben iſt doch "2 ein 
Traum!’— „Vielleicht! Uber felbft im 
Iraum fchmeden mir Auftern unb 
* * als belegte Brötchen und 
— Hell 

— Ach —*5** h 
bet): Ich möchte j Gt * 
aber..... — — Ba 
Sie — 


ya 


__ ibendpoft, Shicano, — den & Bttober 1906, 


— — 


— t ——— — — e — 
Brlsftafen. 


Junger Sefe Die endſqulen 
werben erit am 22. Oftober eröffnet. 

Mihael & — Eine —— end 
Tann nur. am Ende des Halbiabres, für welches 
die Lizens ausgeiteilt worden. tit, beaue oder 
überfragen werden, boransdelegt daß Der Be 
richt der Polizei über den Staufli bl aber 
ftig läutet. Ein Wirth Fann auch 
nad einem Gebäube verlegen, wo —— 
Wirthſchaft betrieben worden iſt. Die Ligens 
bört nicht aum Hauſe, ſondern iſt aus ieplie 
es. Eigentbum der PBerfon, in beren Namen 
—8 rg tworben ift, 


‚25. Etr. — 1) Wenn die Frau ftirdt, 
fo Pe "laut Belek ein Srittel ihres Eigen 
bums dem itberlebenden Gatten su; in das 
Uebrige haben fi) die Seiner theilen. — 
2) Die Depefche loftet 30 Wents fi It et Abort, 
— der Adrefſe und Unterſchrift. 


Sr 29, Afhland Ave. — Da Gie zur 
Beit der Einwanderung noh nit 18 Sabre 
alt waren; brauden Gie Tein „erited Papier“. 
Sie können den Aitenerigein erwerben, fohald 
Sie voljäßrig find und 5 Nahre in ben 2er. 
Staaten anfältig geivejen find. 

M. 8. Rofeland, — 2 Ya_— 2) Herr W. 
wohnt Air, 99 ©; Desplaines Er. 

Täglihder Abonnent — Mdgefehen, 
dabon, dab ber Bürgerrets-Kanbibat die eng⸗ 
liche Sprade:fprechen können muß, enthält be⸗ 
günlie der gerichtlichen Prüfung das neue Eitt- 
————— feine neuen ml um Lber 

Welche Sragen der Richter Itellen will, um über 
vie Huidiisug_ des Handıidaten zu enti&heiden, ift 
eine Sache. Doh muß jest. was IR er nicht 

er Fall war, das Geſü um Eindürgerung 
ſchriftlich eingereicht werden, iımd hat dabei der 
Gejuchfteller die .auf dem Formular — — 
Fragen zu beantworten. Das Formula 
ven &ie in ven zuftändigen Gerichtshöfen. er« 
a * 


3, wrand Haven. — Der Schuldnerin ge⸗ 
BR die nit zahlen will, bleibt nur_ die 
gerichtliche Klage übrig. Daß der Echulbfchein 
berbrannt ift, hebt das Klagerecht nicht auf. Die 
Klage muß bort ein peant werden, wo bie 
ENulbnerin a 

* Nach J J 


Friedri 
bat befaater $ and, Teitens ber 
behörde feine 2 
Geieg fchreibt un Beitimmte &eldfumime. vor, 
die der. Einivartderer mitzubringen hätte. 

€. M., Welt Chicago Ave. — 1) ln & nr 
bringuna der Verleumdungsklage 
fih an eineit. Unwalt wenden. — 2) 
iheil wenigftens über Tanadiihe Häfen. 


rer Darftellung 
inwanderungd« 


röß dt 


Karl A. — Die Firma Kramer & Wen 


ner theilt der Mbendpoft mır, baß fie, in ihren 
Apotheken: 1658 und“ 1984 Lincoln Abe, ges 
’ Walnuß⸗Echalen auf Lager: babe. 


Sd. — 1) Tom Chiffe, mit dem „os 
un —X die Neife nah Eüb:Amerifa, ans 
trat, hat man ebenfo mwenig je ee etwas 
gehört wie bom ihm felbit. Sala Gle 

t Geld. buchaud mieder Haben —9 en, wer⸗ 
* Cie Ihre Forderung entweder einer Kol» 


leftiongs Agentur übergebeit, oder ben Schuldner 


vertlagen mũſſen. 

„Alte Leferin.”"—1) Die falf ß Alterd» 
Angabe ift ftrafbar 13 wird man dem Jun⸗ 

en deshalb den nicht eben. — 2) 
zerſuchen Sie Ihr 81 « mit einer Eingabe 
„= Artegsminitterium in Wafbington. 

9 Adreifen, folder Bührifen bon 
vin dai finden Sie im „Cityh Directoch 
auf Seite 2766, unter der Aubril  „Ancubator 
Wanufacturerd”, 

8 BB — Die Bahn wird Ihr 
perbadt als "Gepädititd berördern, 
dafür Fracdifpelen berechnen. u 

S. &. — Der Bol ilt vom € nger 
eniriten, nicht vom Mbfender. Sinlichtlik v8 

ollfakes, jeimie. «Det Geitellunnshfiit, muſſen 

Sie ſich beim —— Konfulat, 184 Ra 
Calle: Str., binfihtlid der Frachtloſten bei 
einer Speditionäfirma —— ee 

Alter Lofer: — Allerbingd w n ben 
Hochſchulen, in ube raue gehalten ver» 
den tmwird, auch Unterriät im Englifhen und 
in ber Stenograpdie ertheilt, Echulgeld wird 
* Senn 

— (&8 gibt bier mebrere Byabens deuts 
(de hoibeten, Melche meinen Cie? 

G. S. — Verſuchen Sie, in einer- ber hiefts 
gen „Automobile Station” Anftelung zu fine 
deit, welde auf Ceite2564 des „City Directoch” 
aufgeführt find. Gie Tönnen dort den Dienft 
von der Bile an praltiih erlernen. * 

Gin Lefer — Darüber müffen Sie einen 
Sahmann befragen. — Reihen Sie Ihr Geſuch 
in der Hanpige äftsftelle, Divifion ‚und, Nord 
Clatf Etr., ein. 

Rob. H. — Sie brauchen bazu Feine Ligen 
su. erwerben: 


— !' 


en ob uns 
bnen aber 


* * * 

Rechtsanwalt Fred Blotlhe Nr. 7P Degr⸗ 
——— Almmer 1044-48, Unitg-Gebäube, 
gibt nachilehende Auskunft auf ihm übermittelte 
— 

ziüe Sch. — Es gibt keine Yeltimmung 
IM Seien, wonach Jemand, der eine Scheibungs- 
lage eingereiht und dabei bie 
und 88 Sberif Ban, bezablt 
rüdgiehung dev 
erhalten une. PER ER 
M., Sactamento Ave. — Hat das Hau 
— Rachbarn keine Dachrinne ünd wird dem⸗ 
ufolge durch Koabiat — Fele Ss 
Sigenthum "nei iat, jo baben © # 
— a her ala I biefigen —* oder 
Superiorgeriht eine Slane auf Erfah de er- 
littenen Schadens anhängig zu madhen, 


— — ——— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


at, nach Zu⸗ 


Folgende Heiraths⸗Llzenſen wurden in der Ol⸗ 
fice des CounibCilerts ausneitellt 

Anton MWicderdeder, Yulianna Bely, 25, N. 

Emil &tevens, Elizabetb Sevenjon, 29, 24. 

Derter B.Hodgett, Maria M. a 70, 43. 

Herman * Selle Motter, 83, 

James H. Hau ed. abel €. —— 2, =. 

shimin 8 elenanp, Louife Br AR 28, B 

Sohn E.. 9 ibiib, . Heanette U. 21: 
Frant Novet, Bellie Belleap, 9 k 
Henry U. Umbreit, Clara Knopp, 3, 2 
Kames W. Gatret, Elizabeth 9. Galtins, 3, 24. 
Kohanneg A. Strem, Aodanna M. Lei Mon 8* B. 
William — ary — * M 
Kohn E. Spalm, Emma Henty, 

Kouis Madorh, Delta Pedetier, 31, 5. 
Matthew Jurkeveze, Agnes —— 28; B. 

tank Fifhberg, Minnſa Gorenſtein, 2 2 

o5 W. Biebert, Mabel fr. _Cramiey, *. 
Jon e Vellacott, Alice F. ———— 23, ©. 

Goldel, Gatherine BB ‚U 
Albert ER Katie Yirns, 21, 21. 
Spivefter Antello, Fildmorna J 2%, 21. 
Denn Mm. .Kraus, Emily Alles, 21, 18. 
has. Xurngren, Ma ı0ie Jabay, 'ei, 18. 
Don E, 7 a Alice —— 21, 19 
ames See ittie Bu 34, ©. 
—* Charlotie Ssuthroeft, 22, 24 
il, € — Norditrem 39, 87. 
dass N. an Gries, Emma GC. Mitchell I, * 18. 
Wright, Methilda Olſon, 32, 4 
Emil Roller, Emma D. Sihimte, 36, W. 
Dscar Hagen, Unna Maria Straher, 21, @. 
zo Gomta, Elizabeth Chpret, 59, 58. 

Otto Jobnfon, Yirdie Karenid, 8, 3. 
Stonep 4. Watfon, Urne Niemann, 32, 22. 
Thomas Sherlock, Besiba Cork, 

arty Gun erfon, She Treymann, 2, 3. 

van Alan), Beffie Czeſtchows ka, B. F 
—88 Trafrfelie, Anna Bonbzinaite, 29, B. 
— Michae Arold, Emma Dordt, 89, 0. 

ont 6. Adams, Mae Dunlap, 2. W 
Robert Collins, Bertta Warner, 9, 35. 
Thomas Iracch, Julla MeGowan, a, 19. 
Anthony — Barbara * 2 18. 

sentict + Martda Boft, 22, 

enfomin 3 Aham, —* Frama, 3, 21. 

rant ed ertha Deutich, 24, DO. 

ugo Shmidt, Emme W. McOuay Dr 

an Batto, Ratherine Gernota, m 

obert Ortmann,. Martha Bonte, X —F 

ved Schreiber, Cartir Garton, 21, D. 

Uthen Erfit, Ubrienne Regnders, 3 », 
— Opht, Tegina Madon. 8, 19. 
ench Seit, Irma — 2, 33. 
an Surat, Agata Qangosy, 27 

DB Greennan, Ude . Qyon, ‚8. 

Spas. Etradan, Eihel 9. ©. tnod,.26, 26. 
erd. Seinbfe, Mary * enbourg; 25, . 
ndrz Enberda, Anne Valigura, 9, 20. 

Michael Vitensti, Unna Golus, , 
gisitien MWitemst, Maria S manowsti, 21,19 
Chas. ©. Hurd, Annie Eman, 
Michael grak, Morpanna Stojat, aa 18. 
Wiliem O'Brien, Margarer Nr F e 18, 
ton? Kromit, Yullarna Beh, 
Sach Weidloimsti, Ei; abet 4,518 
homas Ozusky, Rozalı e B et h 


— | 
Scheidungsklagen 


wurden einaereicht von 
ini Oluf Roſenow, Verlaſſen; nv. 
— urn Beat ee 2 gegen 
Be gegen Be 


gem * Sei Mary gegen William G. Bar: 
ter, Lucy egen Winfteld So: 


{ 

— Ka De * 
€ „gratis 
font — * nein Ro ih 
granfane —— abet gegen — u on 

20 ameBrhandlum "gi Tevid DH. geg { Dennis 
—59 es Heiftian Pr ee „gem 

Ber iouls gen 

db 644 Km ar Fed Geleitens Mary 
ir, Ei Rt 

j s i e x 


Molinda 


ni Sep) 


Eu‘ 
Er 
5, Er ⸗ 


Deutſch 


eifung au_befürdten. Da3 ! 


Mais, 
43%. 


‚Gajolin 


109 Gerichte 
lage das bezahlte Geld zurüds 


Birnen. 


Zodesfane 


Nach folgend veröffentlichen wit die Namen der 
chen, über deren Tod dem Getenbbrtitamt 


Denn auging: 

' Bruner, Adam, 54 3.; 10613 Madi ya Ade. 
Bauer, Ferdinand, % Ran 17 mag we ‚Str. 
Bette, Kiara, 36 3.; 3609 bennitt Een. 

—— — 2 M.; 203. Marwell Str. 
5 >; Gommercial pe, 
Me, aM 9 692 Waſhtenaw a 
Br Sojepp, 8 3.; 3098 .R. 55. 
ehrie, —— 3 3 287.8. 16. Ei. 

Sange, Zobn, 46 25 Newton Str. 5 
Verning, Bertba, % 3.413 Wells Str. 
Rathmann, — —8 3; 571 Sincoln Une, 

‚ Rofentbal, WYannie, ? M.;'67 Churbill Str. 
Säubert, Nellie Ü., 26.3,; 217 Xaflin Str: 

Ednary, $, Millie, 42 2.: 8412 Commercial Ave, 
ie Lillian, 7 M. W. Madiſon Str. 

Schroeder, — 18 N. Elart-Etr, 

Schneider, m 8 iR lt Str, i 
Sutter, Catherine, 5‘ 5 ebſter Ave. 
Vogel, John, 41J.; N Soman Ave, 


* dẽ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
253 42. Court,  1eftöd. Srame Eottage, F. Glettz, 


‚000. 
Ph Laflin — 2ſtod Badſtein Reſidend. N. O. 
ee. re. Padferın Wohnhaus, Margaret: 
Kelly, 
1249 3. u rag Aid. Frame Wohnhaus, Timothy 
Sarlin, 82,700 
1818 zn due. Sitöd. ee 
lats Meyerd, %7,000 
81 N N. —RX Str. — Holz⸗Wohnhaus, Sa⸗ 
muel Brown Ar. & Son, 62,800. 
919 Metlpille Alice, OR Sol: Wohnhaus, derdore 
Gleveland, $3,000. 


—— a —— 
Martıv hr 


Chicago, den 6. Oktober 1906. 


- (Die Bıeife nelten nur für ben Gtohbanbel). 
Getreide nid Hem, 

(Baürdreiie). 
MWintermweizen, Re, 2, roth, 


“ 1 
roth, 27%; Ne 2, hart, me. 
hatt, 70 4c. 
— Ne. 1. 6082; Re 2 
I; Nr. 3, 73üIe. 
Mais, Nr. 2, IE Iölar; Nr. 
fe Nr. 2, gelb, U: 
3, — —— 
killen ‚ 4öc. — 
after, Re. 2-8 —Biec; Nr: 2, meih, 4— 
» De N Ar. 3, wei, 8; 
Nr. 4, 54 2; Standatp, — 
Mepl. Winter-Batents, — das Fab; 
. htse, Aw 15: Vlinneiota Hard Pa⸗ 
tent, Straight,“ — Bags, 83.15-84.00; bes 
iondere Marten, 34.70. 
©. (Verlauf auf den Geteiten). —Beftes Zimotht, 
14.90-80.50; Nr. 1, $13.50-$14.50; N 
12.00-—$13.0;. Nr. 3, 89.00-81.00; Baer 
rairie, Ra 50-814.00; Bee, Ru L ur 
8.00: Ar. 2, 8.0810. n; Nr. 3, 87.50 
‚00. Nr. 4, 87.00-87.50 


(Auf fünftige — 
Weizen, Oktober, 71%; Dezember, 744-74e; 


tai, 785c. 
"Dftober, Lölge; Degember, 42%; Mat, 


Hafer, Oktober, Br; Dezember, Hu-BHUäke;: 
Mai, 35%; Juli, H34 
Die deftrige Zufuhr von Weizen für den hieitgen 
Markt ftellte fih auf 66,000, von Safer au; 418,464 
und von Mais auf 295,200 Bufbels. Verihidt von 
Ki wurden 23,833 Buihel3 Weizen, 200,445 Bufhels 
afer und 454,875 Bufhels Mais. 
: Brovifiunen. °., 
BE, 88.95; November, 98.55; ‘as 


Soden. und 


Nr 9, 
Ar, % 


o 


Nr 


weiß, PETER 
t. 8 N TH 
*;g geis, 464 


Schmalz, 
nuar, 
Gepökel Bartels 
813.50; Mei, $13.50 
Rippchen, Ottober, 80; Yanuar, gi. 


7. V 


Januar, 


Frima, weiß, 150 
erfeltion 
eadlight, 150 
aphta 


Leinſamen-Oel, roh, ver 8 Fah 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Zerpentin 


Schlachtvieh. 


Rindvpvieh, Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.00-87.00 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, :$4.40— 34. 15: que .b:8. ausges 
juchte Kühe, 83.75-85.60: aecwöhnliche bis mitts 
lere Kälber, 83.00-38.00; 0ute bis ausgeſuchte 
Kälber, 38.00-88.50 Bullen, 
aefuchte, 82.25 84. 65. 

Sichweine. Ausgeſuchte dis beſte (zum Verſandth, 
*86.70 6.8 per 100) Pfund; 
gel Fieiicherwaare, 36.65-86.85; 
18 gute Werkel,. 85.40-50.45; 
Maare, 86.30-86.60; „Eulls“, $3 

sans Bitte ichwete Hammel per 100 Pfund, 
84.15.25; gute bis ausgeſuchte Schafe, 84.50 
—3.15; gute bis ausgejuchte „Vearlings“, 85.25 
— 5.75: unetiee Lambs“, 
fuhhte, $6.50-87:.%0. 

ziuiteret-Brödukie, 

Butter—. 


„Ereamery”, extra, per Pfund.. 
Ne. 1, per Rinnd 


geringe bis außs 


gute bis ausge⸗ 
mittlere 
leichte gemiſchte 


geringe bis ausge⸗ 


.2 
0. 6.28 
Nr. 2, der Pf h —0.0 

—— Ki "Bund 0.211 
8: b pen Pfund.ocncnercucnce .. 0.194-10.202 

Badivaare, friih, per Pfund..... 0,16 —0.161% 

Käſe— 

Rahmkaſe, „Twins“ das Pfund.. 0.12 243 

„Daiſies“, das Pfund 126—0.128% 

»Moung America“, das Pfund... 

Limburger. das Pf 

Bid, das Bund . 

Schweizer, rund, das Biund 

Eier— 

Sriihe Waare, obne Abzug von 
Verluft, per Dubenb (Kiften zus 
rüdgejandt oder einaeichloiien).. 

Firſts“, daß Dutzend ........ . 
tima, 60 Brozent frii 
* für den ‚Stabtver — vers 


0.15 —0.19 
0.21 


Getlugel, Fiſche. ienua. 
Geflüngel EGebend— 
Hühnet, das Pfund..........8 

„Sprinos“, das Pfund en ee 
äbne, das Piund....... 2 
rutbühner, das VBfund 

Gänſe, das Dukend........... — 

Piund..oocooooneee * 

Geflügel Qühlſpeicher)— 
ühnet, das Pfund....... sanebe 

„Springs“, das PBiund 

Trutbühner, das Bund 

Enten, -daS Pfund 


Ben, 

eibfiich, Nr. 1, das Pfund.. 
Schwarzer Yarfd, das Pfund.. 
MWeiker Barih, dad Pfund 
Viderel, 


! 


— — — — — — 
SEES BIST 
* 


lie 
< 


— * 


ZREBIERE 
* 


* 


e> © 


arpfen, das. Pfund 

Perch Gugerichtet), das Pfund.. 
a8, 308 Piundi.cosossnescicee 
Shrufiih, das Pfund 
Blunde das Pfund 


4: 


o27>2777?77797 


BESRSESTES g332 au22 


® 


| 


lundern, das Pfund 

ale das Pfund 
u das Pfund 

rout,. Rr. 1,-da8 Bund 
Maderel, dag Pfund 
Hummer (gekocht), das Pfund... 

Kälber (geihlahte)— 

50 8 Pfd. Gewicht, das Pfund 
602 75 Vid. Gewicht. das 
85-110 Bfd. Gewicht, das Piund 
10-175 Dvd. Gewicht, das Bfunt O 


Fre wrücte, Gemäfe, 


Da 
0 


3 
bo 


Niund —8* 


Aepfel, das 
Cra Wüediel 
Bee Ralitornia, per Kiit 
tangen, Kalifornia, . der .Kilte...... 8. 
Bananer, Yumbo, da3 Bund.cueeee. 1. 
Melonen, Gems_die Kifte 
Bilaumen, 16 Quartd..uuseronne» 0.15 
—966* Michigan, , 1:5 Suftel.. 
eintrauben, &- Ri«.idsflorb.. 
ver Buſbel 
Kronsbeesen, Cape Eod, das aß 
Kraut, per Kifte 
Kopficlat, der Kübel, 
Blattialat, per Kifte. 
Sellerie, zer Kifte.... 
Tometen, per Kikte.. 
Blumenkohl, per Kifte. 
Rojentoh!, das Quart.. 
Rothe Rüben, per Sab.. 
Mobrrüben, bielige, 100. Pündchen.. 
Nettine, bicfine, per 100 Pündden.. 0.75 
Burten, das Duhend. u... ET = 0,75 
Einmachgurken. der Sac............ 
wiebeln, per Sad 
üben, pet Sal... 
Süpforn, ver Sad. 
Aürbiſſe. das Fabß .............. es 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per ent. 
Trodene Bohnen, auserleien.. 
Rotbe Nierenbohnen 
Limabobnen, faltforniihe. 100 Bf. 


—1 ln in” Gar-Laduns 


46 


ort 4 


x 


4. 
0 
1. 


2 
Ye. 
„0086.00. 
0.5 
08 0.08 
01 
ID: 
9 


ae 
EL Ron et und. bepo ehe dnberame 


33.00 — 


"$800] . 


faum vom Fled.—B.: Warte.Se nur, 
bi3 Nacht wärd, da geht’3.nacha jch’ 
flinter,. weil fi’ der Zugführer Nachts 
ſo viel färchta thut! 

— Schuldbewußt. —Exr: Thu mir.) 
| do den Gefallen, Frieda, und ck 
mir über Dein Vorleben ’mal Elaren 
Wein ein.— Sie: Ah, Paul, ich fürchte 
ber Mein wird nicht nach Deinem —* 


ſchmach ſein. 
„Iſt Ihr 


— Bedenkliches Zeichen. — 
Direktor beim Publikum beliebt?“ — 
Bonvivant: Kaum; 3. B. verlangte 
es geſtern Abend die Szene, in der ich 
„Alter Eſel!“ zu ihm zu ſagen habe, 
zweimal da capo!“ 
Freundliches Anerbieten. 


Bub' ſcheint ja jede Maß zu zãhlen; 
bie Sie trinken; warten S', i' ſchicki 
ihm meinen Marl, damit r a bil gü- 
Tamm’ fpiel’n.” 

— Der verfannte Luftballon. — 
Baner 
über 
fehend): Schau, Dlle, 
[Rrieg- Da oben: fliegt. ein Komet. 

— Gerüdte werden. laut von einer: 
Abichiens-Tournee der Patti. : „Und- 
bie Gemwohndeit nennt fie ihre Umme,“ 


‚Kleine Anzeigen. 


— erlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 1. Cent das Wort.) 


Verlangt: Bmei Schneider und Preffer; nur fols 
?, die Erfahrung haben, brauchen ſich zu melden, 
achaufragen im Witerationsgemmer. für Männer, 
sehnter Br nördlicher Rai. 

all Retail. 


Marfp & Go, 


Erfahrene Kunden:Shrelder an Da: 


"Berlangt: 
Stodiverf, 


men:Goatd. Unzufragen auf dem 12, 


Stute Straße:Gebäubde. 
Baritali Be & 6. 


Verlangt; Erfter_ Klaffe Schneider an Damenkleis 
Zu erfragen in der- Kleidermacer: 


bern zu Arbeiten. 
Gtodwert. 


Wbthetlung, 11. 
Marfheti gi Bu & Co, 
Re il, 


Verlangt: Wagen: umd Bundle-fungen; mäjjen 


15 Jahre alt oder darüber fein; stetige Stellungen: 
Nachyufragen von 8-10 
br Rorm. beim Hilfs: Superintendenten, 4. 
Wabaſh Ave.-Gebäude. 

Mandel Brothers, 


5 die Woche im Anfang. 
wloor, 
Sof, 


Schneider, zum Umändern von Damen— 

guter Lohn. Nach⸗ 

Floor, State Er. :Bebäude, 
Brother 


Rerlangt: 
Kleidungsſtücken; ſtetige Arbeit; 
zufragen a dem 5. 
Mampd-el 

— dot* 
feichte 


Ave. 


Verlangt: Telterer Mann findet bauernde, 
Peihäftiging mit guten Heim, 145 Gladys 


muß am Tiſch — 
Ave. 


Verlangt: Bartender, 
lonnen. 150* Eaſt North 
Verlanat: Porter f —5 
aufwarten kann. 190 Ga 


! Iadfon’Dipb., Palemı Blod., Delement. 
Verlangt: Schneider in Fort Sheridan sn a 
beftändige Arbeit; guter Lohn. „racaufzogen 
2 Giybourn Upve., 3. Flat. 


ten; 
die ganze Ware. 


Beslangt: Mann, Dampfheizung zu beiorgen, 
Bimmer frei, etwas Bezahlung. Nachzufragen Sonn» 
tag, 445. Garfield Une, 2. Flat. t 


Junge 


Verlangt: Starter erfahrener an Brot 
und Rolls. 440 Webfter Avenue. 


Mann der mit Shreiner- Mertzeuge 
1500 Nord California Ave. 


Terlangt: NahteBorters und Ausfeger. Nachzu—⸗ 
| 8:30 bis 10 VBorm. 8. Floor, Superintendent, 
he Fate, Etate Adanis urd Dearborn Str. 


Verlangt: N 
umzugehen weiß. 


"Yerlangt: Menn für einfpännigen Top Deltverps 
% Nord: und Supjeite gut fennen, HD 
Wood. 


— —— — 


Wagen, mir 
21. Str, nabe 


Berlangt: Ein Aunge an Gates, $6.00 und , Board, 
7 Weft 21. Str. 


u 


das Hutgeichäft. zu erlernen. Eigner Vros. 1249 Was 
baſh Avenue. ſaſon 
Männliche Silfe für irgend eine ‚€ Arbeit 


Twerlan t: 
Butcher, 


in Privat-, Geſchäftshäuſer und Fabrilken. 
oche ſowie Handwerler für Verſchiedenes. Fatm⸗ 
arbeiter, Jungen in Office und Handwerk u eriers 

76 Lafalle Str. 


uen. Friſch Eingewanderte. Strelow, 


—S Arbeiter, 81. 75 den Tag, Stadt. , Ans 
gufragen 42 MW. Mapdijon Sir., oben, 


— Guter Camp Koch. unzuſvegen 29 ®. 
Madiſon Etr., 2. Srloor. 


355 Eleveland Üpvenne. 


Verkangt: Außen: Painter. 


muß Borterarbeit thun. 


Verlangt: Bartender, 
714 Eipdbourn pe. 


Berlangt: Gemedter Junge für Gänge zu beiörgen, 

fetige Arbeit, guter Lohn. 1267 R. Elart Str. 
Verlangt Gin guter Schmied, der gut Vferde bes 
ſchlagen Eu und Wagenarbeit berftebt, und guter 
Kelfer ‘für Vierdebeihlag und Waggnarbeit. Steti 
8. %3 Übendpoft. ialo 


Bute Dritte Sand an Gates, 


Arbeit. Adr.: 
Berlangt: 1454 W. 
3. Straße. 


Berlangt: Ein guia deutfäher Painter; 
den 8. dis. Monat3. Dahinden, 07 W. Chicago 
Abe, Ede Milmaufee Give {als 


Verlangt 1 Guter Sähubmader für Reparaturen. 


Montag 


+64 Garfield: Avenue. 


Berlangt: Männer für Haus-Moven. ©. Wett, 
615  Urmitage ve. james 
6. his 7 
336 Süd 
fajon 


Ein Mann für Küchenarbeit, 


Verlangt: 
Chriſt Bauer, 


Dollars und Wohnung 
Center Ave. 


Berlangt: 


e Nüchterner Mann um re 
gen zu fahren. 


Rofenzweig, 359 5. Halfted 
Birlangt. — Junge an Cales. 729 Eiton Une, 


Junge, das Sraveurgeihäft 
ee Zeichnen haben. 


u er 
immer 
frfa 


BVerlangt: 
fernen; muß Talent 
662,.263 La Salle 


Verlangt: Piano: VBerfäufer für ein gut etablirtes 
und empfohlene Piano. Belte Bedingungen und gute 
Uusjicht auf A ee —— den richtigen Mann 
Anyufragen 275 Wabafh U frjiombt 


Schneider, Buibelman und Breifer. — 
5of,1iX 


327 Eüd Elinton Etiake, 


Berlangt: 
180- Lincoln. Avenue. 


" Berlangt- Ein Vorter. 


Berlangt: Lediger guter Helfer, eingearbeitet für 
Wagenarbeit und — Guter Lohn. u: 
ernde Arbeit für den richtiaen Mann, $, Lan, 68 


Greenleaf Str., Evanfton AU, midefrija 


| „Eilangı Mehrere BotensAunaen. Sohn 84.50 
Beginn. {dert Vuſch & Eo., 5 Fiith Anve. diehe 
„erlangt: Outer Yun je don 15 dis 18 Jahre fur 
Nilchwagen. 3. Roegelheider, 474 N: Homan Abe 
bofrja 
Sirtang Kibeitre für Rerig e Stelfumg. Wattonat 
Sertange: ai Smelting —3 Refini Go, 3. 
u und Gming Ave.. South Chicago, — * 


Ftatetnal Infurance, 


Guter Agent für 
5 Beibingt on Bird. 


—— 
ane Romitfion. 


f: Wxenten' für die Abendpoft und "Gun s 
Aal. un beim Gieculator, UhendpoR Ehe 


langt: Spenten können siet sm derbienen 


en Rendeiten, 
— 


Ir un Von der er Lofalbahn.— _%.: Das’ 
iſt doch fehredlich, der Zug fommt ja 


ihm ſchwebenden Luftballon 
's gibt wieder 


dofrfa 


2. (heimlich zu einem Gaft): „Ahr 
(befümmert nat einem God 
| 


‚Saloon, der on, ver aud am Tifd am Tiſch 


| 


Verlangt: Berwedte. junge Männer, die gewillt jinb ; 


kin 
Da 
en 
Etrake. 
I ft. 
» 
dat 
Bollit 
Re 
Jor°t 


* 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ehrlicher Junge, der Luſt hat, Gold-, 
Silders und Stahlgraveur zu werden. Mub Xalent 
zum Zeichnen babeı. ungen: Kein Lohn an: 
fangs, nach ſechs bis acht naten wöchentlich fünf 
is zehn Dollars geſichert. erforderlich. 
Einzige Gelegenheit , unter anerfanntem Kiünftler 
die Grapenrfunit arümdlic zu erlernen. Studio: 
Simmer 2104 Hehwortb Zuilting, Ede Wabarh und 
Madijon Str. ſaſon 


Verlangt: 


Lehrgeld 


Verlangt: —— guter Bufpelman und Rods 
made. Gha3, Ehulerr & Eon, 278 Nord Robdey 
Etr., Ravenswood. jaſo 


Guter Borter, muh am Tiih aufwars 
327 N. Clark Str. 


Verlangt: Modellmager, gut an Exberimental Ar- 
beit. Tuer? Mig. ‚En. 30 W. . Randolph Str. 


Verlangot: Ger KRlaiie Der tänter in Kleider: und 
Ausftatturgss Department. Wnzufragen: Ihe Eagle, 
- Harvey, Jllinois. 


Verlangt: 25 Weldarbeiter, 
mauter, Sonntag Morgen. 8. 3 


_ Verlangt: Shipping: Clert. 8 Oft Rinzie Straße. 
Terlängt: Junge bon etwa 18 Nahten für allge· 


meine Arbeit in Pappſfchachtelfabtil. 107 Oſt Ban 
Furen Straße, 


Verlangt: 
ten lönnen. 


gi Meile; Baditein: 
159 E.Waibington, 


Verlangt: .Cin gemwedter Junge über 16 Jahre, 
im PWaihinen-Shop zu arbeiten. Schr gute Gelegens 
beit das Geichäit zu erlernen. $5.00 die Wode au Bes 
u. Unzufragen Montag Moraen im Shop, 505 
tarren Üpe., nahe Wehtern (binten). fafo 


Gafcmeter3 und VodetbeotsMatert, — 
180 Waſbinoton Str. 


der ſchon in 
darrabee Strahe. 


Ver langt: 


Chicago veather Goods Co.. 
Verlangt: Junger lediger Mann, 
Ealoon gear beitet bat. 357 $ 
Verlangt: Gin junger Mann, Pferde gu befors 
gen und Hausarb beit. 145 Larrabee Straße. 
Verlangt: Vorter für Ealoon mit Buſineß⸗Lunch. 
*89. 71 Oft Madiion Str. 
Gde 
ſamo 


Verlangt: PBiannenwaider. 
Moncoe und Dearborn Etr. 


Ein 
1940 } 
Verlangt: Guter Painter für Aunens und Aukens 
arbeit. 3113 N. Oalley Une. jajo 
Verlangt: Porter in Saloon, muß etwa harten: 
den und Lund kochen. 344 W. Irving Part Blod, 


Waifermann, 


Verlangt: 


ang uf: und Wagenſchmied, nüchtern, 
suverläjlig. 


eit 47. Straße. fajomo 


maerlangt: 
51 Wall Str 


Verlangt: 3 Echneider fiir Reparaturarbeiten. 
N. Kedzie Ave. nahe Late Str. f 


Do gute Earpenters, Trimmings. 
ſamo 


Junger Mann an Brot mu helfen, 85 
und Board. Nachzuft agen 994 Eivbourn Ape. 

Berlangt: Selbfiftändiger Gatesbäder, 14 Meilen 
von Chicago $12, Board und Zimmer. Rachyufras 
gen 4 Elybourn Ave. (Saloon). 


Berlangt: 


Terlangt:. Ein Täler, felbftftändig an Brot uud 
Rolls. HIN. Aſhland Ade. Ede Roscoe. ſaſo 

Verlanat: Erfte Hand Gatesbäder. 
Straße. 

Verlangt: Guter eriter Rlaffe Klempner, ober. 
2729 Gottage Grove de. 


+) 
. 


®. 2 


1572 


Verlangt: Sattler, 
Sheifield Ave. 


751 


Nachzufragen Sonntag. 


_Verlangt: feine Arbeit derftcht. 
30 Dearborn 


Bolfterer, 
Avenue. 


der 


muß Erfahrung da— 
Logan Square. jaio 


Sunge an Cafes, 
1351 N. Eamper Apve., 


— 
ben. 
Verlangt Männer für Eſſigfabrik und Cider⸗ 
Preſſe. 330 Lartabee Str. ſaſo 

für Jobbing Shop. 


Ein Schreiner 
58 Nord Flart Str., Hinterhans. 


Verlangt: 
Kirſch. 


Verlangt: Mann der deutſch und engliih ſpricht 
um Kunden zu bedienen in Leder Store, und Pferde 
aufzupaifen und Stallarbeit. Norzuiprehen nad 
Montag. Heidenreich K Co. IL South Aſhland 
Ave. iaſo 
Verlangt: 
Lohn. X, 

Rerlangt: 


%. Str. 
Verlangt: Junge um das Hpotbekergefchäft zu ler- 


nen, muß bei Eltern wohnen, Cramer, 16 South 
Haljted Str, 


Gabi net Malers in Tiich: Fabrit guter 
F. Nonnaſt, 54 Nord Gren Str. ſalo 
für Euftom:Arbeit. 438 
oft6—16 


Schneider 


Terlangt: Ein Junge. 450 Weit Dipiiion Str, 


Verlange: Junger Dann in Apotbete für allge: 
meine Arbeit, muß gewöhnliche Schulbildung haben. 
413 Meft Divijion Str., Ede Robev. 


Ein junger 2. PBartender, muß aub an 
Empfehlungen verlangt. Adr. 
jaio 


Rerlangt: 
Tiſchen aufwarten; 
3. 20 Abendpoft. 


Verlangt: 
im Winter und Gartenarbeit im Somnter, 
wort in engliſch. Adr. 3. 984 Abendpoſt. 


Aritlicer Dann für allgemeine Arbeit 
Ant: 


Berlangt: Guter 754 Süd 


Sefferfon Str. 


Blackſchmied⸗Helfer. 


bei der Woche, gute ftetige 
Dann, H0E Wentiworth 


Verlangt: Schuhmacher 
Arbeit für nüchternen 
Avenue. 

Verlangt: Rräftiger junger Mann, 2-9 Jahre, 
un an Brot zu beifen. 413 E. Rorth Ude. 


Grfabrener Mann zum Ofenſchwãr jen 
141 Eertir Str. 


Verlangt: 
und Aufſetzen. 
Guter Redmacher beim Stücdck in oder 
191 Ceunter Str. 


Schreiner. — Wabaih Une. 


Verlangt: Supperwaiter in Reſtaurant. 
Halſted Straße. 


Verlangt: 
außer Haufe. 


jeio 
eud 


Verlangt: 
447 


Verlangt: Agenten bei-befter Bezahlung für Buch⸗ 
und Prämiengeichäit. ferner ein jüngerer Manı, 
vorläufig für Store und Gänge zu bejorgen. Gute 
Gelegenbeit fi emporzuarbeiten, 434 Wells Str. 
Nur Nachmittags anfraaen. 29in,6ol 6of 


Verlangt: Schuhmacher, 
565 Süd Wood Str, 

Berlangt: Dann, Teimmer an 
EI Grove se, 3. Flat. 


für Reparaturen. 
frfa 


Shop-Weften. 745 


feſe 


ſofort, 


Verlangt: Zwei Bäderwagentreiber nach aus wärts. 
Näheres unter Abreije 3. M7 Ubendpoft. fria 


38 Etste Straße. 


Verlangt: Auibelmenn und qauter Helfer an fei 
nen Coats. ſtetige Arbeit, guter Lohn. 1976 Evanfton 
Avbenue. frja 


Verlangt: 3t: Ein Mann für Saloon:Arbeit. 362 Mils 
waufee Avenue. frfa 


Verlangt: Guter Nags Garpet:Meber. 121 Waihs 


ington Str., NRaperpille, IU. frfa 


R. Mueller 
dofrfa 


Verlangt: Ein junger Mann als Dorter, d der auch 
an der Bar aushelfen und engliih iprehen fann. 
74 Weft wadiion Str. doft ſa 


Verlangt: Farber. fefafo 


Verlangt. Erfte Klaſſe Coatmalers, 
& Son, 5443 Halfte Str. 


Verlangt: Nahßwaſcher und ein Benzinsgelfer. — 
Farberei. 1406 o Weſt Lake Strabe. mbfria 


Berlanat: Bnjhelman und Prefier. 


Färberei, 1406 
—1408 Welt Late Etrahe. 


midofrie 


Steliungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen urter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
endwelche Beſchaftigung. 
A Str., bei Lindner, 


Welucht Ein älterer Mann ſucht Stelle im Gas 
loon als Qundhmann, Vorter. kann Bartenden. Adr.: 
3. 995 Ubendpoft. 


Geiuht‘ Arftändiger, zuverläffiger Mann, wi 
alle Hausarbeit und Reparaturen, if gister F 
und findibelanht, judht dauernde — Be 
geißeinenen: Anjprüchen. Richter, urn 
benue 


Geſucht :. Bartender { fucht anftändigen Biaz befte 
Gmprehlungen. Oroß, 1527 Milmaulee Une. ieio 


Ge uht: Ein noch ruſtig. ſucht 


unger Kaufmann, —— ſucht Irs 
— Offerten B. O. 317 


Ein älterer Mann, 
Stelle als Wächter, fann au Dampfbeisung übers 
nebmen, jieben Xabre geleheung: gute Beuguifie, 
242 Wentworth üben 1. flat, himen. 


der Borterarbeit een 
3. %4 Ubenbpoft. 


Frifch eingewwanderter, älterer. nerläklicher 
gute Zeugniiie, jndht in guiem 
Hauje oter Riftaurant Hausarbeit oder als Hilfs: 
arbeiter in einem Geflhält. Rees Str. 


Geſucht: 
ann, veprüfter Hufſchmied, ſucht Stelle 


Geſucht: artender, 
tann, jucht -Beigäftigung. Adr.: 


Geſucht: 
teutider Mann, 


Friſch eingeiwanderter junger 5. Senken 
49 Red 


Gefuht: Deuticher Medaniter t iofort Stel: 
km: at: Deutiäe nit en ” 3 98 
endpo 


— — — — — 


et deuticher M ucht Ste 
ide Ruta ee 


i Refiel 
— * fi übet Reparaturen felbft aus, Ade.: 


lagen er Urt, fü 
3. 99 Anendpoft. 


Gejuht: Ein älterer alleinfehender Rees nüche 
tern umd ehrlich, fu u Vier fü —* 
beit in ei * ae Erfahrung . * 

Kai, dolniic, engtifg E 


——— — ws Juftine 3* 


— — — 


5 & 
Stellungen juden: Männer und — 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Guter Buſineß Luuch-Koch Fat ſtetigen 
Bas, faun cuh Barteuden. Ui 2 — 
onme 


— 


55 Junger Mann, 20 Jahre alt, ein Jahr 


im Yand, jucht Stellung als Borter. 


_Gefugt: 
Paden und narurgemäße Rrdandiung, aub Mailege, 
uht Beihäftigung in Privat oder beiucht Krente 

dr..8. 935 Ubendpoft. fajoına 


Gejuht: 2 Deutihe, gut zum Bierde beforgen, 
fuden ftetige Pläge, oder fich jonkt in une nüb- 
5 zu machen, fünnen au bürften; bitte brieflich 

zu antworten. 7TI3 Welt 2.. Er. 


Geſucht: Gelernter Roc, sirige Moden im Yanye, 
iucht ftetige Stelle. Yor.: 


t . @7 Adendpokt. its 
Janite fucht 


Geſucht: Stellung: verfteht Dampf: 
beißung _nebit Hausarbeit: Sohn und Board, 
Charles Mein, 1%4 Rord Oatled Ave. 

Gejuht: Yung berbeiratdeter Mann fuhrt Stelle 
als Driver, fadtbelannt, gute Seugnifie. Abr.r: 2 
39 Abendpoit. da 


Gejuht: Gin guter fachnerkändiger Pladimith und 
Wagenarbiiter jucht eine damernde Stelle. 31 S16 Welt 
Grie Str. fria 


Geiuht: Junge,-17 Jahre alt, guie Säulbildung, 
exit e Üben jucht Stelle. Vohl, * 
Grode Avenue 


— ———— 
Sefuct: Deutiher. Eleltroteihniter, - er 
eleftriiher Beleuchtung, tucht Erin J 


6244 Greenwood Ave 

Gejuht: Stelle, um Saaıer, Sppien 
legen, theoretifch und praltiſch· Tom 

midofrjaion 

Gefucht: Deuticher dritffajiiger Sol, Bein» und 

Horn drechs let judt fetigen Vak, IN}: N Marib: 

field Avenue. fria 

—— in 

Geſucht: —— Stelle als Wagenſchmied. 3. San: 

Elton A y . 


ter, 48 
— Sefust: Stelle als Teler an Maihinerte, euch ans 
dere Beihäftigung. Adr.: ©. T. W31- Ubendzokt. 
friafo 


& Samitag oder 
tantit. Sin mit 
. 952 Ubenppeit. 
freie 


sen an us 
berdeen Gir. 


Geſucht: Zu Deutſcher jucht 
Eonntag Stelle als Geiger oder 
Nleiner Vergütung zufrieden. Wor.: 


Gefugt: 


ter außerhalb der Stadt. Adr.: 3. 991 Ahenbpoft. 
fr 


= 
| — —— — 
rr — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen un unter dieſet Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Aelteres Ehebaar (Yanitor), 
gut mit a ngeben, fucht einen anderenPiat 
els Janiter laigebaude. Hat befte Empfeblur- 
gen. Adr.: 3. 929 Abendpoft. frfa 
— G —— — — — — — 
—— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


N. Wagner, 
R. Srantlin S Str. — 


MRönır w mit Erfahrung; Vegetarien-Rüde, : 


Aelterer Mann wünidt Stelle als Bor » 


Mann faun ° 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Stenograph, Tame oder Herr, für Of: 
fice. Muß derfett engliich ftenographiren und Office 
Arbeit bejorgen, and beutich Iprechen und ſchreiben 
Lönnen, Dauernde Stellung für die geeignete Berjon. 
Refleftanten wollen geiälligit enaliih und Deutich 
antworten unter WAdreiie 3 26 Adenpoft. 


Berlangt. 
Familie von Ddreien, 
muß am Tifch aufivarten fünnen etc. 
eute Köchin und Yaundrekjein. 
nat. Adr.: 3. 978 Abendpoft. 


Verlangt: Wgenten, Männer und Frauen; wenn 
br gutes Geld verdienen wollt, fommt au ung; ‚mir 
haben einen Artifel, der in jedem Mauie gebraucht 
wird. Shaver Company, 444 Wells Str. Hinterhaus. 


Verlangt: Aeltliches Ehepaar, autes Heim; Mann 
um die Gartenarbeit und fonitige Arbeit zu berrid- 
ten, Frau um bei Hausarbeit behilflich zu feim, 
mifen english, fprechen. Apr. 3. 985 Abendpoft. 


Tann un nn EEE 
Verlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ansetgen unter diefe? RAubrit 1 Cent das Wort.) 
— —— un 


Läden und Fabriken. 


Hiahland Warf, Yıla, Mann 
"Fran muß 
Nobn SO per Mo= 


aomo 


Verlangt: 


Elirts, 
dem 5. 


rauen zum Umänbern don Eoats und 
Nahzufragen beim Superintenbenten auf 
Yloor um 3:30 Vormittags. 


— — 


Rotpihild & Gempany, 
State und Van Burn Sir 


Derlangt: Junge Damen, die Erfahrung als "Aufe- 


wärterinnen haben, oder folde, die Unfwärterinnen -” 


8 werden tminfcden, Mrbeitsitunden bon Il. biz 
30: Lohn-$3.75 per Woche; ftetige Stellungen mit 
Gelegenheit, um ft empor zu arbeiten; Wtäbdhen, 
die gu Baue wohnen borgezogen. Nachzufragen 
in der Cffice des Superintendenten dom Mangel 
Brothers. dot tw 
| Ra SB: 
Fi we "5 


a — 


Verlangt: Frauen 0 oder Maren? 


kriden an Majdinen, am liebftem ide ie i 


eit mit nach Hauſe nehmen. John Asmufſſen,. 
—5 Avenne. ſaſo 


Verlangt: Madchen 165 Nabre oder darüh Mr 
jufragen um S Ilhr Montag Morgen, No 
sum Unfangen. 9. &. Smith, 258 Pan Er 
Verlangt: Maſchi nen mädchen zum nähen, 2. fyeber, 
EI Milwautee Nve., 3. Floor, hinten, jafoıno 


Verlangt: Hand Mädchen, Edge Balters an Röden, 
nur hetige Hilfe. Stube, 127 Sabvdon pe. 

Verlangt: Lehrmäßtben f für Millinery, Lohr mine 
rend der Lehrzeit. 33 Webiter Une, 


Mädchen, das Hut 
Lohn während. der - Lehrzett. 


Berlangt: 
zu erlernen, 
Rhodes Une: 


— 
doſa 


Rusoiennge" 
. Fler. 


Verlangt: Mafinen mädchen, Baiter, 
berinnen an — 745 Eit Grade Ave, 


Veriangt>-Mädchen für leichte Arbeit in —— 
“——— 88.00 die Woche während der Lebrzeit. 
ST Weit 20. Strahze. r 


Vertangt: Damen für ftetige Arbeit daheim, 81.0 
bis 83 das. Dugenp, 2l4.& Glark-Str., Zimt. 0. ' 
z frig 


325  Gieveland 
Sot.iwX; 


Verlangt: 
Üpe., hinten. 


Verlangt: Gutes Näbmädchen, 
hen. Bartels, 399 Belden Ye. 


Mädchen an keiten, 


auch ein Pehrmäd: 
defeie: 

Verlangt: Zei Püglerinnen finden jofert Pr 
ihäftigung in Bärberei. Aug. Schwarz, 158 Jin 
Strake. doetlw 


Bexlangt: Mädchen für Gandies einzumideln 
der Fabrikl. Um *3 angenehm, 
KRuedheim Vros. & Gdftein, 
Etrake. 


rein umd heil. 
Poria und Harriien 
‚Hip Int 


Verlangt: Mädchen für Hand:Stiderei: Arbeit und 
Applique Eutting. Chicago Braiding & Embroidery. 
Eo., 116-120 Market Str. dofriefon 


Hausarbeit. 
Geidirrwäiherin. 562 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit und Kin⸗ 
dern mitindeifen. 1813 Wellington Apde., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen, das englifch ipricht, fir Haus: 
erbeit in Familie von zweien, Empfehlungen. 1692 
Barry Ane., nahe Evanfton Ave., 1. Flat. 


Deutihes Mäphen für Roden und 
feihte Hausarbeit, ein: das engliich verfteht bevor: 
zuge. Mıs. Wolf, 1355 Sheridan Road, nahe Nortz- 
weſtern Hochbahn jation, — 


Verlangt: Zaitfi s Mädden fiir allgemeine 
er tleiner Yamilie. 1847 ad nn 


_Verlangt: 


Berlangt: 


—* Mäder für allgemeine Haitserbeit, * 
lochen tann, kleine Familie auter Sehn 87 
Ion Place, 2 — nordtich von Fullerton un. 
Verlangt: Gin autes Madden für allgemeine 
Qeubacheit 5 dei das sten Dame a ifnder. Nadhs 
sufrägen 26 Fremont Etr., nahe Webſter in 


"Gerlangt: Mäpden für. allgemeine. Keuiardei 
9747 S. Halfted Str. 


Verlangt: znse *ür allgemeine Suusackeit, 
105 O3good Str., 2. Flet. * 


Verl Mädchen für allgemei 
san yu Dante f | Slajen. ee. eo 
— 
n Altes Miden, um an Hausarbeit ji 
belfen, er tocgen, Beas Fra gute 
Sriragen ul 2. 20. , nahe Ylbeanh 
Rängen 


t: von 16 Bis 
san eehie Ressufrägen 1 * > 
Er. 2. Floor, Unondale. 


Sour: Gutes iunaed Mätkien ge 
Cejähriged Mädchen zu beam 
8 enyitih Dream gutes m und guter 
4913 Galumet Une., 1. Blat. 


ZI SE 
fangt: Gutes, reinlices Md 
Aad > Ed Redsie STE > 


manden, ie since der 70, 
Qalfted, 


— 


— 


— 


tel und Pen 
altes Berm 


Pr een 


Ehepaar für alfgewieine Hausarbeit im 


und Rleidermashen > 


sm 


iejafos 


in 


To 


u 





burn 


Deranagungs-Weaweiſev. 
* 
wers.— „The Soauam Man." 
Bhre Moon.“ 
** Waihingten jr.” 
” abier Gerard.“ 
. — „Abe Man from Rom.“ 
na ei 
ih iend from Indie.“ 
Sou vr. „The Law and 


oe „Deart of the Blue Ridge.“ 
.— rn jeden Abend und Sonntag 


fe. — Kongert jeden Abend . und 


achmittag. 
h. — Ronzert und Attraktionen ver⸗ 


tt, 
i w Park. Nonzert und Attraktionen 
ver ſchlede Art. 


— ——— — — — — 


GGortſetzung ⸗on der 7. Seite.) 
— EEE — — 
Verlangt:. Frauen und Müv.,en. 
(Anzeigen-unter diefer Rubrit 1 Gent dos Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Durhaus erfabrenes Kindermäbchen fir 
Babh von 18 Monaten, muß zufriedenftellende Em« 
pfehlungen bringen. Lohn 86.00. WUnzufragen 665 
Sit 48. Str. (2. Flat), nahe Vincennes Ave. fiomo 


Berlangt: Deutfhe Köchin, die Sunh im Saloon 
tochen fann, Furze Stunden. Anfragen 8:80 Nachm., 
Fifth Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für aweite Arbelt. Bitte 
vorzuſprechen 4829 Vincennes Ave. 

Verlangt: Gutes Helm füt katholiſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Zamilie von dreien; 
guter Sohn. 1776 Wriabtimoch Üpe. 


"EI Monn 
m 


— 
or 


zu SEA 


Bou 


Perlangt:. Dienftmädden für allgemeine Hausarbeit 
in modernem Flat, Familie von dreien. Anzufragen 
189 Aldine Ave., 1. jylat. 


. Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine_ Hausars 
beit, frtich eingewandertes bevorzugt. 272 Oft North 
Avenue, 2, Flat. 


Berlangt: Gutes junges Mäphen in Wamilie bon 
giosien; gutes Heim. 3650 Vrairie Avenue. 


Verlangt: Eine deutſche Frau zum tmafchen. 2089 
Kenmore Adenue. 


"Yerlangt: Gutes Mädchen tn” Feiner Faumilie, kein 
wachen, $5 die Woche. T5T.R. Halfted Str. ſaſo 


Berlangt: Mädchen in Familie von dreien, Flat. 
35.00. 372 Garfield Ane. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5701 Marfdfield Avenlie. 
Deutiches Mädchen von ungefähr 18 
n Kleiner 
Nahzufras 


Verlangt: 3 
Xahren um bei allgemeiner Hausarbeit 
Famifie bekilflih au jein, fein Zochen. 
gen in 2140. Ban Buren Str,, 1. Flat. 

Verlangt: Kaushäfterin, eine Tatholiihe Frau 
ohne Anhang. "840 Wellington Str,, nabe Lincoln 
Ave. 


Verlangt: Neltliher Mann fuht Haushälterin, Als 
ter 45 bis 55, unabhängig, eine vertrauensvolle Kas 
tboltfche vorgezogen, die gemüthliches Keim hoben 
Lohn norziebt, 8. W. 17 Abenppoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
358 Roscoe Blyd., Ede Robey. 


Gute Waſchfrau— 


Beriangt: 1325 Dalin Str,, 


Flat. 


— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wäſche und bügeln; guter Lohn; kann zuhauſe 
ichlafer. 1318 Sherivan Road, nahe Northweſtern⸗ 
— Gaßmann. f 


 Berlangt: Maudchen für allgemeine Hausarbeit. 
zwei in der Famille. Krauſe, 1375 N. Sawyer Ave. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen id allgemeine Haußs 
arbeit. Mrs. Kuchl, 1511 Wolfram Str. 
Berlangt: Eine ältere deutihe Frau, um gmet 
Rinder zu bejorgen. Geringer Lohn; gutes Keim. 
Ms. Schmitt, 46 Fremont Etr. 


Berlangt: Aelteres erjahrenes Mädchen oder alleins 
itehende Frau (Mlattveutihe), un einen Meinen 


Hausftand zu führen. Adr.: 3. 967 Abendpoft. 


Mädchen 
fpredhen 


allgemeine 


ür 
1167 


Verlangt: Erfahrenes 
tonnen. 


Hausarbeit, mık englifch 
Lunt Ave, Rogers Park, 


 Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 622 
Nord Hohne ne, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Teine Wäſche. 
1198 Weit North Ave. famodi 


Berlangt: Gebildetes Mädchen bei älteren Kin- 
dern behilflich zur fein und zw nähen; Deutihe oder 
Franzöjin vorgezogen. 4842 Grand Boul. 


Verlangt: Ein junges Mädhen für Leichte Küche, 
Hungarian Reftaurant, 242 Clybourn Ave. 


Mädchen für Hausarbeit, eine Yami- 
ſaſomo 


Verlangt: 
lie, feine Kinder. Abel, 5140 Michigan Abe. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, Heine SGamilie. Nachzufragen Sonntag. 
4935 Grand Boul., 2. Flat. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine „Haus 
erbeit. 525 Nord Kalifornia pe. * 


Verkangt: München für Hausarbeit. 410 Park 
Str., Wider Barf. 


Berlangt: Behn Hausmäddhen, $6 und $7, feine 
Wälhe; Köhinnen; zweite Köchin und Bimmermäds 
en; AfändigePerfon, flir Meines Hotel, nad; dem 
Nehten au jehen, da feine Fran im Haufe; ⸗ 
zimmer-Mäpchen, Heine? Boardingbaus, $7; koſten⸗ 
los; Haushültetinnen. Ebepaare. 76 La Salle Str. 
— —— — — 

Verlangt:‘ Eine ehrliche, ältere deutſche Frau, 
welche ein gutes Heim wünſcht, für Hausarbeit bei 
guter deutſcher Familie. 312 S. Grove Ave., Oak 
Vark. miſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchtn, welche engliſch 
fpricht, muß aute Empfehlungen haben. Lohn 818 
die Woche. 276 Oft 35. Str. frfa 


Verlangt: Mädchen, das Kochen ann und dDieHaus- 
arbeit thun muß. Lohn 84.50-85.00. 16 Datdale 
Ave., 3. Floor. frſaſo 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit; fein Kochen. 731 N. Hohpne Abe. fria 

Verlangt: Tühtiges Mädchen oder Frau filr 8 
Monate altes Beby zu beforgen. 4081 Foreftville 
Üpe., 2. Srlat. fefa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 502 Wintbrop Ave, Edgemwater, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn; 
kleine Familie. 162 Eid Halfted Str. Anyufragen 
im Dry Good: Store. frfa 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5143 Prairte Ine,, 2. fylat. feia 


Mrs. Deger, 
dofrfa 


Verlangt: Madchen * RER, 
Flat. 


49 Edgeivood Abe., F 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäſche. Empfehlungen: 8000. 4406 Vincenne? 
Avenue. frſa 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit, guter Lohn und qutes Heim für eineß, 
das fähig iſt den Haushalt zu führen. 2 in Fami— 
lie. A. Schwarz, 7060 N. Maplewood Ave. 

midofrfafo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
lat; Lohn S die Woche; muß zu Hauje 
Schlafen. Nahzufragen, mit Empfehlungen, bei 
Frau Gendb, 1797 Pemberton Upe., Flat 3. Bier 
Plod3 weitlih von der: Endftatton der Northiweitern: 
Hochbahn. midofrſaſon 
Beklangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie bon dreien. Phone Auftin 5641, oder fprecht 
vor bei Ioned, 587 Wafhington. Blod. lof,iw. 
M. Seller gröktes deutfchsamerifanifches Mermitts 
Jungs-Anftitut, 586_N. Clark Str. Sonntags offen. 
Site Pläbe und Mänhen. prompt bejorgt. ute 
Haushälterinnen innner'an Hand. Tel, North 2291. 
, s 2nop® 


deutiches Mädchen e 
Adreſſe: P. O. 
30ib. 1w 


Verlangt; 
4:3immer 


BVerlanat: _Gebildetes 
weite, Arbeit.sin Privatfamilie. 
W, Sin dale Ills. 


Stellungen ſuchen: Frauen uud Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Lebhafte gaute Geſchäftsfrau mittleren 
Allers wünſcht Stellung in Bäckerei, Delikateſſen⸗ 
ore, iſt willig bei der Hausarbeit mitzuhelfen. — 
dr.: 3. 961 Abendpoft. ſamo 


Geſucht: Wäſche außer dem Hauſe. Anna Pod—⸗ 
Hera, 509 20. Straße. fafoma 


* Gejucht: Aeltere deutſche Dame wünſcht ſich nütz⸗ 
lich zu machen bei altem, autſituirten deutſchen Herrn 
oder Dame zur Pflege und Stüge, Adr.: U, 8, 
1067 Milmantce Ave., 2. Flat. 


Gejucht: Deutihe Frau fuch Woaſche ohne bügeln, 
478 Clobourn Avenue. 


Geinht: Eine ‚ehrliche Frau fuht Urbeit von 7. 


bis 3 Uhr oder Nachtarbeit. Brieflid oder mündlich, 
‚482 Orleans Str. und Erie. . 

Geſucht: 
den⸗ HDaus ha 
Str., unten. 


se ucht: Deutfches I4jähriges Mädchen fuht Stelle 
- hei Kindern, bitte feld vorzufpredhen. Solbl, 140 
Bereh. Str. 
ti 
— mme oder Kaußhälterin, 
Üdenue. ? 


R ’ füge zum MWafchen und Büs 
— ns 


rt 
jamo 


er 


— 


— oder Mädchen ſuchen Stellung um 
t jelbftändig zu führen 688 Dunning 


rau mit 5 -Monate altem Kind jucht 
609 Wa 2 


 Gejudt: Erfter. Klajie jelbſtſiand 
ereile in gutem Wehaucant, Adr.: 


taro | 


ſaſo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; 2 Frauen juchen Arbeit, eine als Köchin 
oder — die andere als Küchen-Gehilfin. 
147 Weſt Kinzie Str. 

Geſucht: Reſpekiable Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin in kleiner eie EI2 N. Paulina Str. 


Geſucht: Deutſche Lunch⸗Köchin ſucht Stelle im 
Saloon, ſcheut keine Arbeit, möchte zu Hauſe ſchla⸗ 
en. Bitte perſönlich rorzuſprechen. S. L., 23 
Iybourn Ave. 


Geſucht: Eine Frau und ein Mädchen ſuchen Ar— 
beit in Privashäufern. Bitte felbft vorgufprechen. 24 
Bofton Ave, 4. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Play file allge: 
meine Hausarbeit. 400 Root Str. 


Geſucht: Aeltere alleinftehende Wittwe ſucht Stelle 
als KHaushälterin bei AWittiver, erwachfene Kinder 
nicht ausgefhloffen, gute fparfame Köchin und Nä- 
beein. 3. W. 56 Abenbroft, 


Geiußt: Eine deutihe Frau fuct, Stelle für mas 
Gen oder bügeln ee urd Freitag. 83 Mebers 
ourt. 


Geſucht˖ Küchen-Mädchen ſucht Stellung in Pri⸗ 
vatfamilie. 182 Oſt Erie Str. 


Geſucht: Gute deutſche Köchin, ſpricht gut enaliſch 
ucht Platz, Reſtauraut oder Buſineßlunch. M. 
Wagner, 277 Nord Franflin Str., Top Plone, 


Ge ust: Ein Junges friſch Andewandertes ſtarkes 
Mädchen ſucht Stelle. 820 Biſſel Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Gtelle für 
Bu bitte jelbjt vorgufpredhen. 709 Meft $ 
trake. 


"Sefußt: Nette anftändige Verfon fuht Stelle als 
Haushälterin, au in Framilie. 76 La Salle Str. 


Gefudt: Aeltere alfeinftehende Fran fucht Stelle 
als Haushälterin. Miller, 5009 Loonis Str. 


Gejucht: Auge Frau juht Stelle für Hausarbeit. 
146 Wced Str, 


Gefucht: Frifheingewandertes Mäddhen ujht Stelle 
fiir Hausarbeit. 146 Weed Str. 


Gefuht: Junge Fräftige Frau wünſcht Plätze für 
Mitttvoh, Dpnnerftag und Samftag, zum wafıhen, 
bügeln und teinmacen. Mor.: 8. 910 Übenppaft. 

dofa 
mit Erfahrung fudht 
. X. 232 Ubendpoft. 
* ftſaſo 


Geſucht: Slawiſches Mädchen 
Stelle im Reſtaurant. Adr.: O 


* 


Gefucht: Erfahrene Nurſe wünſcht Stelle bei Kran—⸗ 
ken oder Wöchnerinnen. Paulina Guttropf, 15 Homer 
Straße. frſa 


Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle bei 
Kranken, beſorgt auch Hausarbeit. Zu erfragen 1099 
N, Lincoln Etr., 2. Flat. Ziwtichen Armitage Ave. 
und Elybourn Place. frſamo 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Reln—⸗ 
machplätze. 5114 Biſhop Str. frſa 


Geſucht: Frau mittlexen Alters ſucht Stelle als 
Haus hälterin, hat zwei Kinder. 5001 — 
Tino 


vau fuht Stelle für Fü: 
7 Uhr Abends, 612 W. 
dofrja 


Gejuht: Junge deutihe 
&ens oder fonftige Arbeit. 
14. Place. 


Kaufs-: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217-219 Milmaufee Upe., 
19618 N, Halited Str. 


Telephon x Monroe 2177. 


Dertauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mars 
tet und Apothefe, zu den allerniedrigften Preijen. 
Ehe Ihr anderswo einkauft, fpreht erft bei mir vor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf Theilzahlung. 

AUdolfBender Zot*x 
Zur Beachtung! — 

Zur bevorſtehenden Winterszeit — ich mein 
großes Lager in guten getragenen, fait neuen Her⸗ 
tene Garderoben zu enorm billigen Preifen., ö 

150 Stüd reinwollene Herren-Winterüberzieher in 
allen Muftern von $2.00 an. a 

Männer Anzlige, Jadets, faft neu, in Wolle, mitt- 
Iere Größe, 75c per Stüd. SHofen, Welten, Herhſt⸗ 
Ueberzieber in Tolojjaler Auswahl. Deutiches Ge: 
ihäft. Sonntags-bis Mittags 12 Uhr geöffnet. 

Schacht, I N. Noble Str., nahe Erie. 
‘ 25ip,didofa,im 


Zu verkaufen: Meinprejjen, Mühlen. 1006 George 


Str., Ede Southport Anc. 


Zu verkaufen: Weinprejien. 111 Gaft North 
ti 


Möbel, Hausgeräthe u. f. mw. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Großer Herbftverlauf aller Sorten Hei: und 
Kohöfen, Möbeln, Rug: und Gifenbetten. flr 
baar oder auf leichte Abzahlungen. Die größte Aus: 
wahl in vB auf der Norpfeite, Kocöfen von 
49.75 und Keizöfen (Selffeeders) gut fonitruirt, 
voll mit Nidel verziert, von $14.50 aufwärts. Wunz- 
derihöne Gifenbetten, jehivere Tubing mit Mefitugs 
Füllung, reguläre 320.00 Wetten zu 39.75, andere 
Gijenbetten von Be aufwärts, eine Partie Ix12 Ars 
minfter Wilton VelvetS und Brujjel Rugs zu $19.70 
und $i0.50, regulärer Preis derfelben ift 328.50 und 
$15.W; jchöne Eihenholz Ehiffonier3 $4.98, Side: 
brard8 815.0, Kombination Bücherjchrant $11.50, 
Aus ziehtiſche 84. 75, ae Rohrſtühle 69c. 
Botichen, 194 Dit North Ave, nahe Halfted a 

501%} 


Auktions-Verlkauf. 

Heizöfen, Ranges, Möpel, Rugs, Biicher, Bilder, 
Gardinen, Bettzeua, alle Arten von KHaushaltungss 
Gegenftänden. Berfauf im Lagerhaus 540 Sheffield 
Uve., Ede Lincoln Ape., Dienftag, den 9. Oftober, 
um 10 Uhr Vormittags. 
ſaſo Fostett & Ralph, Auttionatoren. 


Zu verkaufen: Möbel. 704 N. Park Avenue. 


Zu verkaufen: Guter Oak Heiofen. b08 Webſter 
Avenue. 


Zu verkaufen; Neue Diamond Spiral Waſchma⸗ 
ſchine, 85.00. 510 Sedowick Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Gin guter Heizofen. 665 Rord 
gincoln Str., 1. Floor. 


gu verkaufen: Großer $25 Teppich (Mug) für LO. 
Bart Manfton, 686 Ya Galle Llve., 2. Flat, 


Bu verkaufen: Parlor:Ofen, Krücenofen, gounge, 
2 Tiſche und Hamshaltartifel, 188 Bijjel Str, 


u verkaufen: 6 Ehatmmerftüihle, mit Scherfig, 
billig. 4 Sane Place, nahe Genter Str. 


Zu verkaufen: Möbelfabrit Kartbolz 
Ladung. Beitellungen prompt beforgt. 
Straße, Telephon Dearborin 7302. 


Zu verlaufen: Heigofen. Rugler, 33 Southport 
Avenue. 


per große 


8 
731% Sevgwid 


Zu verkaufen: Ketzofen, nod in gutem Zuftande, 
Seiffieeder, für 85.00. KRnitting Store, 107 Oft 
Fullerton Ave. 


Gut erhaltene f&böne Möbel, Garpets, alles voll⸗ 
ſtändig für 6 Zimmer, billig zu verkaufen, privat. 
Brobad, 210 Grand Wpve., 1 Treppe, 


Bu verlaufen: Giferne® Doppelbett mit Matrage, 
Daunenbett, Stühle u.f.m. Witlowsti, 519 Sa Salle 
Ünenue. friaio 


u lien Billia, ein drachtvoller Schreibtiſch. 

Süd Aſhland Aven, nahe 18. Str. frie 

u verlaufen: Barlor:Suits, 50c am Dollar, Pas 

breit Showroom, 525 Sarrabee Str, Sol, 1Im&X 

Zu verlaufen: Nicht abgeholte VolftersMöbel, bils 

lg su verlaufen. 1027 Lincoln Ave. "Store. — 
o 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neues abſolut erſter Klaſſe Upright 
Piano, ſehr billig, Umzugs wegen. 61 Cleveland 
Avenue. faio 


$65 taufen 0 Upright Diano, Baar oder Leit. 
€29 Zurrabee Str., nahe Genter. jaſo 


Elegante neue und gebrauchte Upright- u. Square⸗ 
Pianos für $15 u. aufwärts. Baar oder auf Ab⸗ 
ablung. Aug. Grob, 599-594 Wells Str., nahe 
orth pe, 11jep,didofafonim 


‚Bu verkaufen: Billig, eine alte wobltönende Bios 
line, ebenfalls Mevers Konveriations-Leriton, billig. 
519 La Sulle Avenue. frjajo 


Muß wegen plößlicher Abreije elegantes, faft neues 
Upright Piano für $90 verlaufen, 391 Lincoln 
Upe., nahe Halftev und Yullerton. 5ot,imX 


Su verkaufen: Victor Vhonograph mit 90 Records 
und Vox. 315 Sedawichk Stroße. frjaio 


An —— ſchones Kimball Upriaht Piano, 88 
monatlich. Aug. Groß, 590 504 Wells Str. 1of,im 


$15 bis $25 kaufen ſchönes Square Piano oder O 
oel. Aug. Grob, 592 8 Str., nahe Roret * 
ot, iw 


Keine Anzahlung — 8 und 34 monatlich. Es iſt 
eıne bedeutend beijere Geldanlage ein gutes Square 
Tieno als ein billiges Ipright zu laufen. Spezielle 
Berleufspreife 815, O0 und erantirt. B. U, 
Stard Piano Eos, M- Wabaih 8 

p 


Konzertina, gebraucht, in autem Zuſtande — 
zu verfaufen. 437 Milwaufee Ave., nahe — 
1 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort) 


beſchadigt? Ihr tongt ein beſſeres 
„al de 


SEne 10. Genen Baar — 


* 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 6. Oktober 1906. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Neu möblirtes vier Bimmer, helles 
lat. Baryain. Miethe 8. per Monat. 8124 Foreſt 
venue, 


2* — — 


Zu vermiethen: Dampfgeheiztes Flat, J Zimmer 
neu. deforirt. 1665 Lincoln Ave., Apothele. * 


Store mit 4 Wohnyimmern,..At 
etheilt werden, paffenb "für 
Imont Üove. N 


‚gu bermiethen: 
eingerichtet, Tann au 
Barbierftube. 456 Oft 


Zu vermiethen: Neue, eden fertig gemordenes rup= 
dernes flat, 6 große heile Zimmer, Purnaresgei- 
zung. 36 Upddifon Ave, Ede Hamilton Une, 

Bu. vermiethen: 7-gimmer Cottage, Pferdeitell und 
Garten. 988 Nord Francisco Str. 


Zu bvermietben: Räumlichkeiten, in denen eine 
feine Damenfchneiderei feit Jahren mit Erfolg - be- 
trieben murde, 5252 Indiana Ave. fafon 
EEE re A er RER ER 

Bu vermiethen: 4 moderne Zimmer mit Bad, nur 
an ftille Veute. 144 Burling Str. 


Zu vermiethen: 4 Frontzimmer. 08 Mohamt Str. 
Zu vermiethen: Store und Baſement, auch ein⸗ 
zein zu vermiethen. 1173 Nord Halſted Str., Ede 
bon Alley. diſa 


Zu’vemiethen: 2 leere Zimmer, Front, ſeparater 
Gingang. 118 Beach Ave. doſa 

Zu vermiethen: Store nebft — 
Shop mit gutem Badofen, 1785 N. A 


und Büders 
fhland Une. 
didofa 


Bu vermiethen: 2-ftödiner Schnetder-Shop. 19-12 
Hamburg Str., nahe Robev. fria 


gu vermiethen: "8egimmer 
Mejidenz. 830. Große Lot. 6 Leland Une.  :dfifo 


Zu vermietben: Store und 2 _Srlatt, 11 Bims 
mer, Bad etc., 835. Gleganter- Pla für Reftaurant 
Boarding. " 105 N. Mehern Ade. midofrja 


moderne Mavenätmood 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Wort. 


Frau verlangt Roomers und Boarders, ichöne im 
cr, Gas, Bad. 703 W. Gongrek Str. Vier Gar: 
Sinien und Hodbahn. 


u vermietben: Ein möblirtes Zimmer für zmet 
erdentlihe Wrbeiter bei Leuten ohne Sinder, mit 
oder ohre Board. $4 die Woche. 2422 Wentworth 
Ave., 1. Flat, binten. 


Zu vermietben: Warmes Zimmer an Frau. 142 


Wels Str., oben. 


Zu vermitethen: Kelle reine Zimmer mit Parlor, 
paifend fiir Doktor, aleinftebende Dame, In feiner 
Nachbarihaft. 536 N. Clark Str., II Flat B. fio 


Zu bermiethen: Möblirtes Simmer an Herrn, 
Dampfheizung, Bad, vorzitglihe Fyahrgeiegenheit. 
Mrs. R. Hart, 72 12. Etr., 3. Plat. fafo 


Bu vermiethen: Zimmer an anftändigen &errn. 
154 Ciybourn Ave, 


Zu bermiethen: Schönes Mrontzimmer für „met 
Mädchen oder Herren. Srante, 580 Wells Str. 

Zu vermiethen: 2 Bimmer, Dampfhelzung, Bab, 
Baul Bremer, 655 Nord Elarf Str., 2. Floor. 

Zu vermiethen: Hübfches möblirtes heizbares Zim- 
mer. 572 Wells Str., 1 Treppe, nahe North Nine. 


Zu permicthen: Bwei. Herren finden angenehme 
Wohnung und Koft in PBrivatfamilie, nahe Yullere 
ton Ave. Geprebitation N. W. Hohbahn. 447 Semi: 
nary Avenue, i 


Zu vermiethben: Zimmer mit Board an zwei an= 
fändige Herren, nahe der fFullerton Ave, Expreb: 
Station. 492 Sheffield Apve., 2. Flat. » 

Eine deutfche Wittive wünfcht , einen rejpeftablen 
jungen Mann für Voarb.und Zimmer, gutes Keim, 
gute Koft, 4.50. 565 Meft Fullerton Ave. 

Wittwe mit fehönem Flat mwünfht Boarder und 
NRoomers.. 257 S. Halfte Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Helles möblirtes Yrontgimmer, an 
eine oder zwei Danten cder einen Herrn. 388 Ors 
hard Str., Top Flat. 

Zu vermiethen: Gin helles, freundliches Bettzims 
mer für zwei refpeftable Perfonen oder Kerren bei 
zwi ruhigen Privatleuten, nahe St. Michgelskirche, 
nur balber Plod zur Nortb Yve. Gar. Auch wird 
ein: Kind in Kojt genommen. 177 Mohamt Str, 


— — 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer, auch 
paſſend für zwei, ſehr billia. 718 N. Park Ave. 
Verlangt: Boarders bei Deutſch-Ungarn. 10 R. 
Genter Avenue. 


Zu vermietben: Möblirtes Altoven-Zimmer, nahe 
—— Park, an Dame oder Herrn. 7311, Schomid 
trahe. 


Zu vermiethen: Zwei einzelne möblirte Schlafs 
zimmer, jedes $1.50. 363 Burkina Str, 


Zu vermietben: Simmer paffend für 2 Kerren, 
aud für Heushaltung, alle hell. 124 Wells Str. 

Geſucht: Deutſch-ungeriſche Leute ſuchen Boarders 
oder Roomers, 1 und Dollars die Woche. 78 Waſh— 
burne Ave., vorne unten. 


— 


Zu vermiethen: Helle Zimmer mit Bad und Board 
dA zmebi Rerfonen. 2 Grove Place, Hinterhaus, 


636 Weit 13. Straße. 


Perlangt: Boarderd. 73 Welt Kinzie Str. 


Zu vermietben: Möblirtes 
Board. 372 Welt Huron Str. 


Vovarders verlangt. 


Frontzimmer mit 


Zu vermiethen: Kleines Frontbettzimmer, feparas 
ter Eingang, Gas und Board. LYundbein, 50 Lar⸗ 
rabee Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen; Barlor für 2 ledige Leute, alle 


Veguemlichleiten, nabe Carlinie, 167 Howe Str. 


Schlafzimmer bei aleinftchender 
Str., nade Milwaukee Ave. 


auch 


Zu vermiethen: 
Frau. 91 Julian 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, zum 
Haushalten. 774 Nord Halſted Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Dampfheizung 
bei alleinſtehender Frau für ein oder zwei Herren. 
56-58 Oat Str., nahe Larrabee Str., 4. Floor, 
Flat T., hinten. doſa 
Zu vermiethen: Helle, freundliche Zimmer, Dampf⸗ 
heizung. Bad, mit oder ohne Board, bei Wittwe. 
106 Hammond Str., 2. Frlat, nabe Wisconfin Str. 
und Lincoln Part. fria 


Zu vermietben: Schöne Zimmer, eingerichtet für 2 
oder 3 Herren, Badbenukung, beibes und Laltes 
Waſſer. 335 Welt Randolph Str. frſa 


Zu vermlethen: Möblirtes Zimmer mit Dampfhei— 
sung, mit oder ohne Board. MNI Davton Str., 
. flat. frja 

Verlangt: Boarder8 bei deutich-ungariichen Leuten. 
MRemung, 193 Lewis Str., nabe: Soutbport * 
frfa 


Zu vermietben: Möblirtes immer in deutjcher 
Nrivetfamilie, mit oder ohne Board. Unzufragen 
bei Frau Ratb, 12 MW. 45. Place. mmifrja 


gu vermiethben: Zwei möhlirte Bimmer, alfeinfte: 
bende Frau. 172 Johnſton Ave., nahe Palmer EM: 
dofrfa 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cent? das Wort.) 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Bugpferde, 
Driving Pferde und jolche für irgend ein Geichäft, 
auch Farm:Stuten, von $85 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. J.Strauß, 1197 Milwauftee Abe. 

Zok, Zmo. X 


480 Yaufen 1450 Bid. Bad Pferd, werth $125, zieht 
3 Tonnen. 893 Grand Avenue. 

$7I kaufen Aplieferungsftute, fchneller. Läufer. — 
DEN. Weftern Arenue, 


Zu verlaufen: 2 Waren und Pferde mit Urbeit, 
billig zu verfaufen. 59 Canalport Ave. 


Zu verkaufen: Eine fhöne: framilien Stute, grs 
fund und fromm; auch ein Eutslinder Surrey und 
Runahout fowie Trap, zwei Sets Vferdegeicirr, bils 
lie. Anzufraaen in Brivat:Refidenz, 757 Waibings 
ton Bouleparo. fajomodi 


= 


$45 taufen Erpreß: oder Buapferd. 850 Grand Ape, 
Su verkaufen: Leichtes YBuganpferd, 8 Yahre alt. 
1061 Nord Albany Ape. 


Su verkaufen: Pferd und Ablieferungswagen. — 
1028 Lincoln Ave., 2. Floor. 


Zu verlaufen: 2 ichwere Pferde, billig. 1785 Nord 
Irding Avenue. 


Zu vertaufen: Leichtes Pferd. 
venue. 


Zu verkaufen: Ein ſchweres Geſpann Pferde. 615 
Urmitage Ape., gegenüber Rodiwell Str. famo 


185 Oft Belmont 


— 


Zu verfanfen: M edhte Brieftauben. Preis $4.00. 
124 Oft Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Kanariendögel, Woller und Weib- 
hen. 175 Dahton Str. 


x Andreasberger, Oohl⸗Roller. 
a a A erese ves Gesl 
Strahe. 

Bu verlaufen: 3 -franzdjiihe - Budelhunde. 70 
Zu Fine 
taufhe einiges. 298- 
bee — 


berteufe; Big, ale Sorten große und 


— ag —— 


ter 
Bra 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— ee Iebe sie 2 Bimmer 
ogirhau any bejegt mit alten Miethern, k 
958 N. Glart Er. gegenüber Bujh Temple. ww 

Delifateiienftore mager Krankheit billig zu verkau: 
fen. 179 Elybourn Üdenue. ſamo 


Zu verkaufen: Bäcerei, naheſtadt mit 10,000 Ein: 
wohnern. Boltmann, 6417 Sangamon Straße. ſſo 


u verkaufen; Ein Saloon in der beſten Lage an 
State Str. mit langem Buſineß, —— von 
Brauerei. Nachzufragen bei Rudolf, 112 Oſt Ran— 
dolph Str., Baſement. 


Zu verkaufen: Saloon mit Lizens, mit oder ohne 
Grundeigenthum, Taufſch nicht ausgeihlojien. 905 
Otto Strabe. ſaſo 
Su verkaufen; (Rordſeite), einer der beſten Fanch 
Grocery- und Delikateſſen⸗Store, wegen Krankheit. 

u erfragen bei Ostar Mayer Bros. 28 u 


traße. amo 

billig, in 

Late View; guizablendes Gejhäft. Adr.: 3. m. 1% 
Abendvoſt. 


gu verlaufen: Gutgehender SchuhsRepair Shor. 
T Nord Baulina Str. 


u berfaufen: 3-Fannen Milchrunde, 


Bu verkaufen: 
ft. 


Mithgelbäft. 424 Nord Moben 


Zu verfaufen: Delitateifen-Laden, gute Sage für 
Home Baderei. 23 Rufh Str. 


De berfaufen: Grocery und Market, nur Baar: 
eeihäft, gutes. Geihäft; Eigenthümer - verläßt die 
Stadt. Bargain für jemand. 424 Dearbora SE: 

i ajon 


Zu verkaufen: Billig, gutegehender Saloon auf der 
Nordfeite. Muß Ddiejen Monat verkauft werden. — 
Ebenjo zwei gute I. auf der Weitjeite. Nachyus 
fragen bei The Nuehl Rros, Brewing Go., Wafbter 
nam Ave. und Harvard Str. bofjadidoX 


Sur verkaufen: Gutgebender Weitfeite Saloon mit 
Boarding Houſe und Vereins-Halle, 81000 Stod an 
Hand, unabhängig von Brauerei. Nachzufragen bei 
Rudolf, 112 Eaſt Randolph Str., Baſement. 

Zu verkaufen: Caſh-Grocery, Südſeite, reichhalti— 
* Waarenlager, 3 Pferde und Wagen, wöchentliche 

nnahme 850 Dollars, für 3400 Dollars. Silorra, 
548 South Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Alt etablirte Grocerp und Delifas 
teten, auh Möbel, wegen Krankheit, . Theil auf 
geit gegeben. 38 Howe Str. 


Zu verkaufen: Eine qute Bäderei auf der Nords 
feite, in gutem Gejchäftspiertel, nur - Storetrade. 
Adr.: S. B. 262 Abendpoſt. 


Zu verkaufen; Ein gutgeheuder Saloon mit relch⸗ 
lichem Waarenlager und Lizens iſt wegen Abreiſe 
nad) Deutihland fofort zu verfaufen. Adr,: 3. W 
108 Abendvoſt. 


‚Bu verlaufen: Gin Delitatejiens und Flih-Market; 
billig, Theil auf-Zeit wenn gemwünjcht, alter Platz. 
434 Weit Chicago Avenue. ſaſo 


Zu verkaufen: Paint⸗Stote. 676 Sarraber Str. 


Bu verkaufen: Grocery:Laden und Wagen, feine 
deutſche Rachbarſchaft; Einnahme 820 bis Z täslich, 
ganz Friſche Waaren, Wohnung neben Geſchäft, bil— 
lige Miethe. 392 N. Paulina Str., Ecke Cornelia: 


Wenn Ihr Euer ganzes Geſchäft ſofort verkaufen 
wollt, für Baargeld, ſo ſprecht bei inir vor, da ich 
die höchſten Baarpreiſe in Chicago bezahle für Gros 
ceries und Meatmarfet3 und alle anderen Geſchäfte, 
Waaren tie irtures. Theo. Goodkind, 903 Nord 
Halfted Str. Tel.: North 2045. ilag,jamodo, 3m 


Zu verkaufen: “Eine gutgebende Wirthſcha t 
Jahre am Platze, Nordſeite. Nachzufragen be Fich⸗ 
ter & Julius. 690 Southport Äbe. modoja 


Zu, verlaufen: Delitateifen«Store. 2866 Wells 
Straße. didofa 


Bu verlaufen: Gutgehender Saloon auf der Wefte 
feite, unabhängig von der Brauerei, mit Ausfpans 
nung und 9 Zimmern, alle bejegt. Näheres unter 
Adreiie 2. 527 Abendpoft. dot. Iw 


Zu verlaufen: EdsSaloon mit Tanzdalle, 3 Pools 
Tirche, 6 Zimmer Wohnung; Miethe $66 per Mos 
nat, 4 *ahre Independent Lenje. Adr.: 3. 975 
Abendpoft. 5ot, ln 

7 Majäinen. 

frie 


Zu, verkaufen? Schneider-Geſchäft, 
ari Elybourn Apenue, f 

Zu verkaufen: Schöner Grorerhftore, billig, wenn 
fofort genommen. 571 Auftin Ave. dofria 

gu verkaufen: Großer Bargaln, Delikateiien: 
Etors: muß diefe Woche verkauft werben, auf beftes 
Angebot —— 1. November bezahlt. Habe 
anderes Geſchäft. 3608 N. State Str. dofria 


Jrgend zu, ber ein Manufaltur:Gefhäft in 
beftem Zujtande ‚bwünjcht, mit vielen Beftellungen 
und das $3000 jährlich einbringt, kann borjprechen, 
und ich gebe ihm Die beften Verfaufsgründe Nur 
theilweife baar, %. Stube, 697 Noble Str. 
midofrfa 


gu verfaufen: Bäderci, oder nehme Teilhaber. 
Derfuh gewährt; Leine Konkurrenz. 1651 Armitage 
Ave. lott, Iw 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delilkateſſen, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
irtures. ac. LXederer, 372, 374, 376,_378 Wells 


tr. Telephon: North 1976. Djev.6mo,% 


‚gu verkaufen: Guter Saloon auf, der Nordjeite, 
Rizens, preiswerth. legen bei 9. Sundma= 
her, 8-10 Vormittags, Northiweftern Brauerei, 731 
Elybourn Avenue. 1ip*% 


EEE A — —— — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Partner verlangt: Advertiſer, der verantwortliche 
Stellung bei großer Korporation bekleidet, fucht eht— 
liche. zuverläſſige Perſon mit 34000 Baargeldb, os 
mit ganz beſtimmt $30,000 binnen 15 Tagen zu vers 
tienen jind, führe den Beweis bei periönlicher Aus: 
Tprache, daB. weder PVerluft noch Rijifo vorhanden 
find und das Kapital ftet3 unter Kontrolle des Gelds 
einlegers ift und dasjelbe auf Wunfch gezogen mer: 
den Fanı, Für perjönlide umd vertrauliche Aus 
Sprache wende man jich fofert unter Adrejfe 3. 97 
Abendvoſt. ſaſodi 


Verlangt: Partner fir Grocer⸗ und ButchersGes 
ſchäft, mit 800 bis $500, derielbe braucht fein But⸗ 
cher zu fein. 313 Cleveland Ave., hinten. ſaſo 
— ç — — — — — — —— 
——— 

Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbagefuh. Wittiver, deutiher, in den 50. 
Sabren, jparjam, mit gutem Gigentbum und Fins 
tonımen, jucht die VBelanntichaft deutfch-Tutheriicher 
Wittwe 40-55 Jahre alt, unabhängig, mit eben: 
falls gutem Etgenthbum oder etwas Vermögen, gmedts 
Heirath. Adr. 8. 600 Abendpoft. 


Heiratbagefuh: Ein Wittiver, 45 Jahre alt, mit 
awei Kindern, evangeliich-Iutberifch, mwünfcht in der 
Abſicht zu beiratben die Belanntihaft einer Frau 
oder älteren Mädchens zı machen. 17 Eaft 21. 
Place, oben, nabe Arher Ave. und Purple Str. 


Heiratbögefuh: Alleinftebender, alter Herr, hat 
Grunditük und flottes Gefhäft jucht die Bekannt: 
Ihaft einer alleinitehbenden, soliden älteren Frau mit 
etwad Bagrvermögen, zweds Heirath. Offerten mit 
Angeke der näheren Verhfltniffe und genauer 
Adreije jowie Alter bitte gefälltaft unter Apdreffe 2. 
(06 Abendpoft. Diskretion aucelihert. 


—r — — ç —h — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr KRoeijfel (deutiher Arzt). Spezialiſt für 
Blut- Rervenz, Magenz:, Leber:, Nierens, Blaſen⸗ 
und Privat» Krankheiten. Für eine ſchnelle und 
gründliche Heilung beriäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprechen.. Behandlung disfret Dr. SKKaefiel, 
101-193 Sü). Klarf Etr,., amiiben Monroe und 
Adams, Officeftunden: 10 Uhr Morgens’ bis 8 Ubr 
AbendE: Sonntags von 10—12 Uhr. 5ib*t 

HebammensKunft gründlich erlernt; Entbindungen 
in und außer dem Haufe bei mäßigen Preifen an: 
enommen; Ruth ertbeilt. Chicago Anftitute of 

idmifery, 012 Milwaufee Upe., nahe Alhland Ave 

3of,Im&” 


— — — 

Hebamme, Frau Jerglet, 546. Waſhington Blyd., 

deutich-ungariiche, in Budapeft Univerjität geprüfte, 
Langjährige Praris, ertheilt Rath und Sie, 

19ip,1mX% 

— — — — — — — — 

Brillen, Augengläſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.\ 


Brillen, Augengläſer. Anterſuchung frei. Rilufts 
fihe Augen. —Gtablirt 188.—L. Manajfe, Op 
tifer, 8 Mabiiou Straße. 13m3,1i8 


— — ç — — — — — — 
Dampfer - Linien: 


Weihnahtsreijen — Deutichland, Defterreich- 
Ungarn, Schweiz, Holland. Wöchentliche Erkurfionen 
mährend Nov. u. Dez. mit den neuen „Ratjerinnen“ 
Dampferu—anerfannt als die. größten, jhnells 
E nu. feinften in unferem atlantijchen Dienft. 

usfunft im deutih ertheilt der Agent der Ganas 
dran Basific R. Atlantifhen Dampferlinien. €. €. 
Benjamin 32 S. Clark Str., Chicago, AI. 

Ima—31); 


Zu miethen geiudht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 

s ñ——' —— 
u miethen geſucht: Junger Mann wünſcht 

und Ko de: netten beutichen Senten, | er 

96 Abendpo feio 


nn nn m nn mn ——— — ——— - 
ie eſucht: ts Bettzt 
zwei junge  Shähner, 30 @pith" Sir. I blanc 17 


. * 


SER — 


Yinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents da Wort.) 


Erfte Hppotheten zu verlaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinfen. Offen Abends. ®. ©. Glier, 
59% Sedgwid Strake. 20a, fadido* 


Privatperjon hat $5000 oder Theil davon zu vers 
borgen auf Grundeigentbum. Adr.: 3. 957 d 


bbpoft. 
Zu leihen gefudht: $590 erft sthet. 6 za 
Keine Rommifiton. Abr.: £. BY — 


Abendpoſt. 
Zu verborgen: 81000 und 81500 au Grn de ⸗ 
thum, privat. Adr.: DB. 601 — — 


u leihen geſucht: 4000 auf neues Gebäude, dop⸗ 
pelte — ſowie 81400 auf anderes neues Ge⸗ 
bäude bei Privatleuten. Naczufragen: W. M. 
Steinbad, 1474 Elybourn Une. 


Privatnann bat Gerd 


zu 
Grundeigenthum. Adr.: $. 


verleihen, 54%, au 
392 Abendp je MR 


20k, 1wx 


Geld 


zu verleihen an zuverläfſige Leut 
Renten und Roten. g flige Leute 


au 
Traub, 34 Sa , 


Salle Str. 
loft,ImX 


44% Geld in Beträgen von $1500 bis 86000 für 
Bau:Anleihen an Bridgebäube in guter Nachbar⸗ 
ihaft, in Beträgen, die nicht bie Hälfte des wirt: 
lihen Werthe3 der_Sicperheit überiteigen. Bringt 
Eure Pläne und Spezififationen. Peter Ban 
Blifjingen 172 & Wafhingten Str, Gde 
Fiftb Ave. 25fp*% 

Darlehen an Leute mit autem Gehalt auf eins 
fahe Notiz, 4 Adams Str, Zimmer * 

12fp1m& 


Sohn PB. Foerfter & Go, 145 La Galle 
Str., leihen Geld auf Chicago Grundeigenthum zu 
den niedrigften Raten. Sppothefen zu ver en i 

12fpli 


Geſchäftsleuten leihe ich alles Geld, mas ein Haus 
koftet & 6 Proz. Zinsen, Rüdzahlungen monatlid. 
Wm. Ohlhaber, Architekt, 134 Park Str., nahe Mil: 
mwaufce und North Upe. Schreibt oder foınmt Bor: 
mittaa®. 5ip*X 

Zu verlaufen: Erfte Hppothet für $3500 auf be: 
bautem Süpjeite Orundeigentyum im Wertbe von 
$54R. Rigard U. Koh & Co.,' 95 Waihington Str. 

24ag*t 


Zu verlaufen: Erfte Hypotheken, 5 bis 6 Vrogent, 
auf bebautem Chicancer, Grundeigentbum. Ridard 
U. Roh & Eo., 95 Wafbington Str. 24ap*X 

Privat:&eld zu verleihen zu 4, 5 und 514 Prozent 
Sinfen. Schreibt. Udr.: 3. 945 Abendpoft. 3ltex 


€. &. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen gum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. lmailjX 


Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Baren. Niedriger Zinsfuk. 

Sichere Erfte Mortaganes in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum gu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße, 3in*t 


sum 


Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grundeigens 


“thum prompt bejorgt; I4 ber regulären Rate. — 


Henn & Nobinion, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 
22jp*% 


Alle PVerfonen, tmwelhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu — Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, 8 und S 
Dearborn Straße. MaprX 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld gupderleiben 
,„„Ebrlihe Arbeitsfleute 
auf Eure Möbel, PBianos, PBferde, Wagen oder ir: 
gendmelhe Sicherheit oder Werth zu den alfernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinjen megen, nit um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum lafien wir die Waaren in Eurem Belik. 
Darleben von 20 bis $200 unjere 
Spezialität. 

Es werden Feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbern. Ihr lönnt das Darlehen ın Cu‘ 
— Ubzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 
zu_ bezahlen. h 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwlnfht und 
ehrlich und reell bedient fein mollt, fpreht vor bei 


A. ren 5 RAax 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 569. 
Geld! 


Geld! 

— Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madilon Str., Zimmer 2. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können au ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. * 

bicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere Koften, 
2 nur 81.50; $50 nur $2.0; $ 75 nur 82.50, 
9 nur $1.75; 860 nur 2.25; $100 nur 3.00, 

Sang etablirt alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto E, Boelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte jpreht vor. 18fp,*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Herr Profeffor Newton, vormaliger Superintens 
dent öffentlicher Bolksfchulen, durch jeine jahrelans 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer böchft berühmt 
in Erleichterung der Grlernung der engliichen 
Sprade; nach jeiner Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten dur ehrlichen, gediegenen Unterricht 
jebe gutes perfektes Engliſch ſprechen, ſchreiben und 
eſen zu können. Monatlich 8. Adr. K. 408 Abdpoſt. 

—A 





„Engliih in einem Mon .ı!a 
— Kommt dor unter Umftänden — 

—— hei meiner modernen, bemwährteiten Methode — 
Man lerne Englifh in fürzeiter Zeit von einem 
Eingeborenen richtig und praftii jpredhen. Keiner 
fällt durch. Privat» und SKleinklajien-Unterricht, zu 
niedrigften Preiien, unter perjönlicher Leitung bon 
J 5. Heatheourt, 42 N. Clart Str. Nachzufragen: 

or 49 Uhr Morgens; nach 446 Uhr Abends, 
13{plm& 


— 


Verdient 82W—80 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abendsz. 
Unſere Lehrer ſprechen deutſch. Beginnt jetzt! Sprecht 
dor Montag oder Donnerftag Abends. Fyragt nad 
Mr. Floto. Chicago Technical College, ÜÜhenaeums 
Blde., 5 Van Buren Str., 5. Floor. pm! 


— — 


--Deutih:Engliige Schulen 
Größte, befanntlich beite engliich, deutich, Franzäfife, 
Rechnen nad unjerer einzig be’ -henden Original Er: 
preßmetbode, 3 Monate unter Garantieleiftung. Vers 
fuhsitunden frei. Tags u.Abends. Prof. 3.Siebe, Dis 
teftor, 368 Zarrabee St. nahe Rorth Ave. Etabl. 189. 
Sip,fafodolm 


Englifde Sprade für 
Damen, in Kleinklaffen und privat, 
halten und Sandelsfäher, befanntlid am beften 
gelehrt im N. W. Bujinch College; gegründet 18% 
bon Prof. George Jenfien, 1067 Milmaufee Ade., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Brelie 
mäßig. Beginnt jet. R. Ieniien, PBrinzipal. 

. 21ap,fadido® 


irſch, Di⸗ 
orth Ave. 
il21—of6, ie 
Ale Mufikinftrumente, Streihe und Blesinftris 
mente gelehrt uno verfauft; europäiiche Experten; 
nieder. Raten. Studio, Rejidenz. Anftrumente gelie- 
ben, Noten frei. Prof. Roienbrud, 237 €. Superior. 


Herren 
fowie Bud: 


Nortd Side College of Mufie. Arthur 
reftor, Schülerfonzerte. KempersGeb., 164 


Erfte Klafje Piano: und Zither-Unterricht ertheilt. 
Referenzen. Prof. E. Habreht, 411 Oft North Ave. 
oMdidofaiolm 


Schmidt Tunzihule, Mittwoch 617 N. Clark Str.; 
Freitags 526 N. Clark Sir. dot do? 


Bridlaping — Lernt Yiegelmauern in der Chicago 
School of Practical Bridlaying. Zel.: Welt 1437. 
Adam: Str. und 42. Ave. 16jp&* 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spezial-Berjammlung der deutihen Mlörtelträger 
und Yau-Harndlanger:Union Local Nr. 1, wird ab: 
gehalten en Dienftag, den 9. Oftober, Abends 8 
Uhr in 8 .W. Randolph Str, Alle Mitglieder joll: 
ten anweiend fein, .da wichtige Gefchäfte verhandelt 
werden. Herm. MWolas, PBräi.: Herm. PBabbe, Setr. 

jamo 

Htermit zur- Nachricht, dak ich für feine Schulden 
auflommen werde, melde Eduard Gemtow maden 
follte. ZIherefe Gemtomw, 1011 Welt 18. Str. famo 

Möchte eine Titerarifh veranlagte Dame an Ros 
man in Briefen mitarbeiten? Ernftgemeint. Adr.: 


8. 975 Abendpoft. frjafe 


Windom Shades gut gemaht billigfte Preiſe; 
prompte Bedienung. Ebicago indow Shades and 
Mat Works, 5635 Wells Str, nahe North Ave, 
Tel. North 187. 12j1—31ot,dofafodi 


Wenn Yhr zu pläftern, Brid: oder Schornfteins 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
13fp,dofamo, Im 


Kavierftimmen, $1.20 für neue Kundfhaft. Tel. 
Mpite 1202. Yangjähr. Erfahrung. Zufried. garant. 


4ofdojabilm 

— — — — — be 
Gute Mädchen: und Kuabenichube, 50c bis 75«, 
liefert Brunlid, 250 Elybourn pe. mifrfa 


Echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
Brumlik, 30 Eiybourn Ave. 


ü bringt in Ordnung. Sorgfältig. Abends 
— Abı.: 3. 82 Übendpofe ae 


” göte -veutie Filgihube und PWantoffeln jeder 
a rizirt. und bält porrätbig ne 
Fr - 


—— Aaentur, 
Rlag in. 


fabrizrt 
lof,10% 


- 


Neditsanwäl 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


Ridard U. Rod, 
ee ie ee Bee ua 
— iu von 9 bis 5. Eonntags 10 Sn 
"2 


Grnt 6. Rußmurm, 
deutſcher Anwalt und Notar. SKolleltionen, Bantes 
rott: Verfahren und Erbihaftsangelegenheiten gründs 
lid und gemwilfenbaft beforgt. immer 
160 Waſhington Str. hung: 1808 Wellington 
Üne., nahe Evanſton Ave. Bipimz 


Ulbert U. Rra deutjcher Advolkat. 
PVrozefie in allen Gerichts ölen gerührt. Alle Mechts« 
geihäfte beftens beiorgt. Erbfaften eingezogen. Gut 
ausgektattetes Kollettirungs= Dept. Anfprüde überall 
durchgeiegt. Lohne ſchnell Lollektirt. Abftrafte egamıs 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Simmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 49. We. 6in® 


— — 
Fred. Dlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtöfzagen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Ratb frei._79 Deatborn Str, mmuer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. u 

#®° 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweſt ſeite. 
verlaufen: 


Zu 
Dots! Häufer! Yorsı 
haente & Wheeler Eubbisifion Rr. 4 
(Old Arving Part Golf Grounds) 
Milwautee und Nord 41. Avenue, 
—— Soeben eröffnet. 

Die bühfchefte Subpdivifion auf der Nordimetfeite. 
Ale DBerbejlerungen eingelegt und begahlt. Seiner, 
MWafier, Gas, Zement-Seitenmweae, feine Bäume, 
zeizende Umgebung, nahe von Milmaulee Ave. und 
Belmant Ave. Eurs und zur Chic. & Northiweftern« 
Vahnftation, Irving Park. Nur 5, Meilen vom 
Courthouje, verbunden mit allen Wortheilen des 
Landes und der Stadt. Breite Lots (28 und 9 Yus 
bob und troden. Für unfern Eröffnungsverfau 
nur für Surze Zeit) offeriren mir Dieje prächtige 


:otten für nur 
90 und $ 


— 800 —— 

Jetzt iſt es Zeit zum Kaufen, wenn Ahr Geld ma⸗ 
den wollt, wen dieſes Grundeigenthum unbedingt im 
Pteiſe ſteigen wird. Sucht Eure Lots aus, ehe ſie 
verkauft jind. Wir bauen auf Wunih gute Hän- 
fer, und verfaufen Eub auf aenebme dingungen. 
Tranferirt auf Milmwaufse Ave. Card und jteigt ab 
en NR. 41. Ave. (Agent in der Office). 

8 aenge & Wheeler (Tribunes@ebäude). 

NR. B.— Lot und Haus-Käufer, dies ift eine Gele: 
eenheit, die Jhr nicht überfehen jolltet. 


Zu verlaufen: 

—Nur noh 2 ven_5 erbanten übrig — 
Bon unjeren 5sgimmer Rejivenzen an Eddy Etr., 
Ede Nord 42. Uvenue, 
und fie find noch nicht ganz fertig. Werden gum@ins 
* in einer Woche fertig jein. Scht jie, wenn 
hr ein gutes Keim billig haben mollt. B Fur 
Lot8, 5 Zimmer mit feinem Baiement und Dadhbos 
denraum. Ganz modern. Nur 82650 auf fehr leichte 
Bedingungen. Sehr gute Gelegenheit zum Befike eis 
nes bübjhen, dauerhaften Hauſes. &hrest dor in 
der Bweigoffice, Ede Milwaukee und Belmont Ape., 

oder in der Main-DOffice, 
Haenbe & Wheeler (TribunesGchäude). 
R. B.—Haense & Wheeler Häujer find immer gut, 


gu verlaufen: 
— gotten! Sotten! Lotten! — 
—— Größte je offerirte Bargains — 
Bedingungen leicht genug für Alle, 


Botten für $75, $100, $115, $150 und 20 
Subdbipvifion, 
2 


nur 2 Blods füdliH don Milmanlee Ave. und 

Addifon Str. 5c Fahrgeld & Stadt ohne Umfteigen, 

Nehmt Milwautee Ave. Car Lig Wpdifon Str., 

ebt 2 Blods jüdlih an 43. Court und Jhr jeid am 

lage. Wgent jeden Rahmittag dort zu treffen, 
vom 1. Dktober angefangen, 


Verpabt dbiefe Gelerendeit nit. 


William U. Bond & Go, 
115 Dearborn Str. 
1929, 012,4,6 


in unferer neuen 


— Logan Square. 
Nur noch zwei Cottages und awei zwei-Flat Ge— 
bäude übrig von all' den hübichen, foliden, im 
Tagelohn gebauten Häufſern und Flat⸗Gebäuden 
an Diperſey Avenue, Ballou Str., Dale Une, 
Central Park Ave. (Logan Square), werden ER 
euf Leiche monatliche WÜbzablungen zu weniger als 
fie im Ddiejem Jahre der hoben Preife der Bauma- 
tırialien wegen gebaut werden können; jie haben 
jolide Konfret-fyundamente und alles dazu verwandte 
Material ift vom beften; wenn Ihr ein zweiftödiges 
Haus oder eine Cottage wollt, melde u iwan zig 
Jahren noch gerade ſo qut jein wird wie heute, ſeht 
fie an. Ahr —— Verkauf bat gezeigt, Dak 
fie das Vefte jind, mas für den Preis an der 
Nordweitjeite offerirt mird. Agent auf dem Eigenes 
thum täglih und Sonntag, an der Ede von Di: 
verfey und Drate Ape., 2 Blods weftlih von Mil: 
waukee Ude. 
Thomas 9 Qulbert, 6 Mabdifon Str. 
084,6,9,11,13,16,18,2%0 


gu verfaufen: Vier⸗ fünf: und jehs=gimmers 
Käufer, mit 7 Fub DBafement und bobem Wttic; 
Sot8 33 bei 15 Fuß; einen Blod von zwei Strafen: 
bahnen; mit vollftändiger Bleiröhren-Plumbing; 
feine eijernen Röhren verwendet. Wuch etliche zwei: 
ftöt. Häufer von 2=, 4= und 5:Bimmer Wohnungen; 
modern und gut gebaut. Diefe Häufer können jeden 
Tag befihtigt werden. Kleine Anzahlung und leichte 
AUdzahlungen. Ein Haus von zwei 6-Bimmer Wab: 
nungen $2600; Miethe 825; nahe drei Strakenbabnen. 

Otto Dobrotb, Elfton und Belmont Abe. 

Irving Bart und Kimball Upe, 
doftſa 


Zu verlaufen: Sprecht Sonntag Nachmittag in 
meiner Office, Irving Park Boulevard und Hum— 
boldt Str. vor und beſichtigt meine neuen 5b, 6 
und 7-Zimmer Cottages und 2⸗ſtöckigen Häuſer mit 
7 Fuß Brick-Baſement, Hartholz-Fußböden, allen 
modernen Ginrihtungen, 30x125 Fuß Lotten. — 
Nehme 8100 Anzahlung und 820 der Monat ein⸗ 
fhließlih Zinfen. Office täglich und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede eping 
Park Boulevard und Humboldt Str. 2ljn,dofadi 


—8 000 — 423500 bis IE — 
‚Wenn Yhr ein Haus zu faufen wünjct, befictigt 
dieje neuen,, modernen mit @ichenbolz befleideten 
Wohnhäufer in Irving Park; alle Lotten 85 bei 125; 
stein gundament; Gas und eleltriih Licht Kom: 
binationsfyirtures; Alles vollftändig; ausgezeichnete 
abrgelegenheit; alle SHäufer verfchieden; kleine 
aar: Anzahlung,  Reft $10 bis $15 monatlid. 
Didinion Baumeifter, Difice 3641 Milmaufee Wbe., 
Ede Irving Park Boulevard. frie 
Zu verfaufen: Auf monatlihe Abzablungen ober 
baar, neue zweiftödige Sänier mit allen modernen 
Einriätungen; keine fchlaflofen Nächte, wenn Ihr 
Euer Geld in Grundeigentpum anlegt. Specht dor 
bei 9. W. Ulle, 1715 N. Ridgeway Avbenue. 
11fpdidofalm 


Zu verlaufen: 42. Wpe., nabe Armitage, Straße 
und Seitenivege gemadt. Ieftödiges Brid Flathaus, 
84600. Werth 85500, nur $2000 Unzahlung. AR ji» 
ze wie die Bank und begablt 14 Prozent am 
apital,. Rihard U. Koh & Co. 8 ibingten 
Straße. Dag*t 


Nur 82509 kaufen 2eilat Bridgebäude, gepflafterte 
Strake, Bement:Seitenwege; bier ift einer a 
tfafo 


Zu verfaufen: Eine Cottage pon zwei 4:Bimmer 
Wohnungen mit Sommerfüde, ein großer Stall, 
Straße asphaltirt, ZementsSeiteniweg. Preis $2300, 
405 NR. Ridgeway Avbenue. 


Zu verkaufen: Modernes 2:fflat aus, 5 und 6 
Zimmer. 19 Eurrep Eourt. 


Bargains, Schaefers, 1286 W. North Ude. 


Rot neben Ede, 


Zu verlaufen oder vertaufdhen: 
1500 


mit großem Stall; will Haus, feine Agenten, 
Rord California Abe. 

Zu verkaufen: Neues modernes WMfiödiges Brids 
Wohnhaus, Stein-Front. 35 N. St. Louis Une., 
+ 2lod jüdlih von Chicago Apde., Gigenthlimer Seg. 
R. Besold, LEI W. North Ane. 


$100 Eaih, $10 monatli taufen Brid:Cottage: 
Kreis H22W0, Anzufregen 186 W. North — 
aſo 


Südſe ite. 

Bu verlaufen: Union Upe.. nahe 37. Str., S⸗ 
Zimmer Haus, nur 82000. $600 Anzahlung. Richard 
U. Koh & Eo., S BWaihington Etr. ZBag*t 


Zu verlaufen: Gutes Haus und Butcherſhop, an 
guter Geihäftsftraße. 4462 Wentworth det 


@übweitieite- 


$1475 Taufen neugebaute Cottage mit großer Lot, 
jeßt fertig zum einziehen. Enthält 4 geräumige Zim: 
mer, Korridor, Kleider-Kloſets, PBantry etc. Werner 
8 Fuß bobe3 Bajement. Ule Fußböden Hartbolz; 
moderne Bekleidung, Bement Wainfcoating, _vfiene 
PBlumbing, Gas Firtures, halber Blod von Mefins 
ley Bart, Nabe Gars. 

— Unzablung $100, Reft $10 monatlid.— 

Diejes Haus ift reell gebaut und in der gangen 
Etadt nit no ein folder Baraain zu finden. 
Schet dieien Plak an, ehe Ahr vielAcht * ein an⸗ 
deres, nicht ſo gutes Haus 200 bis 300 zabhlt. 
ſtommt Sonntag! Gigenthümer 176% 37. Etraße. 


Bezahlt keine Miethe u. 
Rur —— Reft wie Miethe. Preis 
32300. Ihftödige Brid_Gottages; 6 Zimmer; Steins 
Yundament; YBement: Fußboden; in jeder Hinficht 
modern; 2 » 5006, ‚DU ©. 40. Une. 
Nehnt %6. Str. Gar bis 40. Ude. und dann Trans» 
—— de Eigenthum. Agent Sonntag Rachmittag 
anweſen. 


John P. Foerſter & Co., 14 LaSalle Str. 


verl : $2900-—-Rei 200 — 
a en bene Ran 
Kleine Anzahlung, Weit menatiih Taujt sftödiges 
Bridhaus, 6 große Zimmer und Bad; Hartbholz, beis 
Be8 und kaltes Wafier. 2lap,ia® 
Greenebaum Sons, 88 Dearborn Str. 
Su, verkaufen: Für $I2%00, zweiftöd, tgebäube, 
—— Str., nabe ethe 
chzufragen: 800 S. doſa 
dert : Billig, Qpts I 
Pe Eon. 61a Saflin * EN SER 


Üpe.; 
S 


—R : US 8. L id« 
a I Bft Auen, ‚Kine * dans, 
eg —— 


Redzte Ubenue. 
verlaufen — 
Lots Bart, Bid! 


:_ Bargein, 
und @tfenbahn euf 


Grundeigentum und Säufer. 
(Angeigen unter: biefer Rubrit 2 Ceuis daa est.) 


derfa: . fchen: 

m ober vertan ß 

beiten Wrdiran Germım, 4 und 9 Fe nd u. 

bäuden, Ernte und allen Yarmgeräthichaften. Wierde 

und Vieh. Bertaufi en gutes Ghicago Grund: 

eigenthum. Was t zu offeriren? Yu erfra: 

gen bei Sohn Bobsl, 79T Southport Une. mibohriä 
Zu vertanjhen: Gute Midi arm,iwerth 94800 

gegen Rozdfeite Totiags. Undere g un bilfig 
u verlaufen. Wm. 9. Kane, 101 W. Pofter Ye. 
el. Sale Wien 1514. Bofrfa 


Hu verkaufen ober zw vertaufhen: Gute BO Were 
Sorm_ in Yndiene; nur 82 Meilen von Chicage: 
mit Bieh, Häufern, Mafinerie ufm, en ein 
utes us auf ber Rordfeite; aid! 4 als 
55000. Yuguft Xorpe, 147 Eaf Korth üve, friafan 


Zu bermie : Drei gute Sarınen in M j 
mon ig ER gr = — ei ze! 
u t er e . 6. Scott, 1148 Roed 
alifornia Upe., Chicago, Z8. dofami 


Suden Ste eine Farm in Wistenfin mit & 
bäuden, Wied und jämmtlihem Inventar? Ich gi 
fie auf felte Zahlungen. Rebi, 119 Sa Galle Str. 
1741, didofais* 


Bu verkaufen: 80 WE nt ‚_Ie- 
ie Gchdude, fihbendes Weller: Bars 


bentar, gute Gebäude, 
TAT LIE 
eue ude, , je d 
Haven, Michigan. * 
Zu verkaufen; Bilig, 9 ev ehr Ares 
Gemitiefarm mit Pferden x” Galge hole ten. 
Nur zwölf Meilen vom Ghicagoer Gourthaus. Adr.: 
8. R7 Abendpoft. ſaſo 


F S— * ns 
ale Str, einen dom Depot del 
Bahnftation. Stiedel,. 510 Schopit Kan 


Yu bvertaufcen: 297 Aeres Yarm in Zentral s- 
— ne oben ——— Dierde, 
Hihe, Bulle, ner etc, Vre h ejerz, 
1285 Weit North Adenue. en 


Zu verkaufen: 7 Ares Mm der Village Des Blatnes, 
2 Blods vom Depot, 81800, wertb Das Doppelte, 
—— me — —* nn Balesti, 

ine, 0 In der ice in cago, 1% 
6. Clark Str, Zimmer 8. 
en ie 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine ſchöne ver 
befierte Wislonjin Farm, ſqwarzet Bene Stod, 
Ernte, alle Verbefferungen. Eigentbümer nur einige 
Tage bier. Wgenten berbeten. 04 W. 2. Str., 
nabe 40, Ave, 


44 Uecre Sand an 


u verfaufen oder bdertaufihen: Gute Yarın bon 
12) Ader, 72 Meilen von Chicago. Nadzufragen: 
A. PBolsin, 9W Edgewater Place, 


Zu verkaufen oder zu bertaufchen: 125 Uder Farm: 
land. 5017 Loomiß Str, > 


Norbjeite. 


Yu verlaufen: 6sBimmer Cottage, modern, an Dis 
—5 Bivd., 8500 Caſh, Meft auf Zeit. Preis 


d:gimmer Cottage an Melrofe, id: k 

Dres Kon. 9 fi Brid:Bafement 
Zweittödiges Pramegebäude an Melcofe Strahe. 

awei 6 gimmer m modern, Brei 23600. 
— 4sBimmer us an School Straße, Preis 
‘ 


ET 
dern. Vreis 3600. n 
— Cottage an School Straße, Lot 374. 
he A 
308. Braun & Go, 1046 Lincoln Une, 


Bu verkaufen: Roscoe und Seeley Une, mit 6- 
immer Cottage für nur i 

Zu bverfaufen: Sidoft:Gde Seeley und Cornelia; 
gute Gefhäfts-Ede, für nur $1000. 

Zu verkaufen: SiebensBimnter Cottage, neu, mus 
dern; rabe Addiion —— Sodintubstiin elegen. 

‚Zu verfaufen: Zweiftödige® Wohnhaus, & und 6- 
Simmer Flats; Hohes Brid.Bafement, hohe Attic; 
neu, modern, an Roscoe Blod. gelegen; gute Car: 
Rerbindung: Mietbe 330. 

Zu ‚verlaufen: Gute Gefhäftt: und Reſidenz⸗ 
Lotten, nahe Addijon Str.sHochbahnftatton, von 700 
aufwärtt, Anguft Peters, igenthüner, 
Ede Lincoln Wve. und Grace Str. 


Zu verlaufen: Spottbillig, moderne de, Ss und 6s 
Bimmer KCottages, 
6:Bimmer Gotteges— 
Verry Straße nahe Addition Üne.ncccuncee. 82450 
Ward Strake nahe Grace Strabe....ugeonennn.L24N0 
Seminary Ave., nahe Belmont Avenue........$270 
5:immer Gottanes— 
Nord Aihland Ave, nahe Uddiion Üde.......82500 
Eupfer Ave, nahe Lincoln Ave .. 
Berteau Ave., nahe Weſtern Abe.PPPppPppP.... 
43immer Cotitages — 
Belle Plaine Ave, nahe Lincoln Ave....... 41000 
Warner Ave., nahe Lincoin Ube 2500) 
— Ave., nahe Addiſon Abe ass 
uguf Torpe, 147 Oft North pe, 
fafo 
Zu verlaufen: Un Gil Ude., rramehaus, zwei 6. 
Zimmer Wohnungen, Bad und moderne Plumbing, 
83300, Miethe 384. ’ e 
Geo. I. Schmidt & Son, W VDincoln Abe. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, modern, Stein⸗ 
undament. Eigenthünter verläßt die Stadt, K2650, 
acht Offerten. R. I. Hannes, 1046 Sinceln Str. 


Bu verkaufen: Eine fhöne.4 Zimmer Cottage an 
Perry nahe Lincoln Abe.; Flats, Gottages und 
Geihäftspläge an Lincoln Une, Southport Ave. und 
in allen Theilen von Lake PVieo, geringe Anzahluns 
gen. Rachzufragen bei Fichter & Julius, 690 South: 
ee Upe., offen jeden Ubend, Sonntag von I—I2 

Ri 


u verlaufen: 2 ufer und Lotten wegen To— 
des fall. Halſted und Clay Str.. 2 Votten an Addi⸗ 
on nahe Southport S>Sation. Streehlem, 182 Bur: 
Ing Str. 

Zu verlaufen vom Gigenthümer: Hübfhes neues 
und modernes 2-fflat Gebäude, 5 und 6 Zimmer, 
2047 Nord Robey Straße, nahe Addifon UÄvenue, 
470, nehme Lot in Tau. 


Zu vermieiben: Ein Haus mit 6 Bimmern in ei- 
—55* Nahbarichaft. 222 Wilion Ade., 136 Blind 
öftli von Lincoln Ave. Unzufragen bei Mrs. Dora 
Weitling, 268 Eipbourn Abe. 


Zu verkaufen: Spottbillig, Lot an Divderfep Boul., 
öftlih von Southport Ape., Preis nur 81200. Wug. 
Xorpe, 147 Eaft North Ave. frjafon 


Zu verkaufen: 106 Glaremont Ave. Dreiftädiges 
Brick Preſſed Brick Front, drei immer Flais. 
VDreis 2W00 werth . John PB. Foerſter F Co. 
145 La Salle Straße. midofrfa 

Zu verlaufen: Bweiftöd. Frame und Brid Baje= 
ment. 3 fech3 Zimmer Flats. Ulle Berbejjerungen. 
George Etrs., nahe Lincoln Ape. Preis  — 
Geld:Gelegenheit. Zu erfragen bei Aohn Bohel, 
797 Soutbport Abe, midofrja 

Zu verlaufen: Ein großer Bargain. Brid und 
Frrame:Gebäude. 5 und 8 Zimmer ylats, Alle Bers 
beiferungen, Preis 3800. Raczufragen bei Aohın 
Vobel, Southport Ate. mibdofria 


Zu verlaufen: Bargain, gutes zwei mmer late 
gebäude. 130 Bilfel Straße. .. Bin 


Zu verkaufen: (Rordieite) Ein Meines Geihäfts- 
Grundeigentum mit 10 Aahre altem GroceryeStore 
und großem Stall und Scheuer, iner gt für 
Mildmann, $1500; verlafie die Gtabt. ei’ 

u verfaufen: — —— 


980 Abenbooft. 
8 giweiftöd. 
nabe North Une. det, we edawid Str. 
Zu verfaufen: Reue Gottage, Au erfragen 1949 R. 
Seelen Avenue. 


Zu verlaufen: Wftödiges Prame-Haus an Melroie 
Str., nahe Groß Bark:Etratlon, Bimmer Ins 
Flat, alle neuen Verbefferungen, für 28850: auch 
eine Gottage, mit 4 eg an —æ* Blvd. 
Lot wert ee tod von Tineoln Üpe., für 
82100. bis baares Geld verlangt. Nach: 
sufragen 1347 Lincoln 


Abe. 
Zu verlauſen: Rees Str., e Clybourn Ave. 
— —— Rn — 
I; ĩ 
Könnt Ahr dieß überkreffen? Zobn WM. Worsiter & 


&o., 145 LaSalle Str. 
verfaufen ober dertau ! ude in 


u 
PR View, Hr ae A adens wood 
* Summerdale. « Samerle, 587 Geminary 
benue. 


Mantels, ttholz⸗F ulina 
Str,, ein Blod von lart Str. Car. Edgemwater. 
George I. Ehmidt & Con, 79 Dearbern Str., 
und 223 Lincoln Avenue, 


— Große Andeftlment— 
— 5* ramegebäude, 6 Wohnungen, 9600 ba3 
eh iethe bringend, in beitem Zuftande, ade 
orth Ude. und Sarrabee Str. Hochbahnflatien. 
— Arthur Yojetti, 20 Dit Rortd Ade. — 


——Rur 8500 !— 
Mus fofort —— 
e deſtehend aus 6 dellen mern, * 
ttit ei * Bauftelle, Ede, Rr. 4 Osgood 
t. Xhereilnsfir 
3 Wrihur ZYofetti, 220 Rd Ade — 
gu verlaufen: Radenswoor—ihöne und moderne 
Gottages, : 810 baar, $10 eg 
——— — u en a ztm« 
mer in je , 22750; baar, monat: 
ih: nehmt Lincein pe. Car bis er 
3. D. Engelbreät, Ede Hofer un? Gakien ses, 


Borftädte. 
N ee Pe 43 — 


ndiana. 


HE) taufen Sıödiges Gteinfront Gretgesaun, 
— urmaces etc. 


€o 
und 
Str. 


— 


Berichiedenes. 
Wir Binnen Eure OQuuſer und Lotten 





Verlorene Miannestraft 


Berurfadht Durch 
Jugendthorheiten, 


Ausſchweifung, 


Ueberanſtreugung, Blut = Vergiftung 


oder fchledite Behandlung. 
Wie es Euch zu Mulhe 


iſ. 


Ihr habt Rückenſchmerzen, blaue Ringe 
unter den Augen, Flimmern vor den Augen,. 
keinen erquickenden Schlaf, beim Aufſtehen 
Morgens ſeid Ihr müde. Der Geiſt iſt un⸗ 
ſtet. Ihr könnt Eure Gedanken nicht tongen» 


triren. Euer Gedächtniß iſt ſchwach. 


nehmt an Gewicht ab, jeid Hobläugig, 
anr fallt aus 
lebiojes Ausfehen; 

br feid ängftlich und befürditet immer das 
F r ſchredt auf im Schlafe und erwacht erſchreckt 


Weiße im Auge iſt gelb, das 
und hat ein trockenes, 


bt ſchlimme Träume,. Ihr 


Ihr 
das 


immſte, ſeid nervös und 


aus einem Traume auf; Ihr habt ſtechende Schmerzen in der Bruſt, keinen 
eg und meidet die Gejelichaft, jeid lieber allein, Kennt Sr die Urſache 


dieſes Zuſtandes? Derſelbe wird ſich nicht vom felbit, beifern, 


ondern nach 


und nad) immer jehlimmer !werden. Spredit vor oder jchreibt an Die Chicago 


Medical Elinic, 344 Enuth State St., 
tolr Euch furiren werden und Euer Shitem frärtigen werden. 
md Unterfuchung frei. Ihr braucht nicht einen 


Chicago, SL. Wir garantiren, daB 
Konfultation 


Dollar für Medizin oder 


Behandlung zu bezahlen, im alle Jhr nicht Furirt —— Alles ſtrikt ver⸗ 
traulich. Jeder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die kurirt ſein wol⸗ 
len. Eifenbaßnfahrt: Raten auswaͤrtigen. nach der Stadt kommenden Pa⸗ 


tienten abgerechnet. 


Nicht ein Dollar ifl zu Grzahlen, wenn nicht kurirt. 


Prival-Krankheilen 


Hausarzt niit gerne anvertraut. 


Schreibt | 


Bente, die In ans 
deren Gtäpdten oder 
ouf dem Sande wod⸗ 
nen, Sollten ſich we⸗ 

n u 
Fin Retherthetlung 
an un: tmenben. 

Diele Fülle Lünnen 
durch haͤusliche Be— 
handlung kurirt wer⸗ 
den. 


Krampfaderhrud, Bruch, Emiffionen, Schmä- 
che. Auſchwellung, Organſchwäche. Beſchwer⸗ 
den, Blutvergiftung und alle Krankheiten pribater 


Natur, Die man dem 


icago Medical Clinic, 


344 $, State St, nahe Harrison $t,, 


CHICAGO, ILL. 


Stunden bon 10-4 Uhr und von 6-—7 Uhr. Sonntags 


nur von 10-12 Uhr. 


| Man icyneide Diele Anzeige aus. | 


Dr, 5. €. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


bon Cholera, Kolif, Magenträmpfen, 


Durchfall und Ruhr. Dieſe 


Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 


voſität; 


auch werthvoll bei Magenſchwäche Oyspepſie), nehme 3 Mal 


des Zages Yo Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Waſſer— es wird helfen; jeder Menſch ſollte ſich eine Flaſche von 
dieſen Tropfen an Hand halien, ob zu Hauſe oder auf Reiſen, oder bei 


der Arbeit; denn dieſe Tropfen 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 


fönnen in ber Zeit ber Noth und 
Prei® 25 bis 50 Cents. 


Frage in der Apothefe ober fohreibe an: 


Dr. H. C, Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - 


CHICAGO, ILL. 


l1lagfa* 


Männer» Krankheiten fehnel Kurirl! 


Nervenihwädhe, 
Abfonderungen, 
Proftatifche Leiden, 
Blaienleiden, 

Nieren: Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Ureihrit.., 
Krampfaderburd), 
Bhimofis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch, 


Unſere Gebühren in 


neuen Füllen von 
Spezial: Krankheilen 


$10 


Ale aehrenben, bartnädtaen 
und chroniſchen Nrantbeiten ber 
Männer fehnell, fiher und ber 
Himmt geheilt. 


rſanlich ageb in ei 
— nee arm le 
Die alten zuverläfſſigen Berliner Doltoren heilen, wo andere febhlſchlagen. 


Tauſende gebeilter Männer ſind 5* Zeugniſſe 
den wir 


ren Ruf in der Beilung jeden Falles, 


auf exrprobte deutſche Methoden und Vrivat⸗Regepte, 
Wir baben bie beiten Hices in ben Ber. Staaten, 


Fret 


dreibt. — 


Geſchäftsleute der Stab 

Weßhalb ein — ſein? W 
bringt. Sandelt heute. Bögern ift gefähr! 
oder Vertreter. — vor oder 
tags von 10 bis? 


icklichkeit und unſe⸗ 


über unfere wel 
ere Bebandlimg ift haftıt 


fihernebmen. Un 
ie wunderbare Seilungen erzielen. 
Unfere Refprengen: Ale Banken und 


‚nenn fein, 8 Geſundheit Euch Cr eig 
enuna: Mir haben feine anderen Office 
fhiem@tunden: Säglih non 9 813 8, Sonn. 


elle Briefe beantwortet. Keine Gebühren für Nath. 
Die Hausbehanblung hat Tauufenbe geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, ©° 


OstVan Buren$tr. 
CHISAGO, ILL. 


Süpmeit-Ede State und Ban Bırren Str. 


3 Aram 
hwachen 


ottineer 
berxurfacht durch 
oft aroß Linderung und in vielen 
erreicht werden mit genau pafſenden, 
Strunipfen. Diefes 


ger 


aut 


en mir. febeö ei @ aus 


it frei 


„on und Ppesogen werden. 


elt. Leber 70 Sorten, ut paſſend 
Basic, für Herren ae fheben” that 
9 bis 12 Ude azur Berfugung. 


EEE ER EEERSROCHE HERE 


WMaß und 
niebrigfiei Sabtitpreifen. 
Pie Unannebmlihteiten und Schmer 
——— oder blutgefüllte Krampfadern 
Fällen onfalich 


ann aber nicht mit fertig aemn 
altener und a etrodneter Waare hesipest werben, und 

oem Water 
tat, aendu neh Mak, au dem niedriaften Babrifpreis. 


Unfer neyeiter Aatalog, genaus Belchrung und Preife enthaltene, 
zei, 


Pruchbänber | bon Böc, aufwärts, mies [li Se 
gli 


2tilfadi* 


ah 
Al 


geiden Sie 


mptnberimg, 
nen? Kommt 
in iren elaſtiſche Summilttümpfe genau 


geſchwollenen oder 
u uns, wir fa—⸗ 


verlaufen alles zů den 


if 
lann aber nur 
nidliegenden elaitiihen 
ten, oft jadrelang 


l, beiter Qudlis 


zadumc 


Reisbinden, Maubagen für Grauen, Gerabehalter, Gumimi-Waaren, 
Inſtrumente für Irumme Beine ete., Lönnen zu ben niebrigjten Preifen 


‚25 un galwär hınıc 9, 
eben fie oxtãthi Erſahrenſte n⸗ 
den 8 Ude Bis 7 Ude Mn nn 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik, 


 Churmuhr-Gebüude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6, Stud. Nehmt Glevatar, 
Jeder Leibende twirb gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 
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© 5500 Belopnung, falls „Safe R 
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wie Tone u a re 
Die ei ine "Seusbederblu irn * 
— wa f 8 ae in co 


a a — nat ! vor ee 


Efficeltunden don BB, ß 
PRIVATE MEDIOAL INSTITUT«, 
Bimuer 605, 185 Wenrborn , Eblenao. 

" gol—Anob2 


Guffenflein- Kır\ce 


(Gxprmerd Galmiud Gune), 


unb SIE Dal 
menben ; L 


* 


Gallen⸗ Nieren und Blafem 
‚Deltofttät ftam- | 


GEE WO CHAN’S 
erü Bus Tr Fan 


ie * 


Se 
Bi =; 
Sc — 


Ma n Avenlıe, 
Sun — * ms + 
 Bma.labi® 


Mbendpoft, Shicane, Samitag, den 6. DHaber „ern. 


— — — 


Eokalbericht. 
Devorfichende BDerguügungen. 


Am heutigen Samftag wird die Nor d- 
weitjfeite - Kurmerfheft die Gr: 
Öffnung ihrer new hergerichtetem Halle, Ede 
Diviſion Str. und California Ave., feſtlich 
begehen. Die Turner werden durd ei 
Schauturmen zur Unterhaltung der ee 
fucher beitragen, und da8 deutſche Lie 
bei solchen Gelegenheiten ja micht fe e 
darf, wird chenfallg zu feinem Nechte ge 
gen. Die Turnerfhaft hat alle Airkakten 
—— den Beſuchern einen unterhalten⸗ 

en und gemlithlichen Abend zu ſichern. Der 
Eintrittspreis iſt auf 25 Cents ſeſtgeſetzt. 

Der ſowohl wegen ſeiner trefflichen ge— 
ſanglichen Leiſtungen als auch wegen des ge⸗ 
ſelligen Erfolges ſeiner Veraunſtaltungen 
weit bekannte und belichte Gejangper:- 
ein € delweiß (gemifchter Chor) gibt 
an morgigen Eountag in Schoenhofens 
Halle ein großes Stonzert, verbunden w 
Tall. Das Programm des Konzerts ift mit 
gewohntem Geſchmad zuſammengeſtellt und | 
weit eine Unzahl Höchft intereifanter Num: 
mern auf. 6 it von der Sängerjchaar mit | 
Liche und Sorgfalt einftudirt worden und | 
wird den Zuhörern viel Genuß bereiten. 
Eelbitverftändlich hat der Feſtausſchuß auch 
den Vortehrungen für den gejelfigen Theil 
des Feſtes alle Aufmertkſamkeit gewidmet, ſo 
daß auch in Diejer Dinficht es an nichts feh: 
ler wird. Das Konzert beginnt um 4 lhr 
Nachmittags, Eintrittätarten koften im Nor: 
verfauf 25 68, „an der Kajie 35 Cts. 

Un morgigen Sonntag feiert 
Bayern = grauendberein des Town 
of Late in der Teutonia > Turnhalle, 33. 
und Alhland Upe., fein fechites Stiftungs- 
felt. Konzert, Theater, komiſche Vorträge 
und Balt fiehen auf dem Programım, und 
der Teftausihuß arbeiter " veftlos, um den 
Häften vergnügte Stunden zu bereiten. Bon 
früher her it bereits zur Senüge befaniıt, 
das dieſer Dereiu sich trefffih auf Die 
Arrangirung fröhlicher Feſte vorſteht und 
auch den Ruhm ſeiner Mitglieder als gute 
Köchinnen bei jeder Feſtlichkeit auf's Neue 
zu bewähren pflegt, Der Verein iſt einer 
der größten der Süpjeite und erfreut id 
ſchönen Gedeihens. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus den Damen: Elizabeth Döhler, Präſ.; 
Margarethe Wahl, Klara Peter, Anna 
Zirngiebel, Katie Nagel und Katie Friedrich. 

Ter Berein Saronia feiert am 
morgigen Sonntag in Pondorfs Halle: 
jein 26. Stiftungsfeft unter Mitwirkung des 
Chicago Konzertina-Kiub und der Liederta> 
fel Freiheit. Die Herren Max Hae— 
nel, Wmi. Fiſcher, Mean Sommer, Er. 
Brunner und R. E, Kuchne find mit den 
Vorbereitungen betraut mad ftellen den 
Gäiten ein Vergnügen in Ausjicht, daß dein 
letztjährigen zur Feier des ſilbernen Jubi— 
läums des Vereins nicht nächſtehen vird. 
Ein großer Ball iſt ſelbſtverſtändlich mit dem 
Feſt verbunden. Der Anfang tt auf 4 Uhr 
Nachmittand, der intrittspreis auf 25 
Cents feſtgeſent. 

Am morgigen Sonntag feiert der 
Melcome Frauenberein in ber 
Wider Park: Halle fein elftes Stiftungsfeft. 
Der Berein, der jich eines großen Freundes— 
freijes erfreut, hat große Anftrengungen ges 
macht, um jeine Gäfte bei diejer feftlichen e: 
legenheit anfs Befte zu unterhalten, und 
bor allen Dingen für gute Tanzmufit ge: 
forgt, aber au Speiie und Tran und an— 
dere Luftbarteiten nicht vergejien. 
in ift auf 3 Uhr Nachmittags agen 
in —88 tkoſten im Vorverlauf! 
der Kaſſe 35 Cents, Kinder zahlen 10 Gents, 


Sein zweites Stiftungsfeit mit Ball, her: 
bunden mit Öffentlicher Anftanirung der 
Beamten,feiert der Damenbereinebes 
maliger Balhuten der deutjchen Mrs 
mee und Marine am morgigen Eonn: 
tag in Schvenhofens Halle, ie Inſtalti⸗ 
rung wird mit den üblichen Feierlichte iten 
vor ſich gehen, und was den geſelligen Theil 
des Feſtes anlangt, ſo hat der Feſtausſchuß 
nichts unterlaſſen, um den Gäſten angeneh— 
me und fröhliche Stunden zu bereiten. Fol: 
gende Damen haben Die FFeftleitung in Hän: 
deu: Elifabeih SHollitein, Margarefhe Freeſe, 
Mina Meffert, Viltoria Tranb, Hulda Sn: 
nus, Statharine, Bet und Minna Hastrod. 
Bei der Anjtallirum werden Großpräfidens 
tin A. Mowitz und Grokfüprerin © 9. Spraffe 
amtiren, 

Ser Date Biew Müännerhor bat 
jegt 25 Jahre lang Gefang und Gejeligkeit 
gepflegt umd gedenft am morgigen Sonn: 
tag in der Lincoln = Turnhalle ſein ſil— 
bernes AYubiläum zu feiern, Gin Konzert 
unter Leitung des tüichtigen Dirigenten, Hrn. 
Julius Echmohl, wird einen Haupttheil des 
Feftprogramms bilden, md Die Sänger has 
ben für dieſe Gelegenheit eine Meihe hübscher 
Lieder einftudirt., Tab auch getanzt wert 
wird, bedarf faum der Grwähnung, und der 
Feftausichuß gibt Tich überhaupt grope Mlis 
he, Das Jubilaum zu einem dentwürdigen 
zu gejtalten, Der Anfang ift auf? Uhr feft: 
gejeßt, der Gintrittöpreis auf 25 Cents, 

Eine große Unterhaltung mit darauffol: 
genden Ball gibt das aentraflomite 

DeutjherXogen, U. D. U. M., mer: 
gen in dev Norpjelte-Turndalle, 257 R, ‚Elarf 
Str. 3 ft ein interefiantes und umfan 
reiches Peoaramm anfgeftellt, und der Sell: 
ansichug ftellt allen Theilnehnern genußrei: 
be Stunden in Ausjiht. Der Anfang tit 
auf 3 Uhr feftgeießt, Wuf dem Programm 
ftehen u. U. Vorträge des Nord Chicago 
Liederkranz, Taſchenſpieler-Kunſtſtijück pon 
Prof. Mr. Rod, tomiſche Vorträge von den 
Herren Franf Ktergmanı, Hermann Aaage, 
W. Hende und Herrn und ea Kvemier, 
eine Deilamation don Deren H. U. Linne: 
mener und ein Tenar:Solg den Herrn Karl 
Michaelis, 

Der deutſche Frauenverein Iſol— 
de hat, um ſeinen Mitgliedern und Freun— 
den eine Abwechslung zu bieten, Diesmal Ken 
der Abhaltung des üblichen ünerbitfeftes Ab: 
ftand genommen und dafür einen groben Br: 
zaar mit Verfoofung und Ball arrangirt, 
der dom Fommenden Mittwoch Bis zum 
kommenden Samſtag in der Südſelte— 
Turnhalle abgehalten werden Ieird, Der Ver: 
ein hat große Anftrengungen gemadt, nm 
dieſes Feſt jo erfolgreih und filr die Veſu⸗ 
cher jo unterhaltend inie möglich zu machen, 
und die verſchiedenen Ausſchüſſe arbe ten 
mit Hohpdrud auf dieies Ziel hin, Der Ba: 
zear wird Nachmittags und Abends abgehaf: 
ten und mit einem großen Ball am festen 
Abend beichleilen. Eintrittäf, ten Koften 2 
Gents, Saifonlarten 50 Cents. Das weit 
jteht unter Zeitung der Präfidentiit, Ftau 
Helene Sprenne, und folgender Ausichlifje: 
Hrrangements, die Damen Pauline Pieden: 
bad, Emilie Hohn, Augufte Roland; Modes 
twaarenbude, Die Damen (fmma PBranben: 
burg, Klara Krastih, Aohanne Puetiner, 
Helene Herrmann; Puppenbude, die Damen 
Eliza Elart, Marie Kufer, * Engel; 
Ediehitand, Die Damen Ana Bed, M. Sin: 
demann, Elementine Blod, Au ufte Tie up; 
Eisrahmbude, die Damen Bertha eder, 
Motte Rath, Kath. Rahı, Dpra ahmann; 
Glüdsrad, Frau Anna Kirchner; Mabrjager: 
Bude, Die Damen Karoline Zimmermakır | 
und Hatty Miller; Speiiewirihicdaft, die 
Damen Mathilde Zippe und Luiſe Schroe⸗ 
der. 

Sein ſechzehntes Sugrere verbunden 
mit Ball, feiert der Da: | 
—— r i am —— in 

retlews Halle, 401— diter Avenue. | 
Die Vorbereitungen zu Le ne = 4 
den Händen der Damen Kräuspe, 
dentin; Hoyer, Kahn, | 
Schwarzkopf und Weber 
denklichite Mühe geben, * 
den Aufenthalt auf dem 
2 | dftnd und — * 

r Anfang a 
fefigefeht, Eintrittsfarten erben im Bor: 
vettauf für 25 Gents, an ber Kafie für 50 
Gents verlauft. 


den hob — t den Bin 
der. ——ãã 5 ——— 


der 


mwit feinen Aufführungen 
: Zimmermantit, 
‚ genten, Herrn & 


ı nes und Außerft melödienreiche Werf. 
—* liegen in den Händen der Her— 
ı zeit 5 


Der Anz lich begehen, und ziwar in der Lincofn: 


' halfe, 


oO, an | 


| nate jm Bolltgarten t 
| fich fichewlich ale Belannte und gteunde ein 
ı finden, dem Duettiftenpaar ihr Abichiedsten: 
zeri berherrlichen zu eh 


dt Theilus 8 


F 3. ®. der „ecteation Stube ua bie = 


kannte —— | — Minna Schmidt 


und 


irt worden, 
——— und 


engag 
pr zur Yhuterheftun 
hexdem ftehen n ing Mn und andere 
orig auf dem Programm, Der Anfang 
—5 rei Uhr Nachmittags feſtgeſegi. der 
* at * 25 Cents die Perſon. 
Bilhbelmine = rauenper> 
ae dejien Nräftoentin Frau Wilhelmine 
Tora ift, felert am Sonntag, dem 14. Oftos 
ber, fein drittes Stiftungsfeft nebit Ball, 
Das in der Ürhbeitershalle an 12. und Waller 
Straße ſtattſindende et veripricht fehr uns 
terhaltend und genußreich zu Werden, Da 
ſeitens des ſachkundigen Feſtausſchuſſes nichts 
ungethan gelaffen worden ift, um den Gä 
fien angenehme Stunden zu vereiten. 
—* iſt auf Uhr feſtgeſetzt, Eintritis⸗ 
karten koften 95 Cents. 

Der Shmwäbiide Frauenderein 
ladet ſeine vielen Freunde und Gönner zu 
feinem Stiftungsfeft ein, das am Sonntag, 
dem 14. Oktober, in der Nordſeite-Turnhale 
abgehalten wird. Das mit dem Weit ber: 
—— Konzert verſpricht —J zu wer—⸗ 

den, da mehrere befreundete Geſangvereine 
ihte Mitwirkung augelagt haben um Kerr 
‘ Sndivig Grobeder und feine heiden Tücter 
durch humoriſtiſche Geſangs vorträge zur Un— 
terhaltung beitragen werden. Für gute Mu— 
fit, ſowie vorzůgliche Speiſe und Getränke 
iſt ebenfalls geſorgt, und der Ausſchuß gibt 
ch die größte Mühe, den Gäſten angenehme 
Stunden zu bereiten. Das Feſt begiunt um 
3 Adr Nachmittags, der Eintrittspreis iſt 
auf 35 Cents die Perſon feftgeiet. 

Gin großes Weinlefefeit mit Dal feiert 
der Lurndberein wgreiheit am 
Samftag, dem 20. Tftoder, in jeiner Halle, 
347-1 ©. Hallted Str. Der ihöne Er: 
folg, welden ber Berein im borigen Jahre 
mit dem Weinleſejeſt erzielte, iſt dei ſeinen 
Mitgliedern und Freunden noch undergeiien, 


und“da der Feſtausſchuß beſtrebt iſt, dieſes 


Jahr das Feſt womöglich noch luftiger und 
unterhaltender zu geſtalten, ſo wird von de— 
nen, die leztes Jahr dabei waren, ſicherlich 
Niemand fehlen. Unterhaltung für alle Al— 
tersklaſſen und Geſchmacksrichtungen und 
Speiſe und Trank vom Beſten wird es in 
Hülle und Fülle geben, jo Dak jeder Beil: 
ber eines rei Abends Ficher fein Tann, 
Der Gintritispreis it auf 25 Cents feitges 


ı Tebt. 


Ser Heines Männerhpr wir am 


Eeneieh, Di dem 21. Oktaber, in der Sozialen: 
| Zurnhale, 


&de Pauling Str. und Belmont 
Ave, fein 6. SHerchitkonzert abhalteh. Der 
Verein errang befanntlich Tehtes Frühjahr 
von „gar und 
ei Leitung ſeines Diri⸗ 

Berndt, einen brillanten 
Erfolg, und er vird auch diesmal nichtẽ un— 
verfucht laſſen, ſeine Gonner in jeder Weiſe 
ufrie den zuſtellen. Die Hauptnummer des 
onzertes iſt die einaltige komiſche Sper „Die 


Gerichtsitigung“ ven &. Kipper, ein —* 
ie 


Schulze, ©. Gasper, Fritß Walter 
und So Amer, und deu Proben nad zu 
ichließen, merden Die Nollen in borziiglicher 
* wie dergegeben worden. Neben dieſer 
Sper werden mehrere neue Kompoſitienen, 
darunter zwei von Herrn G. Verndt, zu Ge— 
hör gehracht werden. Auch werden Herr 
Berndt und Fol. Regneri als Soliſten auf: 
treten. 


Der Banner WohltHätigkeits: 
| Berein wird am Sonntag, dem 21. Oft. | 


den zehnten Yahrestag feiner Grilndung Teft: 
urn: 
Dei Vetein trifft umfaffenbe Borken: 
zungen au Der dyeler, mit Dev ein Ball vers 


ı Fnüpfe ift, und ftellt den Theilnehmern ein , 
' hönes Mergnügen in Wusficht. Das Felt be: 


innt um 3 Uhr Nachmittags, Gimtritiäfarten | 
often im Borverfgnf 25, an Der Kalle 5 
Gents, Kinder zahlen 15 Cents. Der eilt: 
aus ſchuß befteht aus den Damen: Augufta 
Schmidt, PBräfidentin; Elijabeth Heh, Laura 
Waters, So ophie Konrad, Wuguite Kühn, An: 
na Gedke, Sophie — Vertha Mogge 
und Martha ſtippel. 

Det junge, ſtrebſame deutſche 248 
dilfert ! ene beranftaltet am Sunn: 

tag, dem 21. Dft., in Schönhefens Dalle fein 
erites Stiftungsfeft, Der Feſtausſchuß, bes 
ftehend aus Den Damen Margarethe Krohn, 
Präfidentin; Barbara Griffen, Bertha 
Scheubert und Quije Merle ind den Herren 
Nick Bäger und Julius Fräntel, ſcheuf keine 
Mühe und Arbeit, um Daß Feſt glanzend zu 
geſtalten und den Beſuchern ein paar fröh⸗ 
liche Stunden zu bereiten. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Eintritſslarten ko— 
ſten 25 Cents Dor Verein nimmt achtbare 
und zeſunde deutſche Männer und Frauen 
für die geringe Aufnahmegebühr von 50 Ets. 
auf, Er — ſich jeden zweiten und 
vpierten Sountag Abend um 7 Uht im Hauſe 
255 S. Weſtern Ave. 

Am Zaniſtas dem 27. Ott. feiert der 
Sate Diem Damenperein ein 12. 
Etiftungsfeit nebſt Ball in der Lincoln: 
Turnhalle. Die Damen Arauspe, Bräji: 
bentin; Kenble, Kelle, Ban der Kol, Krem= 
fer, Zensty und Schellenberg bilden den 
veftausihuß uud find eifrig an. der Arbeit, 
das weft zu einem in jeder Hinſicht genuß— 
reihen zu geftalien, Der beliebte Verein ers 
wartet eine ftarte Betheiligung. Das Feſt 
be innt um 8 Uhr Abends. Eintrittslarten 
koſten 25 Cents im Vorverkauf und 50 Ets. 
an der Kaſſe. 

Am Sonntag, dem 28. Dft,, gibt der Pre: 
toria Verein ein prokes Konzert nebft 
Ball in der Apollo⸗ Halle, Blue —588— Ape. 
und 12. Str. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der Damen E. E. 
Werner, R. Human und ©. Schmiß und 
werden in einer Weiſe betrieben, welche die 
Erwartung eines höchft genußreichen und ge— 
müthlichen Feſtes remifertigt. Da der Merein 
ſehr belieht iſt, ſteht auch eine ſtarle Betheili⸗ 
gung in Uud ic Das Feſt ſoll um 3 Uhr 
Nachmittags ee: Einteittstarten ton 
23 Gents, 


Boltägarten, 
An beim petannion Deut deutſchen Familienlokat 


„Volksgarten finden allabendlich Konzerie 
bei gut beſuchtem Hauſe ſtatt. Für heute 


und morgen iſt ein beſonderes Abſchieds— 


Programm für die beliebten Dyettiften Tha⸗ 
ten und Wilkow 2 Sie waren T Mo: 
atig, und es werden 


lien. Außerdem wer⸗ 
ottſchalt. Irl. Probſt, Al⸗ 
Fri. Burton aufirefen. 
orftellung gelangt die über: 


ben Pl Hugo 
is Schigß der 8 


' aus Tomifce Bofte „An die Luft gefegte, zur | 
Vuffuhr ung. 


Die Vorkelfungen beginnen 
Abends um 8 Uhr, amftags um 7 be und 
Sonntags um 3.30 Uhr Nachmittags. Der 
Eintritt if frei, 


— 


The 2 Barry. 
Tai ber 


einiger Zeit ben ben Herren 
‚ Kioemplen ER nie Zei an Barrh Abe und 
N. Elart Str, unter dem Namen Ihe Barry | 
eröffnete Fi Bet hat ji in der fur: 
jen Zeit 8 Weltehens große Beliebtheit 
Ei Publiln um und einen anuſehnlichen 
Stamm ee sehe Säfte geiounen, Die 
freundfichen aben einen im- jeder 
Katie gaftlichen und behaglichen Aufent⸗ 
altkort geiheaffen, wi mon {ih wohl fühl: 
und den man gern ipieber aufjucht. Beion: 
—* beliebt find die Konzerte, die muren: 
‚ tags von 8 Uhr Ubends und N yon 
4 Uhr *— an ftattfinbe 


Erieilior iNor Bart. 


—— jo — 


— 


Dr. HOWE & CO. 
Spezialiften. 


f, Bir Heilen 
Zn Männer für 


512.50 


Berahli nur für Heilungen. 


— Beute zu den erfpigreihen Spezialiiten, die Eu ihnell und nachhaeltia 
Wir zeigen Leine billige minderwertbige Bebandlung an, fondern neben Euch den ! Wıcen 


unferer großen Erfahrung, die wir in der Bedandluı 
Mir aeben Euch unfere Geichidlichkeit umd 


efammelt baben. 


von bieien taufenden von.Pattenten 
Jäbigfeit in ver Behand⸗ 


ſing von Maännerttanlheiten zu mäßigen Gebnbren die nah Wunfeh des- Batienten be= 


zahlt werden lönnen. 


was wir verfprechen, und weun Ihr Guren 
Bah Ahr die beiie Behandlung erhaltet, 2f. zu haben iſt. 
se, 


kraniheiten, Wunden, Geihmwüre, Hindernit 


Unterfucht nnicre Methoden und überzeugt End,‘ da 


% mir halten 
Fall in unjere Hände Tcat dei ZHr Tier, 
ir heilen Bıntvergiftung, Hant- 


Krampiaderbrud, Wailerbrad, Nerucnuer- 


tal, Shwädhe, Sämerrhaiden oder chraniicc Krankheiten der Nieren und Yroftatte, 


Spezialirantheiteu— Neit agezogene und chroniſche Fälle Furirt. 


Entzüuündung in * Stunden beigelegt. 


Heilunsgen 11-7 


Brennen, Iuden md 
Riv beberrien das 


Zagaen erzielt. 


ganze Feld von ipeziellen, hrontihen, eingeileiichten und —— irten Rrantbeiten, 


Schreibt, wenn Abe nicht boripredhen Tönnt." Ale Briefe dir 


Antworten in ımbedruudttem Kurert, 


Bir berechnen nur für Herlungen. Wir er warten ketne 


wert wir den Patienten — beilenm’ ſfodaß 

wieder hehanbdelt werden brauch 
Sprechſtunden ·9 Vorm. 

Vorm. bis 12 Mittags. 


84 Dearborn Sir. 


— — 


Abeuds 


nz deriranlid, und alle 


für umniere Dienite, 


Zu rg 
:? Dasıelde Lei den nie 


ex zufrieden it umd 


bon 6:20 bi3 8: Conntag, ben 9 


Chicago, If. 


of6,11,10 


Kurirt in 5 Tagen 


— — — — ——— — — n 
Kein Schneiden ober Schmerzen. 


Krampfüderbruc, 
Wajlerbrud, 


end war nahharti: 


IH richme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampiaderbrud, Blutvergiftung, Nervenihwähre, Wailerbrum, Bieien- 


und 


Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine dehtiolas edern für eine Heilung. 


Zungen. 
Ulle, die an met. 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me—⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
athmung von Ox ygen⸗ 
Gas. 
Privat⸗Krankheiten 
‚der Männer 
heile ich Ichnell, nachhal« 
fig und berfraulid. 
Rath * eeracve 
rei 


Spozielitt in 
Männer: und Frauen: 
Krankheiten. 


Frauen-Kraxkheiten, 


Vorfall. Kreugſchmerzen, 
weiße — 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Ridel, Berwiwuure, Muss 
fallen der Haare. 
Ye heile End nachhaltig. 
5 wird beutich ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str,, Ecke" Sangamon Str., Chicago. 


Spreditunden: 8 Yorm. bis 8 Abenb3, 


Id 


greie willen 


ſchaftliche 
Unlerſuchung der Augen. Ge— 
uaue Aumeſſung von Brillen 
und Augengläf:rn. 


Augen einzeln gepeäft und its 
d ein Mangel ber Gehtraft 
ch ein paflenbes Glas auf den 


| 
| 
Normalpuntt erhüßt, 
Uniere Breile für auf Beitel- 
| 
| 


* wit 


Inıg gemachte Brillen mund 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


xvi zerfeſt. 


Wer ſich einmal recht herzlich amuſiren 
wil, wiro ſemen Gefunhlen freien Yauf 40]: 
wenn er am nahſten Samſug 
Winzerſent beſucht, bas 
und Tes— 

Der po⸗ 


ſen tonnen, 
und Sonutag Das 
Herr Joj. webeie, Cde 12. SI. 
Pıqınes yuve., Harlem, peranſtaret. 
pulare Wirih ſteut amt, zasnz, Belang 
und einen vorzuglichen „Jederweißen“ ul 
Ausſicht und perſichert, daß es urgemuthlich 
zugehen wird. 


it und „a“. 


in der Münchener Wochenſchrift 
„Die Propyläen“ plaudert Benno 
Yüttenauer eraöglich über das kurze, 
in Deutiehland meitperbreitete Wort da. 


Da erzählt er, wie er alö Schulbube | 


fih an den Waarenzetteln im Krämer: 


laden um die neu erlernte Kunit des 


Lejens bemüht habe, wie ihm die Zah— 
ien feine Schwierigfeiten gemacht ba- 


ben, auch das „M.* unb bas „Pf.“ | 
ibm bald Ear geipejen jeien, mie aber | 
das vor jeder Zahl ftehende a ihm un: | 


verftändlich entgegengeftarrt habe. Da 
bat er fi) morhenlang den Kopf dar: 
über zerbrochen, endlich aber Muth ge- 
faßt und des Krämers Sohn, jeinen 
Schulgefährten, ausgefragt. 
„ih murde mit beräcdhtilihem Mitleid 
angefehen, mit einem Mitleid, wie es 
ein Mann der höheren Kultur für ei: 
nen armen Wilden empfinden maa. 
Und dann erfuhr ih, biefes „a“ fei 
frangöfifch und bebeute das und das. 
Aber ba war ich ſo klug als wie zuvor. 
aan ber Schule mar mir biefes „a“ als 
ein ehrlicher beutfcher Kerl vorgeftellt 
best ja fogar als ber erjte und 
joberfte aller ebrlicgen beutfchen 
Schreier oder Selsitlauter, Wie jolite 
‚nun „a“ franzöfifh fein? Da hätte 
ı ich ja "ranzöfe gefonnt, ohne e5 zu 
wien. Und mein tleines Brüber- 
Ken, bad uch in ben Windeln Iaa, 
tonnte demnach auch ſchon —A— 
| denn das fchrie eft flundenlang „a“, 
ipeun ed nicht gerabe „a“ fehrie.“ 
Diefe Dualen aber mochten dem an⸗ 
deren nur Spaß, der fühlte ſich ſtolz 
als ein vornehmeres Weſen gegenüber 
dem dummen Burſchen, der das fran⸗ 
zöſiſche à für einen deutſchen Buchſia⸗ 
ben hielt. An dieſen ſelbſtbewußten 
Krümersſohn mußte ich häufig denken. 
Beſonders, wenn ich am Poſtſchalter 
— thun habe, glaube ich, ihn leibhaf⸗ 
ne zu ſehen. Es ſtehen ba 
oft Menſchen aus allen Klaſſen vor 
mit, arme und reiche, vorne 
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drei, und eine große Dame kauft gleich 


zwanzig Karten „a“ 
| Marten „a“ zehn.. 
| die Miene des Dienftmäbchens 
| prüfe das Geſicht der großen Dame; 
! por meinem inneren Auge aber taucht 
auf der Anirps, 
mer3 aus dem heimifehen Dorfe, mit 


feinem Bildungsftolz und Weberlegen- | Beliniel {np 


heitsgefühl.“ 


Für Silfejuchende, 


Magenleidende, von Mersten al$ unbeilbar aufs 
denehene, wird 


ROSS&WALKERS. 
SURE DYSPEPSIA-CURE 


Magenieiden, Underdbaulichkeit, 
Rervöfität, Magenlatarıh, Magenirampf, 
ı Hungen, fauler Athen, Mopfichmerzen, 
‚Jarn-Entiündung, Blntarmpib, Hera: und Lun⸗ 
genleiden, vertrauensvoli empioblen. 


MHerzte verfchreiben es, 

Ein febr berühmter Ebicagoer Aust, in einer 
fürslih gehaltenen Disfufiion betreff3 der mut» 
berbollen Wirfung dDiejes fehr berühmten Heil» 
mittela, fagte: 
teınand Ehapen briigen fann. und thnt jedem 
ſich gefund denkenden Menſchen gut, indem es 


lur chroniſches 


fünf und dreißig | 
Und ih — jehe | 
uno 


ei ——— zit Bla far 
Ze ee | Breiä 52 BD. ı 
der Sohn des Krüä: | 
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fafayette nn Louısoille 
Inyensuait, ee 


En 
Sertanapei, Cireinnati” u 


—J— 
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Beiezetie und Sauißnille "rn 
Andionansljä,, Ginciuneti und * 
Dadton “9 * 2 
Lid u. M, Baden Eprings * 8.0 ® 2382 
vie u. MR. Raden Bipeings * MR 7.10% 
“Tärlih. Lich ardgenommen Sauniags· 


* 2 is 
Wichtig für Mäuner, 
Benn Merıte F Em. erpe Lou nit heiten, 
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tire eden 
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00 per er’ Blunt Eye» 
=. in —— —5 — 


s Baſtiue⸗ 
beiten S tchlaflofe 
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bit euiie U steh Zu ei "Star 
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Kalteicoh'’s Bruchband 
hält den Br und 
ſtärkt die Baucwand. 
Nur zu Haben beim 
Tabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Str. 


. 


en 

Nerpöfität, 
* nicht _zufried 
51.00 die Shadtel, 


— — — 


| 
&de Diadifon Str., 1 Zreppe hoc. 


Blind» | 


Bä- | _ 


9f5,ja,di,do® 


Jonn P, Bexner, M. D,, 


| Speziell nur für Münner-Rrankheiten 


j Bon 
&s ift numäglih, das eS irgend | 


das ganze Syſtem des Menchen regulitt und 


ſtimuliri. 
Berſucht es vertrauensvoll. 


Seugniffe giandmwürdiger Ehicageer Perſonen, 


die dur Gebraub diefed Mittels volftändig ! 


geheilt worden find, in Fälen, da Aerjte, Ho» 
ipisäler, Mageupnmpen, Epgrationen und She- 
siafiften feblichlugen. 
Dieſes Heilmittel 

iſt die Erfindung eines berühmten europäiihen 
Magen:Spesialiiten und madie ibm weltbefannt. 
Zu haben in allen Apothefen für 50: per Shagı 
tel, ones bon ums Birelt. 


ROSS & WALKER. 
79 Dearborn Str., OnlengO. — 
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Arzt und wird Euren 
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läfer —2 — si 
Dr, RAMSER, 


‚und Bla en-Leiden. 
Sinbert in 


24 Biundben 


“BD. Banduren St., neben Siegel Eooper & Co. 
Officeſtunden: 10 Vorm. bis 6 Abends, Sonntas? 
10 Vorm. bie 12. Tienbagb und Eamitags 
is 3 gr Abendi. Bin. jami® 


ehren 


Dr. J. YOUNG, , 


Epsjigl-Arzt für Augen, 
Ihren, Najen- und Halsteiden. Des 
Sendelt dieielben geünslig amd 
ion el ‚bei zıüg, Bellen 3 ũ. fchm 
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SDienſtag/ Don⸗ 
nerſtaa und 
Samſtag Abend. 


Geichloſſen 
Montag, Mitt⸗ 
woch und Srei⸗ 

tag Abend, 


ULWAUKEE. AVENUE. AND. PAULINA arneer 


Dieſe — em J ein — 
Montags-Geſchäft. 


Die beſte Neuigkeit in der heutigen Zeitung. Jede Zeile dieſer Anzeige hat eine Bargain-Bedeutung. Thatſächliche Her⸗ 
abſetzungen in jedem Theil dieſes Zadens, die ſicherlich alle Montag-Relards in dieſem großen Geſchäfte 
werben. Satfongemäße Waaren wurden noch nie am Anfang der Saifon zu ſo niebrigen Preifen angeboten. 


Spitzen, Taſchen tücher 


200 Stücke fanch ge mwollene Fa De 


mandh unb Blat. en 
> paffende Einfäge td, öc, 


150 Stüde — en 
$_ böllig 7c—pear Pard 


Dutzend Damen⸗Taſchentücher — 
a Rand—werth dc, per Etüd 


Gretonnes, Suitings 


9 
X 
8 


BSD. Shirtings — grobe Auswahl bon Mir 


tern — Sabrilrefter don 12%c Etof 
ontag, per Yard 


fen, Hic 


>? Mufter—pracdtbo 
10 Kiſten bedruckte Cretonne —für Comforters — f p 


und Skirts —89c Werth, Yard 


in perſiſchen und Blumenmuſtern Fa ritreſter 


von 8 bis 10 Yards von 1220 
Stoffen, per Yard 


d Hradlf. reinwoll, 


übertreffen 


Waiſts, Wrappers 


ereale Wrappers für Damen — nur kleine 
NKummern — völlig 98c wertb — 
fpegiell au........ ...................... 

RW 

R ee riderei befegt — Be 

BD speziell zu 


annelettcfleider für a farb. 


dc 


e Lawn Waiftd für Zement wein 


raid befegt-—-böllig 38c WeriK En —— 250 


gleiderſtoffe 


ges: Plaids—neuefte biste 


50 Stüde nene 
für Kinder-Anzüge 19c 


Flanell —alle hübſchen Muſter 


zur a ee — Sarben—48c 2% ‘ 


> Sorte, per Parb 


Slanell Suitings — grau und braun — Herbſt⸗ 


ewicht—neueite Tarrirte und Plaid Mufter— 
abritwefter von 19c Stoffen—3 bis 10 y; 


Yards — ‚per Darb 


Sritter Floor 


oder mit rothem 
per- Dard 


einfadh umd TREE 50c 
Qualität, per Yard 


INN 


7* 
* 


nen—ıeguläter Preis $1.25— 
per 


4 æů*M** 


Kleider 


—* 2 
EIERN 


facher ſchwa 
6 bis 15 Ja 


er Chebiot—boppelfnöpfig, 
e—ält 


‚ fanch Miztures—30 bis 42 Bruft- 
‚maß 


“ “ 
ers 
r 


duxflen ( Streifen — gut zu er 
bis 40 Taillenmaß —82 Hoſen zu.. + 


Strümpfe, 


tert— 


das ar zu 


ſchwarz und lohfarbig —per Paar 


und. 


arze baumwollene Kind 
nabtlo8—doppelte Knie— 
—reguläner 10c und 124%c Werth, 
BEER, sous ne raus nsnen nennen 


Schwarze Kisle Handfchuhe fir Damen, 
regulärer 15c Werth, per Paar 


Baſement 
Bolle Größe Nagelhammer — 


Scheeren —, nickelplattirt und lackirter 
Griff—6 bis 9 Zol—zu 


Bockſägen mit rothem Gefteli — doppelt 
verftãrktes Geſtell ⸗zu 


Not i z — 


dieſeiben in kurzer Zeit ab. 


Grocery Offerten 


ines Gries — aus beſtem Wetzen ges 
123 Wr für 


— — —— Sorte, 
6 Pfund zu 


3. Pfun 

Gatiup— Richelieun oder Snidberd— 

New Pad—1Sc Größe 

Vehl Graham oder Entire Wheat — 
5-PB1d,-C ad 

Gold Duf Waſchpulver — 

per Packet 

Beſter user Zuder— 

11 Pfund für 


Wicholbt'S ar Vatentmehl — 
* Bbl. we. 
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Finanzielles. 


A 


Hypotheten-Bant, 


Telephon Main 1101. 


172 Washington Strasso, 
Bimmer DI—2I—. 


Geld 45,5% we“ 


a 
eigenthbum au beri ne 


Erite Gold-Mortgaged in beit Beträgen 
ftet3 5 Jum Berlauf an un 
- momiſa 


In Chicago fett 1866. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


ed 3.2%;, Arundeigenigum 


te : Bedingungen. 
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J.$. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


awiſch. Clart Str. u. 5. Abe, 
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831.50 engl. Schneldampfer. nad Bremen. 
8931.50 beutfce Schnelldampfer v. hamburg 
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Erbſcaften 
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Import. Hentiches Leinen rothes Federticing 


55c 8 Damen- und NMädchenc 2 


Anfere beiten Superior Santtarı reiten Datt« T 


9 56i8 11 Barm.— 2 Stuff Knaben-Anzgige—ein- 


Yyöc 


9 bis 11 VBorm.— Einzelne Nöde für Männer 
und SZünglinge—einfad fhmwarzer Chepiot und 


1.59 
9.518 11 Borm. — Woriteb By, -mit / 


Sandihuhe 

Schwarze nahtlofe Zamenferkmpfe—tliehostüt 
Feuer 10c We 

Baumwolene Männerſocken —nahtlos — Te 


trümpfe—gerippt % 
rößen 6 ds 7% 


Tut DOUBHAUGEDORNID oc boosnssnnsnssesennne 9% 


25c 
38c 


Wir nehmen Bejtelungen. entgegen 


Be Banch weiß, aebtoc. Körner — 14c 
- 


16c 


v 54 62 7 
FRIST IHRER RG 


1 Kiſte Damaſt Handtuchzeug — Aula weiß 
’ i her ren Werth — 43 


3 Loals—wie Abbildung 


59.95 


B volle 50 Zoll Yang — aus reintwoll. 
Eheviot gemadt— Sammet Nodtlra- $ 
gen—felbit ftrapped Front u. Riiden 
— Self Manfchetten — ein nuberges 

> wöhnlicher Werth. 


Waltking Skirts für Damen —gemacht 
aus reinwoll. Banama, Chebtof od. 
Broadcloth—ſelbſt beſetzt und plaitede 
— fhmwarz und farbig — 
85 Werth, zu 


Coats für Mädchen —volle Länge-— 9 
Bd reinmwoll. Melton— Aitraddan Sturme 


fcagen— Self Aermel⸗Auf⸗ mw 
Thläge—$5 Werth, zu.. 82. 95 


Spiken: Jardinen 


Hedwig Nähielbe—alle Farben— 
a RR 


3 50 Dugen 
doppeltes 


? Yachtfappen und Tam D’Shanters für Knaben 
De Rinder 50« und Töc Werthe — 38 
jetzt zu 


fur Sturmfenſter und Sturmthüren und liefern 


8 dan anb Mochn Kaftee—3 Pd. 50«, 


3 - fa 


02 8 
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Saure 

3 Piun 


— 


z Nottingham Spitzengardinen — Far 2 
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Ruffled Swiß Gardinen — fanch ges 5 
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DYard3 lang—Raar 


Nottingham und Brufjel® Net Gar: D 
dinen — 2 und 3 Paar Partien — % 


mwertb biß zu $2.00—um 
fie zu räumen, per Fan 81 .39 
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Sänt Holz 


Arbeitet jeht, während Ihr Tönnt. Aber feht 
darauf, daß Eure Arbeit Euch etwas einbringt. 
Wenn Ihr Euer Hola fo fhnel ala Ihr e3 
fägt verbrennt, habt Ihr feines im Winter. 
Und fo im Leben— wenn Ihr Euer Geld aus: 
gebt wie Ihr e3 verdient, fo habt Jhr nichts im 
fpäteren Leben aufzumwelfen. 

Beginnt beute—eröffnet ein Konto bei uns. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
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Ground Floor 
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Stock 
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Unterzeug 
48c 


arben, 98c 
50€ 


chweres neripptes Männer-linter- 


0 Db, Spule 


2% 


4 .... 


Knaben :» Kappen 


Golftappen für Knaben — 
and—fpeziell zu 


Brovifionen, Lilöre 
186 $ 
25c 
133c 
gertielte Schweinsrühe— 


3 Lovſe Leaf Schmalz — 


— Abſolut rein, 
bottled in Bond 


durch die Ver. Staaten Regierung. 


B afhe zu nur 


IinoisTrust& 
SavinssBank 


| La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Buapital und Ueberjchuf 


$11,300,000.00 


— Unſere — 
Sparkaſſen⸗Abtheilung 
gewührt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 


Etaats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗ Ei 
und ga erkennen 
erden gefauft und veriauft, 
QAusländifche — 


Mredit-Briefe, Wechiels, Poſt⸗ unt 
RabelsUntwveifungen werden nad) allen 
Theilen ber Welt vermittelt 


IlinoisTrustSafetyDepositle. 


Seuerſichere Depsfiten- is 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


— — 
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| (Eigener "Yeitran fi für Die „Abendboft*.) 
New DHorkter Plauderei. 


"on ber malerifen Bowerh. — Intereffante 


Beute, bie dort haufen. — Die Bomwerh-Dirne 
und der Bowery⸗Strolch. — 6309 Strolche mit 
College Building. — Wie es kam, daß ſie ſo 
tief ſinten konnten. 

Wer New VYork ſehen will, wo es am 
intereffanteften tft, muß nad der 
Bomerh gehen „ber berühmten 
Bowerh, der klaſſiſchen Bowerh. Man 
könnte ſie ſogar maleriſch nennen, den 
einzig maleriſchen Stadttheil, maie⸗ 
riſch durch ſeinen Schmutz, ſeine Be— 
wohner, ſein Leben und Treiben. Hier 
iſt die allgemeine Einförmigkeit Hud— 


ſon-Babels unterbrochen durch Far— 


bigfeit und Gegenfüge und mannig- 
fache Erfcheinungen (in Dingen wie in 
Perfonen), die mo anders in New York 
nicht zu finden find. Es iſt das Frem— 
denviertel fchlechthin, denn ed beher: 
bergt Ehinefen, Italiener, Yrländer, 
Slawen, Juden (meift aus Rußland), 
in buntem Durcheinander, Deutjche 
nur fpärlid. Den Deutfchen ift es da 
unten wahrfcheinlich zu fhmugig und 
ungemüthlich. Auch nod) ander3 fünn= 
te man’3 nennen: Die große Bahnita= 
tion für die Habenichtfe und Dollar: 
Iofen, die allefammt nad Dollarifa 
wollen, und für die Andern, die dort 
gemwefen find und mit leeren Icfchen 
bon dort zurüdfommen. Mit andern 
Worten — e3 ift das Afyl für die Ob- 
dachlofen, die noch Nichts haben, aber 
Etwas haben möchten, und für bie 
Obdachlojen, die einmal Etwas gehabt 
haben und denen die Bomwerh die legte 
Zuflucht, der legte Unterfchlupf it, 
das legte Kapitel eines bewegten Ro= 
mans. Um.die Bomerg herum mim: 
melt 8. von Helden und Heldinnen fol- 
her Romane. Die Heldin ift gemöhn- 
lich eine Straßendirne niedrigiter Gat- 
tung, fufelduftig, mit einem Geficht, 
dem die VBerfommenheit ihren häß- 
lihen Stempel aufgebrüdt hat, in ei= 
ner Öewandung, die durch ihre frampf- 
hafte Eleganz grotegft wirft. ber 
hier und da Iugt doch noch unter der 
entftellenden Hülle die anftändige Ver: 
gangenheit hervor. Der Scharf: 
blidende ahnt die Tochter auß quiem 
Haufe. Mande von ihnen bat als ı 
Ehinefenliebehen im chinefifchen Viertel | 
Unterfhlupf gefunden. Na) dem 
Moral⸗Koder der Bowery (ſelbſt hier 
haben ſie noch einen Moral-Kodex) 
ſleht ſie noch unter der Straßenwand— 
lerin. Das männliche Seitenſtück heißt 
der Bowery-Strolch. Damit iſt er 
als eine Strolch-Art für ſich gekenn— 
zeichnet. Ihm iſt die Bowery mit all 
ihrem Schmutz und Lärm und Fremd— 
artigen das geliebte Schnaps-Para— 
dies, wo der Schnaps zwar am ſchlech— 
teſten, aber dafür auch am billigſten 
iſt, wo er für wenige Cents oder gar 
umſonſt ein Nacht-Quartier findet. 
Wenn er gar nicht mehr aus und ein 
weiß, ſo findet er gerade in der 
Bowery und Umgegend chriſtliche 
Nächſtenliebe, die ſich ſeiner annimmt. 
Eine große Anzahl wohlthätiger Ge— 
ſellſchaften haben die Bowery als be— 
ſonders fruchtbareßs Feld ihrer Thä— 
tigkeit gewählt, wie zum Beiſpiel der 
„Chriſtliche Verein junger Männer“. 
Der Zweig-Verein in der Bowery hat 
neulich ſeinen neueſten Jahresbericht 
veröffentlicht. Danach hat er im letz— 
ten Jahre 3228 Perſonen in ſeinem 
Bezirk Hilfe geleiſtet. Davon wären 
639 Männer, die eine Erziehung im 
„Sollege“ und auf der liniverfität ge= 
nofjen hatten. Diefe Thatfache hat ge- 
mwaltiges Auffehen erregt. Die Zah: 
len ftammen von dem Schriftführer 
be Bmeig-Vereind aus der Bomwern. 
Man Hat ihn daher mit Tragen be= 
fürmt und um Erklärungen gebeten, 
die mehr Licht über die beunruhigenbe 
Erfcheinung verbreiten könnten. Er 
bat folgende Antwort gegeben: 

Nach feiner Erfahrung find es fünf 
Gründe, die Männer allerBerufe, bar- 
unter den mit höherer Schulbildung, 
eines Tage3 nach der Bomwery führen. 
Einmal ift e3 die Unzufriedenheit mit 
ihrer Thätigfeit und der Mangel an 
Beſtändigkeit. Sie arbeiten überall 
nur furze Zeit, weil fie glauben, daß 
die Stellung nicht qut genug oder dat 
fie zu unintereffant fer. Zuleßt verlie- 
ren fie alle Luft zu einer beitändigen | 
Thätigkeit. Dann gibt es eine Klaffe | 
bon jungen Männern, die möglichit | 
menig für möglichft viel Geld arbeiten | 
wollen. Niemand till Elein anfangen. | 
Daraus erflärt fih auch der Mangel 
an Angebot für bejcheivene Stellun- 
gen. Nicht einmal „Dffice-Boys3“ find | 
gu haben, mweil ihnen ber Lohn für ihre | 
toftbaren Dienste nicht groß genug er- 
fcheint. Ein dritter Grund ift die | 
Sucht zum Spekuliren, auf der Renn- | 
bahn, oder bei anderen fportlichen Ber= ' 
anftaltungen, jowie an ber Börfe. | 
(Vom Spekulanten bis zum Verbre— | 
cher ift oft nur ein Schritt. MWieber | 
Andere landen in der Bowery durch 
ihre ungezügelte Leidenfchaft für Weib | 
und Whistey. YFünftenz find es viele 
gewerbömäßige Verbrecher, die fich der 
großen Armee der. Bomery-Stroldhe 
zugefellen. Und alle diefe Gründe find | 
nach der Anficht de3 genannten Ge- 
währsmannes für die feltfameErfchei- | 
nung des gebildeten Bomwery-Gtrolches 
maßgebend. Der gebildete Bomery- 
Strold ift keineswegs unheilbar. Nur 
ift die Heilung bei ihm viel fehtwieriger, 
meil er meift von unten wieder anfan- 
gen muß, da3 heißt mit der niebriajten 
Handarbeit, zum Beifpiel Holzhaden 
oder Geſchirrwaſchen. Der Schrift: 
ührer des Smeig-Vereina „Chriftlicher 
unger Männer“ an ber Bowerh er- 
zählt von einem angefehenen Geift- 
lichen, der als aefellfchaftliches Wrad 


an die. Bowery gefpült wurde. Per- 


anlaffung: Whistey. ALS er wegen 
Irunfenheit eines Dages verhaftet 
wurde, verlor er feine Stellung. Zu⸗ 


just befam ihn ber erwähnte Verein in 


nde. ‘Der ehemalige Prediger 
—— endlich eine Stellung als Haus⸗ 


tnecht in einem ei a für .$9 bie 
Made. , Danac) turbe ex Miffonär 


er 


' fohäftigten Chirurgen. 


Aeskulap-Jüngers. 


taum ihre Profeſſoren. 
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Seife — Brortor & Gamble’3 Mottled deut: 
fe Seife — volle Bfund-Stüde, 23e 
per Etiid au + 

5 Etiide an einen Kunden. 


Zuder — 9. & E. feiner granulirter Zucker 
während ae Verlaufs HEIS 
20 Pfund für 


Kohlen-Eimer — 10aölige ladirte Kohlen 
Eimer, mit doppeltem Boden, 25c 15c 
Wertd, während biejes Berfaufs > 

Einmad-Keifel—5 Duart dreifach emaillirte 
Stahl lipped Einmachlefiel, rea. 15 ce 
29 Wertb — extra fpegieü. > 

Sveralles für Männer — Schürzen Overalls 
für Männer von guter Sorte blauem TDe- 
nimm, mit —— mit elaſtiſchen End⸗ 
ftüden, Größen 34 bis 44 29€ 
— werth 50c, Resten 

Männer-Swenters 50 Dutzend ſchwere 
wollene geſtrickte Sweaters für Manner, 
un (doppeltem) mwollenem Roll-ftragen, 
all e Größen, die $1.25 Sorte 


Perpmeinfetgtag. —- 2 Kiſten egyptiſch 

rippte Damen-Unterhemden und Beintleis 
der, gute Winterwaare, auter Finiſh und 
feine große Corte — di 25 c 
89c Corte zu » 

Gream Mohnir — 1200 Nard3 ertra feine 
Dualität Eream Mobait, 50 Zoll 2% 
regulärer Wertb 75 — 
bei diefem Verlauf zu 


Komforter Calico — Echtfarbiger Pe 
Calico, gute Qual. wünſchens⸗ 3 
mweribe Farben, wid. 6c, Yard 

Strid-Garn_ — Deutſches Stridgarn, 
die 20c Qualität, 
per Etrang au 


Bett-Blanlet3 — arobe Sorte, fhiver 
napped, fanch, Border, eine 
fehr gute Qualität, Stüd 


enkamen- Stühle, bobe Xebne, 
Ihnigt, fancy aedrehte Epindel 
Rohrſitz, gut geſtüßt, 
reg. Preis $1.00, nur 
Heisofen — -Tbe Dal Heizofen für Hart- 
oder MWeichloblen, aroße Sorte, reiche der- 
siert ‚at zadı, * — 
un r u u ujriedents 
. ftellen, nur — 84. 50 
82.50 Mädchen · Coats, 81.690 — gemacht von 
reinwollenem fhiwerem Eloaling, Schul: 
ter Cape, neient mit — = blauen u. 
rotben Farber 
Sr F Side, — 


jean ge⸗ 


— nen äh 99 — 
bon reinmwol. Melton, mit Seiten 
finifded Säume,- pafien gut und 


emacht 
Haits, 


99€ 


zen und Korn, mit Kürbis ufw. 


$1.00 fhwarze Tamen-Waittd zu 4I — 
gemadt don ſehr autem ebtihmwarzem Sa— 
teen, mit blaited Front un) Nüs 
den, alle Größen, requlärer 
Preis $1.00 — nur 


Beit-Defen — Fach farbiae Beti-Deden, 
mit —— AR drei Seiten, 
m. ichweren gefnoteten ranien 
— ſehr guter Werth au$1.69, —181 25 


Männer⸗Hoſen, gemacht um au $2 bverfauft 
werden. von wollenen Caffimeres und 
Ehevints, aut aendbt und aut 
vaffend, vaifend um ins Ge m 
fhäft zu tragen — au u. 

Kniehoien für Anaben — oemacht bon den 
heiten aanz mollenen Stoffen. feine zivei 
Naare einander aleih. merden im 


Retail ar 75c und $1.00 varfauft, 
Alter 3 bi$ 15, nur 35e 


Knahen-Anzüne — Buiter. Eton ıımd dopbel- 
hrüftiae Racons. geſchneidert von uber: 
läffiren rein mol. Stoffen. Alter 3 bis 


15 Jobre — bühſch beſetzt — 
= 
s1.95 


reaulärer Rreis $3.00, 
Eure Ausmwabl au 
Damen-Schnhe zu $1.39 — Feine Vici Kid 
Damenſchnube, Blucher Facon neue up⸗to— 
date Leiſfen, matter Kalbleder-Obertheil., 
bhervorſtehende Sohlen, iedes Baar garan— 
* zufriedenzuſtellen, in Grö— 
en bon 4 bi3 zır 8, 
twertb $2.00 a. aa area = S1.39 
Damen-Stippers zu 39 — FilsStippers 
für Dormen mit Reder Seiten Rath und 
foliden Lederfoblen und Counter3 
und mit *ils aefüttert, Gr. 4 bis 39€ 
8. wertb 50c, nur 
Gominrterd — aem. bon Standard 
Ealico. arore Corte. ante Firllung, 79€ 
unfer ibezieller Berlaufäpreis...... 
Gomfnrierd — don erhtfarb. türfifcherothem 
Ealico 2 aut aefült mi 
auter Watte, —* Größe, Si .45 
Comforters — gemacht bon fehr guter Sors 
—— Sateen — 
mit der beſten Sorte Watte 
Verkaufspreis 82. 95 
Portwein — Reiner Cal. Vortwein, 338 
$1.25 Wertb. die Gallone ait 55e 
Männer⸗Unterzeua — 3 Kiſten echtes hhaie— 
niſch fließgefütterte Unterbemden und, Ho— 
ſen für Männer, 3 Schattirungen, 456e 
twollener Rüden, 67c Sorte, zu.. 
Männer-linterzenga — Schiwere und mittlere 
Mrare mwollene Unterbemden und Soien, 
lohfarbia und natürlich ara. $1 79e 
und $1.18 Partien, Ernte:Berfauf.. 
Serien Hemden — 1 Kiite $1.25 Oberbem» 
den für Männer, blau, arau und 79€ 
eöter Ernte: Bargain 


braun, 


+ 


find gut gemacht, werden regulär 
Geht nicht 
in ben 


au $2.00 berfauft, nur 
: unrichtigen 
+ Raden. 


tereffanter Fall ift der eines vielbe- 
Er war Mor= 
phinift geworden und hatte feine ganze 
Praris verloren. Ohne einen Gent in 
der Tafche trieb er ich ala „Iramp“ 
an ber Bomwery herum, Nach vielen 
Mühen und manderlei Rüdfällen ge- 
lang e3 ihm mwieber auf die Yüße zu 
fommen. Seht hat er eine Anjtellung 
bei der Regierung in Wafhington.Noch 
intereffanter ift der Fall eines andern 
Er hatte an der 
Univerfität in Dublin, Irland, ftu= 
dirt, war aber dem Lafter des Trin- 
kens verfallen, jodaß er feine Univerfi- 
tät3-Studien aufgeben mußte. Um 
der Schande zu entgehen, fam er nad) 
Amerika. An New York fchlug er fi 
recht und ſchlecht als Krankenwärter 
durch. Doch bald hatte ihn der 
Schnapsteufel wieder beim Kragen 
und er verlor ſeine Stellung. Ende 
bom Liede — Bowery. Als der Ver— 
ein „Chriſtlicher junger Männer“ ſich 
ſeiner annahm, glaubte Niemand, daß 
er noch zu retten ſei. Aber wider al— 
les Erwarien raffte er ſich auf, ge— 
wöhnte ſich wieder an regelmäßige Ar- 
beit und kehrte mit dem Erſparten 
nach Dublin zurück. Er nahm ſeine 
Univerſitäts -GStudien wieder auf, 
wurde promovirt und hat jetzt eine 
lohnende ärztliche Praxis in Dublin. 


Fälle dieſer Art erklärt der Schrift— 
führer des Vereins als kennzeichnend 
für den gebildeten Bowery-Strolch. 
In mindeſtens 9 von 10 Fällen ver⸗ 
dankt er ſeinen moraliſchen Zuſam— 
menbruch dem Alkohol. So verſichert 
der Gewährsmann. Er meint, irgend 
Etwas in der höheren Schulbildung 
müſſe fehlerhaft ſein, und er finde den 
Fehler in der mangelhaften morali— 
ſchen Erziehung der höheren Sehran- | 
ftalten. Die meiften Studenten fennen | 
ebenfalls 
fehlt e8 an einem innigeren perjün- 
lichen Verhältniß zmwifchen Lehrer und 
Schüler, dad dem Lehrer ermöglicht, 
einen moralifchen Einfluß auf ihn | 
auszuüben. ?yerner follte (meint ber 
Gemwährämann) auf ben höheren Lehr⸗ 


anſtalten der Unterweiſung in pralti⸗ | { 
; offeriren, das geht felbft dem harmlo- 


Then und geihäftlichen Dingen grö- 


— 


EIN BR 


BLOCK OF STORES 


j 


(Für die „Abendpof“.) 


Deutihe Literatur an amerifani«. 
fnen Bahnhöfen, 


Bon Adolf Gottidalk. 


Im Begriff, eine fogenannte Tleine 
„Spriktour”, wie man draußen zu Ja= 


' gen pflegt, in die „Gountry“ zu ma= 


chen, hielt ich mich nor Abgehen bes 
Zuges in den Werieräumen bes 
prächtigen La Salle-Bahnhof3 auf, 
als mir plöglich die Verfaufshalle für 
Bücher und Zeitungen in die Augen 
fiel. In der Erwartung eine deutjche 
Zeitung zu finden, eilte ich jchnellen 
Schrittes zur bortitehenden Verkäufe: 
rin, mit der Bitte, um ein deutjches 
Blatt. Mit dem Ausdrud des Bes 
dauern3 erflärte mir die junge Dame 
jedoch, daß deutjche Zeitungen nicht 
vorhanden feien, indeß empfahl fie mir 
im Bruftton ihrer ganzen Gejchäfts- 
tüchtigfeit allen Ernftes, doh an 
Stelle einer deutfchen Zeitung lieber 


i ein ganz neues hochintereflantes deut=- 


Tches Buch, das jich zufälligermweife ge- 
trade auf Lager befändbe, zu verfuchen. 
Begierig das neuejte Ereigniß Ddeut- 
fcher Literatur, das ih mir in Ge- 
danken ungefähr jo mie Bayerlein’3 
ſenſationelles „Sedan oder Jena“, 
oder Leutnant Bilfes „Eine Kleine 
Garnifon“ ausmalte, fennen zu ler- 
nen, bat ich mir bas Buch vorzule- 
gen; unb was jah ih? — Erjchreden 
Sie bitte nicht, verehrter Lejer — ich 
fab in großen Leitern den Titei: 
„Das Geheimnif der alten Mamjell“, 
von D. Marlitt”, ein Buch, das ich ge= 
lefen, ala ich noch daheim, „ein Jüng- 
ling mit (odigem Haare“ war. 

Wenn unfere gute Marlitt den Aus- 
drud gefehen hätte, welchen mein Ge- 
fit beim Erbliden ihres fchönen 
Merfes annahm, jo würde fie fich im 
Grabe herumgedreht, und die Worte 

„Undant ift der Welten Lohn“ ge- 
murmelt haben, denn meine Lachmu3= 


| teln. geriethen jchier in eine nicht en- 


Bere Beachtung gefchentt werben, fo= | 


wie in praftifcher Religion ober Mo- 
rallebre. Das wüede (nach. Anficht 
des Gemährämanned) den Studenten 
vom „Sollege“ und der Univerfität für 


denwollende Thätigkeit. An fich ift 
das Merk ja eines der fpannenditen 
und beften unferer berühmten deutfchen 
Dichterin, aber foldhes ala „neu“ zu 


fen Gemüth eine „Grünhorns” zu 
weit, und in diefem Empfinden ftien 


ich in den bereittehenden Zug und 


bampfte ab, mich noch immer ergößend 


an den fo unwillfürlih aufgetauchten 


ihr fpäteres Leben einen größeren fitt- ' 


lihen Halt geben und fie beffer vor 
Berfuhungen fhüten, die ihren Ruin, 
förperlich, geiftig und materiell, herbei- 
führen. Dann würde auch bie er- 
fchredende Anzahl gebilveter Bomery- 
Strolche abnehmen. 


Das find gute und weile Ratbichlä- 
ge. Hier und da im höheren Erzie- 
hungsmefen haben fie bereit3 bentenbe 
Tachleute ertheilt und ihnen Beachtung 
verſchafft. Aber man vergeſſe die 
Hauptfache nicht: Die@rziehung in der 
Familie, Wentger lücherliche Anbetung 
der heiligen amerifanifchen Range da⸗ 
beim, weniger Dulbung und Beichönt- 
gung feiner Ungez en und Eis 
genwilligkeit gegeı ben Eltern, 
und öfter3 Eins gegen bie Ohren oder 
auf den Gitapparat, und vor Allem: 


* 


en lei 


Reminiszenzen einer 


gendzeit“. 


„goldenen Ju— 


— Die Frau des Mufiterd. — „Na, 
Freundchen, wie bilt Du ven ı mit Dei- 
nem Frauchen zufrieden?“ „Hm, 
nun — fie fängt fon an zu betoni- 
ren!” 


Kohlen $3.15 


Royal Rul.... 200 000000..:93.13 
Indiana weisen sat 3.25 
Indiaua Lump.......... 3.50 
Jndiana Egss...... 340 
Hocking Ballen 545 


Keine Kohlen u. volles Gewicht garantirt. 
Beltellungen per BoP sb- Teleyhen: Main 2668. 


= /E, 


| Schwer gerippte 
Knabe 


| Schwere wollene Sod 


Kommt — 


. Diefer Ernte-Berfauf iſt ſowohl für alte wie junge Leute von größ- 
B tem Interefie. Kommt nnd feht Die hHübfchen Dekorationen umieres 
Zadens, beitehend ans Erzengniffen ber Farm, mit Feitoons von Wei- 
Kommt und bringt die Kinder 
die wahrheitsgetrene Farm Yard in unferem Schanfenfter zu be 
fidhtigen, lebende Schweine, Lämmer, Hüner u. dal. mehr. 
Um da3 Ereignif nod intereffanter "gu machen, offeriren mir ſpe— 
ziell niedrige Preife in jedem Departement unjeres großen Laden?. 


Montag und Dienftag. 


— 
— 3 Riten gute Qualis 
tät Ierfey gerippte Unterbemden für Dus 
men, lange Yermel, jömwereWaure, 
13c Sorte, ErnteBerfauf 
Ladies’ GotH — 38aöll. reinmollenes Las 
dies’ Elotd, in allen Farben einfab und 
in Mifdungen, ebento 44301. bodjieines 
Luftre doppelte Warp Eicilian, 356 
ſchwarge und braune Farben 
n — voller Werth 12%c, Gr. — 
tz bis 936, ſpeziell bei dief. el. c 
Echtſchwarze baumwollent rümpfe 


50c Qualität, au 

baumwoff. Strümpfe 
Kinder bopueltes Re ae 
Sohlen — alle Größen, ade 


Tamen-Unterzeng 


en f. "Dänner, in blau, 
fhwarz und grau, boller Werth 15, — 
bei STR Berfauf das ide 


Paar 
Barlor : A drei Städe — Mabagon e⸗ 
bübich gepnlitert mit fett —* 


ſtell, 
Sorte Verona, beite 
Arbeit, auter Werth zu $25.. 14.95 
Wir baden eine nroke aBrtie zur Auswahl. 
Baar oder auf leichte Abgahlungen. 


| Eine ſehr aqute Nähmaichine 
au 


| 


N 


i Au 


st. 00 die Woche. Eine Garantie mit ae 
Maſchine 
Spitzen⸗Gardinen — 3 dards lang, bolle 
Preite, die feinften ee 7 
fehr gute Dual., 8 + 
Baar oder auf leichte Abaahlungen. 
Velvet Rugs 83 Nards breit, 4 Para 
sus. nenefte Entwurfe 95 
Werth, 20 
ei oder auf leichte Abrahlungenr, 
Tapeitrh Brufiels Zimmer Rund — Größe 
9 bei 10% Zub, mit Borbers, gang ber» 
umgemebt, wollener Oberthetl, reiche SS 
+ 


ben — die $16.00 orte 
au nur 
Baar vder auf leidte Abzahlungen, 
Montag Abend von 7 bis 9 ihr. 
$1.50 Mercerized Sateen-Unierzäe, 5I — 
Diefelden find aemadt von autem fhhme- 
rem mercerized Sateen, mit ‚geilteßtem 
Bottom, beießt mit 3 Reiben Yand und 
Nuffle, farbig und fdwarz, 
werth $1.50, nur 
Spezielt. 
Handtndgeng — Schneeiweif nebleichtes beut- 
ihes. Damaft Eraih Handtuchzeug, 3ic 
Sic 


Farben. * Borte, regularer 

Werth 7ec, ver Yard zu 

Montag Morgen von 8:30 bis 11:50. 
Grauer Galico — Beite Dual. ftahlgrauer 

Ealico, in einer atoßen Ansawahl bon 

den neueflten Muitern, vegulärer 


Preis 7c, die 9 E) 
Montag Nachmittag von 1:30 Bis 4:30, 


“ 


Vergeht nicht 
den Namen 
und Die 
Straße. 


nn m 


4* 


Poſt-⸗ Schnelldampfer 
831.50 Hamburg-New York 


Grtra billig: 


Bon und nach Bremen, Hamburg, Setierdam, 
| Antwerpen, England für Deutide, Defterreih- 
Ungerk, 2Zurembnrg und ber Ehmweis. 
Ber feine Berwandien von brüben Zommten 
lafien will, verfänme nic t fest au Laufen und 
bei mir bireft vorzuſprechen. 


Deutiches u. Deiterr. Geld 


9% und verlanft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmaditen "ug 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Dan wende ji bireft au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Sonntag offen Bid 12 Nr. 
An Bodhentagen bi 6 Uhr Abends. 
bibofa* 


Schiffskarten! 
828. 50 nach Enropal 


Schnelldampfer. 
Ertra feine Einrichtung für 3. Klafſe. 
Durchbillete nach Berlin, Steitin, Oderberg, 
Krakau, Wien, Budapeſt, Trieſt, Fiume und 
Hauptplätzen in Deutſchland, Holland, Belgien, 
Frankreich, Rußland, Schweiz. Luremburg u. f.w. 
Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
677 mer bei uns 


ler" &8 1 as illete tauft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, ®eneralagent, 


Se18 Sud Olark Str. 
gegenüber der PBoftoftice. 
Gonntags sifen biö 172 Ahr. 


Schiffskarten! 


Rotterdam nach New York S30 
Liban nah New Yort $31.50 


mit Schnelidanpfern. 
VO ln arten. 


RUSSIAN \ VOLUNTEER FLEET 


€. 3. Ridarb & Go, Beneral-Agenten. 


WESTERN OFFICE: 
139 Eivd Exrdange Bidg., Baldington und 
de Galle Sir. 


1Mp,mija,ims 


H.Claussenus& Lo. 


gegrünbet 1864 burd 
H. OQLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Dolmachlen, 


BWechiel, Bofizahlungen, Militär- m. Ben- 
iionsfadhen, Neidriätd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn. Strasse. 


FUTTKANMER, * 





